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Ausgabe A
Sonnlagausgabe

Zwei HauptauSgaden :
Awcimaligc RuSgabc: Bezugspieis Xt 2,20
zuzüglich 50 TrSgeracid . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich alS Morgen - und Abendausgabe
Landcsausgabc : Bezugspreis monatlich
All 1 .00 zuzüglich Postzustcllgcbühr oder
Tragcrgcld . Für Erwerbslose JOl 1,50 zu¬
züglich Zuliellgeld. Postbezug zum Er -
wervsloscnprciS ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgenzeitung .
Drei NebcnauSgaben :

„ Landeshauptstadt " : für den Stadtbcztrt
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzhcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unterbezirk Eppingcn . — „Merkur -
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tenau " : sür die Slmtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Oberkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Lieserung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Berbreilung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „Sondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristleitung keine Hastung.

« k
Das baöilctie Kampfblatt -

für nationalfojialiftifcho Politik und öeutfchtKultur
HAUPTOR6AN DlER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Karlsruhe, Breiten , Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Ba- en-Baden , Bühl, Rehl , Oberkirch , Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 pfg .

Anzeigenpreise :
Die 12gcsp . MIllimetcrzcile (Kleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzeigcn nach
Tarif . Im Teztteil : die 4 gcsp . 70 Mill -
meter breite Zeile 55 Psg . Wiederholung
rabatte nach Tarif , sür Mengcnabschlllsl :
Staffel C . Anzcigenschlütz : Morgen - und
Landcsausgabe : 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend: Montagau ^-

gabe : 8 Uhr Samstag abend.
Beklag :

Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .
Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/81 . Posl -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 790.
Abteilung Buchvertrteb: Karlsruhe , Kaiser-
siratze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Pos ' -
fchcckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Gc -
fchästsstunden von Verlag und Expeditio i
8 —19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand: Karlsruhe in Baden.
Schrtsilettung :

Anschrist : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 2* .
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschlutz 12
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 —12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : Hans Graf Reischach. Ber¬
lin SW . 88, Ehailoltcnstr . 15 d, Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71 .
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Wer bedroht Sefterreichs
" ^

bilde « würde, welches Gewicht hätte dann , der einmal ein Otternnest ( ! ) «nd niemand
Deutschland in Europa ! Welcher Verprcußung weiß wohin die Ereignisse noch führe« werden."

spruflianisationf des europäischen Geistes mütz- Wii: wissen zwar, daß die Stimme des
ten wir beiwohnen ! Ein solcher Selbstmord der „Temps" und des Herrn D 'Ormesson Gottsei -
wcstlichcn Zivilisation macht einen schaudern ! dank nicht die Stimme Frankreichs ist, aber
Die Zukunft ist schwarz. Mitteleuropa ist wie- I daß ein solcher Geisteserguß einem weiten fran-

Deuffdie und öfterreichifdhe Revolution :

Geistiger Ausstand - Vergewaltigung
Unterredung Dr . Goebbels ' mit dem Vertreter der „Sally Mail "

Es ist die große Stärke der französischen
Diplomatie , zu gegebener Zeit einfache Worte
herauszustcllen, die in der öffentlichen Mei¬
nung genug Gültigkeit haben , daß man da¬
hinter ein ganzes Bündel machtpolitischer
Interessen unbemerkt verstecken und fördern
kann .

Wir Deutsche müssen uns dabei manchmal
gar darüber wundern, wie zäh die französische
Diplomatie und ihre Propaganda an solchen
einmal in den Mittelpunkt gestellten Worten,
sogenannten logischen Hauptstützpunktcn der
französischen Politik , scsthalten , selbst auf die
Gefahr hin, als furchtbar langweilig, hals¬
starrig und rückständig zu erscheinen.

Was hat uns doch nur das durch die Tat¬
sachen längst als unsinnig erwiesene Wort
„sccurite " ( Sicherheit) schon zu schassen
gemacht. Noch heute ist es im französischen po¬
litischen Arsenal im Gebrauch !

Dem neuen Deutschland gegenüber sind zwei
weitere solche Hauptworte ins Feld gestellt
worden: „P angermanismus " und
„Aufrüstun g".

Es sind Worte der Verketzerung Deutsch¬
lands , unter deren Ausstrahlung alle, aber
auch alle politischen Fragen behandelt werden .
Daß beide Worte Verleumdung sind , weiß
jeder Unvoreingenommene — für Frankreich
und seine Freunde sind sie Dogma.

Wenn man die französischen Blätter der letz¬
ten Tage liest, so springt einem in großen
Lettern überall das Wort „independance " („Un¬
abhängigkeit" ) ins Auge .

„Oesterreichs Unabhängigkeit in Gefahr" ,
„Retten wir die Unabhängigkeit Oesterreichs !" ,
„Dollfuß siegte, aber für die Unabhängigkeit
Oesterreichs ist es ein Pyrrhussieg " usf .

Der „T e m p s" bringt heute gar in einem
Leitartikel von dem an dieser Stelle mit be¬
wußter Hartnäckigkeit immer ivicder erwähn¬
ten Grasen d 'Ormcsson ganze Berzwciflungs-
tiraden über die angeblich gefährdete Unab¬
hängigkeit Oesterreichs . Der Artikel trägt die
Ueberschrift „Le nid de vipöres"

, zu deutsch
„Das Otternnest " . Gemeint ist Mittel -
europa.

Wahrhaftig ein vielversprechender Kosename
für 100 Millionen Menschen im Herzen Euro¬
pas ! Ein köstlicher Ausdruck vorschriftsmäßi¬
ger christlicher Nächstenliebe aus dem Munde
eines angesehenen klerikalen Politikers !

Der Artikel ist denn auch danach. Ta wir
an dieser Stelle schon mehrfach das Vergnügen
hatten, die besonderen politischen Ansichten die¬
ses Leitartiklers einer der bedeutendsten fran¬
zösischen Zeitungen zn kritisieren , können wir
uns heute das Drum und Dran ersparen, um
nur die Hauptsache zu erfassen .

Graf D 'Ormesson beschwört die Staatsmän¬
ner alle — außer Hitler natürlich — die öster¬
reichische Unabhängigkeit um Gottes willen zu
retten. Er ist sehr traurig darüber, daß nichts
geschieht und sagt : er sehe sehr schwarz, da es
nur noch zwei Möglichkeiten gebe:

Ein österreich-ungarisches Habsburgerreich —
oder - Gottseibeiuns! - den Anschluß !

Gegen das ersterc stünden die Tschechen , Sttd-
slawen und Rumänien in unerträglichem
Mißtrauen und Deutschland könnte früher als
man glaubte die Hohenzollern wieder znrück-
rufen und schon gingen Habsburg und Hohen -
zollcrn wieder Arm in Arm!

Wenn man so etwas hört, möchte man fast
Mitleid bekommen wie mit einem im hohen
Fieberdelirium ! Bedauernswerter Verfol¬
gungswahn ! Aber leider kein Einzelfall. Und
zur zweiten Möglichkeit , zum Anschluß schreibt
er u . a . :

„An dem Tage , an dem Oesterreich nur noch
csi» Vierzehnte Provinz ( !) des neuen Reiches

* Berlin , 17. Febr . In einer Unterredung
mit dem Korrespondentender „D a i l y M a i l"
Lord P r i c e , machte Reichsministcr Dr .
Goebbels , Reichspropagandalcitcr der
NSDAP ., etwa folgende Ausführungen :

„Man hat lange Monate hindurch gerade in
England den Eindruck zn erwecken versucht, als
ob das nationalsozialistische Regime in Deutsch¬
land ein Regime des Terrors und des
Blutes wäre . Man hat mit allen Mitteln
versucht, durch Verleumdung und Aufbauschung
kleinster Vorfälle diesen Eindruck zu befestigen
und einen scheinbaren Beweis für die Behaup¬
tungen anzntreten . Man hat von entsetzlichen
Folterungen erzählt, man hat eine Greucl-
nachricht nach der anderen erfunden.

Man hat aber niemals behaupten können —
man hat auch nicht versucht, diese Behaup¬
tung aufznstellen —, daß im nationalsozia¬
listischen Deutschland die politischen Geg¬
ner, ja sogar unschuldige Frauen und Kin¬
der mit Kanonen, Minenwerscrn , Haubitzen
«nd Maschinengewehren zusammcngeschos-

scn worden seien.
Nirgends ist es im Verlaufe der national¬

sozialistischen Revolution in Deutschland zu
einem ernsteren Zusammenstoß gekommen. Nir¬
gends haben sich Schießereien entwickelt, nicht
ein Haus mußte beschossen werden , mährend in
dem Lande , in dem der Nationalsozialismus
auf das schärfste verfolgt wird, die Negierung
sich nicht anders zu halten vermag, als dadurch,
daß sic ganze Stadtteile mit allen Menschen,
die darin wohnten, in Trümmer legt . Warum
war es möglich, daß das nationalsozialistische
Deutschland , das angeblich nur mit Terror und

* Berlin , 17. Febr . Der erste Urlaubssondcr-
zug der NS . - Gemcinschast „Kraft durch
Freud e " brachte am Samstagnachmittag
1000 bedürftige und würdige Berliner Arbeiter
in die oberbayerischcn Berge. Die Abreise ge¬
staltete sich zu einem festlichen Ereignis . Die
Teilnehmer an der Fahrt zogen , von vielen
Arbcitskamcraden begleitet , mit Musikkapellen
und Fahnen zum Anhaltcr Bahnhof, wo ein 13
D-Zngwagen umfassender Sonderzug in der
mit Fahnen geschmückten Bahnhofshalle stand.
Die verstärkte Kapelle und der Ehor der Ber¬
liner Verkehrsgescllschast ließen abwechselnd
Marschwciscn und Lieder ertönen. Zur Ver¬
abschiedung hatten sich u . a . Staatsrat Schu¬
mann , der Präsident der Reichsbahnbircktion
Berlin , M a r x , Staatskommissar Dr . L i p -
pert , sowie Dr . Ley cingesundcn , .der den
Zug bis München begleitete . Nach kurzen An¬
sprachen des , Leiters des Rcichsamtes sür Reise ,
Wandern und Urlaub , Dr . Laferren » , und

Gewalt, nur mit blutigen Mordtaten und
schrecklichen Neberfällen auf die Bevölkerung
seine Macht errungen haben sollte, in Wirklich¬
keit mit kaum einem Dutzend Toten die größte
Revolution der modernen Weltgeschichte durch¬
führen konnte ?

Weil durch die intensive politische Aufklä¬
rungsarbeit Adolf Hitlers das dentsche Volk
bis in seine letzten Hütten hinein in den po¬
litischen Umschwung geistig vorbereitet und
weil die Idee des Marxismus durch die grö¬
ßere Idee des Nationalsozialismus geistig vor¬
her überwunden worden war.

In Oesterreich hingegen ist der M a r x i s -
m u s von Dollfuß nicht durch eine größere und
bessere Idee überwunden worden . Das Volk
ist in keiner Weise mit voller Ucberzcugung
in den Kampf getreten, sondern zwei politische
Machtgruppen versuchten ohne Rücksicht auf
das Wohl der Bevölkerung, sich mit Waffen -
gcivalt unter Einsatz aller modernen Mittel
gegenseitig die Macht aus der Hand zu schla¬
gen . Welches Vorgehen das humanere, wür¬
digere und letzten Endes der gesamten zivili¬
sierten Welt besser dienende ist , das Urteil da¬
rüber kann ruhig der Weltöffentlichkeit über¬
lassen werden .

Es genügt die Feststellung , daß im Verlause
der nationalsozialistischen Revolution weder
die Wehrmacht überhaupt mobilisiert zu wer¬
den brauchte , noch daß irgend ein Maschinen¬
gewehr oder gar irgend ein Geschütz einen ein¬
zigen Schuß hat abzugeben brauchen . Das ist
der Unterschied zwischen dem geistigen Aus¬
bruch eines Volkes «nd einer brutale « Ver¬
gewaltigung".

von Ttaatsrat Schumann wies Dr . Ley
darauf hin, daß diese erste Veranstaltung den
Beginn einer Reihe weiterer ähnlicher Fahr¬
ten bilde . Ter heimatlos geivordcnc deutsche
Arbeiter solle sein schönes Vaterland kennen
lernen und den Wert der Kameradschaft emp¬
finden .

Die Reden wurden durch Lautsprecher an al¬
len Teilen des Bahnhofes und des Zuges hör¬
bar gemacht. Um 18 .0.1 Uhr verließ dann der
Zug unter den Klängen des Liedes „ Muß denn
znm Ttädtle hinans " die Halle .

*
* Düsseldorf , 17 . Febr . Auch ans Düsseldorf

fuhren heute die ersten Urlauber der Organi¬
sation „Kraft durch Freude" ab . Die Abreise
war mit einer großen Kundgebung der NSBO .
und der Deutschen Arbeitsfront verbunden, bei
der Gauleiter Staatsrat Florian eine An¬
sprache hielt. Tic Reise der 230 Urlauber geht
nach Thüringen .

zösischen Publikum heute noch vorgesetzt wird,
gibt zu denken.

Solche Gedankengänge liegen also dem lau¬
ten Geschrei nach Oesterreichs „Unabhän¬
gigkeit " zu Grunde !

Es ist wertvoll, dies schwarz auf weiß in
einem regierungsofsiziösen Blatt nicdergclegl
zu finden .

Wir nehmen Leuten wie Herrn d 'Ormessvn
ihren traditionellen Preußenhaß nicht übel, sic
können ja gar nicht anders - aber daß die
europäische Verständigungspolitik mit solchen
phantastische» Quertreibereien geradezu patho¬
logischer Knltnrkämpser belastet wird, dagegen
muß sich das junge Europa aus das entschie¬
denste verwahren!

Wir Deutsche werden nicht aufhören, dies zn
tun . Die „Unabhängigkeit" Oesterreichs kann
gar nicht in Gefahr sein von Deutschland her .
da die Pariser Verträge nach Zerschlagung dcr
österreichisch - ungarischen Monarchie , ein Torso
von einem Land geschaffen haben , das nicht le¬
ben und nicht sterben kann .

Dieses Land wird leider von deutschem Volk
bewohnt . Tic Verträge verbieten den Anschluß
ohne Genehmigung des Völkerbundes. Diese
einzig wichtige, hochnotpeinliche Unabhängig¬
keit Oesterreichs besteht ja gar nicht mehr !

Wozu denn das Geschrei ? Finanziell , wirt -
schaftlich und politisch ist dieser unglückliche
Nachfolgestaat restlos an die Wcstmächtc gebun¬
den, so sehr , daß z . B . Herr Dollfuß bis zun:
Sturz der französischen Sozialisten cs nich :
wagen durfte, gegen den Austromarxismus
einzufchreitcn !

Und was ist dies schon sür eine „Unabhän¬
gigkeit", die eine außerhalb der eigenen Staats -
gesetze stehende Regierung gegen den Willen
des Volkes treiben will ! ?

Und ivenn eine legale Volkswahl eine na¬
tionalsozialistische Mehrheit in Oesterreich er¬
gäbe , was hat das mit dcr Unabhängigkeit
Oesterreichs nach außen zu tun ?

Ist Danzig nicht auch nationalsozialistisch ,
ohne daß sich außenpolitisch irgendwelche Un-
korrekthcitcn ergeben haben ?

Sagen wir cs ganz offen : Durch einen Sieg
des Nationalsozialismus in Oesterreich würde
erst die Unabhängigkeit Oesterreichs wiedcr -
hcrgestcllt werden , die Unabhängigkeit nämli
von den französische» und italienischen Macht -
kombinationcn aus dem Balkan, deren begire -
mes Objekt bisher Oesterreich war zum großen
Unglück des Volkes .

Das ist dcö Pudels Kern.
Karl Ncuscheler.

Areimachte-Erklärung m ünab
lmngigkeiMrage

Das Ergebnis der Pariser Beratungen
* Paris , 17 . Febr . Dcr Quai d 'Orsay vcr-

össentlicht am Samstagabend folgende gleich¬
zeitig auch in Rom und London ausgcgcbcne
amtliche Verlautbarung :

„Die österreichische Regierung hat sich an die
Regierungen Frankreichs, Englands «nd Fta -
liens gewandt , um ihre Anffassirng über die
Akten cinznholcn, die sic vorbereitet hat , nni
die dentsche Einmischung in die inneren Ange¬
legenheiten Oesterreichs scstzustellen, und die
sic ihnen übermittelte.

Die Besprechungen , die zwischen den drei
Regierungen hierüber stattsandcn , haben zn
einer übereinstimmenden Aussasinng über die
Notwendigkeit geführt, die Unabhängigkeit und
Fntcgrität Oesterreichs gemäß den geltende .;
Verträge« aufrecht zu erhalten.

Die ersten Arlaubersonderzüse
1000 Berliner Arbeiter reiten nach Sberbayern

i



Der Reichsstatthaitee in Konstanz
Gewaltige Kundgebung der Bevölkerung des badischen Bvdenseegebietes

O Konstanz , 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht
des „Führer " .) Die Stadt Konstanz nnd ein
weiter Umkreis des badischen Bodenscegcbictcs
stand heute unter dein erhebenden Eindruck der
großen Kundgebung , in der Reichsstatthalter
Robert Wagner über Deutschlands Kampf
um Gleichberechtigung , Arbeit und Brot sprach .Kein Haus war ohne Fahne , überall flatter¬ten und leuchteten die Farben des neuen
Deutschland , itiuö wirkungsvolle Transparente
sprachen ihre aufklärende Sprache . Schon mit
Einbruch der Dunkelheit sammelten sich die
Massen auf der Marktstättc nnd marschierten
zum Teil geschlossen unter Musik - nnd Trom¬
melklang zu ihren Sammelplätzen . Sperrketten
der SA . , SS . und der Reichsivehr batten
Mübe , die Zugaugsstratzen zur Marktstätte freizu halten . Dann begann der Anmarsch . In
nicht endcnvollenöen Säulen marschierten dieKolonnen auf , voraus die SA . mit ihrer
Stanöartenkapelle , TT . nnd Reichswehr , die
deutsche Arbeitsfront , der Arbeitsdienst , die
Beamtenschaft , die Hitlerjugend und das Jung¬volk und darüber hinaus ungeheuere Mengender Konstanzer Bevölkerung . Scheinwerfer
flammen ans und huschen über das Menschen-
mecr , das Kopf an Kops den Platz der Markt¬
stättc füllt . Kurz nach 8 Uhr erschien der Reichs-
statthaltcr unter den Klängen des Hohenfricö -
bergcrmarschcs .

Krcisleitcr Speer erteilte dem Reichsstatt¬
halter umgehend das Wort .

Rcichsstatthalter Robert Wagner
ging aus von einem Bergleich der beiden Re¬
volutionen der letzten zwei Jahrzehnte im
deutschen Bolk . Die Revolution des Jahres1918 verdiene kaum alS solche bezeichnet zu wer¬den . Sic war lediglich die Revolution einer
Volks - und landfremden Jntcllcktucllenschicht .
Dagegen faßte die deutsche Revolution des Jah¬res 1933 alle schöpferischen Kräste unseres Vol¬
kes für den Wiederaufbau der Nation des Staa¬tes , der Kultur und der Wirtschaft zusammen .Die Revolution von 1918 hat lediglich den Ver¬fall hcrbeigcführt . Der Neichsstatthalter Ro¬bert Wagner betonte u . a ., daß die großen Pro¬bleme , die Deutschland in diesem letzten Jahrein Angriff genommen hat , in allen Siegerstaa¬ten vergeblich versucht werden zu lösen. In
Deutschland allein gelang cs , das Heer der Ar¬
beitslosen in einem Jahre um 2 Millionen zuvermindern .

Auf die österreichische Frage ein -
gehend erklärte der Rcichsstatthalter , daß auchdieses Land versucht habe , der Probleme Herrzu werden , allerdings mit untauglichen Mit¬teln , denn mit brutaler Gewalt und mit Ma -
schinengcivchren könne man niemals des Pro¬blems der Bolkiverdnng Herr werden .

Reichsstatthalter Robert Wagner erin¬nerte zum Schluß an die geivaltigen Aufgaben ,die das Jahr 1934 dem deutschen Volke mit
sich bringe . Es gelte , neben die staatliche Ini¬tiative für die Arbeitsbeschaffung die privateInitiative zu stellen. Er richtete an alle Anwe¬senden die dringende Bitte , mit zu kämpfen,damit auch das Jahr 1934 in der Arbcitsschlachtsiegreich dnrchgcführt werden könne.Den Abschluß der oft mit großem Beifall auf -
genommencn Kundgebung bildete bas von der
Reichsivehrkapclle des Jägerbataillons und derSA . -Standartcnkapelle gespielte Deutschlanü -
nnd Horst - Wessel - Licd.

Wirtschaft fördert Winterhilföwerk
* Berlin , 17 . Febr . Die wirtschaftlichen

Spitzcuvcrbände veröffentlichen einen neuen
Aufruf zur Förderung des Winterhilfswerkcs ,in dem cs u . a . heißt :

Ans dem Wege zum Ziele , allen deutschen
Volksgenosscic Brot und Arbeit zu verschaffen,sind im ersten Jahre der nationalsozialistischen

Regierung gewaltige Erfolge erzielt worden .Aber noch ist das Heer der Arbeitslosen groß ,
noch ist der Winter nicht zn Ende nnd die Not
dauert unvermindert an . Darum muß die ge¬
werbliche Wirtschaft nicht nur ihre bisherige
Opferbercitschaft weiter bezeigen , sondern sie
nach Kräften verstärken . Während der Ein¬
druck vorherrscht , daß viele große wie auch
insbesondere mittlere und kleine Unterneh¬
mungen bis zur Grenze des Möglichen gehol¬
fen haben , sind die Spitzenvcrbände der Mei¬

nung , daß noch au vielen Stellen dies nicht in
gleichem Maße der Fall war und hier nocheine Steigerung der bisherigen Leistungen er¬
wartet werden muß.

Dies gilt insbesondere für solche Unterneh¬
mungen , die aus de » bisherigen Maßnahmender Rcichsrcgicrnng , aus den Arbcitsbeschaf -
snngsmaßnahmen nnd aus dem Konjnnktnran -
stieg besondere Vorteile gezogen haben .

Daher rufen die Spitzcnverbünde alle von
ihnen betreuten Kreise auf , zu prüfen , ob sie

Hauseinftmz m Hannover
Zweistöckiges Saus zerstört - Mehrere Verletzte

* Hannover , 17. Febr . Ein furchtbares Unglück
ereignet« sich am SamStagvormittag in einem
zweistöckigen Haus in der Gartenstraße 14. Im
Keller des Hauses war .ein kleines Feuer ausge¬
brochen . Die sofort herbeigerufene Feuerwehr
nahm mit Beamten deS städt. Gaswerkes die
Löscharbeiten auf . Infolge der starken Hitze war
die Gasleitung schadhaft geworden. Ein Rohr
Platzte , eine gewaltige Stichflamme schoß empor
und unter gewaltigem Getöse wurde die ganze
Borderwand des Hauses hcrausgcrisscn. Das
Dach hängt , nur anf einen kleinen Teil der
Grundmauer gestützt, fast völlig frei in der

Luft nnd die Feuerwehr ist zurzeit damit be¬
schäftigt, das Dach abznstützen .

Der llnglücksort bietet ein wüstes Trümmer¬
feld . Bei dem Einsturz der Kellerdeckc und der
Hausfassade sind drei Feuerwehrleute
schwer und fünf leicht verletzt worden.
Von den Hausbewohnern trugen drei Frauen
und ein junges Mädchen Verletzungen davon,
ebenso zwei Arbeiter deS Gaswerkes . Todesopfer
sind glücklicherweise nicht zu beklagen. Die dem
Unglückshaus gegenüberliegenden Häuser sind be¬
schädigt worden. Zahlreiche Fensterscheiben wur¬
den zertrümmert . Mehrere Fenster wurden aus
den Rahmen gerissen .

Steuerslerchhert aller Volksgenossen
Keine Bevorzugung der großen Steuerzahler

* Berlin , 17 . Febr . Der Rcichsfinanzministcr
hat , wie das VDZ . -Vüro meldet , im Interesse
einer Stärkung der Verantwortnngsfrcnde der
Finanzämter nnd Landcsfinanzämter deren

Zuständigkeit zum Erlaß von Steuern und
Strafen ans Billigkeitsgründcn erweitert . Der
Minister bemerkt dabei , daß der Begriff der
„Billigkeit " einen Ausnahmcfall voraus -
sctze . Ein solcher Ausnahmefall sei insbesondere
bann gegeben,

wen « bei Gewerbetreibenden und Land¬
wirte » durch die Ablehnung des Erlaß -
Antrages die Fortführung des Betriebes
erheblich gefährdet würde , oder wen » bei
allen Steuerpflichtige » durch die Ableh¬
nung die Bestreitung des «otwcudigsteu
Lebensunterhaltes für vorübergehend oder

danernd gefährdet würde ..
Ein Erlaß , so betont der Minister , dürfe nie¬

mals zu einer offensichtlichen Nngleichmäßig -
keit in der Besteuerung von Personen gleicher
Einkommens - und Bermögensverhältnisse oder
von Gegenständen gleicher Art nnd gleichen
Wertes führen . Jeder Beamte müsse in Würdi¬
gung der heutigen Lage der Reichsfinanzen
mehr als je erwägen , ob er sich im Einklang
mit den allgemeinen Interessen des Volksgan¬
zen befindet , wenn er einem Antrag auf Er¬
laß stattgibt .

In den meisten Fälle » werde cö genügen ,
die Steuer zinslos zu stunden . Dabei sei der
Steuerpflichtige in aller Güte anf den Ernst
der Finanzlage des Reiches hinznweiscn .

Die Großzügigkeit , die den ganz großen
Steuerpflichtige » gegenüber früher oft geübt
worden sei» müsse unterbleiben . Es würde mit

dem Gedanken der Volksgemeinschaft unver¬
einbar sei«, wenn ganz kleine » Steuerpflichti¬
gen grundsätzlich mitgeteilt würde » daß mit
Rücksicht anf die Finanzlage des Reiches ein
Erlaß nicht ausgesprochen werden könne, und
wenn ganz großen Steuerpflichtigen , Riescn -
summe» erlaßen würde », ohne daß die Inter¬
essen der Bolksgesamtheit einen Erlaß in sol¬
chem Umfang tatsächlich bedingen Würde».

den bisher geleisteten Opfern für die kommen¬
de Monate ein besonderes Opfer folgen lassenkönnen . Einzelne Wirtschaftsgebiete sind in
dieser Beziehung mit besonders gutem Beispiel
vorangcgangen .

So hat die Industrie - und Handelskammer
Bochum in ihrer Vollversammlung vom 29.Januar 1934 beschlossen , den bisher geleisteten
Mindestrichtsatz von a pro Mille des gewerb¬
lichen Kapitals für den Rest des Winters zuverdoppeln .

Es wäre sehr zu begrüßen , wenn die übrigen
Wirtschaftskreise sich für die Monate Februarund März zu ähnlichen Maßnahmen entschlie¬
ßen könnten , um dadurch dem gewaltigen Win¬
terhilfswerk zn einem vollen Erfolge zu ver¬
helfen .

*

100 000 Mark - Spende für das Winterhilfswerk
• Berlin , 17. Febr . Ti « Wandercrwerke-AG.

(ohne Autounion ) in Chemnitz habe« für das
WinterhilfSwcrk 100 000 Mark gespendet .

Oberste Stellen der RSSAB . obersten
Neichsbebörben gleichzuttellen

* Berlin , 17. Febr . Der Reichsjustizmiuister
hat , wie das VDZ .-BLro meldet , in einem
Rundschreiben daraus hingewiesen , daß die Fra¬
ge, inwieweit Auskunft über Bcrnrteilungen
zu erteile » ist , im Nahmen der allgemeine «
Strafrechtsreform bei Ucbcrpriisung das Straf¬
tilgungsgesetz neu zn erörtern sein werde .

Er sei jedoch der Anssassung, daß die ober¬
ste« Stellen der Parteileitung der NSDAP ,
(die Ncichsleitung und der Berbindnngsstab )den im $ 4 des Straftilgungsgesetzes aufgesühr ,
ten obersten ReichSbchörden gleichzustelle« feienund daher schon jetzt ein Recht auf unbeschränkte
Auskunft hätten .

Die Landcsjustizverwaltungc » werde « gebe¬ten , die Strasregisterbehörde « in diesem Sinne
zu verständigen .

Salbmast am Selbengebenktag
" Berlin , 17 . Febr . Die Reichsregierung hat

angeordnct , daß am Heldengedenktag ,
dem 25 . Februar , sämtliche Dienstgebäude deS
Reiches, der Länder und Gemeinden sowie die
Gebäude der Körperschaften des öffentlichen
Rechts und der öffentlichen Schulen h a l b -
m a st flaggen. Diese Anordnung wird hiermit
den Behörden amtlich mit dem Hinzufügen be¬
kanntgegeben, daß eine schriftliche Mitteilung
der Anordnung an sie nicht ergeht.

TtiU^ßeMcHte
Der Finanzausschuß der französische» Kam¬

mer nahm am Sonnabend einen Vorschlag des
Berichterstatters für den Heereshaushalt an ,
der darauf hinausgeht , in gcwisien Abschnit¬
ten Einsparungen zu machen, die für die Or¬
ganisierung der Lnstvcrtcidigung verwendet
werden sollen. Außerdem wurde ein Vorschlag
angenommen , der aus die Einrichtung einer
staatlichen Luftlinie von Algier nach Bclgisch-
Kongo hinausläuft .

*

Nachdem vorgestern in Prag das Abgeord¬
netenhaus die Währungsvorlagc angenommen
hatte , wurde sie heute anch vor dem Senat er¬
ledigt . Das neue Gesetz tritt sofort in Kraft .

Der italienische Staatssekretär S n v i ch
wird am 21. Febrnar in Budapest eintrcf
scn und während seines dreitägigen Auscnt
Haltes mit dem Ministerpräsidenten Göm
bös nnd dem Außenminister mehrere Be

sprcchuugen führen . Außerdem wird er vom
Reichsverwcscr in Audienz empfangen werde ».*

Die Meldung des Eveniug Stan¬
dards , daß der italienische Botschafter in
London , Grand i , bei seinem Gespräch mit
dem englischen Außenminister Timon einen
italienischen Entwurf vorgelcgt habe , der eine
Ausrollnng der österreichischen Frage in Gens
unter Anrufung des Protokolls von 1992 vor¬
sieht, wird von zuständige ? Stelle als voll¬
kommen unrichtig und phantastisch be¬
zeichnet.

AnS gut unterrichteten dänischen Kreisen
verlautet mit einiger Bestimmtheit , daß die
deutsch - dänischen Wirtschaftsvcrhandlungen , die
bekanntlich bereits seit einiger Zeit in Berlin
geführt werden , vor ihrem baldige » Abschluß
stehen. Ucbcr die grundsätzlichen Fragen soll
größtenteils bereits eine Klärung erfolgt sein,
so daß jetzt nunmehr eine Einigung über Ein -
zelfragcn zu erzielen ist.

Staatstheater Berlin :

„100 Tage " / Benito Mussolinis StavoleonNrama
In diesem Schauspiel , das der Duce zusam¬

men mit dem Dichter Forzano geschrieben
hat , ging cs um viel mehr als um die Gerech¬
tigkeit gegenüber der Geschichte und um die
dramatische Gestaltung menschlichen Schicksals.

Kunst ohne Tendenz , ohne eine fcstvcrwnr -
zelte Weltanschauung , ohne beziehungsvolle
Zeitnähe ist undenkbar , bleibt zum Mindesten
ohne tiefere Wirkung . Das wußte Mussolini
sehr genau , und daraus erklärt sich die Ab¬
rechnung , die er mit dem Parlamentarismus
und mit jener Demokratie abhält , die sich selbst
lahmlegt . Auch das , was der Leuker Italiens
ganz beiläufig über die Früchte der Pressefrei¬
heit zum Besten gibt , läßt deutlich erkennen ,
daß hier die großen ewigen Fragen nationa¬
len Bestandes in die Waagschale geivorscn sind
und auf dem Hintergründe der 100 Tage vor¬
überziehen , die zwischen Elba und St . Helena
liegen der Zeit zwischen dem letzten kometen-
glcichcn Aufstieg deS Korsen und seinem end¬
gültigen Untergänge .

Im Augenblicke der höchsten Gefahr stellt sich
zwischen Napoleon nnd sein Volk die Kammer ,denn gegen ihn , nicht gegen Frankreich sicht
sie den Krieg der Mächte gerichtet . Günstige ,

schnelle , Friedensbedingiingen sind ihr Ziel , die
Majorität ist ihre Waffe . Nach der Schlacht bei
Waterloo erhebt die Opposition offen das
Haupt . Aber fein cingcfädclt umgarnen schon
vorher den Kaiser die Intrigen der Gegenspie¬
ler , die in F o n ch 6, dem Polizciministcr , ihren
stärksten Mann ins Feld schicken. Ihn treiben
Eitelkeit , Machtdünkcl , politische Großmanns¬
sucht, er ist ein Wühler und Hochverräter , einer ,der mit Fußangeln arbeitet nnd eigentlich ge¬
gen trübe Gestalten nnd nicht gegen eine sol¬
datische Natur wie Napoleon angcsetzt werden
müßte . Fonche mußte diesen ungleichen Kampf
gewinnen , anch dann noch, wenn die idealistische
Auffassung Napoleons nnd die finstere Arbeit
der Widersacher dichterisch gesteigert sind .

Napoleon mußte erliegen , sagt dieses Schau¬
spiel, zumal nach Mussolinis Auffassung die
Armee zerinürbt war , eine alte , nmstrittcnc
Frage der Kriegsgeschichte. Jedenfalls will er
von Malmaison and noch zur Rettung des Va¬
terlandes anfbrcchen , nicht mehr als Kaiser ,
sondern alS General .

Aber alles scheitert an seiner Krankheit nnd
den schleichenden Widerständen . Selbst die
Preußen unter Gncisenau begreifen nicht die¬

ses Wunder der Auslösung der großen Armee ,
nnd so schreiten sie von der Niederlage bei
Ligny z » m Siege zusammen mit Wellington
bei Waterloo . Jetzt erst beginnt das eigent¬
liche Drama . Jetzt erst steht Napoleon ganz
allein , vom Glauben seines Volkes verlassen ,von politischen Drahtziehern umdrängt . Hier
opfert er sich, den Bürgerkrieg zu verhüten ,und dankt für seinen Sohn ab. Er stürzt mit
Größe . In dem Abschied vor der Fahrt nach
St . Helena trugen die Dichter , nnd sicherlich
Mnssolini an erster Stelle , rein menschliche
Züge , die bis dahin nur von Ferne leuchteten .
So wächst die Gestalt bei der Erwartung des
Sohnes , bei der Begegnung mit der Mutter
auch von dieser Seite her in ihre künstlerische
Abrundung hinein .

Tr . Franz Ulbrich inszenierte auch diese
Aufführung ebenso wie die erste, die in Wei-
niar stattgcfnndcn hat . In Werner Krau ß
hat er den Gestalter Napoleons , den er
brauchte , auch in Szenen , die mehr gcschichi-
liche Geste als dramatische Steigerung sind , den
inneren Klang deö Geschehens nicht verloren
gehen zn lassen. Mit scharfer Eharaktcristik
folgt Kraust der Vorstellung vom kranken nnd
müden , vom überreizten aber anch vom sol¬
datisch führenden Napoleon . Ihm steht Gu¬
stav G r ü n d g e n s als Fouchö gegenüber ,
ein wandelbares Scheusal im Schafspelz , ein

Wunder der Dialektik , darstellerisch vielleicht
stellenweise etwas übersteigert .

Anch alle anderen Erscheinungen , jede ein¬
zelne von Rang , füllen den erlesenen Rahmen :Lina Losen , die Mutter , Friedrich Kayß -
l e r , anch hier wieder wie in den „Propheten "
von tiefer Wirkung allein schon im stummen
Verharren . Heinrich George , ein Lands¬
knecht der alten Garde , bleibt nicht viel mehr
zn tun , als ein einziges Mal vulkanisch aus -
zubrcchcn . Nicht minder sicherten die übrigen
Träger der lebensvollen Figuren — alles Dar¬
steller von Ansehen , selbst in kleineren Rollen
— der festlichen Anfflihrnng ihren glanzvollen
Verlauf , dem außer dem Führer u . a .
Reichsminister Dr . Goebbels , Ministerprä¬
sident Gört n g , der preußische Kultusminister
Rust , Ministerialrat Lanbinger , Staats¬
kommissar Hinkel , bas Diplomatische Korps ,die italienische Kolonie und Köpfe der Kunst
nnd Wissenschaft beiwohnten . Das Staatsthea¬
ter batte einen seiner ganz großen Tage , Ber¬
lin ein künstlerisches Ereignis von selten glück¬
lichem gesellschaftlichem Ausmaße .

Der stürmische Beifall galt ebenso der groß
angelegten Linie der Dichtung und der mensch¬
lichen Tragik der Nnpolcongestalt , wie der hin¬
reißend vollen Darstellung von Werner Krauß ,der sich immer wieder mit und ohne Ulbrich
zeigen mußte . Dr . R —z.

„Der Führer '
Sonntag , 18. Februar 1934 , Folge 48, Seite 2



Spanien vor einer neuen Revolution ?
(Bonunserem Korrespondent « nj

, r ~
vravrkd , Mitte Februar 19S4 .

ES ist in Hpanien Sitte , Satz Sie Bericht¬
erstatter der Zeitungen in der Vorhalle des
Gebäudes, tu dem der Mtnisterrat tagt, war¬
ten, um, sozusagen frisch aus dem Backofen, baS
tägliche Brot für ihre Blätter zu erhalten.
Beim Verlasse » der letzten Versammlung
sprach der Minister SeS Aeuhern Pita Romero
zu den seit Stunden Wartenden über die im
Rat verhandelten Angelegenheiten und sagte
unter anderem: „SBtt haben uns auch mit den
kritischen Augenblicken , die unser Nachbar
Frankreich durchlebt , beschäftigt. Die spanische
Regierung hegt den inbrünstigen Wunsch, daß
die öffentliche Ordnung baldmög¬
lich st wieder hergestellt sei . . /

Ein französischer Berichterstatter erwiderte
höflich : gestatt « mir , die Ant¬
wort meiner Regierung vorweg » u-
nehmen : Herzliche » Dank — —
Gleichfalls /

Wenn der äußer« Anlaß zu den Pariser
Revolten auch «in anderer ist, wie zu Sen
jüngsten spanischen revolutionsähnlichen AuS -
LrSHen , Ser tiefere Grund ist doch der gleiche :
DaS System des liberaltstischen Parlamenta¬
rismus , wie er in diesen beiden Ländern, den
«inztgen noch Europas , praktiziert wird, liegt
in Sen letzten Zuckungen . Die auf dem linken
Flügel des französischen Parlaments stehenden
Parteien haben sich in den 21 Monaten Ser
letzten Legislaturperiode durch ihre eigenen
inneren Widersprüche paralysiert und durch
Skandale , wie den von Stavisky, vor dem
Land bloßgestellt , ohne im Stande zu sein,
irgendwelche positive Arbeit zu leisten . Sie
begnügten sich damit, in verschwommenen , hoch¬
tönenden Redensarten und Plattheiten Sie
„demokratischen Freiheiten " zu verteidigen,
unter denen sie aber nichts weiter verstanden ,
wie Klassenprtvilegicn, die wieder von eini¬
gen wenigen „prominenten" Persönlichkeiten ,
gestützt auf den Einfluß der allmächtigen Lo¬
gen und ihre parlamentarische Stellung , un¬
gehindert und straflos für ihre privaten
Zwecke ausgenutzt wurden.

Die marxistische Regierung der ersten bei¬
den Jahre der spanischen Republik hat vor¬
schriftsmäßig dieselbe, oben gekennzeichnete,
Marschroute eingehalten. Die Arbeit, die sie
leistete , war eine negative, destruktive . Das
Land hat sie zwei Jahre ausgehalten, bei der
ersten Gelegenheit aber, den letzten Parla -
mcntswahlen, seine Mißbilligung klar ausge¬
sprochen. Mit dem System des Parlamentaris¬
mus ? — Noch nicht : aber mit dem System der
Klaflenprivilegien, der Klassenöiktatur in allen
ihren Verzweigungen. Die Sozialisten haben
nur die Hälfte ihrer früheren Mandate er¬
halten , und die anderen marxistischen Parteien
wurden dezimiert.

Nachdem die Revolten der Anarchisten , Kom¬
munisten und Syndikalisten im letzten Herbst
niedergeschlagen worden waren , hoffte man auf
eine Periode der Erholung und Beruhigung.
Man hat sich getäuscht, schwer getäuscht. Schon
im Dezember vergangenen Jahres begannen
die Unruhen von neuem. Hat man nicht im
liberalistischcn , demokratischen System die Frei¬
heit , zu sprechen, wie einenz der Schnabel ge¬
wachsen ist ? — Die „wahre Demokratie" er¬
laubt cs , öffentlich, in Versammlungen und
von Ser Tribüne des Parlaments aus , gegen
die Sicherheit und Ordnung des Staates zu
hetzen, auch unter dem sogenannten „Vorbeu-
gungSzustand "

, baS ist , der kleine Alarmzu-
stanö . Sie erlaubt es , revolutionäre Streiks
zu entfachen , schließt die Augen , wenn die so¬
zialistischen Jugendverbände , die anarchistischen
Organisationen und kommunistischen Zellen
systematisch mit Pistolen und Revolver, Muni¬
tion und Handgranaten und Totschlägern aus¬
gerüstet werden und — Bürgerkricgsspielen.

Die staatsfeindliche Agitation hat in den
letzten Wochen ein unerhörtes Ausmaß ange¬
nommen. Die Exminister und Prominenten
der Sozialisten, die Herren Prieto und Largo

Eaballero, rufen die Massen durch Rundfunk
mit behördlicher Erlaubnis — in diesen Tagen
erst ist ein Verbot ergangen — zum Umsturz
und zur Klasscndiktatur auf: Abschaffung des
Privateigentums , Sozialismus des Bodens,
Ucbcrnahme der Negierung durch Funktionäre
der Partei , Monopol der Universitäten für das
„Proletariat " ein Volksheer nach Sowjet -
Muster : das sind einige der Glanzpunkte ihrer
Forderungen . Hunderte von anarchistischen,
marxistischen und kommunistischen Versamm¬
lungen fanden sonntäglich in allen Teilen Ses
Landes statt . Unverblümt wirb zum Meuchel¬
mord und Aufstand gegen die Staatsgewalt
aufgefordert. Die Ueberfälle auf Gut und Le¬
ben mehrten sich täglich . Berichte über Brand -

* W i e n, 17 . Febr . Das Bundeskanzleramt
hat heute ein uneingeschränktes Verbot für die
gesamte reichsdeutsche Presse aus die Dauer
eines Mouats svom 16. Februar bis 16 . März )
erlassen . Das Verbot erstreckt sich ausnahms¬
los ans de» Postversand und den Straßenver ,
kauf.

Die Generaldirektion für öffentliche Sicher¬
heit hat Prämien für abgelieserte Waffe » aus -
gesetzt . Für die Ablieferung von Gewehre«
wird eine Prämie von zwei Schilling, für Ma¬
schinengewehre 50 Schilling ausgefctzt . Ge¬
heimhaltung des Namens des Ueberbriugers
und Straflosigkeit für den bisherigen unbefug¬
ten Waffenbesitz wird »»gesichert. Ferner
wird die Bevölkerung ausgesordert, vis zum
25 . Februar noch vorhandene Maschinengeweh¬
re, Militärgewchre , Munition , Handgranaten
nnd Sprengkörper der Sicherheitspolizei abzu -
liescrn. Nach Ablauf dieses Termins werden
schärfste Strafen bei Feststellung eines unbe¬
fugten Waffenbesitzes angedroht.

Unter großer Beteiligung wurden auf dem
St . Peter - Friedhof die während des Auf¬
ruhrs in Eggenberg erschossenen Nationalso¬
zialisten , die Brüder Schott , beerdigt, die zu¬
fällig während des Kampfes in die Kampflinie
gerieten und hierbei von den Schutzbündlern

Genf, 17. Febr . Die Tagung des Dreieraus¬
schusses zur Vorbereitung der Saarabstim¬
mung wurde am Samstagmittag abgeschlos¬
sen . Einem JuristenauZschuß, dessen Zusam¬
mensetzung im Augenblick noch nicht bekannt
ist , wurde eine Reihe von Fragen überwiesen .
Der Fragebogen wird noch geheimgehalten.
Gleichzeitig hat sich der Ausschuß grundsätzlich
darüber geeinigt, daß im Saargebiet ein Ab-
stimmuugsausschußeingesetzt werden soll . Die
Frage der Polizeitruppen oder der Verstär¬
kung der lokalen Polizeikräfte ist als noch
nicht spruchreif vertagt worden.

Sehr bedenklich erscheint cs, daß zweifellos
die Absicht besteht, auch der Rcgiernngskom-
mission des Saargebietes bestimmte Ansgabcn
für die Durchführung der Abstimmung znzn -
weisen .

Die nächste Tagung des Dreierausschusses ist
für Mitte März geplant.

Der amtliche Bericht
Ueber das Ergebnis der Tagung des Dreier¬

ausschusses wird folgende Mitteilung ausgege¬
ben : Der Dreierausschuß hat vom 15. bis 17.
Februar unter dem Vorsitz des Barons A l o -

stiftungen, systematische Raubzüge auf Sem
Land gegen Ernte und Vieh , Revolvertum
und Bombenangriffe, Schießereien und Steche -
reien, Stubentenunruhen unS Ausschreitungen
der aufgchetzten beschäftigungslosen Arbeiter
füllen die Spalten der Zeitungen. Spanien
stand — und steht? — vor einem neuen ele¬
mentaren AuSbrüch der aufgehetzten Massen ,
vor einem Bürgerkrieg , vor anarchistischem
Umsturz , der noch besser vorbereitet ist, wie
der letzte.

„Danke, gleichfalls —" sagte der französische
Berichterstatter.

Der 70jährige MtnisterprästSent Lerroux cha¬
rakterisierte die Lage vor einigen Tagen noch
mit den Worten : „Noch ist keine Eile notwen¬

erschossen wurden . Ueber 1000 National¬
sozialisten haben an der Trauer -
feierfürihreParteigenossenteilge -
nommen .

Die sechste Sinrlchtung durch den
Strang

* Graz, 17. Febr. Der vom Standgericht zum
Tode verurteilte Schutzbündler, der Sekretär des
Metallarbeiterverbandes, Stanek , ist SamS -
tagnachmittag durch den Strang hingerichtet
worden. Damit find bisher insgesamt sechs
Todesurteile vollstreckt worden.

Im Stanbrechtsverfahren gegen die Stra¬
ßenbahner, die an den Kämpfen in Floridsdorf
teilgenommen haben , wurde
der Straßenbahner Gill er zu lebensläng¬
lichem schwerste » Kerker , der Straßenbahner
S o k o l l z« 15 Jahren schweren verschärfte»

Kerkers verurteilt .
Dar Standgericht beim Landesgericht Wien I

verurteilte am Samstagnachmittagden Angeklag¬
ten Jakob Worauf wegen Aufruhrs zum
Tode durch den Strang .

isi getagt. Ihm lag eine Denkschrift deS Prä¬
sidenten der Regierungskommission des Saar¬
gebietes, Knox , vor. Der Ausschuß hat alle
Fragen , die mit der Vorbereitung und Durch¬
führung der Volksbefragung Zusammenhän¬
gen, gründlich geprüft mit dem Ziel,

die Freiheit , das Geheimnis und die Ehr¬
lichkeit der Abstimmung zu sicher«,

im Einklang mit dem Auftrag, den ihm der
Völkerbundsrat am 20. Januar erteilt hat. Er
hat eine gewisse Zahl von Fragen juristischer
Art einer Prüfung durch Juristen Vorbehal¬
ten . Er hat weiter die verwaltungstechnischen
und juristischen Aufgaben geprüft, die sich im
Laufe der Abstimmung ergeben werden, um sie
zwischen dem Völkerbundsrat , der Regierungs¬
kommission und denjenigen Organen aufzutei¬
len, die zu diesem Zwecke eingesetzt werden
müßten. Im Hinblick auf die Berichte der Ju¬
risten, die ebenso berücksichtigt werden sollten
wie die offiziellen Ansichten der Regierungs -
kommission, hofft der Ausschuß , in seiner näch¬
sten Tagung die Vorschläge vorbereiten zu
können , die der Völkerbundsrat von ihm für
seine Maitagung verlangt hat._

big. Wir haben dir jetzt keine Blitz« gesehen,
sondern es nur von fern Sönnern gehört. Alles
geht vorschriftsmäßig, Schritt für Schritt ! "
Beneidenswerte Ruhe ! Oder verbirgt sich da¬
hinter etwas Anderes?

Die Zeitung „El Eorreo Catalan " au» Bar¬
celona brachte vor kurzem «inen, in allen
Madrider Blättern wiebergegebenen , aufsehen¬
erregenden Artikel über die Bindungen , Sie
radikale Minister des amtierenden Kabinetts
mit den romanischen Freimaurerlogen haben.
Diese , und speziell die allmächtigen Logengrup-
pen der antichristlichen Juden , die den Sturz
der Monarchie und Sie spanische Revolution
finanziert haben , und deren Exponent, wäh¬
rend der ersten beiden Jahre der spanischen
Republik, ExministerpräsiSent Azana war , ha-
ben mit Bestürzung erkannt, daß die wahre
Stimmung des Landes hinten den, durch die
letzten Parlamentswahlen erstarkten, katholi -
schen Rechten steht. Die Zusammensetzung des
Parlaments gestattet der Regierung nicht, mit
dem linken Flügel zu regieren , mit dem das
Freimaurertum einstellungs- und gefühlsmä¬
ßig liiert ist, da sie mit Sen Marxisten zu¬
sammen nicht über die Majorität der CorteS
verfügt. Herr Lerroux muß also , um nicht ge¬
stürzt zu werden, Sie parlamentarische Unter¬
stützung der Rechten , der Repräsentanten Roms
und somit der Erbfeinde der Freimaurer , su¬
chen . Die spanischen Logen sind, wie „El Cor-
reo Catalan " schreibt, von Paris aus mit bin¬
denden Befehlen aufgeforSert worden, eine
klar« ReinigungSaktton unter den Brüdern ,
insbesondere unter den prominenten spani¬
schen Freimaurern , vorzunehmen. Da nun die
radikalen Minister Lara ( Finanz ) , Guerra del
Rio (Oeffentliche Arbeiten) und Martine »
Barrio (Innenministerium , ist Großmeister
deS Obersten Rates ) und Ministerpräsident
Lerroux selbst zu diesen gehören , so werden
in der spanischen Oeffentlichkeit entsprechende
Rückschlüsse auf die schwankende Haltung der
Regierung, ihr Zögern jm Vorgehen gegen Sie
Ausschreitungen von Links , auf daS Nichtsehen
der „Blitze"

, die den ganzen Horizont erleuch¬
ten , gezogen . Nach dem oben angczogenen
Blatt sollen sich die Logenbrüder schriftlich in-
nerhalb einen gesetzten Frist erklären, ob sie
vorziehen, Freimaurer zu bleiben , oder sich von
einer Zusammenarbeit mit Rechts loSzusagen

Das Land also in fieberhafter Unruhe, un-
kontrollierbare, allmächtige Einflüsse , deren Fä¬
den über Paris . Rom oder bis nach Moskau
laufen : das ist die augenblickliche Situation ,
Sie mit Spannungen schon überladen ist . Es
ist nicht zuviel voraus gesagt, daß in der Reihe
der Explosionen , die über Sen Kontinent flie¬
gen, morgen schon Spanien folgen kann .

laßt M den SanSWestmar-
Film verführen

' Rom, 17 . Febr. Auf persönliche» Wunsch
Mussolinis wurde in Toglonia , dem
Wohnsitz deS italienischen Regierungschefs , der
HanS - Westmar - Film in allerhöchstem
Kreise vorgcführt . Mussolini fand sich mit seiner
Gattin, seinem ältesten Sohn und seinem Schwie¬
gersohn ein und verfolgte mit gespanntester
Aufmerksamkeit den Film , der ihm von dem
ausländischen Pressechef der NSDAP . Dr .
Hanfstaengl persönlich vorgeführt wurde.
Mussolini ließ sich von Dr . Hanfstaengl sach¬
liche Erläuterungen geben und äußerte an ver¬
schiedenen Stellen spontan seine Zustim¬
mung . Zum Schluß sprach er Dr. Hanfftaengl
und dem Regisseur deS Films Franz Wenz -
ler seine vollste Anerkennung aus .

7 rote beim Brande etneö Mtethauses
* Rcwyork, 17. Febr . Bei einem Brande , der

ein großes Mietshaus zerstörte , kamen sie¬
ben Personen , darunter drei Kinder ums
Leben .

Die Wahrheit in Wien unerwünscht
Sie gesamte reichsdeutsche Presse in Oesterreich verboten

Die Vorbereitung der Saarabstimmung
Vertagung des Genfer DreierAusschusseS bis Mörz
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gl « neues Zigarettenpapier zu betrachten ist , welches

besser glimmt , milder und neutraler schmeckt und

angenehmer riecht - als die seither in Deutschland

benutzten Zigarettenpapiere des In * und Auslandes .
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Staatsftreidi statt Revolution :

Ser Mm Mr die Sergünge in Wien
Eine Unterredung des Reichskanzlers mit der „Saily Mail "

* London , 17 . Febr . „Daily Mail " veröffent¬
licht eine Unterredung des Reichskanzlers
Adolf Hitler mit ihrem Sonderberichterstat¬
ter Ward Pric «.

Der Korrespondent bat Hitler zunächst, Ihm
seine Ansichten über

die österreichische Lage
zu geben . Hitler habe geantwortet , einige Leute
glaubten , dag die deutschen Nationalsozialisten
etwas mit den Unruhen in Oesterreich zu tun
hätten . Dies sei vollkommen falsch . „Wir sym¬
pathisieren weder mit Herrn Dollfuß noch mit
seinen Gegnern . Beide Seiten wenden falsche
Methoden an . Nichts Ständiges kann durch die
gewaltsamen Methoden erreicht werden , z » de¬
nen sie gegriffen habe» . Es sei siir die öster¬
reichischen Sozialisten unmöglich gewesen, durch
ihr Vorgehen die Macht zu erreichen . Gleicher¬
weise sei es für Dollsust unmöglich gewesen, die
Gegner durch die von ihm angewandten Mittel
auf seine Seite hinliberzuziehen . Jedermann
wisse , das; man Häuser durch Granatcnfeuer
niederlege » könne, aber solche Praktiken wür -
den eine » Gegner nicht liberzengc » , sic würden
ihn nur verbittern . Der einzige Weg, in einer
Revolution Erfolg zu habe« , bestehe darin , daß
mau seine Gegner sasse , indem man sie über¬
zeuge . „Das ist es , nms wir in Deutschland er¬
zielt haben . Herr Dollsust aus der anderen Seite
hat versucht, einen Staatsstreich durchznsithren .
Er hat die Bersassnng verletzt , und seine Me¬
thoden waren von Ansang an znm Fehlschlag
verurteilt .

"

Angenommen , man wäre in Deutschland in
ähnlicher Weise zu Werke gegangen , was wäre
dann das Ergebnis gewesen ? In Oesterreich
seien 1000 Personen gelötet und 4 bis 5000
Personen verwundet worden . Deutschlands
Bevölkerung sei elfmal so groß wie die Oester¬
reichs. so das, in Deutschland die Verluste
18110(1 Tote un &

' 50 000 Verwundete betragen
haben ivlirden . Wie sind die Tatsachen ?

Die Gesamtzahl unserer in Unruhen getöte¬
ten Gegner betrug 27 , und die Zahl der
Verwundeten 150 . Unter ihnen befanden sich
weder eine Frau noch ei » Kind . Auch ist kein
Haus zerstört , fei» Laden geplündert worden .

Wenn man den Unterschied zwischen - cm ge¬
genwärtigen Regime in Oesterreich und der
nationalsozialistischen Regierung in Deutsch¬
land sehen wolle, dann brauche man nur eine
Fotografie von Berlin mit einer Fotografie
des Wien von heute vergleichen . Die Kritiker
Deutschlands werben sagen : „O ja , aber dse
österreichischen Sozialisten waren schwer be -
ivassnet" . Auch die deutschen Kommunisten
seien dies gcivcscn, fuhr Hitler fort . Man
habe alle menschenmöglichen Waffen in ihrem
Besitz gefunden . Der Grund , warum die deut¬
schen Kommunisten sic nicht benutzen, bestehe
darin , das; sie durch Ucberzengung zu der
Sache der Nationalsozialisten gewonnen wor¬
den seien . Beweis dafür seien die Wahlen vom
vergangene » November , bei denen nur 2 Mil -
lionen Menschen gegen das neue Regime in
Deutschland stimmten , ivährcnd die deutschen
Kommunisten früher 0 Millionen und die So -
zialdcmokralen 7 Millionen zählten . Die übrig
bleibenden ll Millionen der früheren Gegner
des Nationalsozialismus seien nicht unter¬
drückt , sondern bekehrt worden ,

Der Korrespondent fragte den Kanzler , ob dse
Entwicklung in Oesterreich die Haltung Dcntsch-
lands zu Oesterreich beeinflussen werde .

Hitler antwortete : „Keineswegs ! Die Poli¬
tik , die ich führe , wird nnr von deutschen Inter¬
essen beherrscht." Es werde sich selbstverständ¬
lich ans den Ereignissen dieser Woche ergeben ,
daft die gcgenivärtigc österreichische Rcgternng
ihr Ansehen gestärkt finden werde , aber ans der
anderen Seite würden die österreichische » Na¬
tionalsozialisten an Zahl znnehmen .

Er drücke nur seine private und persönliche
Ansicht aus , aber cs sei seine Neberzcugung ,
dast besonders die Arbeiter Oesterreichs sich
der uationalsozialistischc « Sache anschliestcn
würden , als natürliche Reaktion gegen die
Gcwaltmcthodc « , die die österreichische Re¬
gierung gegen sic ausgcübt habe.

Der Korrespondent sagte weiter dem Kanzler ,
baß der deutsche

Aritdensyakt mit Polen
der Welt als eine große Ucbcrraschung gekom¬
men sei , und daß einige Leute ihn als Absicht
auslegen , die Grundlage für einen gemeinsa¬
men Angriff Deutschlands und Polens ans
Rußland mit einem Hinblick auf GebietSerivcr -
bung zu bilden .

Hitler habe hierauf ungläicbig gelacht und ge¬
sagt : „WaS ! Wir sollen Gebiet von Rußland
nehmen ? Lächerlich!"

Der Korrespondent fügt hier ein , daß Hitler
»mar in seinem vor zehn Fahren geschriebenen
Buch „Mein flarfjf " den Erwerb neuen Gebie¬

tes in Rußland als Heime für zukünftige deut¬
sche Siedler empfohlen hgtte , daß aber der seit¬
her stattgefiliidene Rückgang in der Geburten¬
ziffer die Ausdehnung der deutschen Bevölke¬
rung abgestoppt habe, so daß die Notwendigkeit
für ein vergrößertes Gebiet weniger wichtig
sei .

Im weiteren Verlauf der Nnterrcdnng habe
Hitler gesagt : „Alle Versuche, die Grundlage
für einen dauernden Fricdci ; in Europa zu
legen , seien bisher fchlgeschlagc» , da die öffent¬
liche Meinung der Ansicht gewesen sei , daß Po¬
len und . Deutschland unversöhnliche Feinde
wären . Er habe niemals diese Ansicht gehabt .
Das erste, was er getan habe, als er zur
Macht gekommen sei , sei gcivcscn, daß er
Schritte zur Eröffnung von Verhandlungen
mit den Polen ergriffen habe. Er habe gefun¬
den, daß die polnischen Staatsmänner sehr
großzügig seien und genau so friedlich gesinnt
wie er selbst . Die Kluft , die man für unüber¬
brückbar gehalten habe , sei überbrückt worden .
Die beiden Nationen seien einander nahege -

* Berlin , 17 . Fcbr . In diesen Tagen versam¬
melte der Reichswaltcr der NS . - Bolkswohl -
sahrt , Pg . Hilgenfeldt , sämtliche Ganiualter der
NS .-Volkswohlfahrt und die Gan - Franen -
schnstüleitcriiinen ans Deutschland in Perlin
zu einer grundlegenden Tagung , die

die kiinstigcn Ziele der RS .- Rolkswohlsahrt
betraf . Diese Tagung besaß » m so größere Be¬
deutung , als sie kurz vor Ende des Winter¬
hilfswerks des dcntschcn Volkes 1080/84 dnrch -
gesührt wurde » nd ans einer Uebersicht über
das Geschaffene zu den Problemen kam , die
jetzt vor der Arbeit der NS . -Volkowohlsahrt
stehen »nd ans Bewältigung warten . Ans
diese Probleme ging

Pg . Hilgenseld
ausführlich ein , nachdem er die als Gäste an¬
wesenden Gan - Frauenschaftsleitcriilnen begrüßt
hatte . Zn eingehender Darstellung skizzierte
Pg . Hilgenfeldt die künftigen Ansgabcn der
NT . -Volksivohlfahrt »nd unterstellte die Durch¬
führung dem Fnhrnngsprinzip des National¬
sozialismus , indem er daraus hinivies , daß cs
sich der naiivnalsozialistischc Staat gestatten
könne, als autoritäre Führung seinem Volke
die größten Freiheiten zu geben . Es wird eine
Angelegenheit der Ausfassung und der Selbst -
erzielinng des Volkes sein , diese Freiheiten ,
die der autoritäre Staat seinen Bürgern geben
kann , anziierkennen „nd durch richtiges Ver¬
halte » zu sichern . Zn den

Ausgabe » der Gesundhcitssührung
stellte Pg . Hilgenieldt sest . daß hier ganz große
Ausgaben vor der Zukunft stehen , dast die Ge¬
setze auch heute „ och Lücken habe» , die natio¬
nalsozialistisch überivniiden iverden müssen . Sv
z . B . wurde von Pg . Hilgenfeldt ans die Nn -
möglichkeit hingewiescn , dast die Krankenkassen
heute vielfach nur Heilmittel von vorüber¬
gehender Wirkung verschreiben und sich der » ot -
weudjge Kur bei ernsteren Erkrankungen hän -
sig » och verschlieste » . Die Tatsache, dast eine
Krankheit ans diese Weise zu einer Dancrbe -
lastnng wird , nicht nur des Betrofsencn , son¬
dern auch der Krankenkasse, mir ft sich einmal
sehr stark geldlich für alle Beteiligte » ans , dann
aber auch in seelischer Beziehung , indem das
Bewußtsein , keine lOttprvzentige Heilung er¬
fahren zn können , die Lebensfreude des Be¬
troffene » bedrücken must . Kurz ans

das Winterhilsswerk deü deutsche » Volkes
eingehend , hob Pg . Hilgenfeldt abschließend bcr-
vor , das; ans der Preise der ganzen Welt deut¬
lich die Benviiiibernng » nd die Anerkennung
hcrvorgcht , die dieses große Werk Hervorrufe .

Der Leiter der Wohlsahrtsabtcilnng in der
Rcichsführnng der NS . - Vvlksivvhlsahrt , Pg .
A l t h a » s , sprach über

Ziel und Wesen nationalsozialistischer
Wohlsahrtspslegc .

Er wies darauf bin , das; das nunmehr seinem
Ende entgegcngehcnde Winterhilssioerk zeitlich
begrenzte Aufgaben zn lösen hatte . Wenn auch
die NS . -Volksivohlfahrt Trägerin dieses Wer¬
kes war , so nmr es weniger eine wohliahrts -
pvlitische Aktion , als eine staatSpolitischc Aktion
allerersten Ranges . Mit dem Winterhilssioerk
war nicht beabsichtigt, eine » Stand von Hilfs¬
bedürftigen großznziehen , vielmehr sollte mit¬
tels dnrchgreisen - er Hilfe eine Erziehung zur
Selbsthilfe erfolge » , so das; die jetzt noch Hilfs¬
bedürftigen als freie und selbständige Volks
genossen » nd nicht gls Unterstützungsempfänger
ihr Leben führen . Pg . Althans stellte den
Grundsatz ans , das; es das Kennzeichen der
Wohlfahrtspflege sei , in ; stillen zn ivirkcn , » nd
zwar a » 8 der Erwägung heraus , dast es eine
große Gruppe von verschämten Armen gäbe,
di « eine Scheu davor habe » , um Hilfe zu bitten :

kommen, und er hoffe ernstlich, die neue Ver¬
ständigung werde bedeuten , daß Deutschland
»nd Polen endgültig alle Gedanken , zu den
Waffen zu greisen , nicht nur für zehn Jahre ,
sondern für immer ausgegcben hätte «.

Sur inneren Lage Deutschlands
habe der Kanzler gesagt, daß Tausende aus
den Konzentrationslagern wieder
freigclasscn worden seien, und er hoffe, daß
noch mehr freigclasscn würden . Sie
seien nicht aus Motiven der Rache interniert
worden — wie in Oesterreich —, sondern iveil
diese Gegner nicht die Wiederherstellung der
politischen Gesundheit Deutschlands stören
sollten . Man habe ihnen Zeit gegeben , ihre An¬
sicht zu ändern . Sobald sie bereit seien, sich zu
verpflichten , ihre feindselige Haltung aufzuge -
bcn, würden sie entlassen werden .

Der Berichterstatter fragte hierauf : „Ist es
Ihre Absicht , das; D i m i t r o f f , P o p o f f und
Taneff sreigelassen werden sollen?"

die lieber hungern als den Bittgang zu einer
Fürsvrgestelle zn tun . Schon mit Rücksicht auf
die seelische Not dieser Menschen muß cs ver¬
mieden iverden , ivohlsahrtspflegerische Leistun¬
gen nach außen hin zu stark zu betonen und
der Oeffcutlichkcit zu unterbreiten . Znm an¬
deren verlangt jener Kreis der .Hilfsbedürf¬
tigen Arbeit und Betreuung in der Stille , der
in irgendeiner Beziehung asozial ist und sich
häufig sehr gern darauf verläßt , das; Ihm ja
doch geholfen werden must . Hier würde eine
öiientliche Betreuung nnr eine ansangcnde
Wirkung haben .

Diese grundlegende Einstellung zwingt zn
einem

organischen Ausbau der gesamten Arbeit .
Hier handelt es sich nicht allein um eine Or¬
gan isationsansgabe , sondern es muß die unbe¬
dingt
wahre praktische Hilfe von Mensch zu Mensch

in den Vordergrund treten . Der zn betreuende
Hilfsbedürftige darf nicht als Einzelindividnnm
angesehen werden , sondern nur als Pijtglied
der kleinsten Gemeinschaft in unserem Bolks -
kvrpcr , Teil der eigentlichen Keimzelle des na¬
tionalsozialistischen Staates , der Familie . Ter
Schutz der Familie in wirtschaftlicher und sec.
lischer Beziehung ist nichts anderes als ein
Bollwerk in ; Kampf gegen die Slot der Gemein¬
schaft des ganzen Volkes .

„'in den neuen Ausgaben der NS . -Volkswyhl -
fahrt gebürt In erster Linie

die Aktion „Mutter und Kind " .
Hier handelt es sich nicht mit eine Svnderaftion
der NS . -Volkswolilfabrt , sondern mit eine Auf¬
gabe, die in die Zukunft weist. Diese Arbeit
»ins; individuell betrieben iverden , die Reichs -
sührnna kann die Richtlinien nnr in großen
Zügen geben . Die praktischen Einzelheiten der
Dnrchsührnng ergeben sich ans den örtlichen
Berbältnlssen , Das Hilssiverk „Mutter und
Kind " dient in erster Linie dem erbbiologisch
wertvollen Teil des deutschen Volkes . Soweit
wirtschaftliche Hilfe nötig ist soll keine lausende
Unterstützung , sondern z » s ä tz l i ch e Hilfe
geivährt werden . Eine wichtige Ausgabe wird

die Arbeitsplatzhilsc
sein, die bezweckt , dem kinderreichen V a »
t c r wieder einen Arbeitsplatz zu verschaffen.
Angcstrebt mns; werden , die verheiratete er¬
werbstätige Frau ans dem Erwerbsleben her -
ansznzicücn und wieder in den Dienst der Fa¬
milie zn stellen. In den Rahmen des Werkes
„Mutter und Kind" gehört der Kampf gegen die
Wohnnngsiivt : eine weitere Aufgabe ist die

Müttererholungöfürsorge .
Es ist wichtig, das; hiermit in Zusammenhang
die lieberwindung der herrschenden Bettennot
in Angriff genommen wird . Diese Maßnahme
wird in Tausenden von Familien notwendig
sein und sollte unter dem Motto stehen : „I e -
d e in Kind sein eigenes Bet t" .

Ausführlich ging Pg . Althans noch ans
die Erholungopslege der Kinder

ein , indem er für Fainilienpslegestcllcn cintrat
und ans die Notwendigkeit einer verantwortli¬
chen Betreuung der Kinder während ihres Er -
holnngsanfeiitlialtes hinivies .

Als nächster Redner nahm Pg , Dr . Balla¬
rt » , Leiter der Abteilung i V , das Wort , indem
er ans die Griindgedaiike » nationalsozialistischer
Rechtslehre einging . Als Ansgangspnntt sei¬
ner Ausführung stellte Pg . Dr . Ballarin die
Ausfassung in den Vordergrund , das, das Recht
nach nationalsvzialistlscher Kenntnis angeboren
ist. Es entspringt den natürlichen Instinkte »
der Menschen und wird sonnt seinem Geiste » ach
durch die Rasse der Menschen bestimmt . Diese
Gedanken haben ihren Niederschlag auch in Auf -

Hitler antwortete : „DaS Gericht hat ge -
sprachen, der Spruch wird erfüllt ." Ties sei
der genaue Wortlaut der Antwort Adolf Hit¬
lers gewesen, sagt der Korrespondent .

„Glauben Sic "
, so fragte der Korrespondent

weiter , „das; diese Leute freigclasscn und außer¬
halb der deutschen Grenzen gebracht werden ?"
Hitler habe geantwortet : „Das werden sie
sicherlich "

. Obgleich er glaube , habe Hitler ge¬
sagt, daß ihre Freisprechung nicht der Meinung
des scutschcn Volkes entsprochen habe , werde
der Spruch des Gerichts erfüllt wer¬
den.

Llne Mahnung Servis
* Paris , 17 . Febr . In der „Bictoire " emp¬

fiehlt Gustave Heros Frankreich , sich in der
österreichischen Frage der englischen Zurück¬
haltung anzuschließcn und nicht zu glauben ,
daß es etwa gezwungen sei , seine Nase in alle
europäischen Angelegenheiten hineinzustccken.
Den Anschluß Oesterreichs an Deutschland , der
doch eines Tages kommen werde , verhindern
zu wollen , würbe wie nach 1868 zum Kriege
führen . Frankreich bedanke sich dafür , zwei oder
drei Millionen seiner Söhne töten zu lassen,
um Deutschland daran zu hindern , an der
Donau seine nationale Einigung unter An¬
wendung des auch für Frankreich geltenden
Nationalttätcngrundsatzes zu vollziehen !

gaben gefunden , die eine Angelegenheit natio¬
nalsozialistischer Wohlfahrt sind , in den Vor¬
schriften gegen die Mißhandlungen von Kin¬
dern und Wehrlosen , gegen den Mißbrauch bet
der Gewerbeunziicht und bet dem Gesetz gegen
gemeingefährliche Gewohnhetts - Verbrecher ,
schließlich noch die Maßnahmen der Sicherung
und Besserung .

Es wird in Zukunft eine Ausgabe der
NS .- Volkswohisahrt sein, die gesetzgebe¬
rische » Bestimmnngcn aus dem lvebict des
Wohlsahrtsrechtcs einer eingehenden Prü¬

fung zn unterziehen
und hier zeichnet sich her Ausgaüenkreis der
RechtSabteilung ab , insbesondere in Hinsicht
ans daS JngendwohlfahrtSgesctz , Jugendge -
richtSgesetz , schließlich aber auf jene Punkte ,
die sich ans der tcF-samtarbeit der Wohlfahrt
ergeben , sei es Gesundheitsführung , sei es der
gesetzliche Tenor sämtlicher irgendwo gesetzge¬
berischer Maßnahmen . In diesem Aufgaben »
kreis ist in der Oessontlichkcit am stärksten

das Gesetz zur Berhütnng erbkranken
Nachwuchses

behandelt worden , dessen Inhalt und Idee in
den Reihen des Nationalsozialismus Allge¬
meingut geworden ist und von hier ans auch
seine Verbreitung in anderen Ländern erfährt .

Darauf folgte ein Referat des Pg . R e h e r ,
Leiter der Abteilung V , der die

Grundproblcme einer positiven Werbung
kennzelchuete, die von der llebcrzcngung einer
sittlichen Idee zur propagandistischen Auswei¬
tung führen muß . Bon der ethischen Gcdan »
kenführung kam Pg . Rchcr zu praktischen
ArbeitSbeispsclei , und stellte der aus Wissen
und klarer Sicht sich ergebenden Propaganda¬
arbeit Fehlentwicklungen gegenüber , die als
sinnfälliges Kennzeichen der Rcklamewirkung
zu einer raffinierten licbcrrnmpeliing dienen
müßte » . Hier Fehler vermeiden » nd im übri¬
gen lebendige Lcbciisnähe besitzen , war eine
der Grundbedingungen , von denen Pg . Reher
sprach . Im einzelnen wurden in dem Referat
die Arbeiten und Aufgaben des Archivs der
NS . - Volksivohlfahrt behandelt . Eine mehr¬
stündige Aussprache führte eine Klärung auf
allen Gebieten herbei . Die Tagung schloß mit
einem „ Sieg -Heil " ans de » Führer .

Aus brr M.
* Berlin , 17 . Fcbr . Durch den obersten SA .»

Führcr sind innerhalb der SA . und SS . fol¬
gende Namensnennungen von SA . - Formatio »
neu vorgcnommen worden ,

SA . : Gruppe Berliu - Brandenbnrg : Der
Standarte 1, Berlin Eharlottcnburg wird die
Berechtigung verliehen , in Erinnerung an den
am 36 . Jannar 1833 von Kommunisten zusam-
mengcschossenen »nd am 31 . Jannar 1938 de»
Verletzungen erlegenen Sturmsührcr Hans
Eberhard Maikowski künftig die Bezeichnung

„Standarte 1 Haus Eberhard Maikowski "
zu führen .

Dom Gturm 1 Berlin wird die Berechtigung
verliehen , in Erinnerung an den am 12 . Okto¬
ber 1931 von Kommilnisten erschossenen SA .-
Man » Kurt Rowack künftig die Bezeichnung

„ Sturm 1 Kirrt Rowack"
zn führe » .

Reichssührer der SS . :
Dem SS - Sturm l 1/49 Braunschweig wird

die Berechtigung verliehen , in Erinnerung an
de» am 29 . Juni 1938 von Kommunisten er¬
schossenen SS .-Mam , Bernhard Landmann
künftig die Bezeichnung

„ SS - Sturm 1 Bernhard Landmann "

z» führen .

Die Zukunftsarbrit der W .-BolkswohMrt
Losung der Gauwalter der NS . ' VolköwohlWrtund der Gau^rauensKaftsleiterinnen
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Das schöne Land an der Saar
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23 o t ( 11 1 3 ( . Im äußersten Westen de» Reiche «, am Mittel¬

lauf eine« rechten Nebenflusses der Mosel , liegt ein Gebiet an der

Saar , Vas jedem Deutschen teucr ist : da » (Saarland . Durch da« Diktat

von Versailles ist c« vom Reich getrennt morden, lind nun harrt seine

urdcutsche Bevölkerung auf den Tag der Abstimmung im Jahre igZZ ,
um in Pen Echos; de» Reiche« znrückznkehren .

Sein Charakter . Da e« auch de » Namen Saarkohlcn -

beckcn führt , denkt der llncingcmeihtc an ein öde«, häßliche « Industrie¬
land. Aber nicht « ist falscher al« diese Annahme . Da « Eaargrbict ist
ein rcichgegliederte « Berg - und Hügelland mit herrlichen Wäldern und

vielen landschaftlichen Reizen.
S a a r t a l . Ein schissbar gemachter is(n); zerlegt da« Saarland

in zwei ungleiche Teile Da « Saartal selbst ist von schön bewaldete»

Berghohen eingefaßt . Mchrnial « muß sich der Fluß durch enge Täler

zwängen. 2lber zweimal erweitert sich da » Tal zu weiten Necken :

zum Saarloniscr und znm Merziger Necken . Oie schönste Stelle ist
da , Ivo sich im Norden die Höhen de « Hunsrücks der Saar cntgcgcn-

stellen . Sie war gezwungen, den Rücken ,n umfließen, mußte aber

endlich den Felsen doch dnrchsägcn lind sich ein Tal zurcchtmachcn
da « an Schönheit mit dem Rhein - und Moscltal wetteifert .

Im südlichen Teil de » Tale « liegt die größte und bedeutendste Stadt

de « ganzen Gebiete« : Saarbrücken . Wie drr Name schon sagt, liegt
e« da, wo eine Brücke über di - Saar führt und die alte Heerstraße

Pari »—Metz— Mainz die Saar überquert . Bei Saarbrücken beginnt
die große Hüttenstraßc , wie da« Saarltal auch genannt wird . Eisen¬

hütte reiht sich an Eisenhütte , aber nicht die Gegend verschandelnd ,

sondern hübsch eingcordnet in die Landschaft und wenig
'störend. Oie

ehemalige Festung Saarloni « in dem gleichnamigen Necken ist zwar

eine französische Gründung (Ludwig XIV . hat -« widerrechtlich ans

deutschem Sooden errichtet) , aber im Herzen ist c« deutsch . Oer nörd¬

lichste Flecken , Mettlach , weltbekannt durch seine Steingüter,cugnissc ,

weist eine so herrliche Lage ans, daß die Umgegend mit Recht die

„saarländische Schweiz" genannt wird.
Die linke Saarscite . Schroff und steil steigt sic an» dem

Saartal ans . 311« leicht gewellte, wenig bewaldete Hochfläche streicht

sic von Norden nach Süden zwischen Saar und lothringischer Grenze

hin. Dieser Saargan , wie er seit der Mcrovingcrzcit heißt, ist von

außerordentlicher Fruchtbarkeit , da der Boden an« fettem Kalk besteht.

Da « ist der rechte Wcizrnbodcn. Nur der südliche Teil der linke»

Saarsrite ist niedrig und sandig , Er trägt aber herrliche Nnchcnwnlder
und in seinem Schoße wertvolle Kohlenschätze . E « ist der vielgenannte
Warndt , besten Kohlen von den Franzosen so heiß begehrt sind.

Da « Herz . Auf der rechten Saarscite liegt al « Zentrum de«
ganzen Gebiete« ein rcichgegliederte « Hügel - und Waldland mit den
wichtigsten Kohlcntälcrn de» Lande« . Grube reiht sich an Grube , ein
Bergmannsdorf folgt dem andern . Aber diese Gruben entstellen nicht
die Landschaft, sondern verstecken sich in den dichten Wäldern . Und
die Ncrgmannsdörfer bestehen nicht wie in andern Jndustricgegendcn au«
Mietskasernen , sondern au« Einfamilienhäusern . Oer größte Teil der
Bergleute besitzt ein eigene « Heim, und der Ooppclbcruf eine « Bcrg -
nianns und Bauern ist noch weit verbreitet . 3lm Rande des Kohlcn-

gcbietcs liegen die zwei Jndnstrieorte Ncunkirchen und St . Ingbert .
Ein alt es Vulkangebiet . Nördlich vom Kvhlcngcblet

folgt ein alte« Dnlkaggcbict mit vielen Kuppen und auffallenden
Höhen. Hier liegt auch der höchste Berg de« Saarlandes , der Echaum -

hcrg, 587 Meter hoch, früher Schaubcrg geheißen, ein rechter Lugins¬
land, der schon die Römer zur Anlage einer Feste lockte. Die weite

Umgegend ist 3lckcrland , die Heimat der heutigen Bergmannsbaucrn .
Der Wallfahrtsort St . Wendel in diesem Teil de« Saarlande « ist
ivcit über die Eaargrenzcn hinan« bekannt.

S a a r p f a l z. 3m Osten schließt sich an da« Kohlenhcrz un¬

sere« Gebiete« die Saarpfalz an , in ihrem nördlichen Teil sandig und

waldig, im Süden aber eine fruchtbare Kalkplattc . Da « ist da« be¬

kannte Weizenland de « Nliesgaue «, ein Gegenstück zu dem ebenso

fruchtbaren Saargan . In diesem pfälzischen Teil liegt Homburg , wie

Saarloni « einstmals von Ludwig XIV . zur Festung gemacht, die die

Kaiscrstraße Saarbrücken —Kaiserslautern —Mainz decken sollte. Nlies -

kastcl in der Nähe hat sein Barockgepräge als alte Fürstcnresidcnz bis

heute erhalten . In ganz Mitteleuropa gibt c« kein Industriegebiet ,
das landschaftlich so abwechslungsreich, schön und gesund ist und trotz
der Grenznähe seinen deutschen Charakter so erhalten hat wie da «

Saargcbiet .
2lber noch in anderer Beziehung ist da « Caargcbict ein schöne»

Land. Hier gibt e« nicht nur Indnstricdörfcr , die den Charakter einer

gcwcrbcreichen Stadt angenommen haben. Außerhalb des Industrie¬

zentrums gibt es noch genug alte Kulturstätten mit hervorragenden
Denkmälern ans alter Zeit. 2llte Burgen und Schlösser, herrliche Kir¬

chen und zerfallene Klostcrrnincn zeugen von einer blühenden Kultur

im Mittelalter . 3lber auch die Neuzeit weist ragende Denkmale von

hohem Wert auf . So ist das Saargrbict ein Wandcrzicl vieler Deut¬

scher in ihrer Ferienzeit geworden, die unsere saarländischen Gaue

durchwandern, die Schönheiten der Natur und Kultur bewundern und

sich an der deutschen Treue der Bewohner erbauen.
Möge e « bald zu Orntschlaud zurückkehren !

Diese Bilder müssen im Sammelbogen,
der unserer letzten Sonntagsbeilage mm u . ds . Monats beigelegen hat, eingeklebt werden.
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Die alten Kämpfer -er SA .
sin- keine Partei -nchmänner

rndet
v ,

Sie Sonderaktiori -es Arbeitsamtes
Dem Arbeitsamt ist bekanntlich eine

Abteilung angeglieücrt, die unter der Bezeich¬nung Sondcraktion arbeitet und die da¬für sorgt , daß die alten Kämpfer der SA . mög¬
lichst rasch in den Arbeitsprozeß cingeglicdcrtwerden. Ta vielfach Unklarheiten über
die Aufgaben der Sondcraktion bestehen,nahmen wir Veranlassung, Rücksprache mitdem Sozialrefercntcn der SA .-Gruppe Süd¬
west, Pg . N i ck l e s , zu nehmen , der zugleich
kommissarischer Leiter des Arbeitsamtes
Mannheim ist.

Die alten Kämpfer sorgen für tadellosen
Arbeitsgcist

Die Sondcraktion für die SA . liegt in der
Eigenart der SA . überhaupt begründet. DieSA . , die in strengem Gegensatz zum Militär
sich ausschließlich aus berufs¬
tätigen Volksgenossen zusammensetzt,vertritt selbstverständlich die wirtschaftlichen
Belange der SA . - Männcr . Bis herunter zurkleinsten Einheit, dem Sturm , sind eigeneSozialrcfercnten ausgestellt , die mit der Auf¬
gabe betraut sind , diese Belange zu wahren.Ausgangspunkt der Sondcraktion war die
Notwendigkeit, die alten Kämpfer in den
Wirtschastöbetrieb einzugliedern und sich zu¬nächst für die wirtschaftlichen Belange der SA .-Kameraden einzusctzen, die vor dem 30. Ja¬nuar 1943 nationalsozialistische Kämpferwaren.

Der Eingliederung der alten Parteigenossenin die Betriebe kommt aber auch noch eine be¬
sondere Bedeutung zu . Gibt es doch in vielen
Betrieben noch Volksgenossen , die den Ideen¬gehalt des Ifativnalsozialismns noch nicht aus¬
genommen ode , ganz verstanden haben . Da¬
her müssen in die Belegschaften alte Kämpferkommen , die zweifelsohne ein Bindeglied zwi¬
schen Betrieb und Bctriebssührer abgeben . Es
ist für den Inhaber des Betriebes vorteilhaft,sich alter Kämpfer zu bedienen , denn er hatdann auch die Gewähr dafür, daß die Be¬trieb s g c m e i n s ch a f t eine Zelle wirk¬
licher Volksgemeinschaft ist. Ein weiterer Vor¬teil ist der, daß wir von der SA . verlangen,daß sie in und außer Dienst eine vorbildlicheHaltung einnimmt . Wer das braune Ehren¬kleid unseres Führers trägt , ist ein sichtbarhcrausgestellter Vertreter des Staates und istdaher ganz besonders zu einer vorbildlichen
Arbeitsleistung verpflichtet . Er vertritt als
Arbeitnehmer das BetricbSintercssc und siehtin dem Arbeitgeber nicht einen Gegner. Eswird niemand geben , der einen SA .-Mann
deckt, der in dieser Beziehung versagt. Werbewußt gegen diese Grundsätze verstößt , fügtdem Nationalsozialismus Schaden zu und wirdein für alle Mal von seiner Fürsorge aus¬
geschlossen . Von den früheren Marxisten wird
der Nationalsozialismus nach dem Verhaltender alten Kämpfer gewertet. Daher mutz die
Arbeitsanssassung » nd der Arbeitögeist tadel¬los sein.
Durchdringung der Volksgemeinschaft

Es ist nicht richtig , wenn man die durch die
Sondcraktion in den Wirtschaftsprozeß zurttck -
gcführten alten Kämpfer Parteibuchmännernennt , wie cs auch falsch ist, die Beschaffungdes Arbeitsplatzes als eine Belohnung fürihre bisherige Haltung zu bezeichnen. Es istfür sie eine Beleidigung, wenn man behauptet,daß die SA . - Mäuner alles unter dem Gesichts¬
punkt eines späteren Lohnempsanges getan
haben . Wenn durch die Sondcraktion die alten
Kämpfer bevorzugt werde », dann ist das eine
selbstverständliche staatscrhaltende Maßnahmeim Interesse der Durchdringung der Volks¬
gemeinschaft und Steigerung der Betriebs¬
leistung.

Die weltanschauliche Durchdringung wird in
den kommenden Jahren Hauptaufgabeder Partei und der SA . bleiben müssen.
Die letzten Wochen haben gezeigt , daß eine
Schulung notwendiger denn je ist.

Es ist falsch zu glauben, daß der Natio¬
nalsozialismus durch das Lesen von
Bücher « angeeignet werden kann , denn er
ist mehr als eine Wissenschaft: er ist eine

Weltanschauung .
Kaum 30 Prozent der in Mannheim zur Be¬

setzung gelangenden Stellen gehen über das

Arbeitsamt . Das ist ein Beweis dafür, daßder nationalsozialistische Geist noch nicht so
durchgedrungen ist, wie das selbstverständlich
f^in müßte. Das Arbeitsamt ist die einzigestelle , bei der alle Fäden zusammenlaufcnund die auch die Arbeitsvermittlung richtigvornehmen kann . Sic ist auch die Stelle, dievon der Obersten SA .-Führung mit der Durch¬führung der Sondcraktion betraut ist . Wenn
Arbeitgeber aus betrieblichen Gründen bei
Wiedereinstcllungen auf Arbeiter zurück-
greisen , die früher einmal in dem Betrieb ge¬arbeitet haben und denen man versprochenhatte, sie bevorzugt wieder zu berücksichtigen,dann ist hiergegen nichts einzuwcnden. Das
darf aber nie dazu führen, daß über diesen
Umweg versucht werden soll , das Arbeitsamt
zu umgehen . Es muß unter allen Umständenmit dem noch häufig anzutreffenden Grund-

WnstMtnEbrM -
Kreisleitung Karlsruhe

Dt« Bcsttzurkunden fUr dar silberne Ehrenzeichen der
Gau Baden für

Pg . Otto Schwab,
Pg . Werner Oetzbach ,
Pg . Otto Beck ,
Pg . Herbert Röll ,

können bet der Kreisleitung , Waldstraß« 63, abgehottwerden.
Heil Hitler !

gez . M e n y , KreirgefchüstSführer.
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe - Süd
Oesfentliche Versammlung !

Wir machen nochmals auf die am Montag , den 19.Februar , abends 8 Uhr , in der Walhalla , Augarten -
stratz« 29 , staltfindcnde öffentliche Versammlung auf¬merksam.

ES sprechen die Pgg . Gärtner und Dr . Fridolin über :
„Arbeit schassen ist nationale Pflicht".

Für die Parteigenossen der Ortsgruppe Süd ist die
Teilnahme an der Versammlung Pflicht . Zur Deckungder Unkosten werden 19 Rpf . erhoben . Erwerbslos « Pg .und Volksgenosse » haben gegen Ausweis an der Abend¬
kaste srcien Zutritt .

Saalössnung 7.39 Uhr . DI« pol. Leiter haben um
7.15 Uhr im Dicnstanzug anzutretcn . DI« Abrechnungder Kartenvorverkaufr erfolgt durch di« Abteilungs¬leiter vor Beginn der Versammlung .

Bis zum Beginn der Versammlung sorgt unsere
Houökapclle für Unterhaltung .

Heil Hitler !
Der OrtSgruppenlciter .

*

Im Kreis Karlsruhe finde » heute folgende
Versammlungen statt :

Ortsgruppe Teutfchneurcut : 15 Uhr, Redner : Pg . Dr .Schneider (Karlsruhe )
Ortsgruppe Stupfertch : 15 Uhr , Redner , Pg . Dr . Schö -

nig (Durlach)
Ortsgruppe Wolfartsweier : 15 Uhr , Redner : Pg . Flick

(Pforzheim )
Ortsgruppe Knielingen : 8 Uhr, Redner : Pg . Dr . Bott¬ler (Karlsruhe )
Ortsgruppe HohenwetterSdach: 15 Uhr , Pg . Dr . Malle-

brcin (Karlsruhe )
Ortsgruppe Forchheim : 29 Uhr , Redner : Pg . Dr . Ren-

ther (Ladenbnrg ) .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Rüppurr der NSDAP .Am Montag , den 19. Februar 1934, 21 Uhr in der
„Daninierslockwirtfchafl" Sitzung der PL . Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung Erscheinen sämtlicher PL .Pflicht.

s Hell Httlerl
( Der OrtSgruppenlciter .*

Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach
Montag , den 19. Februar , abendS 29 Uhr , Bollsttzungsämtlicher Pol .Leitcr und Amtswalter , PO ., NS .-Hago,NS .-Baucrnschast, NS .- KricaSopscr, NS .-Fraucnschaf»

'
Hitler - Jugend , BdM „ NSBO ., Arbeitsfront ufw.Pünktlicher Erscheinen ist Dtenstpflicht.Heil Httlerl

Der OrtSgruppenlciter .*
NSDAP ., Ortsgruppe KnicUngenAm Dienstag , den 29 . Februar 1934 . abends 8 Uhr,findet tm Parteilokal „Zur Krone " eine auhcrordcnt -üche Gencral -Mitgliedcrversammlüng statt. ES sprichtPg . KrriSlettcr Worch . Vollzähliges pünktliches Srschci -» cn ist Pflicht.

Heil Hitler !
Der OrtSgruppenletter .*

NS .- Hago -GHG-Arbeitssront
Ortsamtsleitung HagSfeld

Heute Sonntag , den 18. Februar , findet mittags3 Uhr im Gasthaus „Zum Lamm" eine groft « Vcrfamm-

sah der betrieblichen „Vetterlcswirtschaft" ge¬
brochen werden. Eine bewußte Außeracht¬
lassung der gegebenen Selbstverständlichkeiten
führt zu alles anderem, als zu einer Förde¬
rung der Volksgemeinschaft . Wer glaubt, eine
politische Notwendigkeit umgehen zu können ,muß als Saboteur an der Aufbauarbeit be¬
trachtet werden. Wenn Einwände gemacht wer¬
den, dann muß man zum mindesten einen
mangelnden guten Willen annehmen . Auch
die verlangten Ueberstunden zeugen manchmal
von schlechtem Willen, denn «S handelt sich
nur darum , durch Anleitung von Kräften recht¬
zeitig dem Nebel zu begegnen . Die Frage eines
Eingriffes in die Wirtschaft ist überhaupt nichtdiskutabel, denn für die Verwirklichung einer
Idee ist nicht ausschlaggebend , ob augenblick¬
lich eine etwas unbequeme Lage geschaffenwird. Wir müssen uns das rein auf Renta¬
bilität fußende Denken abgewöhnen und
müssen uns angewöhncn. der Not Abhilfe zu
schaffen , wobei an der völligen Einhaltung des
Eigentumsprinzips auch nicht im geringsten
gerüttelt wirb.

Aus der Praxis der Stellen-
Vermittlung

Das Arbeitsamt hat seine Bermittlungstech-
nik auf eine Höhe gebracht, die dem Arbeitgeber
Garantie gibt , für gute Leistungen . Sehr er¬
wünscht ist es , wenn der Bctriebsinhaber enge
Fühlung mit den Vermittlungsstellen nimmt
und sich durch gern gesehenen Besuch beim Ar-
beitsamt davon überzeugt , mit welcher Präzi¬
sion die Auswahl vorgenommen wird . Die Aus¬
wahl ist für den Unternehmer besonders wichtig .
Spart er doch zunächst Zeit und Geld , die
er bei direkten Bewerbungen auswenden muß .
Die Vermittlung durch das Arbeitsamt bietet

lung der NS .-Haqo-GHG-ArbettSfront statt . Handwer¬ker. Handels - und Geiverhelietdende, Gesellen und
Lehrlinge , Arbeiter au4 mittclständtschen Beirieben er¬scheinen restlos zu dieser Versammlung , bei der Pg .Rüger von der KrciSamtSletlung über „ Wirtschaftlich«Schulung " sprechen wird .

Heil Hitler !
Die OrtSamtSlciliing .

*
NSDAP ., Ortsgruppe Forchheim

Heute abend , 8 Ubr , finde» tm Gasthaus „ ZumSchwanen " eine öffentliche Kundgebung für ArbettSbe-
fchaffung statt. Bürgermeister Dr . Reulher (Ladenbnrg )spricht zum Thema :

„Aus eigener Kraft auswärts ".
Stntrttt frei .

Hell Hitler I
Der OrtSgruppcnlkitcr .

*
NS .-Hago -GHG-ArbeitSfrout

Ortsamtsleitung Durlach-Aue
Am Montag , den 19. Februar , .findet abends 8 Uhrim Gasthaus „ Zum Adler " ein« Versammlung derNS .-Hago-GHG -ArbeitSsront statt, bei der sämtlicheHandlverker, Handels - und Gewerbetreibende, sowie alle

Gesellen »nd Lehrlinge und Arbeiter in mittclständi -
ichen Betriebe zu erscheinen haben . Ein Redner von der
KrciSamtSlettnng spricht über : „Wirtschaftliche Schn-
lung " .

Heil Hillerl
Die OrlSamtSlciinng .

*

Kampfbuud
der deutschen Architekten und Ingenieure

(KDAJj Bezirksleitung Karlsruhe
Am Montag , den 19. Februar 1934, findet Im Ge¬

schäftszimmer des KDAJ ., Rttterstr . 3 , eine Fach -
schaftSleitersttzung der Fachgruppe Chemie statt. Hier¬
zu haben anher den FachfchaftSlettcrn die Fachgrup-
penlciter der übrigen Fachgruppen zu erscheinen . Zeit29.15 Uhr.

Heil Httlerl
Der BczirlSlciter :
gez . K l t n g l e r.*

Kreis Bruchsal
Heute, Sonntag , den 18. Februar , vorm . 9 .39 Uhr,Tagung der politischen Leiter der PO . tm Gasthauszum Einhorn in Bruchsal.
Nachmittags 2.15 Uhr : Antreten vor dem Gasthauszum Einhorn der politischen Leiter und die Amts¬walter sämtlicher Nebcnorgantsationen .
Anzug : Pg . vor dem 39. Januar 1933 tn Uniform .Pg . nach dem 89. Januar 1933 In Zivil .
Alle Amtswalter haben teilzunehmen.

*

NS .-Kriegsopserversorgung Ortsgruppe Kehl
Heute nachmittag 3 Uhr findet im Schtffsaal In

Kehl eine Mitgliederversammlung statt. Hierzu wer¬den alle Ortsgruppen des Kreises Kehl cingeladcn.
Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht .
Nichtniilglicder haben ebenfalls Zutritt .

Die OrtSgruppcnlcitung Kehl.
*

NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Hauptpost
Am Montag , oen 19 , d , M„ abends 8,39 Uhr , tm

Heim , Heirenstratze 37, Vortrag mit Lichtbildern über :
„ Maler der Romanlil " . ES spricht hierzu Frl . Dr .
Kircher .

Die FrauenschaftSlclierin .
*

NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Karlsruhe -
Miihlburg

Di« Sprechstunden finden von jetzt ab jeden Diens¬tag von 19 bis 11 Uhr und jeden Mittwoch von 18 bis
18,39 Uhr auf der Geschäftsstelle der OrtSgruppenlei .
tung , Rheinstrahc 34a , Erdgeschoß, statt.ES wird dringend gebeten, die Sprechstunden bei Be¬darf unbedingt ctnzuhaltcn .

Heil Httlerl
Die OrtögriiPpensrauenschaftSIctleri».

ihm nicht nur die beste Auslese auS dem eng»>
reu Wirtschaftsgebiet , sondern auch von ganz
Südwest-Deutschland und darüber hinaus von
ganz Deutschland . Dem Arbeitsamt stehen durch
den zwischenörtlichen Ausgleich sämtliche Arbeits¬
losen von ganz Deutschland zur Verfügung
und bei rechtzeitiger Anrorderung ist es mög¬
lich , jeden verlangten Mann zu beschaffen.
Nicht vergessen werden darf , daß das Arbeitsamt
mit eigenen Mitteln den Nachwuchs schult und
vorbereitet. Das einzige, was von dem Arbeit¬
geber verlangt wird , ist, bei besonders gelagerten
Fällen etwas Rücksicht demjenigen gegenüber zu
nehmen , der längere Zeit aus dem Arbeitspro¬
zeß ausgeschieden war und der nun erst wie -
der an den Rhythmus der Arbeit gewohnt wer¬
den muß .

Betont werden muß , daß keine Parteistclle
berechtigt ist, selbst eine Vermittlung zu tätigen.
Da jetzt sogar ein strenges Verbot besteht, werden
die Arbeitgeber gebeten , von der Anforderung
von Arbeitskräften über Parteistellen vollkom¬
men Abstand zu nehmen .

In diesem Einvernehmen darf das gute
Einvernehmen zwischen Arbeitsamt, der
Kreisleitung »nd den übrigen politischen
Stellen hervorgchoben werden, die ihr Zu¬
sammenwirken nur auf das groß« Ganze

eingestellt haben.
An die Behörden wird die dringende Bitte ge¬
richtet , mit gutem Beispiel voranzugehen und
nicht innere „technische" Verschiebungen vorzu¬
nehmen , so daß für einen SA - Mann nur eine
untergeordnete Stelle übrig bleibt. DaS Ans
beitsamt hat ein Interesse daran , daß Daucr-
stellcn vermittelt werden .

Die Doppelverdiener
DaS Problem des Doppelverdienertums muß

Wieder einmal angeschnitten werden . Wenn die
Reichsrcgierung keine gesetzlichen Vorschriften er¬
lassen hat , dann bedeutet daS nicht , daß sie
daS Doppelvcrdienertum duldet . Sie hofft , daß
durch die immer mehr vorwärtsschreitende welt¬
anschauliche Durchdringung das Problem von
gelöst wird , und daß die Doppelverdiener aus sich
heraus das Opfer bringen.

Eigenarttgerivrise waren eS bi » jetzt stet» die
Acrmsten , die freiwillig Opfer gebracht haben
und zugunsten der noch ärmeren BolkSgenossen
Arbeitsplätze sreiinachten . Unverständlich bleibt
es , daß gerade in den Kreisen Widerstand gelei¬
stet wird , in denen der Miterwerb alles andere
als eine Notlvendigkeit ist. Es darf auch hervor¬
gehoben werden , daß in den Kreisen der Arbeiter
auS dem ehemaligen marxistischen Lager ein in¬
nerer Wandel sich sichtbar vollzogen hat . Durch
die Tat und mit wenig Worten ist Vorbildliche »
geleistet worden . Hoffentlich kann bald daS
gleiche vom Arbeitslager und von den sogenann¬
ten besseren Schichten gesagt werden . Aller Vor¬
aussicht nach ist es möglich , die Sonderaktion
bald zum Abschluß zu bringen, so daß man sa¬
gen kann : es gibt keine alten Parteigenossen
mehr, die ohne Arbeit sind . Der Personen»!
kreis der alten Parteigenossen ist umschrieben !
SA - Männer, die der SA vor dem 30. Januar
1933 angehörten , Parteigenossen mit der Mit¬
gliedsnummer unter 300 000 und die Amtswal¬
ter, die am 30 . Januar 1933 bereits ein Jahr
lang Amtswalter waren . Wenn die Sonderattion
beendet ist, werden auch die Mißverständnisse
ein Ende haben, die zwischen Arbeitsamt und
Arbeitgeber manchmal entstehen , weil die Ar -
beitgeberschast vielfach fälschlich glaubt, daß durch
die Sondcraktion ein Eingriff in die Personal¬
politik vorgenommen wird .

ES gilt in Deutschland den TypuS deS poli¬
tischen Menschen zu erziehen . Deren Schule ist
die SA . Wir müssen, lvenn wir unseren Exi¬
stenzkampf in der Welt durchkämpsen wollen, uns
auf die Disziplin der politischen Kämpfer stützen
und eine Geschlossenheit an den Tag legen,
so daß auf diese Weise ein unerschütterliche »
Bollwerk für unseren Führer entsteht .

Für die Sondcraktion kamen im LandeSar -
beitsamtSbczirk Südwestdeutschland 9000 Volks¬
genossen in Frage, von denen 1800 auf Mann¬
heim entfielen. Bis zum 31. Dezember 1933
waren in Südwestdeutschland nur 2835 unterzu¬
bringen, davon in Mannheim 250 . Von diesen
250 waren allein 130 Angestellte , während die
übrigen 120 sich auf alle übrigen BerufA-
schichten verteilten. Die berufliche Gliederung
für Südwestdeutschland ergibt in den Haupt¬
gruppen etwa folgendes Bild : Metallindustrie
über 500, Holzindustrie etwa 200, Nahrungsmit-
te '

ßewerbe 170 , Baugewerbe 260, Vcrkehrsgewerbe
130, Ungelernte 500, Kauflcute 460, Techniker
180.

AuS diesen Darlegungen geht deutlich hervor,
mit welcher Energie der Arbeitslosigkeit zu Leibe
gerückt wird und was erreicht werden kann, wenn
die richtigen Leute die Führung in der Hand
haben .

BAYER
Srkälfung ,

Halsentzündung,
Grippe

tl *
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kEinUlaggonna |iun eingetrollen
erste Qualität , gar . rein Java und unvermischt

Spezial -Angebot
KaooBmairaizenjÄÄu^ . 39.-
m . uns . besten Halbleinen --Streifendrellen SA . ”

m . uns . besten Haibleinen -Jacqu -Drellen 68 .-
Billigere Ausführungen in allen Preislairen .

ca . 100 Sorten Drelle am Lager .

1. Mär , ob. fester
neuh. oiötz . Wohn.
Jahrzehnte von Arzt
bewohnt. Stesanicn -
stratze «5. 5350

Wir suchen p . sos. s.
einen Oberbcamten
1 oder 2 srdl. möhl.Zimmer
in guter Wohnlage.

Dresdner Bank
Filiale Karlsruhe ,
Am Adolf -Hitler-Pl .

37535

'SCHNEYER
am Werderplatz

das große deutsche Spezialhaus

Untermieten
Schloß in Rastatt .

Zu Vermieten sind 1 SechSzimmer -
Wohnung und 1 Stebenztmmerwoh -
nun « . Anstunst beim Schlotzbau -
büro in Rastatt .

In der Nähe von
Kehl ein

einfamilien -
Haus

fiins Zimmer , Küche
u . Gartenterr ., voll¬
ständig neu herger,,
m . Hos , Garten sow .
Hühncrstatl u . Platz
zum Anlegen einer
Hühnerfarm , sos. od.
spät, zu verm ., evtl ,
auch zu vert . Ansr
sind z» richten an
Friedrich Bcincrt ,

Kehl a . Rh -,
Grotzh .-Fricdrichstr, 1

Schöne, neu herg.
3 Zim .-Wohn.

m . Bad n . Zubeh.,
Zentr .-Heiz . auf I .

z. verm. Ritter -
sie. 13/17 , Eingang
Gartcnstr . b. Mack .
5121

Schöner
eduaüea

m . oder ohne 2- 3-
Zim .-Wohn. preisw
z» verm. Weber
Amatienstr. 14.
5591

Einzel. Garage
z. verm. Hirschsir .
105, pari .

Schöne sonnige

6 Z . -Wohng.
mit Küche , Sveisc-
kämm ., Bad , 1 Man »
sarde , 2 Keller, in
ruh . Hause der Welt¬
stadt per 1. Juli zu
verm. Angl. u . 37518
an den Führer -Berl .

Kinderl . Ehepaar ,
berufstät . sucht kl.
1-2 Zim .-Vohng .
a . 1. 4. Ang. u.
5455 a . d. Fuhrer -
Bcrlag .

2—3>Zim .<W»hnnng
m . Küche grs . Plis ,
Zahler , 2 Pcrs , Ana.
u . 5576 an den Füh-
rer -Bertag .

2*3 3im .*Wohn.
ev. mit Bad , in nur
gut Hause , v. pünktl.
Zahler p . 1. IV. od .
früh . ges. West - oder
Südwestst. Zuschr . u .
5596 an den Führer -
Verlag .
Witwe m . Tochter,
berufst , suchen eine
2- 4 ) im -wotzag
auf 1. 4. Preisani
u . 36988 a . d. Fül
rer -Verlag .

Ruh . Miel . (Beamt .)
sucht
5 -Zim .-Wohn.
i . gt . Hause a . 1.VH .
Ang. u . 5578 an den
Führer -Verlag .
Gesucht 6482

S-Zimmer -Wohn.
a . I . IV . Ang. mit
Preisang . u . 5482 a .
den Führer -Verlag .
Suche 5—6-Zimmer-
Wohnung, sonn . ger.
m . all . Zubeh. a . 1 .
VN . Preisang . u .
5566 an den Führer .

1—2-Zim .-Wohn. v .
p. Zahl . (SA .-M .).
a . 1. Apr . o . 1. Mai
ges. Off . n . 5599 an
den Führer -Verlag .

Ruh ^ Familie , 4 er¬
wachs. Pers . sucht a .
1. 4. 34 eine
3-Zim .-Wohng .

Ostst . bevor; . Pktl .
Zahler . Angeb . mit
Breisang . n . 5512
a . d. Führer -Verl . '

MtMdiit - ljSJi

verlausen
Jg . Schnauzer. Ab -
zugeb . bei gut . Be¬
lohnung 1899

Metzgerei Sayer ,
Wilhelmstr. 53.

Schöne
3-Zim . -Wohng
ncnzkill. u , acröiim,
ne ! Wi '-eiteil , lau¬
nige, ruhige Lage ,
m . Garten usw , in
Vorort v, Karlsruhe
tSiraheiib .-Berb, ) a ,
I . 4 , zu verm, Zu-
schrist , u . 5548 an
den Führer -Berlag .

Hcrrschrstliche

b silmmer -Wostnung
mit Bad , Loggia, Vorgarten und
reicht . Zubehör , Warmwasserheizung
sofort od . aus 1. Avril zu vermieten
Austunst ; Büro St. Gösset , Kriegs»
stratze 97. Tel . 4)1)88/39 . 36856

1-2 ) im -Malmö
lOststadt) , ev. Ninth .
Breis bis 35 m z.
t . III . ges. Ang. u .
1897 an den Führer ,

3 -Zim .-Wohng .
m . kl. Werkstatt od .
4 Zimmer bis 1. 3.
3t ; . m . ges. Ang.
u . 5537 o. d , Füh-
rer -Verlag .

zslhM . Röume
mit Tcl .-Anschl . in
best. Geschäftslage s.
Büro , Praz , o . Woh -
nung geeign ., zus . o .
cinz ., niöbliert oder
leer z, vm . a . 1 . IV.
Siesanicnsir . 40 III.
5583

Miefaesuche

Berufst . Frau sucht
aus 1. 4. tteine

2-Aim .-Wohn.
Breis b. 25 M .
blähe KonzerthanS.
Ang. n . 5533 a . d .
F .'.hrer -Bcrlag ,

L- .̂ im . -Wobn.
Miele bis 30 7!)l

gesucht. Ostst . bevor ; ,
jed . nicht Bed . Ang.
u . 5589 an den Füh
rer -Berlag .

Laden
IN. 1 — 2 Schaufenster u . Ncben-
raum , nur zwischen Adols-Hitler-
Platz und Hauptpost per Mat od .
später zu mieten gesucht . Auss.
Angcb . mit äußerster Preisan¬
gabe u . 5581 au denFührer -Verl ,

Per sos. od . späler z . vermieten :
LANDHAUS (VILLA)

6 utm , Küche , cingcr.Bad , gr. Kcll ». n . Speicher-
räume . 1926 erb . In wunderb Lag« t . Murgtal
b . Forbach, R ihe d . Wald . Herr ! . Auss . Gemüse,
u Obstgart . B >U. LevenSvrrhältn . Für Pensionär
allerb . geeig . Rah . d . W. Wunsch . Friedrichshos .
Forbach. _

37528

Laden
für Metzaerel-M-
Italc u , Feinkost,
Ettttngerstr . 35,
m . 2 Z .- Wobn. a ,
1. 4 . 34 zu verm .
Räb . (kttttngcrftr .
33, II , Tel . 7299 .
3529Ü _

Seichäfls -
Häume

sehr gut geeignet für

IWüjllle
od . ähnliche Branche
sehr billig zu verm.
Ang. unter Nr . 37534
an d. Führer -Berlag ,

Sieg ., niöbl,, groheS
Zimmer

sos. zu verm. Sosieil-
jir . 12,1. Kur, .
5573
Behagl . Zimmer
m . Bad u. Telcsonb.
auf 1. III . zu verm.
KriegSstr. 286 III. I.
5574
Schönes grotzeS

Zimmer
leer o. möbliert , sof.
od , spät, zu verm, —
Leicht, KriegSstr. 91,
IV . St . 5564
Leere I -Zim .-Wohn
m . Küche an alleinft,
Dame a . I . III . zu
verm. Zu erfr .Mart -
grasenstr. 48 i . Lad .
6570

Zn vermieten:
in schön geleg . Land¬
haus b . Karlsruhe
(et . Bahn u . Slaars -
bahn) 1—2 möblierte
od . unmöblierte

Zimmer
evtl. m . Küche . An -
geb . u . 5546 a . 5 .

Wir haben zu vcrmteten :

Znm 1 . April 1834 :
Einfamilienhaus , 8 Zimmer . Küche
Dachkammer, Bad t>. Garten .
Einsamilicu -DoppcthauS (Altwoh-
nung ) 3 Zimmer , Küche, Dach¬
kammer, Veranda .

Zum 1. Jnli 1934 :
Reihenhaus (Altwohnung ) , 3 Ztm-
mcr, Küche , 2 Dachkammern.
Ferner vermieten wir jetzt die znm

1. Juli 1934 sertigwerbenden Neu
bauwohnungen an der Diakonissen
stratze , 3 Zimmer , Küche , Bad , teils
mit , teils ohne Dachkammer.

Für dies« Wohnungen kommen nur
Versicherte der Retchsversicherungfür
Angestellte in Betracht . 37408

Meldungen ln der Geschäftsstelle
Ostendorsplatz 2 , wo die näheren Be
dingungen zu erfahren sind .

Der Vorstand.

z -s Ma -Mme
auch für Praxis geeignet
mit Zentralheizung , stiebend Was¬
ser , evtl, auch Garage im Hause

Saumelsterflr . S. parterre
per sofort oder später zu vcrmtc-
len. Näh . bet Oberst Blankcnhor» ,
2 . Stock . (5582)

Student sucht ein

Zimmer
ev. a . Mans ., m .Kla-
vierben., in Weiher¬
feld , Garteust ., Rüp¬
purr o. Dammerstock .
Ang. u . 5590 an den
Führer -Verlag .

Sonnige
2-Zim -Wohng .

v . alleinst. Dame in
gut. Hanse aus 1. IV.
zu wiet . ges. Ang. n .
5359 an den Führer -
Verlag .

.8 Zimmer-
Wohnung

mit Wobumans. oder
4-Zim -Wohng. mit
Znb . auf 1. IV . in
guter Lage in Karls¬
ruhe oder Umgebung
ev. auch in anderem
Amtsbez .ges. Ana . m .
Breis u . Beschrieb n .
5530 an den Führer .

tuverkaufen

2
modern, kaum gesp .,
bek. Marke, prächtig.-
Ton , zu dem staun,
bill . VreiS v. 950 'M
und 1200 X)L

2 piano
gebraucht, schwarz n .
nußb., zu dem Spott¬
preis von 350 'JtU .
Fabrikgarantie .

Skötzr . Piano-
fabr . , « itkerstr. ro
37513

BMW
4 Sitz.-Cabr . bill. zu
vcrk . Fritz Hasler ,

Autonachweis,
Sofienstr . 113/15 ,

Telef. 7815 .

Opel
4 2̂0 , Baujahr 31 zu
vk. Zu erfr . Luisen-
ftr. 24 bei Wälder.
Zahmes Eichhörnchen
mit Patentkäftg sow .
großer Schneidertisch

zu verkanten.
K. Hantz , Waldst. 22.

Schneiderei._
2 Tonnen-

Hansa Lloyd
in erstkl . Zust ., erst
ca . 30 000km gelanf.
bill . abzuqeben. Zu¬
schr. n . 37532 an den
Führer -Verlag.

Verkaufe
22/28 PS .

Lanz -Groß-
bulldog

generalüberholt. In¬
schriften u . 37527 an
den Führer -Verlag .

2 vollständige, nur
guterhaltene Betten
aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . Rr . 37537 an
den Führer -Verlag .

Gut erh. Flur¬
garderobe U. mod .

Kinderkastenwagen
z. kauf . ges. Ang.
u . 5534 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

Vierrädriger
Handwagen

mit 3—4 Atr . Traa¬
traft 511rauf , gesucht
Off . u . 5456 an den
Führer -Berlag ,

Kleid,rschrant
n . Bücherschrank , gt .
erh ., ges. Räh . Ang.
n . 5475 a . d. Führer .

Stutzflügel
Fabrikat Steinweg
Nachf . z. verk . Bar -
pr . ‘M 700. ?lng.
it . 5508 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Weltstadt:
KI . 3. o. gr. 2-Zim. .
Wohn. m . Mans . u . vbzugeb .
Zubeb . v . 3 Erw . a .

"
1. VII . acs. Pt . pm«*
gesibl . Ara . u . 5562
ä . den Fübrer -Vcrl .

1^ -Tonnen-

OvelLastwagen
in gut . Zust . preisw.
abzugcb . Zuschr . uni .
37531 an den Führer

Neuzeitliche

3 -4 3 .-Wohn.
m . Bad a . 1. IV. ges,
Oft . u . 5445 an den
Führer -Verlag .

2-Zim .-Wohnung v .
ölt. Fräul . gesucht .
Breis bis 40 M —
Ang n . 5601 gn den
Führer -Verlag.

2—3-Z .,Wohnnng
i . Müblb ., Da ),l . o.
Knieling . v . j . Ehe¬
paar . pünktl. Zahl ,
v . l . 5 . flcf. Zu¬
schrift . n . 5324 an
d. Führer -Verlag .

2-; ) im,»Wo >ina,
pkrl . Zahler , in sich.
Stell , ges. Ang. u .
5550 a . d. Führer -
Verlag .

3- o. 4-Zim .-Wohng.
mit Bad und Mans .
alft 1, April -m miet.
ges. Oft . u . 5575 gn
den Führer -Verlag.
Beamter sucht 3—4-
Zimmer -Wohn. a . 1.
April . Eilang . unt .
37419 an den Führer -
Verlag .

Noch gut erh., kompl .
dunkcleichenes

Schlafzimmer
m . Marmorplatten f.
22<M )l gegen bar so- ö. St ., links
fort zu verk . Zu crsr. j
KriegSstr. 156 ll .
5579

Leilspindel -
Drehbank

1.00 Mill . Spitzen
höbe. m . Znb . zu
-verk . Durlach, Ritt -
nerktr. 69, II .
5553

Wellblech-
Garage

neu od , gebr,, Länge
ca , 8 Meier gesucht ,

Herm. Adis, Ga : -
tcnbau , Jöhtingcn ,
(8adenl , 1889

vrste attetngefsthrte BcrstihcrungSgesellschast
mit grobem Bestand sucht

verficherungssachmann
als Organisator

für den Bezirk Mtttctbaden . In Frage kommt
nur erste Kraft mit nachweisbaren organisalori -
scheu Erfolgen und entsprechender FachkcnntniS
in der Lebens- und Sachvcrstchcruiig. Geboten
wird Diretttonsverirag mit festen Bezügen. Pro¬
vision und Evesen, Nach guter Einarbeit Un -
tcrstcllnng bereits vorbandcner Organe , Stellung
ist ausbausähig und als Dauerstellung gedacht .
Ang . n , 5586 an den Führer -Verlag .

«ichere Existenz
tDr einen umsichtigen aescmmsnunn
GutgehendeLandesprodukten -Großhandlung mit
arolien , gewinnbringenden Aufträgen (Frühjahrs -
lieferungen ) wegen anderweitiger zu großer In¬
anspruchnahme des Inhabers , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . 37393
Erforderliches Kapital KM. 10 — 15 000 .-
Offerten unter K . R . 121 an Ala -Haasenstein
& Vojjler . Karlsruhe

öut erhaltener

Fotoapparat
in 8 Kasetten, Licht¬
stärke 4 :5, u . Leder -
etm , billigst abzugeb .
Dnrlach, Schubertst.4
Ul . Stock .
5441

Offene Stellen
Zweirädriger

fiandmagrn
m , 2—3 Zir , Trag¬
kraft weg , Plahm ,
bill , z, vcrk . Sehr gt ,
geeign , f, Metzgerei ,
Ebensogut erh , eins ,
Ladcnkaste . Amalien,
stratze 27, I , 55)57

Neuer, mod, , tiefer
Kohlenhcrd

iimstäiideb . preiswert
zu vert , Tnltastr . 42,

1 Essex-Wagkn
offen . 6-Zhl . 250 m
1 Kreissäge 35 KU .
1 Federvritschenwa-

gen 45 JtU
zu verkaufen . Näher .
Malsch bei Ettlingen ,
Haus Nr . 211.
37153

4-5 3 .- Wohn .
auf 1. VII., evtl, frü¬
her in der Mittelstadt
zw. Hauptp . u . Karl -
Friedr .-Str . ges. Off.
nt . Preisang . u . 5472
an den Führer -Verl . Tel . 7747.

Schreibmasch.
neu u . gebraucht, ab
8 K>k monatl . zu vk.
A. Ströble , Karls¬
ruhe, Dammerstock ,

Danziger Str . 8.

I222HIZZEZ1
Gebrauchter, guterh,

Kleinwagen
gcg , bar zu kaufen
gef, Zuschr , >i , 37522
a , d. Führer -Berl ,

Zuvcrl , erfahr ,
Abonnenlenwerhcr
ges, Ang, n . 5529
a , d, Führer -Berl

Fg, , ehrliches
tzalbiaiismiidchen

ges. Borznst. Dien ?
lag von 9,3(1—11,30
Uhr. Zu erfr . unt .
5453 a . d. Füh¬
rer -Verlag.

Motorrad
bis 500 ccm gegen
Kasse zu kauf . ges.
Aug. u . 5509 a . d .
Führer -Verlag.

BMW
200 o. 400—500 ccm
ZU kf. ges. Auss. An¬
geb . u . 5563 an den

5565 Führer -Verlag .

Suche a . 1. März
tüchtiges, fleißiges

Mädchen
das den HauSh. vcv
sehen und zn Hanse
bei d. Eltern schla
fen kann . Näheres
bei Wälder, Hirsch
strehe 127. 37401

Rührige Agenten
ftir Nord- , Mittelbaden und Rheinpfalzbei guter Verdienstmöglichkeit sucht

General - Agentur
des Zweeksparvetbandes lür Eigenheime

AG-, Aachen .
Bewerbungen an : Ernst Liesen , Mann
heim , R 7, 42. Telefon 29314 . 36755

Eingesührie
Popittroatcnfabtih und

papirrgrosttzanülung
sucht f . b . Platz Karlsruhe u . Umgeb ,
z , sos , Eintritt ein. in d . Branche be<
wand , n . b . d . Kundschaft bekannten,
arisch , Vertreter geg . Provision . Ang.
it , Rr , 37411 a , d . Fübrer - Verlag .

Bo»-
Weiiz

Mr fttchen f . unsere
Bezirksleit, arbcitsfr .
Herrn . Verdienst üb .
den Normalgrcnzen.
Beruf gleichgült., da
Einarbeitung erfolgt.
Eilangebote Schlietz -
fach 24 Möhringen-
Stuttgart . 37526

MK 1

Reise-Vertreter
Bcfitdit von führend . Industrie -Unter¬
nehmen der chemtsch-techn . Branche.
Verlangt wird eine zietbewutzte , un¬
ermüdliche Arbettskrast (mögt, mit
Kletnaiilo), die bereits bet Behör¬
den , Schuten, der Industrie eie . gut
eingesiibrt ist . Geboten wird höbe
Provision , zahlbar sos. nach Ordre -
Eingang , später evtl, auch Spesen-
zusdiutz. Angeb, u . 8936 an Annon -
cenmaver, Frankfurt a . Main .

Bäckerlehrstelle
p. Ostern f . ausgew.
Jungen ges. Zuschr .
u . 5567 a . d. Führer .

SückergefeUe
21 I .. sucht in Bäk-
kerer m .Kond . Stella .
AuSbildungsmoglichk.
Hauptsache . Ana . u .
5400 an den Jüyrrr -
Verlag.
Beis .. geb . Frl ., s.
tücht . u . selbst , in
all . Hausarb . sucht
Stellung als

Skützr
oder Alleinmadchen in
nur gutem Hause .
Ang. u . 5532 a . d.
Führer -Verlag .

Siidjitae Vertreter
von unter Neichsaufsicht stehendem Zwcck-
fparunternehmen gegen Höchstprovision sos.
gesucht. Ang. an Alemannia , Spar - n .
Krcditgcsellschaft m . b. H ., Lörrach i . B . ,
Postfach 192. (36431 )

tzotet -Veewalter
gesucht , für mittl . Betrieb Mtttel -
vadens m . Tagesrestanrant z. sofort.
Eintritt , Verheirat , Bewerber , beide
Teile unbedingt evangelisch und Par¬
teimitglied , mögl. nicht unter 3ö
Jahren , branchekundig, wollen aus -
subrtiche Angebote mit Levenslaus.
Lichtbild und Gebaltssord . b , freier
Station u , 37444 an den Führer -
Verlag sofort einreichen .

u/

Kaufmännischer

Lehrling
sof, oder auf Ostern gesucht . Nur
schriftl . Angeb. mit Lebensl. usw.
direkt an Karl Lantpert , G .m .b .H .,
Möbelfabrik, Bruchsal. 37161

Wir vergeben lausend

Drulkarbkilen
wenn Aegenaufträgr

Klavier , Rund¬
funkgerät. Musikinstr.
erfolgen. Ang. unter
Nr . 37403 an den
Führer -Verlag .

kiutomodile
kaufen und verkaufen
Sie am günstigsten
durch den Autonach¬
weis Fritz H a s i t r,
Autonachweis ..Von

Privat an Privat .
Sofienstr . 113/15 ,

Tel . 7815 .

•v ’vN

Gruft. 4Zlmmer -
Wotznnnng m . Ba¬
dezimmer zu ver-
intei. Neumann ,
Schumannstr . 1.
34169

Laden
s, LcbenSm . a . I , 4,
gef. Ang. u . 5555
a , d, Führer -Berl ,

Weg , AuSr, ei . möbt,
2 Z .-Wohn. in , od , v ,
Bad an sol , Herrn od ,
Dame z. vm , od , schö¬
ne 2' Z .-W ., leer, an
sg, Ehcp. Zu erfrag ,
Aortstr. 4, II . recht»,
5561
Schöne sonnige
2-Zim .-Wohng.

m . eina . Bad n . Log .
a . 1. IV . zu verm. Zn
erfr . Tullast.70 III . r.
5496

2»z Zimmer
ganz od , teilweise
möbt., in . Küchen -
u , Badebcn,, Ztr, -
tzciz, , i , best , West¬
stadttage auf 1, 3 ,
zu verm, Zuschr , »
555517 a , d ,
Verlag ,

Führer ^

Schön« 4-Zim .-Woh .
nung 3, St, , Kell , u ,
Mans , los , od . 1, IV .
zn v , Ostendstr. 5 pt.
5592

5 -Zim .-Wohn.
m. Zub . auf 1. 5 .
z. verm. Steinstr . 27
2 . St . l . 6511

Schöne , geräumige
; lim .-wotzn ,

mit all. Zub .. a . 1.
IV . zu verm . Schil¬
lerst . 56 III . Haltest.
Weinbrennerstr.
(5379 )

8-Zim .-Wohnst .
m , Bad aas 1. 4 ,
34 , n vermiet, bei
Bran » , Edelsheim , ,
petz , L 5538 Anzus , zw , 10 u . 1 U ,

Wegen Wegzug

5 - 8 . -Wobng.
völlig neu hcrgcr..
lehr sonnig, m . Bad .
Svcisck ., Zentralh .
auf 1. 4. verm.
Anzufr. Internatio¬
nale Apotheke , Kai-
ferstr. 8«. 37095

Wohn- u.
Schloszimmer

n , Zentralh , u , sl
Wass , v , Danermic >
ter ges. Ang , unt ,
5540 a , d, Führer
Verlag,

Gute I -Zim .-Wohn.
mit Znbch,, sonnige
Lag, v , 2 ölt . r , Da¬
men ges, Ang, unt ,
5606 an den Führer .

Lebensmiktel-
Srlchüst

in Mittelb , p , 1, 4 ,
od , 1. 5, 34 zu miet,
ges, Ang, sos, in , An¬
gabe d, Mietpreises
u , 37523 a , d. Fuh>
rer -Verlag ,

Wo «-
Wäschrgrschäst

zu ttbernehm. od. La
den m . Wohn. i . best.
Lage mittl . Stadt
gesucht . Angeb . unter
Nr . 37536 an den
Führer -Verlag .

'

Kiirtt '
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Bedeuihe. Wäsche.
Fabrik suchtz .Ver -
kauf v. Haushalt .
u .Aussteu .- WäscheKaisvnde
f . Private . Neich.
baltiae Kollektion
kostenlos. Hoher

sofortigerBarverdienst
Schliehfach 25,2

JtelJengetuaie

Krankenpfleger.
ev.. m . Staatsexam .
u . langf . Erfahr , tu
Krankend, u . Ge -
meiudepslcge , sucht
auf 1. Mai Dauer -
stcll ., am liebsten
Privat . Ang. unt .
5526 a . d. Führer -
Verlag.

Wo findet ältere , al¬
leinst. Dome Unter¬
kunft und Heim ftir
ihren

Lebensabend
Ang, u , 37414 an den
Führer -Verlag,

Gi . einges . Fa . sucht
für Bodenpstege
verkreter <innen >
b. hoh , Prov . sowie
ein Organisator mit
Fixum iZeugn . ) Oss ,
ii , 5577 a , d, Führer

Fleitz , u , ordniingst .
Mädchen ,

da? schon einige I ,
in gut , Hans inTlct -
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DAS BADISCHE LAN D

Das Bauemlan - zwischen Oden-
waSö «nö Schwarzwatt

Was gab lbm bas Dritte Reich?
Die Geschichte des welligen Hügellandes zwi¬

schen Odenwald und Schwarzwald , K r a i ch -
g au genannt , ist deutsche Bauerngeschichte ! Die
geologische Struktur lockte ob der leichten Be¬
siedelung des Bodens schon vor 5000 Jahren
die Pfahlbauern des Bodenseekreises hierher ,
veranlaßte sie, schon frühe ausgeprägte Dors -
gemeinschasten mit echt deutschrechtlicher Ge¬
meinschaftsordnung zn gründen . Damit konnte
auch der Kraichgau an der germanischen Staa -
tenbilöung entscheidenden Anteil nehmen . Ur¬
alte , z. T . bis heute erhaltene Rittcrgeschlech-
ter stellten direkt oder indirekt die fränkisch-
salischen Kaiser des Mittelalters . Der Löß¬
boden , leicht beackerbar , und die lichte Land¬
schaft waren begehrt und fruchtbar , so daß schon
um die Jahrtausendwende das Land gut besie¬
delt war .

Selten ist eine deutsche Landschaft mit alten
Ritterburgen im Tal und an den Hängen so

j übersät . Doch ist der Kraichgau bis zum heu¬
tigen Tag ausgesprochenes Bauernland geblie¬

ben , von den vielen alten Kleinstädtchen ent -
wicktelte sich im Laufe der Jahrhunderte keines
zu einer größeren Provinzstadt . Sie sind
heute , wie vor 500, vor 800 Jahren Bauern¬
städte, die in einem mehr oder minder großen
Sprengel die ausgesprochenen Bauernstedlun -
gcn versorgen . Nirgends hat die verschieden¬
artige Klein - und Mittelindustrie , meist Ta¬
bak - und Baustoffindustrie den bäuerlichen
Charakter der Dörfer überwuchern oder von
wenigen Ausnahmen abgesehen, die alte bäuer -
liche Lebenshaltung der Bevölkerung zu refor¬
mieren vermocht , so sehr diese auch an dem po¬
litischen und religiösen Leben all der Jahr¬
hunderte Anteil genommen hat . Der Kraich-
gauer blieb Bauer , mag auch die Existenzbasis
immer schmäler und der mittlere und kleinere
Bancrnbetrieb weitaus überwiegend geworden
sein.

Für die jeweilige wirtschaftliche und politi¬
sche Lage des deutschen Bauernstandes war

die Wale Lage des dauern im Kraichgau
gerade aus diesem letzteren Grunde stets ein
empfindlicher Barometer , der , auf jahrhun¬
dertelange Erfahrungen gestützt, heute eine zu-
verläsiigc Beurteilung der Auswirkungen der
Maßnahmen der Reichsregierung zur Rettung
und Nenbefestigung des deutschen Baucrnstan -
des erlaubt .

Ta ist zunächst festznstellea,
daß sich wohl nirgends der Unterschied zwi¬
schen dem Novembersystcm und dem neuen
Staat so kraß zeigt , als gerade im Kraichgau .
Bon dem Beginn des Jnöustriezeitalters bis

zur Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus wurde das Bauerntum des Kraichgaus ,
wie auch im übrigen Deutschland , planmäßig
dem fast sicheren Untergang entgcgengedrängt .
Das dichtbesiedelte Land konnte gegen die im¬
mer stärker werbende und mehr und mehr ver¬
billigte Masseneinfuhr ausländischer Produkte
einer im großen und mit billigeren Arbeits¬
kräften produzierenden Landwirtschaft je iveni -
ger auskommcn , als dieser unter dem Druck
des Marxismus die Zollmauern weggeräumt
wurden . Das Wenige , das der Kraichgaubauer
nach der Deckung seines Eigenbedarfs zu ver¬
kaufen hatte , wurde von Jahr zu Jahr im
Preise gedrückt. Getreide und Handelspflanzen
mußten zuletzt liegen bleiben oder zu Schund¬
preisen losgeschlagen werden . Es kam vor eini¬
gen Jahren soweit, baß die Bauern des Wies -
locher Bezirks die Hopfenfelder im Herbst nn -
geerntet stehen ließe «, weil der Preis für die
deutschen Hopsen nicht einmal mehr den Pslück-
lohn abgab . Die natürliche Folge war eine zu¬
nehmende Verelendung des Bauerntums im
Kraichgau , gleichzeitig aber auch ein Schwinden
des Interesses an der wertlos gewordenen und
dazu überschuldeten Scholle , die seit Jahrtau¬
senden den alteingesessenen Bauerngeschlechtern
die Existenz ermöglichte . Das Land , das im Mit¬
telalter berühmte Herzöge und Kaiser gebar , und
zur Reformationszeit die deutsche Kultur her¬
vorragend befruchtete (Melanchthon !) stellte in
den Nachkriegsjahren immer mehr Heimat- und
brotlos gewordene Menschen zum Arbeitslosen¬
heer . Es half nicht, daß zur gleichen Zeit in
allen Kraichgaugemeindcn bäuerliche Selbsthilfe
durch Gründung von Genossenschaften und son¬
stigen wirtschaftlichen Vereinigungen zu retten
versuchte, daß landwirtschaftliche Schulen ins

Leben gerufen und landauf , landab Vorträge
über Verbesserung der landwirtschaftlichen Be¬
triebsweise gehalten wurden , solange das Uebel
der Banernnot nicht an der Wurzel angepackt
wurde . Im Kraichgau haben die von unserem
Führer nach der Machtübernahme ergrisseneu
Prcisschutz - und Zollmaßnahme » , vor allem
aber der Bollstreckungsschutz, wahre Wunder
der wirtschaftlichen Stabilisierung gewirkt .

Der Außenstehende hatte meist kaum eine
Ahnung , wie es um die tatsächliche wirtschaft¬
liche Lage des Kraichgaubauern stand, weil die¬
ser selbst , seiner Wesensart entsprechend zu
stolz und zu schweigsam war , um selbst seinem
Nachbarn zn verraten , daß das Wasicr ihm
über dem Kopf zusammcnzuschlagen drohte .
Allein schon die Statistik des Eingangs der
Gcmeindesteuereinnahmen im Verhältnis zur
veranschlagten Umlagesumme , die Statistik der
Hypothekenverschuldung und der Zwangsver¬
steigerungen auf den Grundbuchämtern der Ge¬
meinden , der katastrophale Rückgang der Kauf¬
kraft der bäuerlichen Bevölkerung redet uns
heute eine furchtbar ernste Sprache .

Und heute?
Der Bauer im Land zwischen den massiven

Gebirgsklötzen im Norden und Süden steht
wieder fester auf seinem Boden . Die Sonne , die
morgens strahlend über die Hügelrücken steigt,
scheint dem pflügenden Bauern nicht mehr ver¬
gebens, - seitdem er weiß , daß unverschuldete Not
ihn nicht mehr von der geliebten Scholle ver¬
treiben wird und kann . Für seine oft zehnköpfige
Familie hat der Staat Verständnis , ebenso
für sein redliches Bemühen , aus dem Dreck
herauszukommen, ' er wird ihm nicht den letz¬
ten Groschen rücksichtslos abpressen, wenn der
meist kleine landwirtschaftliche Betrieb nur
spärliche Uebcrschüsse an Getreide , Obst, Tabak ,
Hopfen , Wein oder Vieh abwirft . Die Land¬
hilfe , der landwirtschastliche Bollstreckungsschntz,
die besonders von der badischen Regierung ge ,
trosseneu steuerlichen Erleichterungen für die
Landwirtschaft , der Schutz der kinderreiche »
Familie , das Erbhosgesetz, vor allem die Preis -
schutzmaßnahmcn und die Einsnhrkontingcntie -
rnng für die wichtigsten auch im Kraichgau
gebauten Erzeugnisse , die Förderung der bäuer -
lichen Berussansbildnng nud -sortbildnng

habe » hier durch ihre Vielfältigkeit »nd kouse,
qnente Durchsühruug in einem in der 5000*
jährige« Bauerngeschichtedes Kraichgaus unbe¬
dingt einzigartigen Maße und Tempo Wandel
geschaffen , «m so mehr als jede einzelne der
obe » anfgezählte« Regierungsmaßuahmen
praktische Anwendung auf de» Kraichgau finde»
kann. Einige Beispiele möge» dieS beweise« :

Der Absatzmarkt für landwirtschaftliche Pro¬
dukte ist in diesem Gebiet ausgeglichen wor¬
den , die Preise sind stabil , für den Bauern so¬
gar zur Steigerung der Produktion anregend .
Erstmals seit langer Zeit sind für die letzt¬
jährige Tabak» «nd Hopfenernte wie auch in
de« für den Obst » und Weinbau in Frage
kommenden Gegenden seste und tm allgemei¬
nen befriedigende Preise erzielt worden. Die
nicht kontingentierten Zweige der Landwirt¬
schaft , namentlich der Wein - und Obstbau
haben eine weitere Ausdehnung und dank
eines gesteigerten Interesses und im Ver¬
trauen auf die besseren Absatzmöglichkeiten tm
Inland durchweg eine Veredelung erfahren .
Hand in Hand damit konnten die landwirt -
schaftlichen Fachschulen eine Steigerung ihrer
Schülerzahlen verzeichnen . Besonders segens¬
reich wirkt sich hier die Einführung der land¬
wirtschaftlichen Fachschulpslicht aus , die die
Heranbildung eines tüchtigen, den Wert und
die Ausnütznngsmöglichkeiten des Bodens er¬
kennende» bäuerlichen Nachwuchses gewähr¬
leistet .

Die Eingänge an Gemeindeumlagen »eigen
in den meisten Gemeinden erstmals feit 7—8
Jahren wieder eine ansteigende Kurve , wäh¬
rend in den letzten Jahren oft nicht einmal ein
Zehntel der ausgeschriebenen Umlage « inge¬
bracht werden konnte . Dadurch kommen die
Gemeindeverwaltungen in die Lage, nicht nur
die vielleicht seit Jahren in den Schubladen
schlummernden größeren Projekte auf längere
Sicht zu finanzieren , sondern sie auch sofort
in Augrisf zu nehmen und dadurch den orts¬
ansässigen Handwerkern und Arbeitern , darü¬
ber hinaus der Liefcrindustrie Arbeitsüuf -
träge zu geben . Der Bauer seinerseits kann
dank der staatlichen Bezuschussung und steuer¬
lichen Vergünstigung das meist abgenützte be¬
wegliche und unbewegliche Mobiliar durch»das
Handwerk instand setzen lassen. Der im Kraich¬
gau sehr stark betriebene Getreidebau und die
fast ebenso wichtige Viehzucht, haben durch die
Regelung der Marktpreise , vor allem durch die
Entfernung der jüdischen , in erster Linie
am billigen AuslmndSgetreide
interessierten Profithyänen von
den deutschen Börsen eine begrüßenswerte Be¬
festigung erfahren , die natürlich dem Bauern
eine Uebersicht über die nächstjährige Ernte
gestattet .

Der Kraichgaubauer ist konservativ , schon
aus der alten bewährten Tradition deS
Bauerntums im Hügelland heraus . Die Siche¬
rung seiner Existenz für die Zukunft durch die
Reichsrcgierung erkennt er mit heißem Dank
an . Wie einst im Mittelalter die wirtschaft¬
liche Blüte des Bauernstandes einen kulturel¬
len Aufstieg mit unsterblichen Leistungen zur
Folge hatte , so dürfen wir auch heute die feste
Zuversicht hegen , daß der Kraichgaubauer
seine Errettung durch den Nationalsozialismus
einst lohnen wird .

Tierseuchen ln Na-en
Karlsruhe , 17. Febr . Nach den Mitteilungen

der BezirkStierärzte waren am 15. Februar
1934 im Land« Baden mit Schweinepest ver¬
seucht die Gemeinden bezw . Gemcindeteil « :
Mannheim - Fricdrichsfeld , Mannheim -Sandhofen ,
Mannheim - Seckenheim, Mannhcim -Wallstadt ,
Brühl , Schwetzingen . Geflügelcholera :
Maulburg ( Amtsbezirk Schopfheim ).

U!
t. Dt « an dieser Stelle schon wiederholt aus¬

gezeigten Schwierigkeiten des GrenzlandeS
und die wirtschaftliche Aufbauarbeit der natio -
nalsozialistischen Regierung in Baden behan¬
delt Ministerpräsident Walter Köhler in
einem Artikel tm „Völkischen Beobachter ". Be¬
sonders beachtenswert ist sein Bekenntnis , daß
die Voraussetzung für « ine Belebung der Wirt¬
schaft nur daS absolute Vertrauen der
Wirtschaft in die Staatsführung sein kann , um
das unsere badischen Führer durch « ine per¬
sönliche Fühlungnahme mit den einzelnen Be -
trieben und Industriezweigen besonders be-
müht waren . Auf diesem Wege war die
Schaffung einer dem Finanzministerium an¬
gegliederten Wirtschaftsabtetlung «in wichtiger
Meilenstein , denn damit erkannte der Staat
seine besonderen Aufgaben gegenüber der Wirt¬
schaft im Grenzland Baden . Dgr Ministerprä¬
sident konnte mit Genugtuung fcststellen, daß
sich diese neue Einrichtung in jeder Hinsicht be¬
währt hat . Die von ihm zum Schluffe auf -
geführten Gesichtspunkte , nach denen die Ar¬
beitsschlacht in Baben auszutragen sein wird ,
verdienen hier noch einmal kurz gestreift zu
werden : 1 . Der badischen Industrie muß die
Möglichkeit erschlossen werden , sich trotz der
frachtungünstigen Lage auf dem Binnenmarkt
behaupten zu können . 2 . Ein weiteres Slb-
sinken des ausländischen Absatzes muß mit
allen Kräften verhindert werden , da die Exi¬
stenz der badischen Industrie zu einem Drittel
auf dem Auslandsabsatz aufgebaut ist . 3 . Die
Landwirtschaft bedarf einer besonders pfleg¬
lichen Behandlung und Förderung . 4 . Ein be¬
sonderes Augenmerk wird auf die Förderung
des Fremdenverkehrs gerichtet . 5 . Der in den
letzten 14 Jahren an den Rand des Abgrun¬
des gebrachte Mittelstand wirb durch eine dem
Hausbesitz und dem Handwerk freundliche Ne¬
gierungspolitik gestärkt.

Unaufhaltsam schreitet die Verwirklichung
des nationalsozialistischen Ständestaates vor¬
wärts . Jedoch nicht mit dem Ziel , etwa eine
Kluft zwischen den einzelnen Ständen aus¬
zureißen , sondern um sie zu einer organi¬
schen Volksgemeinschaft zusammenzu¬
schweißen. Ein Symbol hierfür war die ge¬
meinsame Tagung der N S B O . und der N S -
H a g o in Karlsruhe am letzten Freitag . Im
Landtagsgebäude , wo während der Herrschaft
des Novembersystems der Parteien - und
Klaffenkampf zur höchsten und verderblichsten
Blüte reifte , trafen sich die Vertretr zweier
Volksschichten zu gemeinsamer Arbeit
statt zum Kampf bis aufs Messer , der früher
für sic das einzige Ziel war . Diesen Gedanken
der Ueberwindung des Kampfes
gegeneinander stellte Ministerpräsident
Köhler an die Spitze seiner Rede auf der Ta¬
gung . Seine Warnung , daß man sich in Zu¬
kunft davor hüten müsse , daß in den Ver¬
bänden und Unterorganisationen der NSDAP ,
das alte Parteienunwescn gewissermaßen wie¬
der fröhliche Auferstehung feiere , kann nicht
dick genug unterstrichen werden . Di « Ver¬
bände innerhalb der Bewegung sind nicht in
erster Linie die Vertreter eines Standes oder
Berufes , sondern ihre Arbeit muß von den
Grundsätzen der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft bestimmt werden . Gott sei Dank
bieten auch die Führer der wirtschaftlichen
Organisationen unserer Bewegung die Gewähr
dafür , daß sie ihre Verbände nicht nach egoisti¬
schen Gesichtspunkten ihres Standes führen ,
sondern im Sinne unseres Führers eine neue

Schule und Spielplatz —

Ihr Kind kommt nicht

Helfen Sie Ihm ! Morgen « und abends elneTaffe
Milch mit OVOMALTINE wirkt blut -
bildend und kräftigend . Ovomaltine ift leicht
verdaulich , erhöht die Widerstandskraft und
gibt Frohsinn und Frifche . Ovomaltine löst
sich in trinkwarmer Milch sofort und reitlos
auf »oder gute Leichmack ftcigertöicWirhung «

E ÖSEN V O N R M 1 . 1 5 A N I N A P O T H E K E N

Der „Führer" Sonntag , 18. Februar 1934. Folge 48, Seit « 9.



Zersplitterung unseres Volkes verhindern .
Wie stets in ollen seitherigen Monaten der
nationalsozialistischen Staatssühnnig wurde
auch bei dieser Tagung der NLBO . und NT -
Hago der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit alS
leitendes Ziel gekenn,zeichne

Allenthalben begegnet mau über den
Straßen Transparenten , die mit großen Let¬
tern auf die nationale Verpflichtung Hinwei¬
sen , im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit das
Acußerste ,zn tun . Dieser Mahnruf ergeht an
jeden Volksgenossen , den ein gütiges Geschick
vor der Geißel der Erwerbslosigkeit bewahrt
hat . Es gibt der Möglichkeiten gar viele , hier
mitzuhelfen . Tie Straßen M a n n h e i m s
bieten dasselbe Bild . Tort veranstalteten 330
Arbeiter und Angestellte am Freitagnachmittag
einen Umzug . Sie waren in dieser Woche in
Arbeit gekommen und warben eindringlich für
das Gebot der Arbeitsbeschaffung . In Hei¬
delberg marschierten am Samstagvormittag
etwa 130 Arbeitslose , die nun ivicdcr in Not -
standsarbeir beschäftigt werden können , unter
den Klängen der SS . - Musik durch die Stadt ,
gleichfalls Transparente mit sich führend ,
deren Aufschristcn die Notwendigkeit der Ar¬
beitsbeschaffung unterstrichen . Zu einem Feier¬
tag für die ganze Gemeinde M a l s ch c n b e r g
am Lehcnberg gestaltete sich der erste Zahltag
für die Krnichbacharbeitcr . Alles freute sich mit
den Männern , die jahrelang nichts als Hunger
und Elend kannten und die heute in einer
eindrucksvollen Kundgebung dein Führer des
neuen Deutschland dankten , daß er ihnen ivie -
dcr Arbeit und Brot gegeben .

In den nächsten Tagen treffen gegen 10 0 0
Arbeiter - U rl » nbcr in Baden ein , um
im schönen , zu jeder Jahreszeit bcsuchens -
wcrtcn Tchw-arzwald ihren wohlverdienten
Urlaub zu verbringen . Baden sicht in freu¬
diger Erwartung dem Besuch unserer Volks¬
genossen aus dcu Industriereviereu dcsRhcin -
landcs entgegen . Das nationalsozialistische Gc -
meinschaftswerk „Kraft durch Freude "

, dem es
zu banken ist , daß diese Arbeiter vielleicht zum
erstenmal in ihrem ganzen Leben einen Er¬
holungsurlaub genießen dürfen,

'
gedenkt diese

Urlaubcrziige nach der Südwcstccke des Reiches
zu einer ständigen Einrichtung zu machen .
Ter deutsche Arbeiter erhält dadurch die Mög¬
lichkeit , in einem der schönste » deutschen Reise -
gcbietc Kraft für den harten Alltagskampf zu
sammeln , andererseits ivird dadurch aber auch
der badische Freindenverkchr eine fruchtbare
Belebung erfahren . Wir brauchen nicht erst
darauf hinzuwei 'en , daß die Gastfreundschaft
des badischen Volkes ebenso bekannt ist, ivic cs
die tadellosen Untcrknnstsmöglichkciten und die
vorzügliche Verpflegung sind . Wir wünsche »
nur , daß unsere ersten Arbeiter - Urlauber blei¬
bende Eindrücke aus dem Tchivarzivald mit
in ihre Arbeitsstätten nehmen werden .

In der ersten Sitzung des Gcscimtvorstandcs
des Landes - Verkehrsverbandes
Baden hat dieser sein diesjährige ? Arbeits¬
programm festgclcgt . Wichtig ist aus diesem be¬
sonders die Neugliederung der badischen Frcnz -
denverkehrSwerbung nach regionalen Gesichts¬
punkten , wobei die frühere ängstliche Abkapse¬
lung gegenüber den Anschlnßgcbietcn erfreu¬
licherweise aufgcgebcn und statt dessen eine
fruchtbare Zusammenarbeit angekündigt wurde .
Ministerpräsideict Köhler bezeichnete bei die¬
ser Gelegenheit mit Recht die Schwarzwakd -
Hochstraße als Paradcstück der badischen Frem¬
denverkehrswerbung . Sic wird nach Möglichkeit
und Maßgabe der zur Verfügung stehenden
Mittel immer weiter ausgebaut und vervoll¬
kommnet werben . Wird alsdann noch die Nord -
Süd -Autobahn unseren Wünschen entsprechend
über Karlsruhe hinaus bis nach Basel iveiter -
geftthrt , dann wird Deutschlands schönstes
Mittelgebirge bald « ine gleichwertige Konkur¬
renz zu den oberbayerischen Neisegebieten ab¬
geben , die ja auch durch eine große Autobahn
weiter erschlossen werden sollen .

Wir möchten unser « heutige Wochenend¬
betrachtung nicht abschließen , ohne einen kur¬
zen Rückblick auf die in dieser Woche fröhlich
verklungene Fastnacht 1984 zu iverfen . Wir
haben hierzu um so mehr Ursache , als unser
Volk erstmals seit vielen trüben Jahren wie¬
der unbeschwert diesen alten Volkslrrauch in
überschäumender Lebensfreude feiern durste
und auch gefeiert hat . Die glänzenden Fast -
nachtzüge , die lustigen Fastnachtveranstaltun¬
gen und vor allem die ausgezeichnete Stim¬
mung waren ein untrüglicher Beweis , daß das
Volk auf einen Wiederaufstieg unter einer tat¬
kräftigen Regierung vertraut . Wir ivollen da¬
bei nicht übersehen , daß diese Wiederbelebung
der echt deutschen Fastnacht nicht zuletzt auch
einigen wirtschaftlichen Nutzen für di« Papier¬
industrie , das Handwerk , das Gaststättcn -
gewerbe und schließlich auch für die Künstler
gebracht hat , um den heute die davon betroffe¬
nen Volksgenossen aus heißem Herzen dank¬
bar sind . Einen ganz besonderen Dank haben
wir noch einer lustigen PhilippSburger Gesell¬
schaft abzustattcn , die unter dem Motto „P hi -
l i p p s b n r g am Rhein gemeindet
Karlsruhe ein " am großen Karlsruher
Faschiugszug teilnahm und nicht versäumte ,
durch einen Besuch in der „Fiihrcr " - Tchrift -
leitnng alte , im Kampf um das neue Deutsch¬
land geschlossene Kameradschastsbande iveitcr
zu spannen .

1 ) 11 / Krmnemnsen an die Febmariase I 92 S
Am 16. Februar 1929 mr der Rhein Z^ gefroren

Rheinhausen , 17 . Febr .
In diesen Februartagen sind es 3 Jahre , daß

der Rhein einen Eisgang führte , wie er selbst
den ältesten Bewohnern unserer Bruhrainorte
nicht erinnerlich ist . Da türmten sich Eisfelscn
zu kleinen Gebirgen auf dem Rhein , da gingen
die Arbeiter , das Fahrrad geschultert , über die
gefrorenen Stellen wochenlang zn Fuß vom
diesseitigen zum jenseitigen Ilfer , um zu ihren
Arbeitsstätten in Speyer zu gelangen . Da sa¬
ßen die Fischer in Hütten ans dem Strom , die
Wildgänse , Wildenten und Mövcn zogen klagend
über die erstarrten Fluten unb suchten das
fließende Wasser . Da kamen die Menschen von
weit her , um sich an dem großartigen Ratiir -
schauspiel zu erfreuen — die armen kleinen
Rheinortc auf badischer Seite waren in aller
Munde . Ganz besonders Rh ein Hausen , die

renen Flusses das Eis gestaut . Die Folge
war ein unerwartet rasches Ansteigen des Rhei¬
nes zn einer Höhe , daß nur noch wec . ige Zen¬
timeter fehlten , um den Hochwasscrdamm zu
überfluten . Die Gefahr war aufs Höchste ge¬
stiegen , mit ihr die Angst und Sorge der Rhciu -
hausener . Jede Minute konnte die K -ztastrophe
eintrcten , da plötzlich zerbarsten mit ungeheurem
Getöse und Krachen die znsammcngeballtcn Eis¬
massen , die den starken Druck des Wassers nicht
mehr anchaltcn konnten , und die Wasser verliefen
sich in ihr ursprüngliches Bett .

Auf dem Rathaus in Rheinhausen liegt ein
Bericht des Ratschreibcrs Prcstcl über den
„ Eisgang 1920"

, der ein anschauliches Bild
dieser „Polartage " gibt . Wir entnehmen daraus
folgendes :

Den ganzen Januar 1929 war mäßige Kälte ,
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Eisfelsen auf dem Rhein bei Rheinhausen

tiesstgclegcne Rhcingemcindc , deren ganze Ge¬
markung im eigentlichen früheren Flußbett liegt ,
war von Fremden und Photographen über¬
schwemmt , die sich an der Pracht der Grön '-<

landlandschnst nicht satt sehen konnten .
Die Einheimischen aber waren trotz des gu¬

ten Geschäftsganges , den der Zuzug der Men¬
schen für den Ort brachte , in gedrückter Stim ^

mung . Tic Rhcinhauscner sind auf ttzedeih und
Verderb verbunden mit ihrem Strom , sie lieben
die Schönheit seiner gleitenden Wogen und
Wellen , wissen aber auch um die Gefahr , die
der Eisabgang mit sich bringen kann . Stand
doch den älteren Einwohnern noch ein Beispiel
vor Augen . Im Januar 1880, an einem Nach¬
mittag , hatte sich beim Eisabgang des zugcsro -

die sich aber im Februar verstärkte , so daß vom
2 . Februar bis 7 . Februar auf dem Rhein
Treibeis trieb . Dann wurde die Witterung etwäs
gelinder . In der Nacht vom 10 ./11 . Februar
setzte bei starkem Nordostwind eine große Kälte
ein , so daß am 11 . 2 . früh der Rhein starkes
Treibeis führte , das durch immer stärkere Kälte ,
(am 12 . Februar 27, Grad Celsius ) immer
dichter trieb und am 16 . Februar vormittags
3 llhr zum Stillstand kam . Aber auch nach
dem Stillstand des Eises kamen die Eismaffen
noch mehrmals in Bewegung , so am 16. Fe¬
bruar nachmittags 1 Uhr und 11 Uhr . Dadurch
hatten sich innerhalb Kilometer 223 bis 224200

kolossale Eismassen in dem Rhein zusammenge¬
schoben, wie das bei früheren Eisgängen noch

Minister Dr. Zchmilthenner ln Wem
Achcrn , 17. Febr . Im Ratskeller fand eine

Kundgebung der NSDAP , statt , die außer¬
ordentlich stark besucht war und ihr besonderes
Gepräge durch die Anwesenheit des Ministers
D r . S ch m t t t h e n n e r erhielt . Dieser be¬
schäftigte sich in längerer Rede zunächst mit den
chaotischen Verhältnissen in Oesterreich . Von
diesen traurigen Ercignisien und ihren riesi¬
gen Todesopfern sei jeder deutsche Mensch er¬
schüttert . Bei uns hätte der Bruderkrieg eben¬
falls seine blutigen Fäuste gereckt , wenn
nicht in Adolf .Hitler der rettende
Führer erstanden wäre . Der Redner
befaßte sich dann mit dein großen Werk der
Reichsreform und führte aus : Tie Souverä¬
nität der Länder ist ans das Reich übergegan¬
gen , es gibt nur noch Deutsche . Der Partikula -
rismns ist endgültig beseitigt . Die Kraft des
Führers , den Niedergang unseres Volkes auf¬
zuhalten , und das Volk wieder in bessere Zei¬
ten zu . führen , wurzelt in seiner Volksverbun¬
denheit . Der Siegeslauf des Nationalsozialis¬
mus , der die Gemeinschaft der Hand - und Gei¬
stesarbeiter schuf, lasse sich nicht mehr aufhal -
ten .

Wormationsretse der Bäder- und Kur«
Verwaltung Baden-Baden

Baden -Baden , 17. Febr . Bei Gründung der
neuen Bäder - und Kurverwaltung war beab¬
sichtigt , eine aus Vertretern des Landes und der
Stadt Baden - Baden zusammengesetzte Kommis¬
sion nach den verschiedenen west - und südenro -

püischen Badeorten zn entsenden , um die dorti¬
gen Verhältnisse zn studieren . Diese Kommis¬
sion » der als Vertreter der Stadt Baden - Baden
Pg . Oberbürgermeister S ch w c d h e l in und
Knrdirektor von Selasinskn angchören ,
hat ihre Reise am Samstag angetrcten . Man
rechnet mit einer etwa achttägigen Dauer der
Fahrt .

Bilder and der Deutschen Arbeitölront
Karlsruhe , 17 . Febr . Der DeutschlanHsender

gibt am Sonntag , den 18 . Februar , mittags
13,30 Uhr , unter der Bezeichnung : „ Bilder auö
der Deutschen Arbeitsfront " einen .Hörbcricht
über den Besuch des Führers der Deutschen

Arbeitsfront , Dr . Robert L e » , des Führers
der Deutschen Angestelltenschaft und Danziger
Gauleiters , Albert F o r st e r , sowie dessen
Stellvertreter , August H a i d , in der Berliner
Kaufmannsschnle .

Richard Soozmanns Seimgang
Karlsruhe , 17. Febr . Heute morgen 11 Uhr

fand im hiesigen Krematorium die Totenfeier
für den Dichter und Schriftsteller Richard
Zoozmann statt . Es war eine schlichte
Feier , so wie sie der ganzen Wesensart des
Verewigten entsprach , der trotz aller Erfolge ,

Ruhm und Ehre immer einfach und bescheiden
war . Kein schöneres und passenderes Wort
hätte der Geistliche aber sagen können , als das
Wort des weisesten Buches : Unser Leben währt
70 Jahre und wenn es hoch kommt , dann sind
es 80 Jahre und wenn es köstlich gewesen ist,
dann ist es Mühe nnd Arbeit gewesen .

nie der Falt war . Die Anhäufung des Eises ist
darauf zurückzuführen , daß bei Klm . 224200 ab -
wärts eine Kiesbnnk bndifchcrfeits und etwas
unterhalb bahrischcrseits eine solche die Eismas -
sen anfgchnlten haben . Durch diese aufgchäustcn
Eismassen im Rhein , die gleichsam wie ciu
Gürtel um den Ort Rheinhauscn lagen , war der
Ort bei plötzlich eintretcndcm Tanwctter nass
höchste gefährdet . Ti « beiden Fähren der Ge¬
meinde konnten nicht mehr in Sicherheit ge¬
bracht werden . Eine Verbringung in die Häfen
nach Speyer war nicht mehr möglich , weil kein
Boot zum Abschlcppen zu erhalten und auch
die beiden Speycrer Häfen mit Fahrzeugen und
Schilfen angcfüllt waren . Die Fähren mußten
daher auf dem freien Rhein zwischen den EiS -
massen belassen werden .

Nachdem der Rhein am 16 . Februar zugc -
frorcn war , lockte das Natnrschauspiel , das eine
vollständige Polargcgcnd barstclltc , täglich
Tausende von Neugierigen anS der näheren
und weiteren Umgebung herbei . Die Zahl der¬
selben hat sich am Sonntag , den 24 . Februar ,
nach Schätzung auf etwa 25 000 beziffert , die
teils zu Fuß , mit Fahrrad , Motorrad . Autos
und Omnibussen kamen , so daß sämtliche OrtS -
straßen mit Fahrzeugen angcfüllt waren . Durch
den ganzen Ort und längs des Rheins zog
eine dichte Menschensäule mehrere Stunden
dahin . Die meisten Menschen ließen cs sich
nicht nehmen , den Rhein aus dem Eise zu
überschreiten . Photographen hatten ein reiches
Feld der Tätigkeit . Wirte und Geschäftsleute
Hatten großen Vorteil und regen Geschäfts¬
gang .

Nach telephonischer Illachricht am 23 . Fe¬
bruar 1929 ans Germersheim war der Rhein
dort 1,80 Meter gefallen . In dem Eise war
eine Rinne in einer Breite von 70 Nieter ent¬
standen , die bald bis P h i l i p p s b u r g bzw .
Mechtersheim durchgevrochcu war . Am
23. Februar , abends 6 Uhr mar diese Rinne
bis zur O b c r h a u s e n c r Rheinfähre ge¬
langt und um 7 Uhr an der hiesigen oberen
nnd um 11 Ubr nachts an der unteren Rhcin -
fährc . Der Durchbruch ging dann weiter und
war bereits nach 12 Uhr bei Km . 223 bei der
Wagbachmnndiing angckommen . Jetzt erst war
die ungeheure Aufstauung des Eises ivabrzu -
nchmen , die an manchen Stellen bis 3 Meter
hoch lag . Ein Natnrschauspiel seltener Art
konnte man beim Sichbilden der Rinne er¬
leben . Biele Wasservögcl , wie Wildgänse , Wild¬
enten , Mövcn nsw ., umkreisten unter ohrcn -
betäubendein Geschrei die Rinne und brachten
dadurch ihre Freude über das Wicdercrscheincn
des lang ersehnten fließenden Wassers znm
Ausdruck .

Am 26. Februar 1929 traf die Polizcibcrcit -
schait in Stärke von 90 Mann und die Polizei -
schule ans Karlsruhe in Stärke von 120 Mann
in großen Autos ein , die hier eine Ucbung
machten und die Vornahme von Etssprcngun -
gcn beabsichtigten , jedoch vorläufig von einer
Sprengung absahen .

In der Nacht vom 20 ./27. Febr . setzte starker
Schnccfall bis 20 Ztm . Neuschnee ein . Am 27 .
Februar nachmittags trat bei starkem Nordost -
ivind neue Külte ein . Die beiden Führen stan¬
den noch an den Usern ans dem Eise , das
Wasser war aber 1,70 Mtr . gefallen , so daß die
Fähren unter größter Gefahr vom Eiü ins
Wasser gebracht werden mußten . (9 . März und
1l . März . ) Nachdem die ziemlich umsangrcichen
Reparaturen an Fähren und Bogtnachen durch¬
geführt waren , konnte der Betrieb der unteren
Rheinsähre am 13 . März 1929 wieder ausge¬
nommen werden .

Der gute Abgang des Eises war wie ein
Wunder anznsehcn . Er erfolgte deshalb sehr
gttnsttig , weil die Schnceschmclze ohne Regen
vor sich ging nnd der Abgang nicht durch Hoch¬
wasser , sondern durch Fallen des Rheines cr -

I folgte .
Wir stehen am Rhein . Wo vor 3 Jahren Eio -

,nassen sich türmten , starr und tot , rauscht heute
das lebendige Wasser . Die Sonne läßt die
Wellen anfblitzen . In den Bäumen und
Sträuchern am Altrhein pulst schon junges Le¬
ben . Die Fähre läßt sich von der Strömung
tragen — es ist ein schönes stilles Gleiten über
den Strom . Hanspctcr Moll .

DurchschnlIlS .Anslag« Januar
NandrSanSgab«:

LandkShauplstadi
Merkni -Rnndschan
Aus der Orlens »

zweimalige Ausgabe:
LandcShauplftadi
Merkur -Rundschau
AnS der Orlenau

400 (1%
5 ooo Er .

10 700 Er . = 35 700

13 II» Er .
3 500 Er -
s, 31» Er . - 21 im Er.

Zusammen : .30 81» Er

Hauptschrisllcitcr : Dr . Karl Ncnschclcr
Chcl von , Tic » ft : Kar ! Wallrr twtlfcti

ivcranlworlll » : ftttr Bolllil . -Allgcmcinc 'JlcutiricBicn,
Uiücrßnltunfl , Sücllflflcn : Dr . Rotl Ncuschcicr . ftüi

<f,aj badlschc nand " nnd Hciinaiicll : lölUKlm
mann , ftfti Slullurpolltif : « cimul .« ommer . ftftt
Winschasr . Sinnen nnd £ potl : Karl WaUcr (« Illen .
Für LokalcS : Hugo BlnINcr . Fili Bewegung nnd Bar -
icniachrickncii : Rolf Ticlnürnnn . Fl » Rn,eigen : Hel -

mi » Vehr . — LilmiNchc n > KgrlSrnlir .
Benag : Führer Bering 01.m li . tz .. Knrlernlic

Rowilonddrucl I . I . 'Jlcilt , Karlsruhe .
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SO® Fahre SchwarzwA-er Ahr
Horuberg , 17 . Febr .

Wer draußen im Lande je an einer der ori¬
ginellen und ivcltbekannten Kuckucksuhren
Gefallen fand , ahnt kaum , welch armselig be¬
zahlte Heimarbeit er da vor sich hat , die über¬
dies auf eine 300jährige Geschichte zurückblik -
keu kann , denn nach den Akten des Gcncral -

LandcSarchivS in Karlsruhe ist das Vorkom¬
men von Schwarzwälder - Uhren bereits im
Jahre 1634 nachlvciSbar .

Dem Schwarzwälder , dem gleich den übri¬
gen Bewohnern waldreicher Gegenden die Ge¬
schicklichkeit in der Führung des Holzmessers
eigen war , hatte schon frühe in der Tchueflerei
lwomit man die Herstellung geschnitzter Haus¬
haltsartikel , w ' c Löffel » Rechen etc . früher be -

nanntei und im Küülerhandwerk eine Heim¬
industrie , die sich entwickelte , ohne daß die

Geschichte groß von ihr Notiz genommen hätte .
So ist die mcrkivürdigc Tatsache zu verzeich¬
nen , das; tiber die Geschichte der Holzschnitzerei
im Schwarzwald keinerlei Literatur besteht ,
das , dieses Gewerbe , das der AuSgang für die

bedeutendste Industrie im Schwarzwald wur¬
de , nur in der Literatur der Schwarzwälder
Uhr ganz nebensächliche Erwähnung erfährt .

Und doch sollte gerade die Geschicklichkeit des
schivarzivälder Holzschnitzers und sein Hang
zum Basteln nicht nur seiner engeren Heimat
sondern darüber hinaus dem ganzen Lande
und dem Reiche zu einem wohlverdienten
Ruhme verhelfen . Als Kleinbauern , auf dem
kargen Boden des unfruchtbaren Granitmas -
sivs des Hochschwarzwaldcs ansässig , sahen
sie sich nach Bestellung und Ernte eines gerin¬
gen Fcldbcsitzcs nach kurzem Sommer einen ;
langen und nnnsirtschaftlichen Bergwinter ge¬
genüber , der den zur Untätigkeit zwang , der
nicht als Holzfäller Beschäftigung fand . Diese
erzwungene winterliche Muße war cs , die die
schivarzwäldcr Hciiniudustrie der Schnefler ,
Kübler , Bürstenbinder und Strohhutflechter
schuf.

Zweifellos war cs das ivichtigstc Ereignis in
der Geschichte des Schivarzivaldcs , als diese ciu -
sachcn Schnefler oder Holzschnitzer im zweiten
Drittel des 17 . Jahrhunderts mit ihren primi¬
tiven Werkzeugen die Herstellung von Svlz -
uhrcn unternahmen , deren Modell ein Glas¬
bläser von seiner Handelsreise nach Böhmen in
die Heimat mitbrachte . Diese Urahne der
Schwarziväldcr -Uhr bestand nur aus 3 Holz -
rüdern und einem Zeiger . Sie wird übrigens
als Kuriosität noch heute angesectigt . Besonders
typisch sür die Veranlagung des Schwarzwälders
ist die Tatsache , daß ein reicher Hofbaner aus
reiner Bastlersreude die erste Nachahmung dieser
Uhr schuf, die bald überall Gefallen fand und
handwerkliche Herstellung anregte . Jedoch wa¬
ren die kriegerischen Wirren des pfälzischen
Erbfolgekricges , die damals den Schwarzwald
zum Tummelplatz einer wilden Soldateska
machte , der Entwicklung der Ubrmachcrci nicht
günstig . Erst als zu Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts der Frieden einzieht , fand die Uhrma¬
cherei stärkere Ausbreitung , die schon um die
Mitte des 18 . Jahrhunderts eine so starke Kon¬
kurrenz schuf, daß damit die erste Prcisdrückcrci
auf dem Schwarzwälder Uhrenmarkt festzustcllcn
ist , in deren Gefolge die Preise einer solchen
Wag - oder Unruh - Uhr (wie man diese perpcn -
dikcllosen Uhren nannte ) von 3 ll bis auf 50
Irr sielen .

Um diese Zeit erfuhren auch die bisherigen
primitiven Werkzeuge durch die Erfindung des
Zahngeschirrs ( eine Vorrichtung zum bequemen
Einteilcn und Einschneidcn der Räderzähne )
und etwas später der Teilscheibe sowie des
Spindelbohrers eine Vervollkommnung , die die

Bom Schwarzwölber Holzschnitzer
Herstellung der Schwarzwälder Uhr ungemein
forderte . Gleichzeitig beginnt man auch die in¬
neren Teile der Uhr in Metall auszuführen ,
kommt auch der Perpendikel auf , womit die
primitive Unruh - Uhr verdrängt wird .

Damit war aber die Herstellung des Uhr -
Werkes keine Angelegenheit des Holzschnit¬
zers mehr , der nur durch die Konstruktion der
Kuckucks-Uhr , die 1730 durch Anton Ketterer in
Schönivaiö erfolgte , sür die Uhrenhersteller be¬
schäftigt biieb , bis die Einführung der geschnitz¬
ten Schilder , die jetzt neben den bemalten
und bedruckten aufkommen , ihm ein neues Ar¬
beitsfeld zuwies . Der beispiellose Erfolg dieser
Uhr schuf dem Hersteller bald wieder neue Kon¬
kurrenz und Nachahmer aller Art , so daß schon
am Ende des 18. Jahrhunderts von der Her¬
stellung von Masscnware gesprochen wird .

Als sich später die Großindustrie von der
Herstellung der geschnitzten Uhren infolge der
zu gering gewordenen Verdienste abwandte
und sie den kleineren und mittleren Betrieben
überließ , versuchten die Hersteller den — nur
durch die Inflation anfgehaltencn — Konjunk¬
tur - Abstieg der geschnitzten Uhren von der
preislichen Seite her aufzuhaltcn , ein Be¬
mühen , bei dem wiederum der Heimarbeiter ,
Schnitzler , Kastcnmachcr und Zusammcnsetzer
die Leidtragenden waren . Der ganze Erfolg
dieser Bemühung war der , daß durch die Ein¬
führung der sogenannten Flachschnitzerei die

Jestettc » , 17 . Febr . Im Rahmen der großen
Arbeitsschlacht wnvde der Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit im Zollausschlußgcbict durch
den Besuch des Reichstatthalters eröffnet . Die
Bevölkerung im Zollausschlußgebiet ist von
der Arbeitslosigkeit ebenfalls sehr schwer be¬
troffen worden , da zahlreiche Arbeiter ihre
Arbeitsstätten in der Schweiz verloren haben
und der Landwirtschaft Absatzgebiete fehlten .
Die gesamte Bevölkerung nahm an dem
Empfang des Rcichsstatthalters regen Anteil .
Bemerkenswert ;var , daß sich zu der Kundge¬
bung zahlreiche Besucher aus der
nahen S ch ;v c i z eingcfunden hatten . Ge¬
gen 11 Uhr erschien der Reichsstatthalter von
Lörrach kommend . Nach kurzer Begrüßung
vor dem Rathaus durch den Bürgermeister
G u t h i e r trat der Reichsstatthalter vor das
Mikrophon um über Deutschlands Kampf um
Gleichberechtigung , Arbeit und Brot zu spre¬
chen . Die Gcdankcngänge der großen und
eindrucksvollen Rede bewegten sich in der glei¬
chen Richtung wie bei den Kundgebungen in
Rheiufeldcn und Lörrach . Der Reichsstatthal -
ter verglich die Revolution von 1018 bis 1033
und hob die Errungenschaften des vergange¬
nen Jahres hervor . Mit Bezug aus das Aus¬
land betonte er , daß der Nationalsozialismus
keinen Krieg wolle , daß er seine ganze Kraft
lediglich in den Dienst des friedlichen Wieder¬
aufbaues stellen wolle . Allerdings lei die Zeit
vorbei , da man Deutschland herabwürdigen
und terrorisieren könne . Deutschland kämpfe
um sein Recht , um gleiches Recht sür Alle .
War 1033 das Jahr der Revolution , so müsse
1034 das Jahr des Ausbaues sein . Ter Reichs -

Preisdrückcrei nur noch zunahm , der gegen¬
über die qualitative Schnitzerei sich kaum be¬
haupten konnte .

Durch die bedeutende Schrumpfung des Ab¬
satzes geschnitzter Uhren sieht sich der Schwarz -
rväldcr Holzschnitzer gezwungen , sich wieder der
figürlichen Arbeit zuzuwenden , da die Mode
der schlichten und glatten Flächen der Möbel
seiner Betätigung für die Möbel - Jndustrte
ebenfalls Grenzen setzte . Gerade in der figür¬
lichen Arbeit offenbart der Schwarzwälder
Holzschnitzer die ihm eigene innige Naturver -
buudenheit am deutlichsten durch die eigenwilli¬
gen Plastiken und Bildwerke der großen
Menge teils unbekannter Schnitzler , die , — fast
jeder ein Meister — ihre erdnahe Empfindung
durch die Verwendung von Motiven aus dem
Tier - und Pflanzenreich sowie der bäuerlichen
Welt beweisen , die sic liebe - und humorvoll
zu gestalten wissen .

Und wie groß ist das weite Feld ihrer Be¬
tätigung , der wir im Schwarzwald und drau¬
ßen im Lande begegnen . Da sind die Bauern¬
stuben mit den geschnitzten Kleiderkästen , den
Truhen , Bänken und Stühlen , wo auf den gro¬
ßen Flächen der Schnitzler mit Vorliebe und
sichtbarer Freude lebendig zu wirken versteht .
Dann finden wir neben vielerlei Hausrat und
Wandschmuck seine vielseitige Kunst an Haus¬
türen , Treppenpfostcn und Geländern , Brun¬
nenfiguren , figürlichen WirtshanSschildern und
Wegweisern . Selbst den Toten begleitet seine
Kunst , dem mau ein aus Holz geschuitztes Grab¬

statthalter gab daun die wesentlichen Punkte
bekannt , mit denen der Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit im neuen Jahr mit besonderer
Kraft geführt werden müsse . Er hob hierbei
insbesondere die Notwendigkeit der privaten
Initiative namentlich am Baumarkt hervor .

Im Anschluß an die große Rede unterhielt
sich der Reichsstatthalter in leutseliger Weise
mit den Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen

Eine Sitzung im Bürgcrsaalc versammelte
die Bürgermeister , Gcmcinderäte und die poli¬
tischen Leiter zu einer ernsten Besprechung über
die Lage des Zollausschlußgcbietcs , das im
schivcrcn Kampfe um die cvirtschastlichc Exi¬
stenz steht . Reichsstatthalter Wagner nahm die
Wünsche und Anregungen der einzelnen Ge¬
meinden entgegen und sagte von sich aus jede
Unterstützung , die im Bereich der Möglichkeit
liegt , zu . Ein gemeinsames , einfaches Mittag¬
essen bildete den Abschluß und dann ging cs im
Fluge nach

Lauscnburg ,
dem altertümlichen Städtchen am Rhein , wel¬
ches das gleiche freudig bewegte Bild darbot .
Auch hier flogen alle Herzen unserem Reichs¬
statthalter zu , dem nach herzlicher Begrüßung
das Stadtvbcrhaupt den Ehrenbürgerbrief der
Stadt Laufenburg überreichte .

Sichtlich erfreut dankte der Reichsstatthalter
für die Ehrung und stellte in eindringlicher
Rede auch hier jedem Volksgenossen die Aufgabe
in treuer Pflichterfüllung an dem großen Plane
der Reichsregicrung , Arbeit für jeden Deutschen
zu schaffen , mitzuhelfcn .

Das Deutschland - Lied und das Horst -Wessel -
Lied schloß auch hier die erhebende Kundgebung .

kreuz setzt, das dem Stein an Dauerhaftigkeit
nicht viel nachgibt , aber durch ausdrucksvolle
Gestaltung , warme Empfindungen zu wecken
weiß und damit die kalten Stcin - Giabmäler
weit in den Schatten stellt .

So ringen diese Schwarzwälder Holzschnitzer ,
die ein wertvoller Bestandteil unseres reichen
Volkstums sind und die trotzdcn ; noch nie ans
Rosen gebettet waren , mit der ihnen eigenen
Zähigkeit und der durch Generationen geübten
Anpassungsfähigkeit mit einer Zcitepoche , die
glaubte , auf eine Kunst verzichten zu können ,
die in allen Zeiten geschätzt war . Voller Ver¬
trauen ziehen sie aus den ersten Anzeichen eines
gesundeten Kunstempfindens neue Hosfuungcn .
glauben sic stark an den Ausbruch auch einer
sozial gerechteren Zeit .

Fritz Arndt .

Eine Bekanntmachung des
Reichsarbeitsministerö

Der Reichsarbeitsminister gibt folgendes be¬
kannt : Durch die Reichszuschüjse für Jnstand -
setzungs - und Umbauarbeiten soll in den Win¬
termonaten Arbeit geschaffen werden . Es ist
daher erneut eine Nachprüfung dahin angcordnct ,
ob die Arbeiten auch tatsächlich ausgesührt
werden . Wird festgestellt , daß mit den Arbeiten
nicht sofort oder innerhalb der von der örtlichen
Stelle gestellten Frist begonnen ist , so wird der
Vorbescheid zurückgezogen . Eine Zurückziehung
muß auch dann cintrcten , wenn die Arbeiten et¬
wa deshalb nicht durchgeführt werden , weil die
Finanzieruüg noch nicht sichexgestcllt ist.

Sie Zvtengedenkjeier
dcs BolksbundeS Deutsche Kriegsgräbcrfürsorge

findet nicht statt .
Infolge der am Sonntag , den 25. Februar ds .

Js . stattfindendcn Vereidigung der politischen
Leiter und Amtswalter der NSDAP , und der
damit verbundenen Veranstaltungcnf muß die in
Aussicht genommene Volkstraucrtngsfeier der
Gruppe Karlsruhe des Volksbundcs Deutsche
Kriegsgräbcrfürsorge , die als Morgenfeier ge¬
dacht war , leider in diesem Jahre ausnahms¬
weise ausfallen .

Eine Verlegung der Gedenkfeier auf die
Nachmittags - oder Abendstunden hat sich als
nicht durchführbar eriviesen .

tylzttebiebicM *

Die Drnckvcrtciluug hat sich wenig verän¬
dert . Auf der Ostscite dcs ausgedehnten Hoch¬
druckgebietes , dessen Schwerpunkt sich über Ir¬
land befindet , gelangen über die Nordsee bald
fcuchtmilöc , bald etwas kühlere Lustmassen nach
Mitteleuropa , ivas denn mehr oder weniger
rasch ivechselt und Bewölkung und Aufheiterung
bewirkt .

Metteranssichten für Sonntag , den 18 . Fe¬
bruar : Zunächst meist beivölkt , leine nenncus -
wcrten Niederschläge , später leicht aufheiternd ,
Temperaturen wenig verändert .

Orte Wetter
Schnee Temperatur

Uhi "sr
Werlheim bedeckt 3 8 3
Königstuhl Nebel 4 1 3 1
Karlsruhe Nebel — 3 7 2
Bad .- Baden Nebel — 3 7 O
Bad . Dürrh . Nebel — — i 2 - .

'!
St . Blasien halbbedeckt 13 - i 3 - 5
Badenweiler heiter 3 - 1 3 - 5
Schauinslanfl heiter — - 1 0 — 4
Feldbcrg Nebel 15 — 2 - 4 — 0

Nhcinwasserstände von 8 Uhr morgens
Rheinfclden 185 + 5
Breisach 48 - 8
Kehl 178 —1
Maxau 381 + 2
Mannheim 184 — 2

RMsstattbatter Wagner
im WauMlußgebiek

Eindrucksvolle Kundgebungen in Metten und Laufenburg

WWW

V r.

V

FRONT FRONTANTRIEB ■ VOLLSCHWINGACHSEN
ZENTRALKASTENRAHMEN • ZWEILITER - SECHSZYLINDER

Wir übertrugen die Vertretung unserer

AUDIfMUlME !!
für das Verkaufsgebiet Offenburg der Firma

FRANZ WROBLEWSK !
OFFENBURG i . Bd.
Ecke Haupt » und Volksstrafje
Fernruf 1910

Besichtigen Sie bitte die neuesten Modelle I

MsfuxyJ n )om ) ! :

AUTO - UNION A . - G .
i
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Die ArbettsWM lm Beritt EKopfhelm
Schopsheim, 17. Febr . Nach den im Dezem¬

ber uni» im Januar vorausgegangenen Be¬
sprechungen der leitenden Männer der Han¬
delskammer Schopsheim mit den Unterneh¬
mern, führenden Landwirten, Parteiinstanzcn
usm . des Bezirks ist nun ein einheitliches Ar-
bcitsbeschafsungsprogrammausgestellt und der
badischen Negierung in einer Denkschrift über¬
reicht worden.

Wenn auch der HandelSkammerbeztrk in ei¬
ner günstigen Weise sich in landwirtschaftliche ,
industrielle und handwerkliche Bevölkerung
zuzüglich der geistigen Berufe gliedert, so ist
doch durch die Grenzlandlage noch mit etwa
6000 Arbeitslosen zu rechnen , wo-
zu noch etwa 6000 statistisch nicht erfaßte dazu¬
kommen . Um nun ihre Zahl nach der im letz¬
ten Jahre erreichten Verminderung um etwa
5000 Personen weiter herabzudrücken , ist ein -

daS von uns bereits erwähnte Projekt deS
Ausbaus der Rheinschiffahrt von
Rheinfelden bis Waldshut, deS Umfchlagsha -
fens in Weil a . Rh. und der zollfreien Straße
Weil—Lörrach , deren Ausbau auf Lörracher
Gemarkung in Bälde begonnen wird. Auch der
zweigleisige Ausbau der Oberrheintallinie
und der Ausbau der Strecke Zell —Todtnau zu
einer Normalspurbahn gehören dazu.

Als sogenannte UeberbrückungSmaßnahmen
sind dann noch Land - und Kreisstraßenbau

und -Verbesserungen vorgesehen , sowie Be-
und Entwässerungsanlagen und Waldwegbau¬
ten . Für den ganzen Handelskammerbczirk
umfassen diese 1117 806 Tagwerke zu einem
Kostenpunkte von 12,861 Millionen NM. Auf
den Amtsbezirk Schopfheim allein fallen 850
bis 400 000 Tagwerke mit einer Voranschlag¬
summe von 3—4 Millionen RM . Um die Fi¬
nanzierung der Gemeindezuschüsse auch für
kleinere Arbeiten zu ermöglichen , ist die Schaf¬
fung von Arbeitsgemeinschaften für Gruppen
von Gemeinden geplant, die an einer bestimm¬
ten Arbeit beteiligt sind . Hierzu kommt dann
noch das ganze Gebiet der Feldbereinigung
und der Aufhebung der Allmende .

Bedeutsame Senkung
der Arbeitslosenzisfer lm Bezirk Nilllngen

mal ein
großes Siedlungsprojekt,

umfassend etwa 100 Siedlcrstcllcn, aufgestellt
worden . Als zur Siedlung und Aufteilung
geeignet werden bezeichnet der Timooshof
auf Gemarkung Oberhof und der Hollwan¬
ge r h o s auf Gemarkung Schwörstadt , die
Domäncnbesitz darstcllen , ferner das Groß -
m a n n s ch e H o f g u t in Brombach , das
R o g g e n b a ch f ch e H o f g u t in Schopsheim,
der Auhof in Dogern, der Gemeinde - und
Privatwalö bei Kürnberg auf Gemarkung
Schopfheim . Auch von den Waldbeständen soll
Gelände für Wiesen - und Fruchtanbau kulti¬

viert werden.
Ta die Reichsbahn nach wie vor die seit

Jahren von der Industrie und der Forstver¬
waltung geforderte Frachtermäßigung und die

Gewährung von Ausnahmetarifcn ablehnt, so
wird nun vom Reiche ein Frachtenzuschuß ge¬
fordert, um vor allem der Solzwirtschast ' einen
Absatz zu schaffen . Im Zusammenhang mit
der Verbesserung der Frachtenfrage steht auch

Villingen, 17 . Febr . Einen unzweideutigen
Beweis für den Erfolg der Regierungsmaß¬
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
liefert auch der Arbeitsamtsbezirk Villingen
fmit Triberg , Furtwangen und Donaueschin -
gen) , welcher sich sowohl durch die klimatischen
Verhältnisse wie durch seine Exportindustrie in
besonderen Verhältnissen befindet .

Selbst in den Wintermonaten ist die Zahl
der Arbeitslosen fast um die Hälfte gerin¬
ger als im Vorjahr .

Sie sank von 4 000 auf etwas über 2 000 . Be¬
sonders bemerkenswert ist, daß der vorjährige
Winter die Durchführung von Außcnarbeiten
sehr wohl möglich machte, während in diesem
Jahre wegen des starken Frostes und der hohen
Schneelage nur sehr wenige solcher Arbeiten
durchgcführt werden konnten . Eine konjunktu¬
relle Besserung der Wirtschaftslage steht somit
außer jedem Zweifel und läßt sich in der Uh¬
ren- und Radioindustrie, dem Apparatebau, in
der Maschinen - und Textilindustrie, sowie im

Baugewerbe deutlich beobachten, so daß auch
weiterhin mit einem Absinken der Arbeitsloscn-
ziffern zu rechnen ist.

Richard Zoozmaim t
Herrenalb, 17 . Febr . Im 71 . Lebensjahre ver¬

schied der Dichter und Schriftsteller Richard
Zoozmann . Er war 1863 in Berlin geboren ,
fühlte sich aber in seiner Wahlheimat im
Schwarzwald recht wohl . Ein arbeitsames Le¬
ben liegt hinter dem stets gütigen Menschen.
Groß ist die Zahl seiner Bücher . Er schrieb Ge¬
dichte und Dramen , Fastnachtsposscn und Eu¬
lenspiegeleien , hatte ein warmes Herz auch für
die Kinder, die er mit Märchen und Geschichten
erfreute.

Burgermelster
Pg. Reubler -Blumegg f

Blumegg jBez . Waldshut) , 17 . Febr . (Töd¬
licher Sturz ) . Bürgermeister Paul Reud -
l e r wollte sich vor einigen Tagen nach Walds¬

hut begeben , um an einer Bauernkundaebung
teilzunehmen. Bei der Rahnstation Lausheim-
Blumegg glitt er infolge des Glatteises aus
und zog sich schivere innere Verletzungen zu,
die nun im Krankenhaus seinen Tod herbei -
sührten. Er mar einer der ersten na¬
tionalsozialistischen V u r g e r m e i -
st er des Kreises Waldsyut .

Zwei Sahre Zuchthaus für Brand«
stistung

Konstanz , 17 . Febr . Der 38jährige verhei¬
ratete Schuhmacher Franz B i n g e s s e r , der
am 11. Juni v. I . das Anwesen der Witwe
Scheu in Allmannsdorf angczttudet hatte,
stand wegen Brandstiftung vor dem hiesigen
Schwurgericht . Es verurteilte ihn zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust.

Schneebericht
Altglashüttcn : beiter, —1 Grad , 20 Ztm ., verharscht,

Schi beschränkt .
Baiersbroun : bewölkt, 0 Grad , 5—10 Ztm ., verharscht,

lückenhaft , Sitdhänge schneesrei .
Blauen : bewölkt, —1 Grad , 50 Ztm ., Sport sehr «nt.
Breitnau -Steig -Turner : bewölkt, —2 Grad , 10—20

Ztm ., Rordhängen lückenhaft , Scht beschränkt .
BüblerhShe-PIättig -HerrrnwicS : nasser Nebel, -t-1 Grab ,

20 Ztm ., verbarscht, Schi , EIS beschränk«.
Fcldbcrg (Schwarzwald ) : heiter, —3 Grad , «0 Ztm ,

firn , Schi ziemlich gut .
Frcudenstndt : trockener Nebel, —1 Grad , 8—15 Ztm .

verharscht, lückenhaft , Scht beschränkt .
Furtwangen : heiter, —1 Grad , 20 Ztm ., Firn , Sport

beschränkt .
Hintcrzartcn : bewölkt, —2 Grad , 10—20 Ztm., klorv-

bängen , lückenhaft , Scht beschränkt .
Höchenschwand : bewölkt, —2 Grad , 30 Ztm ., verharsch«,

Schi , Rodel gut.
Horntögrinde -Mummelsce: trockener Nebel, —1 Grad ,

80 Ztm ., Rauh reis , verharscht, Scht gut.
Hundseck -Sand -Unterftmatt : nasser Nebel, 0 Grad , 40

Ztm ., Firn , Ticslagen lückenhaft , Scht ziemlich g»tt .
jkntcbiS : trockener Nebel, —1 Grad , 40— 50 Ztm ., Firn ,

Scht ziemlich gut.
Schluchsce -RothauS : bewölkt, —1 Grad , 25 Ztm ., »er,

harscht , Schi, Rodel gut.
Dchönwald-Schonach : nasser Nebel, —1 Grad , 55 Ztm,,

verharscht, Sport sehr gut .

r
Ihre Vermählung zeigen an

GEORG RATH
LORE RATH

GEB. WENGLER

Karlsruhe, den 17 . Februar 1934

Die Ura Linöa - Chronik
Übersetzt und mit einer

einführenden geschichtliche » Untersuchung
h «ra « <gegeben « on

Professor Vr . tzerman wlrth

vor 60 Jahren in Holland erstmals
"̂ -^veröffentlichte Ura Linda- Chronik führt
uns bi« in das Jahr riyz v. Chr. zurück und
gibt datenmäßig fcstgelegte,von der neuesten
Forschung bestätigte Schilderungen geschicht¬
licher Ereignisse, von Kriegszügen, Entdck-
kungSfahrtcn,Not - und Glückszcitcnunserer
Vorfahren . Darüber hinaus ist sic ein Zeugnis
rassc - und artbcwußten VolkStumS, wie wir
es erst im neuen Deutschland wieder in den
Mittelpunkt unseres völkischen Lebens und
seiner Gesetzgebung gestellt sehen . Die Über¬
einstimmung zwischen heiligen Gesetzen, Sit¬
ten und Gebräuchen der Ahnen und solchen
des neuen Deutschlands ist oft überraschend
groß und bctvcist damit nicht zuletzt die Blut¬
gebundenheit unserer heutigen StaatSfüh-
rung . JederDeutsche wird sich daher gern dem
Zauber dieser alten Überlieferungenhingeben.

Z2I Selten , über 300 Abbildungen
Ganzleinen g.So Mark

Zu beziehen durch de»

Sührer-Derlag S.m .b .H,Abt.Buchhandlung
Karlsruhe i . B -, Kaiscrstr. 133

J

iv vermieten
SinjtU 6488

öarag »
Km Stadtgarten 11,
Jof. zu beim . Näher,
lrauerstr . 17 Part.

Tel. 2448.
Möblierte großeMansarde
a . 1. 8 . od . früh . >u
Perm. Winterstr. 12,
II . rechts . 6541

wohn- «. '
Schlafzimmer

schön möbl. , Aentr .-
Äeizg ., fließ . Wasser ,
Tclef., Bad , Part ., in
Eins .«Haus zu verm.
Lehr qt . zenlr. Lage .
Nna. u . 37223 an den
Zühcer-Berlag .

Schöner Laden
am LudwigSplav mit 3 Sebauscnslcrn,
gross . Souterrain , Zcntr .-Hciz . a . sos .
iu vermieten. Baugcschäst Wilhelm
Kober, Rüppurrcr Str . 13. Tel . 87 .

In Neub. Turlach

2 U. 3 Z.'Wo
mit Bad , Balkon,
PreiSIv , per l . 4.
zu verm. Zu erfr .
DnrlachAd. .Hitler ,
strotze 71 Pt . lks.

37517

3-Ztm -Wohng .
m . Bad , Näh. Küh¬
ler Krug zu verm.
Borholzstr. 45, Ilf ,
Tel . 3877 . 36574

Herrschaftliche

6 Amer-MhilW
m . Bad , Speisekammer, Loggia, ossene Ber .,
Karleuanteil und reich !. Zubch. (Osenheij. i
Hirschstr . 122 Part , auf 1. April , u verm.
Anzusehen von '/.. IO—12 und V43—4 Uhr.
vaugeschast Wilh. Stöber , RüppurrerStr .13

Tel. 87. 35890

Berechnen Sie Ihren

Geldbedarf
rechtzeitig . Die Alemannia Lörrach
gibt billige unkllnvbare Darlehen zu
linlschuldungcn, Epistenzgründungeii,
Anschassungen usw. Auskunft erteilt :
Bez. -Dir . Karlsruhe , Weinbrcnncrsir.
31, Pt. US. Rückporto bcisügcn. 35259

W -lÜWi TI
Meinst . Frl . gcs. Al¬
ters sucht Zimmer » .
Küche in gut. Hause .
Apr. o . Mäl . Ang. u.
5499 än den Führer .

Wohnung
35914

Herrsch ,
von

5 Zimmern ,
Diele, Bad , Frem¬
denzimmer. Bor -
» olzstr . 15 , III . a .
1 . 4 . 34 zu verm.
<8 . Flclschman»,

Augustastr. 9, Te¬
lefon 2724 .

3-Zim .-Wohnung,
evtl. m . Mans . von
kiuderl . Ehepaar Pg .
sos. o. spät, zu miet.
ges. Ang. m . Preis
erb . i: . 5531 an den
Führer -Verlag.

3-4 Zim.-Wohn
mögl. Westst . z. l .IV,
od. spät. ges. Ang.
u . 1896 an den Füh«
rer «Berlag .

iv verkaufen
1 Sufi , 1 groß

Schrank , 2X1,80
u . 1 « ett , Rost u
Matratze zu verk . —
Ritterstr . 7. Anzus .
zw. 2 und 3 Uhr.
6536

Motor - Dreirad
300 ccm , bin . abzug .
Tausch gcg. Motorrad
Biclliber , Karlsir . 95
5544

Spei
4sitz., alt . Mod ., noch
gut im Schuh, offen
u . geschl, zu fahr ., s.
vrcisw . zu verk. Näh.
Tel-2599 a. Amalien-
sirahe 39 1 Tr . 37399

Perserbrüike
ap. Spiegel, bill. ab-
zugeb . Sosicnstr. 19« ,
II . Et . . 5502

Echter Rohrplattem
Koffer ,

2 Klcidersach bill. ab ,
zugeb . Sosienstr. 19«
II . Stock . 5551

2 Flügel
modern, kaum gcsp.,
bek, Marke, prächtig.
Ton , zu dem staun,
bill . Preis v. 950 M
und 1200 JtH .

2 piano
gebraucht , schwarz u.
uußb., zu dem Spott¬
preis von 350 JDt .
Fabrikgarantie .
Stiche, ptano-

fabr ., Ritterstr. 10
37513

Couch
v. 40 Ä!k an . Klub
fofa v . 68 ÄW an,
Sessel eleg . von 24
JM an, Chaiselon¬
gue v . 19 W. an.
Chcstandsdarlchc»
u . Nalenkausabk.wcrd. angcuoiuiu.
Polstcrmöbrlhans
Köhler

Gchützcnstr . 25 .
35983

Warum !
wählen gerade die anspruchsvollen Tourenfahrer
und die erfahrenen Sporlmänner

BMW- Motorräder
weil die Führerschaft der B MW - Konstruktion
durch einzig dastehende Erfolge bewiesen istl
Gew nner 1933 dar Internat . • •Tagefahrt in
England , 22 Weltrekorde I Schnellstes Motor¬
rad der Weltl

Die neuen Dlodeile 1934 sind da!
200 , 400 , 7SO ccm Touren 1 u . 2 Vergaser
750 ccm Sport 2 Vergaser
Besichtigung und Probefahrt unverbindlich .
Günstige Zahlungsbedingungen . 37432

E . & W . GÖHLER
Motorrad -Spezialgeschäft
Karlsruhe • Waldstraße 40o • Telefon

Gedr. Herrenzimmer,
gut erh ., zu kauf ges
Äug. m . Preisang . u
552., an den Fühnr «
Verlag.

2—3 gut erhaltene
Orientteppiche

geg . bar zu kauf . ges.
Off . u . 5487 an den
Führer -Verlog.

Tiermarkt

Zwergschnaiizerle
rassenr,, bill. abzug.
Schneider, Amalien-
strotze 91, 5525

Entlaufen
schwarz -weiß-braun .
Drahthaar -Terrier

(Rüde). Abzug . Koch¬
str. 1. 37046

Inrsrisrf im
FÜHRER

wollen sie sich ein vermögen schallen ?
Dir geben Ihnen Geldmittel für fall alle Zwecke!
finanzieren Ihr Geschäft zwecks Warenetnkauss usw. I
regulieren Ihre Schulden und verhandeln mit

Ihren Gläubigern !
Günsttg« Bedingungen bet sehr niedrigen Mo¬
natsraten I Verlangen Sie kostenlose Auskunft
durch die

LarderdirekllonBatst » der Daoaria-Zwech parsiefellschast
m . d . H , Karlsruhe i . D„ Strfanieiiftratze SS
Laut Gesetz vom 17. Mai 1933 unter Ausstcht d« S
Reichsbeauftragten sllr das Zwecksparwesen . —
Bei Anfragen Rückporto erbeten ! 37515

Mruch-
Materialien

zu vcrkf . Türen ,
Fenster, Balken,
Sparren , Schalbr,,
Latten , Drahtgckl,,
Slachcldraht usw ,
350 qm Brettcrein -
zäumung, 1 kompl .
Schuppe», 4X9 m,
3,50m hoch, Izwet-
stöck. Häuschen 7
X9,80m Bodensl,,
gccign . sür Sied¬
lungshaus . Näh.
dch . Phil , Mehl
Vorholzft. 75. Tel.
3978 . 35856

Offene Stellen

| Zur vothstcurst

Holz, Vorlagen
Workzaug «1c.
HOFMANN
& SCHMITT
Katalog fr « !

Schi
» erlauscht !

Oslo , hell Esche, 7. 1,
Postauto 5 v, Hundr¬
eck. Zurückgcbk . aez .
H., Fabrik Moriock ,
BaierSdronn . Näher,
.«aiserstr. 259 III. —
Tel. 4318. 5527

Massage
Hirschllr. i L
an der Hauptnost

sür Maschinenfabrik in Mtttelbadcn
gesucht, nicht über 30 Jahre alt . Be¬
werbungen mit Lichtbild sind zu rich¬
ten u . 37161 an den Führer -Verlag.

weist emailliert
Kleine Anzahl?.,
kl . Katen . Alter
HerdwirdinZah
luna genommen .
Fabriklager 35982
uierdersir. 92 Hoi
Ehestandsrfarl .

Knust
deulsche

ffinten!

Ehrl ., saub . Mädchen
a. Reinemach. d. Ge
schästsräume, Boten
dicnste tagsub . ges.
Zu erfr . u . 5181 im
Füchrer -Berlag .

Alter
sucht

Parteimitglied

Teilhaber
für gut eingesührtcS
FcrntranSportunter -
nehmcn. (Roböliaft.
Zug). Beteiligung 3.
bis 4500 'M . Zuschr .
n . 37144 an den Füh¬
rer -Verlag.

Todes -Anzelge
Unerwa rtet schnell verstarb an den Folgen einer heimtückischen
Krankheit in Ausllbun? seines Dienstes unser lieber Kamerad

Karl Westermann 14
Als treu und nöichtbewußt gegenüber seinen Vorgesetzten und
aU wahrer Führer und Kamerad gegenüber seinen Sturm¬
angehörigen werden wir ihn dankbar in Erinnerung behalten .
ETTLINGEN, den 16 . Februar 1934.
Motorsturm 14 / M 53 Motorstaffol II / M E3

Welker , Trupptühier Zimmermann , StaffeltUhrer
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18. Februar , nachmittag ^
14 Uhr von der Friedhotkapelle Ettlingen aus statt 3718,)

Baubedarf G. m . b . H .

Niüiier - fiinoner -Tutts
Karlsruhe « Brauerslr . 6 b
Telefon 7576/77 «6128

BaumaterlalieirHandlnng
Asphalt,Plattenausführunaen,Est¬
riche , ständige Musterausst ellung
in Wand- u . Bodenplattenbelägen

005 Auto läuft nicht
Störungen liegen meistens In der
Zündanlage , Schnellste und zuverläs¬
sigste Abvilse schasst 36122

Speztal -Reparaturwerkstatt
Kark kj . Schössler

KarlSruhe -Bulach, GrünwinNerStr .17
Tel. 5941

8!öüe!unssvsu1vn
in sohlllsselfertlger Austllhrung

Reparaturen aller Art durch 36981
Deutsche Arbeitsfront

Bauhütte Karlsruhe m. b.H
Marienstr - 96 — Tel. 62C0

Kapitalien
Leamten-Varletzen
Auszahl. sos. in wenig. Tagen
b. bequemer 5iähr . monatlicher
Rückzahlung gegen Gebaltszes-
sion oviic Borkosten. Ansr . m .
GcbaltSabrechnung u . 45 Psg ,
Rückporto an O . Bebr , Karls¬
ruhe, Robert -Wagner -Alice 17 ,
Tel. 2092. 137222)

Zur Leipziger messe
(Reichs - Erfindermesse ) 37224

Vom 4. bis 11. Mfirx über¬
nehmen wir die Verwer¬
tung guter Neuheiten I

ArbeitsgemeinschaftDeutsch.
Erfinder, Stuttgart , Rote str. *

%tlireilctnn |erc3cilnn9

stepp- und
auch Umarbeiten , billigst be

F | anknan Sleppdeckenlabri k
. LÖUmIGI , und Fahnemabrl k

Karlsruhe , Douglasstr. 26, Tel. 2388
- Eh,,t . ndsdarUH «n w. rd. n ang. nomman -

Freitag abends
Kegelbahn frei I

Anfragen an

WachtamRhein
Karlsruhe 87816

Oartenstraße 2 — Telefon 497

Fr . Qg . Schm Itt Wwe . |

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe
oessenlltche Ausschreibung

Mulerardriten .
Der Neuanstrich der Fassaden der' - - - - - hezsrkMarstallgebäude,

nördliches und südliche !
Nr . 11 ,

Stallge¬
bäude, sowie der Reithalle mit zu¬
sammen ca . 3000,00 gm werden tm
Rahmen des Arbeitsbcschassungspro-
gramms und nach den biersür gelten¬
den Bestimmungen vergeben.

Die Bedingungen liegen vom 19.
bis 24 , Februar 1934 beim Bezirks-
bauamt Karlsruhe , Stesanicnstr . 28,
vormittags von 9—11 Uhr zur ötn »
sichtuahme aus, woselbst Abgabe der
Angebotsvordruckc, solange der Vor¬
rat reicht . Versand nach auswärts
siudct nicht statt.

Angebote stnd verschlossen und
postsrci mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Montag , den
26 , Februar 1934, vormittags 11
Uhr auf dem Bauamt cinzurcichest ,
woselbst auch die Oesfnung der An¬
gebote in Anwesenheit etwa erschiene¬
ner Bewerber stattsindet. Zuschlags-
frist 14 Tage.

Karlsruhe , den 15. Februar 1934.
BczirkSbauamt.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbucb ,

das tu die Hand
ledcS Deutsche » ge¬
hört . Fn 130 Bild -
dokumenicn »itt
Ten die distort-
schen Augenblicke
». erwacht.Demsch -
land festgehalten.

2,85 m
Zu beziehen durch

Sührer-Lerlag
G .m .b.H.

Abt . Buchvertrieb
Karlsruhe

Mi> . Mzen und
Beitzeug *

Wer verhiift
uns hierzu

7

'
Ortsgruppe Karlsruhe

37211
Kriegs !traßel84
Telefon 4082 -84
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Werbt für den Wtntervfennts!
Die Hauptgemeinschaft des deutschen Einzel¬

handels verbreitet folgenden Aufruf :
Hans GchsmbuevI / deutsches Forscherfchicksal

Es hat sich gezeigt , daß die Ergebnisse des
Winterpfcnnigs zum Teil außerordentlich ver¬
schieden sind . Diese Tatsache kann aber nicht
nur mit Ursachen, wie zum Beispiel verschie¬
dener Bevölkerungsdichte , erklärt werden . Ein
gutes Ergebnis der Winterpfennigsammlung
hängt zu einem erheblichen Teil von einer in¬
tensiven Propaganda durch den Einzelhändler
selbst ab . Am wirksamsten wird sich selbstver¬
ständlich die mündliche Werbung erweisen , da
sie unmittelbar die Verbindung znm Kun¬
den herstellt . Gewisse Hemmungen , die sich hier
zweifellos für den Einzelhändler teilweise er¬
geben , werden sich bei entsprechendem Geschick
vermeiden lassen : sie fallen aber ganz fort ,
wen » alle Einzelhändler am Ort sich einheitlich
an der mündlichen Werbung beteiligen .

Besonders kan» die Werbetätigkeit « . a . da¬
durch gesteigert werden , daß örtlich Prämiierun¬
gen für die im Verhältnis zum Umsatz des Ge¬
schäftes höchste» Sammelergebnisse durch die
Einzelhandelsverbände oder andere Stellen
vorgenomme « werden .

Es empfiehlt sich in enger Verbindung mit
den örtlichen nnd bezirklichen Stellen des

Wintcrhilfswerkes alle diese Werbemaßnahmen
zu besprechen.

Das Winterhilfswerk braucht große Mittel
zur Durchführung seiner großen Aufgabe .
Wenn die Einzelhändler überall mit gleicher
Energie sich für eine schnell gefüllte Sammel¬
büchse einsetzcn, so werde » sie sich mit Stolz
als die besten Werber für das große national¬
sozialistische Hilfswerk bezeichnen können .

Goldenes Ehejubiläum
Ter Oberbürgermeister hat den Schreiner

Joses Zürn Eheleuten im Stadtteil Rüppurr
aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit am 18. d.
M . ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschschreiben nebst Ehrengabe der Stadt
übersandt .

Oodiwei eumtSlfaotM
Die erfolgreiche Rcvolutionskomödie Dietrich

Laders „Konjunktur " gelangt am Montag , dem
IS . (Deutsche Bühne Volksring 3) und am
Donnerstag , dem 22 . Februar (Deutsche Bühne
Volksring 4) zur Wiederholung . Am Dienstag ,
dem 20 . , kommt Lehars Operette „Die lustige
Witwe" zur dritten Aufführung . Die Segel -
fliegcrkomödie „Am Himmel Europas " von
Schwenzen- Malinm geht am Mittwoch, dem 21 „
als Nachmittagsvorstellung ( 14 .30 Uhr ) ' in Schii -
lermicte zur Wiederholung ; abends findet das
5. Sinfonie - Konzert statt , an dem Marccll Witt¬
risch , der 1 . lyrische Tenor der Berliner Staats¬
oper als Solist für Lieder und Arien als Gast
mitwirkt ; das Orchester des Staatstheaters un¬
ter Klaus Ncttstraeters Leitung bringt Richard
Strauß ' „Don Quixote " und Schuberts Sin¬
fonie C-Dur Nr . 7 zur Gehör. Am Freitag , dem
23., wird Nestroys neueingeübte Zauberposse
„Ter böse Geist Lumpacivagabundes " zum er¬
stenmal wiederholt und am Samstag , dem 24.,
gelangt neu eingcübt Peter Cornelius Oper
„Der Barbier von Bagdad" in Felix Mottl 's
Bearbeitung zur ersten Wiederaufführung in die¬
ser Spielzeit . — Am Sonntag , dem 25. Februar
dem Volkstrauertag , findet als Nachmittags¬
vorstellung '

( 15 .15 Uhr) die Erstaufführung des
Schauspiels „Langcmarck (Der Opfergang der
deutschen Jugend )" von Edgar Kahn und Max
Monato und als Abendvorstellung die erste Wie¬
derholung des Werks statt .

Weitere umfangreiche Beseitigung
von Rundfnnkftorungen

Die RundfuukstörungSstcllcn der Deutschen
Reichspost haben in der Zeit vom 1 . Oktober
bis 31 . Dezember v . I . wiederum eine außer¬
ordentlich rege Tätigkeit entfaltet .
Es gelang ihnen , in dieser Zeit iiber 60 000
Störungen des Rnnöfuukempfangs — gegen¬
über rund 38 000 Störungen in den Monaten
Juli bis September 1933 — zu erledigen . Auch
jetzt wieder entfiel mit 27,8 v . H. der größte
Teil der Zahl der erledigten Störfälle auf die
durch Kleinmotoren und elektrische Apparate
aller Art für den Haushalt , Gewerbe und
Landivirtschaft hervorgernfencnen Störungen .

SM« wir Bereits berichteten. weilt zurzeit der berühmte deutsche Afrilasorscher Malor a . D .
Hans Schomburgk in Karlsruhe und sprian im Gloria -Palast zu seinem ausgezeichneten Film
„Das letzte Paradies ". Ein Mitarbeiter des „ Führer " hatte Gelegenheit den Forscher zu sprechen;
im solgcnden gibt er eine Schilderung des Lebensganges dieses Mannes . Wir bringe » diese
Schilderung um so lieber , als uns das Schicksal Hans Schombnrgkz typisch sllr die deutschen Pio¬
niere der Zivilisation im dunklen Erdteil scheint.

Hört man „Afrikaforscher ", so stellt man sich
für gewöhnlich einen Mann vor , groß , von der
Hitze ausgemergelt , braun gebrannt , möglichst
mit einem langen , wallenden Bollbart . Nichts
von alledem bei Hans - Schomburgk : ein Mann
in den Fünfzigern , mittelgroß , mit einem kla¬
ren , energischen Kopf, den schon stark ergrautes
Haar adelt , sitzt uns im vornehmen , unauf¬
dringlichen dunklen Anzug gegenüber . Den
Afrikaforscher sieht man ihm nicht im geringsten
an , eher tipt man ans einen deutschen höheren

fc-V/v

i Ossizicr . Nachdem wir es uns also in der Ecke
| am Fenster bequem gemacht haben , geht denn

die Fragerei unsererseits los und ivir bekom¬
men auf alles auch die licbcnsivürdigstcn Ant -
ivortcn . Seine Art zu sprechen paßt vollkom¬
men zu diesem Menschen : klar aber unauf¬
dringlich , sicher und ohne Pose . Mit einigen
Worten nmreißc ich den Fragenkomplex , der
mich interessiert und bitte ihn , mir eine kleine
Schilderung zu geben, wie er zu seiner Liebe
zu Afrika und zu seinem Forscherschicksal kam.
Und er erzählt :

Wie er zu Afrika kam?
Ja , er ist also in hohem Grade in dieser Hin¬

sicht erblich belastet . Um die 40cr Jahre des vo¬
rigen Jahrhunderts haben sich bereits Angehö¬
rige seiner Familie ans Forschungsreisen hc -
rumgeschlagen , so vor allem Sir Robert
Schomburgk , sowie Richard und Julius Schom¬
burgk . Sie betätigten sich in hohem Maße in
Britisch - Guayana und mit Humboldt zusam¬
men in Brasilien . Nach Afrika kam er eigentlich
durch einen Krach mit dem alten Herrn . Schon
als Kind hatte er einen tiefen Hang zu For -
schungstatcn , seine Hauptlektüre war Brehms
Ticrlcben . Im Zwischendeck fuhr er im Jahre
1898 mit einem Barvermögen von 1000 Mark
nach Afrika , da ihm ans seiner Landkarte von
hier noch die meisten iveißen Flecken cntgcgen -
lenchteten . Er landete in Turban und machte
sich — 17jährig — gleich an seine erste For¬
schungsreise . Bon seinem Geld kaufte er sich
ein Pony und kam bis an die Nordgrenze von
Natal — dann war er pleite . Bis dahin war
aber immer noch vollkommen erschlossenes Land .
Klüglich iväre also hier schon sein schöner afri¬
kanischer Traum in die Brüche gegangen , wenn
nicht ihm der Zufall geholfen hätte : als er sich
nämlich sehr enttäuscht und mit einem ziem¬
lichen Katzenjammer auf der Polizciivache vor¬
stellte, um eine Schlafgelegenheit zu erbetteln ,
findet er dort einen Schulfreund , der , einige
Jahre älter als er . dort bei der Natalpolizci

dient . Durch ihn konnte er dann auch bei die¬
ser Truppe eintreten nnd die darauf folgende
Zeit bei der berittenen Natalpolizei rechnet er
zur schönsten seines Lebens .

Und dann kam der Burenkricg und er als in
englischen Diensten stehender mitten hinein .
Er ist damals sogar ein Held geworden und durch
eine Begebenheit , die die englischen Zeitungen ,
als er nun zum filmen wieder in die Gegend
kam, ivieder answürmten . Er hat damals näm¬
lich ganz allein dadurch eine Stellung gehalten ,
daß er sechs Gewehre in Stellung brachte nnd
eines nach dem anderen ans die Buren , die eine
starke Patrouille vermuteten , abknallte ; die
Buren zogen daraufhin ab . Als er seinem Vor¬
gesetzten stolz meldete , er habe die Buren ge¬
schlagen, bekam er von dem erst mal eine tüch¬
tige Ohrfeige , denn er hielt sich für gefrozzelt .
Als dann der Frieden kam, füllte er die Lange¬
weile mit Veranstaltung von Nennen ans .

Sn Seutfch Süblvest
Im -Jahre 1901 ging er nach Deutsch- Süd¬

west und wollte sich dort der Schuhtrnppe ein-
reihen ; er hätte sich dort aber ankaufen sollen
und da ihm das nicht paßte , ging er zurück nach
Deutschland . Aber auch hier lag ihm das Le¬
ben beim Militär nicht besonders . Er kehrt
dann in sein altes Regiment zurück, wird spä¬
ter Offizier in Rhodesien und sieht sich, als das
Regiment verkleinert wird , vor der Wahl , ent¬
weder in die Berwaltungslausvahn überzu -
wcchseln oder die Abfindung zu nehmen . Ein
Freund rät ihm, die Abfindung zu nehmen und
mit ihm eine Forschungsreise nach Timbuktu
zu machen; worauf Schomburgk zunächst einmal
fragt : Wo liegt Timbuktu . Das wußte nun der
Freund denn auch nicht. Nichtsdestoweniger ma¬
chen sich die beiden ans die Reise nach diesem
sagenhaften Ort nnd treiben sich volle 7 Jahre
lang in der afrikanischen Wildnis herum , scheu
6 Jahre lang keine Eisenbahn nnd 5 Jahre
lang kein festes Haus . Kämpfe mit Eingebo¬
renen , zu denen zum erstenmal weiße Menschen
kommen, sind zn bestehen, sie sind die ersten
Weißen , die nach Angola cindringen , sie finan¬
zieren ihre Abenteuer mit gefährlichen Elefan -
tenjagdcn , europäische Zivilsation wird sttr sic
ein einigermaßen schleierhafter Begriff . Sogar
König ist Schomburgk mal gewesen, richtiger
König über einen Negerstamm , trotzdem gerade
zu dieser Zeit er nicht einmal eine richtige Hose
hatte , die einzige , die er besaß, ivar in diesmal
nicht durchaus wörtlichem Sinne am - aber
ich kann Schomburgk hier leider nicht wörtlich
zitieren . Seine Untertanen zählten immerhin
500—600 Köpfe, und er beherrschte durch sie ein
Gebiet nicht viel kleiner als Baden . Wie er zu
dieser Würde kam? Er hatte diesem Stamme
einmal in einem Krieg gegen böse Nachbarn ge¬
holfen und wurde offiziell zu ihrem König gc -
ivühlt . In der Folge war diese Würde etwas
beschwerlich , denn der Stamm wollte in jedem
Streit von seinem König geführt werden ; er
behalf sich dann damit , daß er sich durch ein

l altes schloßloses Geivchr , das er ihnen schickte ,
vertreten ließ : das wurde dann im Streite
vor dem ganzen Stamm hcrgetragen . Bei der
Schilderung dieser Erlebnisse gedenkt Schom¬
burgk der prahlerischen Erzählungen von Fähr¬
nissen, die sich die heutigen gänzlich ungefähr¬
deten Asrikafahrcr oft und gern leisten ; lä¬
chelnd meint er , heute ist cs üblich sich in ein
Hotel in Afrika zn begeben und nach Europa
zu kabeln , man sei verschollen.

Auf ber Suche nach dem Zwerg¬
flußpferd

1910 ging er dann ivieder nach Deutschland
zurück und ließ sich hier verleiten , sein erstes
Buch zu schreiben; er hielt auch Vorträge und
langsam kam ihm der Gedanke , nun , nachdem
er sich so richtig herumgetrieben nnd ausgetollt
hatte , etivas richtiges anzufangen . Er hatte sich
natürlich auch mit der gesamten Literatur über
den dunklen Erdteil bekannt gemacht und es
gibt » nn ivohl kein Thema , das afrikanische
Tinge betrifft , über das er nicht reden könnte.
Nach einem Auftrag einer englischen Gesell¬
schaft, die ihn in einer Gummisachc nach Sem
Kongo schickte , tat er sich mit Hagcnbeck zusam¬

men , um nach dem umstrittenen Zwergflußpferd
zu suchen . Es gelingt ihm , 1911 in Liberia
ivelche zu sehen, 1912 bringt er die ersten 5 nach
Europa , somit die Gerüchte , die um dieses Tier
spielten , bestätigend . In Liberia war er auch
der erste Weiße , der das Hinterland bereiste ;
als Mitglied der Grenzkommiffioncn , als wel¬
ches er von Amerika im Range eines Majors
bestätigt wurde , nahm er auch bas Gebiet kar¬
tographisch auf und hat heute die Genugtuung ,
seine Angaben als vollkommen richtig in die
neuesten Karten ausgenommen zu sehen.

Der erste Film
Der Gedanke , seine Erkenntniffe möglichst

lebendig festzuhalten , brachte ihn zum Film .
Er drehte seinen ersten Film , eine vollkom¬
mene Pleite . Woher auch ? Er hatte keinerlei
Ahnung von dem Kurbclkastcn und der Be¬
handlung des Materials . So ging er 1913 nach
England und lernte hier Film von grund auf .
1914 drehte er seinen ersten großen Film in
Togo . Mit diesem Film kehrt er nach Europa
zurück nnd ist gerade in Paris , als der Welt¬
krieg ansbricht . Es gelang ihm noch eine Ko¬
pie zu retten , die Ueberarbeitung sahen wir
unter dem Titel „Menschentier im Urwald "
auch in Karlsrtche (1930) . Wenn man bedenkt,
daß er in Paris feste Verträge für eine Drei¬
viertelmillion hatte , und Angebote aus Ameri¬
ka besaß, so muß man es umso höher schätzen,
daß dieser Manu sofort nach Deutschland ging
und sich seinem Vaterlandc zur Verfügung
stellte.

Er focht an der Westfront bei der fünften
Armee . Noch schon Weihnachten 1915 wurde er
verwundet ; der Versuch, später in Rußland
weitcrzukämpfen , scheiterte, weil seine schwere
Unterleibsverletzung immer wieder aufriß . So
betätigte er sich im Kolonialamt , trieb auch
Kolonialpropaganda . Nach dem Ende des
Krieges drehte er zuerst Spielfilme und zwar
Abenteuerfilme , die — es ließ ihn eben nicht
los — immer irgendwas mit Afrika zu tun
hatten . 1923 ging er dann wiederum nach

Liberia . Schließlich machte er sich 1931 wieder
auf die Reise und auf ihr entstand das neueste
Werk , das wir gerade im Gloria -Palast be¬
wundern können . Es war eine vielleicht senti¬
mentale Regung , die ihn diese wahrscheinlich
letzte Reise dort beginnen ließ wo er seine
afrikanische Laufbahn begann : in Durban .

Noch viele Aufgaben zu Mn
Ein wenig resignierend kommen die letzten

Worte und man kann cs verstehen , wenn mau
von den vielen Enttäuschungen hört , die dieser
Mann erleben mußte . Uebcrall hatte er einen
ungeheuren moralischen Erfolg , aber die ma¬
terielle Unterstützung hielt damit nicht immer
Schritt . So konnte es Vorkommen, daß dieser
Mann , dessen Name doch Weltklang hat , der
deutschem Forschergeist und Menschentum doch
großes Ansehen verschafft hat , ja dessen Per¬
son doch ein Aktivposten gegenüber dem Aus¬
land ist, heute aller seiner Mittel entblöst in
der Fortführung seiner wertvollen Arbeit voll¬
kommen gehemmt ist . Viele Aufgaben gäbe es
für ihn noch zu lösen, Aufgaben die gleicher¬
weise dem deutschen Ansehen als der allgemei¬
nen Wissenschaft überhaupt bienen würden , er
kann sie nicht anpacken, obwohl er wie wenige
dazu berufen wäre , weil die Mittel und oft
auch das nötige Verständnis fehlen . Wie un¬
geheuer wichtig wäre es zum Beispiel , wie er
es vor hat , einmal einen Film zu drehen , der
die ansstcrbenden Menschenrassen Afrikas und
ihr Leben zum Gegenstand hat . So muß er
diese Gedanken im Kopf wälzen , ohne an ihre
Verwirklichung glauben zu können . Wie be¬
dauerlich das ist , wird noch mehr dadurch deut¬
lich , daß wir , hier einen Mann hätten , der den
kitschigen , verzerrten und oft grundfalschen ,
Kulturfilm genannten Bluffern der Ameri¬
kaner , von denen wir übrigens im Einver¬
ständnis mit Schomburgk die Familie Johnson
ausdrücklich ausnchmcn , etwas wertvolles ,
wahres und echtes entgcgcnzusctzen haben .

So klingt denn unsere Unterhaltung mit
einem kleinen Ton des Bedauerns aus . Wie
so oft, haben ivir hier das Bild eines Menschen,
der zu leiste» imstande ist , den zu fördern aber
die Allgemeinheit nicht großzügig genug ist.
Um so wärmer drücken ivir ihm dann beim Ab¬
schied die Hand nnd wünschen ihm noch viel Er¬
folg zum Segen des deutschen Ansehens in der
Welt und der Wissenschaft überhaupt . P . S .
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Der - rutsche Binnenverkehr
Vortragsabend desKDAS.

Unter Leitung des Kampfbundes Deutscher
Architekten und Ingenieure fand am Donners¬
tag im Grashof -Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule ein Vortrag über das Thema „Wandlun¬
gen im Deutschen Binnenverkehr und Jn -
gcnieuraufgaben" statt . Die Geschlossenheit
aller technischen Fach - und Berufsverbände fand
ihren äußerlichen Ausdruck in einer ungewöhn¬
lich starken Beteiligung der Angehörigen die¬
ser Verbände an diesem Vortragsabend . Der
Leiter des KDAJ . hatte für diesen Abend den
derzeitigen Vertreter des Lehrstuhls für Stra¬
ßen - und Eisenbahnwesen an der Technischen
Hochschule ,

Pg . Professor Dr .-Jng . Friedrich Raab
als Redner gewonnen .

Nach herzlichen BegrüßungSworten, die der
Leiter des KDAJ . an die Erschienenen richtete,
unter denen sich eine Reihe prominenter Per¬
sönlichkeiten befand , ergriff der Redner das
Wort. Er entwickelte in einem hochinteressanten
Vortrag zunächst das Verkehrsbild der Vor-
und Nachkriegszeit , das durch seine charakteri¬
stischen Merkmale treffend gekennzeichnet
wurde. Es folgte eine klare Hcrausarbeitung
der Kausalzusammenhänge, durch die di« Ent¬
wicklung neuer Verkehrssormen bedingt wurde.
Die neuen Verkehrsmittel verdanken ihr Da¬
sein hauptsächlich der Vervollkommnung des
Verbrennungsmotors und den technischen Fort¬
schritten im Bau von Kraftwagen und Flug¬
zeugen . Hierdurch war es möglich, kleine lei¬
stungsfähige Transporteinheiten mit einfachen
Betriebsbedingungen zu schaffen . Unter diesen
spielt der Kraftwagen eine große Rolle. Er ist
schon während des Weltkrieges entwickelt wor¬
den und hat in der Nachkriegszeit hohe Lei¬
stungsfähigkeit erreicht , so daß er als scharfer
Konkurrent der früheren Verkehrsmittel zu be¬
trachten ist . Insgesamt stehen die heute in ein
und demselben Wirtschaftsgebiet sich um den
Verkehr bewerbenden Verkehrsmittel in einem
Wettbewerb, der sich für den Verkehrsi'ntercs -
senten unmittelbar günstig , für - die Allgemein¬
heit aber auch ungünstig answirkt durch ein
Uebcrangebot an Verkehrsleistungen, so daß
der Betricbsapparat einzelner Unternehillen
viel Leerlauf zeigt . Der Redner führte weiter
aus , daß für die Volkswirtschaft wesentliche Ge¬
sichtspunkte sich daraus ergeben , daß der frü¬
her hauptsächlich durch nur zwei Verkehrsnn-
ternehmen, die Eisenbahn und die Wasserstra¬
ßen , bewältigte Gesamtverkehr heute ans eine
Vielzahl von Unternehmungen übergcgangen
sei . Dieser Wandel hat zur Folge, daß eine
Entlastung volkswirtschaftlich wichtiger Trans¬
porte durch höhere Tarife für hochbelastbare
Güter nicht mehr in dem Maße möglich ist , wie
ehedem . In Anbetracht der Verhältnisse, die
sich heute entwickelt haben und bei der Ausgabe ,
die den Verkehrsmitteln alZ wichtigen Instru¬
menten in der Hand der Staatsführung zn-
fällt , muß ein einheitliches Entwicklungszicl
ins Auge gefaßt werden . Die der Erreichung
dieses Ziels dienenden verkchrspolitischen
Maßnahmen müssen so getroffen werden , daß
die Vcrkchrsuntcrnehmen der gesamten Wirt¬
schaft gleichmäßig dienen . Zur Erreichung des
Zieles ist die Schaffung von Klarheit über
Wirtschaftlichkeit und gleiche Arbeitsbedingun¬
gen der einzelnen Unternehmen durch die Ar¬
beit der Ingenieure und Sachkundigen zu for¬
dern . Nur wenn volkswirtschaftliche oder son¬
stige staatliche Interessen ein Abweichen von
den Grundsähen der Eigenwirtschaftlichkeit ver¬
langen, sind Subventionen des Staates gerecht¬
fertigt.

Gegenstand eingehender Darlegungen waren
die Aufgaben der Ingenieure im
Dienste der Verkehrspolitik und bet der Nutz¬
barmachung neuer Technik für die Vervoll¬
kommnung der Verkehrsmittel.

An einer Reihe interessanter Beispiele zeigte
Prof . Raab , wie der wissenschaftlich arbeitende
Ingenieur Grenzen für die Machtbereiche der
einzelnen Verkehrsmittel finden kann . Insbe¬
sondere behielt er dabei auch die künftige Ent-
wicklungslinie im Auge , indem er die mit den
technischen Verbesserungen zu erwartenden
Leistungssteigerungen berücksichtigte. Den Ge¬
setzen der Dynamik ausschließlich werden Ver¬
kehrsmittel der Zukunft unterliegen, die sich
heute mit noch nicht erreichten Geschwindigkei¬
ten durch den Aether bewegen und die uralte
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Sonntag, 18 . Februar 1934

Theater :
Bad . Staatstyeatkr: 15 .14 Uhr „Lulhcr aus der

Wartburg ' , 20 .00 Uhr „Eavallcria rustlcana ' .
Cololscnm: 16 .00 und 20 .00 Uhr BarictS -Rcvuc

„Tic grob« Trommel '

Film :
Rest : Daison in Kairo
Pali : Tie wcitzc Maiestilt
ttzlorta: Das letzt« Paradies
Bad . Lichtspiele : Ti« schönen Tag« von Aransuez

Konzerte:
Museum : Iklinstlcrkonzert
Vaterland : Untckhaltungskonzert
K .D .W. : Tamcnlapellc
LSwcnrachen: Stimmungsrapcll « . Tanz
Gr . Kelterer : Konzert der Ltandartcnkapclle '

Sonstiges :
« lihldurg : 14 .30 Uhr 2 .G . Frciburg
SXhcrNrchc^ AbcndinusU.

Sehnsucht der Menschen nach Beherrschung von
Zeit und Raum erfüllen.

„Sie große Trommel "
Colosicum -Thcatcr

Die Revue ist tot . Es lebe die Revue ! Daß
sie neu erstanden ist, braucht man in diesem
Falle nicht zu bedauern. Denn das, was am
Freitagabend in ausgelassenen Schwärmen
über die Bühne öcS Colosseum- TheaterS wir-
belte und reichen Beifall ernten konnte , lvar
eine erneuerte, verjüngte Revue, die eine nette
Handlung vereinigt mit Witz, hübscher Musik,
hervorragenden Variete - Darbietungen und
opercttenhaftcn Tanzeinlagen . Nebrigens geht
dieser Bühnenschau ein guter Ruf voraus .

Die Handlung spielt im Artisten- Milicu .
Kleine Rnmmelplatzkünstler tragen die Sehn¬
sucht nach der großen Welt in sich, nach Ausstieg
und Ruhm . Am Beispiel der kleinen Roscmarie
erleben wir diesen Aufstieg in seinen einzelnen
Etappen, was jedesmal Gelegenheit zu artisti¬
schen Vorftthrnngen gibt . In immer neuen,
sinnverwirrenden Bildern wird der Weg zum
Glück dem Zuschauer anschaulich gemacht. In
die Handlung greifen öfters die Elcot-Girls
ein , 12 ausgezeichnete Tänzerinnen , die nicht
nur durch ihre Jugend , sondern noch mehr
durch ihr Können gefallen . Die Darsteller sind
zum größten Teil ganz hervorragend. Es soll
hier , da wir sie unmöglich alle aufzählen kön¬
nen , vor allem genannt sein : Herta Randow ,
die sich als Rosemarie mit glockenreiner , zar¬
ter Stimme in die Herzen singt . In ihrer Pa¬
rodie „Kommt ein Vogerl geflogen ", die weit
über den Rahmen einer Variete -Darbietung
hinausreicht, wirkt sie uubcschreiblich komisch.
Daß sie als Sängerin Mozart , Verdi, Strauß
und sogar Wagner kopiert , läßt man sich
schmunzelnd gefallen , da sie nur das parodiert,
was sie selbst künstlerisch beherrscht. Ihr zur
Seite steht Heinz R o h l e d e r mit männlichem
Scharm. Eine blendende Bühncnerscheinung ist
Käthe Tessin , schlank und blond verkörpert
sie die gefeierte Sängerin . Kurt Seifert ver¬
tritt den Humor, sein gemütlich -pfisfigeS Gesicht
erinnert an den Darsteller des Ticken aus den
Grotesk- Filmen von „Dick und Doof "

. Einen
Operctten-Busfo ivie man ihn sich wünscht, fin¬
det man in Alofons Ficld , der zu den viel¬
seitigsten Künstlern gehört . Walter Elcot ist
die treibende Kraft der Revue, er bringt arti¬
stischen Schwung nnd staunenswerte Akrobatik
auf die Bretter . Von wehrhaften Amazonen
läßt er sich Pfeile mit haarscharfen Spitzen in
die Brust schießen , so daß sic dort haften blei¬
ben , er vollbringt waghalsige Kunststücke im
schwebenden Trapezring nnd fährt mit todeS-
verachtender Bravour zum Schluß die gefähr¬
liche Schleife im Auto , bei 5er es auf Bruch¬
teile von Sekunden ankommt , soll das Wagnis
gelingen. Von den Solotänzerinnen seien nur
Elcots Partnerin Earla Möller genannt, die
keine Knochen im Leibe zu haben scheint und
Anna S o n o v a , die eine entzückende Groteske
auf Spitze tanzt . In einem liebenswürdigen
Finale klingt das Spiel aus , das für Karls¬
ruhe ein durchschlagender Erfolg zu werden
verspricht . ri . —

Der Führer der Kalrsruhcr Ortsgruppe des
WHW ., Pg . Wolf , hatte ans Samstagvormit¬
tag die Vertreter der Karlsruher Presse zu
einer Besichtigung des im Wcstflügel der Aus¬
stellungshalle untcrgcbrachten Lebensmittclla-
ger des WHW . cingeladen.

Nach den Erfahrungen der letzten Monate hat
cs die Ortsgruppenlcitnng des WHW . für
zweckmäßig befunden , anstelle der bisherigen
getrennten Vcrtcilungsstellcn eine einzige
z e n t r a l g c l e g e n e Ausgabestelle in
der Ausstellungshalle einznrichten . Daraus er¬
gibt sich, daß die fünf Wohlfahrtsvcrbünde jN -
SB ., Earitas , RvteS Kreuz , Jngendwohlfahrt
und Paritätischer Wvhlfahrtsverbandj nunmehr
nur die Znteilungsschcine an die bedürftigen
Volksgenossen abgcben , die Verteilung der
Lebensmittel dagegen nur in der Zentralaus -
gabestelle vorgcnommcn wird.

Die neue Verteilnngsstellc stellt ein riesiges
Lebcnsmittellagcr dar, daS in übersichtlicher
Weise unterteilt ist und somit eine stete Kon¬
trolle des Lagerbcstands ermöglicht . Nahe der
vorderen Kopfwand , die mit dem Bild des
Reichsstatthalters geschmückt ist , teilt eine
Schranke den Lagerraum ab . Wie alles Mo¬
biliar im Raume, sind auch diese Ausgabetischc
provisorisch ans Brettern zusannnengefügt, die
die Zimmermcisterinnnng srcundlichst überlas¬
sen hatte.

Den weitaus größten Raum der Halle neh¬
men d i e L a g e r b e st ü n d c ein , bei deren rie¬
sigem AnSinaß die nngchenre Arbeit, die OrtS-
grnppenführung nnd Hilfskräfte täglich zu lei¬
sten haben , ohne weiteres ersichtlich macht .
Augenblicklich lagern hier 827, Zentner Mehl,
200 Zentner Fett , 180 Zentner Tcigwarcii, 100
Zentner Reis nnd 200 Zentner kochfertige Snp -
pcnmaffe .
Für uns ist es besonders erfreulich , zu hö -

„Waö lst die Welt?
Zur Erstausführung im Gloria -Palast

Auf Anordnung des Reichsministers Dr .
Goebbels werden über die Gausilmstellcn
des Reiches in Bälde eine Reihe von guten
und wertvollen Filmen an die Oesfentlichkcit
gebracht.

Als erster Film wird in Karlsruhe in
allernächster Zeit der einzigartige Kulturfilm :

Mas ist die Welt?
im G l o r i a - P a l a st zur Vorführung ge¬
langen.

Der Film ist im wahrsten Sinne des Wor¬
tes ein Meisterwerk in bezug auf die über¬
sichtliche Verarbeitung des geradezu uner¬
schöpflichen Stoffes . In großen Zügen be¬
handelt er , wie schon der Titel des Films be¬
sagt, das Wesen der Welt/ was sie heute ist,
ivas sie einmal war und was sie einst sein
wird . Dabei verliert er sich doch nie , wie das
bei Filmen , die vor Jahren schon dieses Gebiet
streiften , üblich war , in Nnwirklichkciten , immer
bleibt er bei streng wi ss e n sch a ft li ch e n
Ergebnissen . Infolge dieser einfachen
nnd klaren Darstellung ist er geeignet , wei¬
teste Kreise des Volkes zu erfassen , besonders
für Schulen wird er von nicht zu ersehen¬
dem Wert sein.

Abseits der Straße kommen wir in das Reich
der Kleinlebewesen , wir erleben den Aufbau
eines Ameisenstaates — von weitem hat er den
Anschein eines sinnlosen Gewirres , bei näherer
Betrachtung jedoch entpuppt sich die Bedeutung
des Einzelnen in der Gemeinschaft . Als
Gegenstück dazu eine Straße in der Großstadt ,
auch hier bei flüchtigem Zusehen ein sinnloses
Gewirre, aber auch hier erhält der einzelne in
der Gemeinschaft einen Sinn .

Wir werden in die Entwicklung der Erde
hineingerissen , vor unseren Augen rollt sich
das Werden unseres Planeten mit all seinen
Katastrophen und Stadien ab, in voller Deut¬
lichkeit wird uns die lächerliche Kleinheit un¬
seres Lebcnsraumcs klar , im Verhältnis zum
Universum. Eine kleine dünne Schicht , unter
ihr ein brodelndes Gemische mit einer Hitze ,
die alles Leben töten , über ihr die Wcltraum-
kälte, —273 Grad , die ebenfalls jedes Leben
unmöglich macht.

Wertvoll ergänzt wird dieses Werk durch
einen Film von den Kriegsgräbern Flan¬
derns. rb.

„Sie weiße Majestät "
Palast -Lichtspiele

Bilder aus den Alpen, au ? den weiten mäch¬
tigen schneebedeckten Höhen , die das Land und
seine Bewohner beherrschen. Und inmitten der
Größe und Starre webt die Handlung, irgend¬
wo im Schoß der Bcrgwclt , leben ein paar
Menschen mit ihren Leidenschaften, ihren Sor¬
gen und Freuden , unlösbar verbunden mit den
ragenden Felsenmassen , die dann auch ihr
Schicksal sind . Diese Handlung ist zwischen den
alpinen Leistungen so geschickt cingestrcut, daß
man bis zum Schluß den Bildstreifen gespannt

ren, daß alle diese Lebensmittel von badi¬
schen und Karlsruher Firmen , zu¬
meist kleinen Unternehmen, stammen , denen
diese Aufträge eine willkommene Hilfe bedeu¬
teten. Außerdem sind sämtliche Lebensmittel
in Spezialpackungen gepackt , deren Aufdrucke
Karlsruher Druckereien hcrgestellt haben .

Diese riesigen Bestünde wurden mit dem Er¬
trag der Spenden, die Straßen - nnd Haus-
sammlnngen, Eintopfabgabcn einbrachtcn , in
großen Mengen angckauft . Angehörige jener
zweifelhaften Menschenrasse, die immer noch
mißbilligend den Kopf schütteln nnd „wo kommt
denn daS alles hin " fragen, mögen an die harte
Tatsache erinnert werden , daß von den 188 000
Einwohnern der Landeshauptstadt41000 ans die
Hilfe ihrer Volkgcnosien angewiesen sind . Diese
41 000 Volksgenossen zu betreuen, ist die Rie-
scnaufgabe der Karlsruher Ortsgruppe des W-
HW .. An vielen Stellen der gewaltigen Ab-
wehrfront gegen Hunger und Kälte muß die
Arbeit des WHW . cinsctzcn.

Das WinterhilfSwerk verteilt in Karlsruhe
jeden Monat 22 000 Zentner Kohlen und 85 000
Zentner Kartoffeln. Wie die LebcnSmittclaus-
gabcstellc in der AnsstellniigShalle arbeitet,
sollen folgende Zahlen beweisen : Bei der in
den ersten Fcbrnartagcn vorgenoinmcncn Le -
bcnömittclvcrtciliiiig wurden ansgcgebcn: 875
Zentner Mehl, 825 Zcntner Reis , 475 Zentner
Grieß , 105 Zentner Malzkasfee , 85 Zentner
Zichorie , 5 Zentner Fett , zusammen 2880 Ztr .

Doch der Kampf geht weiter . Zwischen dem
11 . und dem 27, . Februar kommen folgende
Lebensmittel zur Verteilung : 875 Zentner

Mehl, 185 Zcnter Fett , 165 Zentner Teigwa¬
ren, 80 Zentner Suppen , 5 Zentner Reis , 5
Zentner Grieß, 5 Zentner Zichorie , zusammen
1270 Zentner .

verfolgt. Schildert man auch nur eine kleine
unbedeutende Welt, so wirkt sie schon deshalb,
weil sic den Gegensatz zur ewigen Bergwelt
um so kräftiger hervorhebt. Wirkt die Hand¬
lung trotz dem bescheidenen Vorwurf spannend ,
so — und das geht gerade uns alle an, die wir
zur Heimat und zur Volkheit zurückfinden wol¬
len — deshalb, weil nicht das Schicksal des Ein¬
zelnen überragt , weil wir erfühlen, daß das
Schicksal aller aus dem Heimatboden bestimmt
wird.

Bleibt nur noch übrig zu sagen, daß die sport¬
lichen Leistungen hervorragend sind , daß Gustav
D i e ß l, von dem wir aus früheren Filmen
schon beachtliches wissen, und Hertha Thiele die
Hauptrollen spielen und daß auch die musikali¬
sche Untermalung des Stückes gut gefällt .

— b -

„Sas letzte Paradies "
Gloria -Palast

Der Film „DaS letzte Paradies "
, zu dem

Hans Schomburgk zurzeit im Gloria -Palast
spricht, stellt auf seinem Gebiet einen unbe¬
strittenen Höhepunkt dar und ist nur mit dem
Congorilla-Film der amerikanischen Familie
Johnson zu vergleichen . In echten , unverfälsch¬
ten Aufnahmen, keine Atelicrarbeit — sprechen
hier die Tiere Afrikas zu uns , sehen unS an
und offenbaren uns die geheimnisvolle, ein
bißchen schwermütige Seele des dunklen Erd¬
teils . Der Film in bewußtem Gegensatz zu den
überseeischen Produkten angeblich gleicher Gat¬
tung, die sich aber bei näherem Zusehen als
plumpe Fälschungen und gemeinste Tierquäle¬
reien jBring sie lebend heim ) erweisen , ge¬
dreht , propagiert in edelster , wirkungsvollster
Art den Gedanken des Tierschutzes . Er stellt
eine Forderung an den Menschen : sich in der un¬
endlich schönen , erhabenen, tierischen Natur so
zu benehmen , wie es die göttliche Schöpfung ,
die ihm seine höheren geistigen Gaben und
seine Neberlegenheit über die übrige Natur
verlieh, von ihm erwartet . Die Bilder von
einem Fanatiker der Kamera, Paul Lieberenz
ausgenommen , stellen Höhepunkte filmischer
Aufnahmctechnik bar und hinterlaffen einen
unauslöschlichen Eindruck . Kein Wunder also,
daß in der Freitagabendvorstcllung, der unter
anderen Pressechef Moraller und andere hohe
Persönlichkeiten von Staat nnd Partei an¬
wohnten, der Vortragende immer wieder von
Beifall unterbrochen wurde und die begeisterte
Zustimmung am Schlüsse kein Ende nehmen
wollte . S .

„Sie schönen Tage von Araniuez "
Badische Lichtspiele

Sonne , Licht und Freude und dunkle Hin¬
tergründe als Gegenpol vereinigen sich zu
einem interessanten, spannenden Ganzen, des¬
sen Eindruck noch durch die wirkungsvolle,
mnsikalischc Untermalung von Otto Berg¬
mann und Ernst B u d c r wesentlich vertieft
wird. Wenn die Handlung uns auch wieder in
das bei den Autoren scheinbar äußerst beliebte
Hochstaplermilieu führt , so kann man daS
Thema doch originell nennen, schon deshalb,
weil das übliche happy -end fehlt . Brigitte
Helm , die schon in der Rolle der raffinierten ,
berechnenden Hochstaplerin sehr gut gefällt , be¬
sticht ganz , wenn sie ihr „Herz entdeckt "

, und
wieder Frau wird. Neben ihr sind so bekannte
Namen wie Gustaf Gründgens , Kurt
Vespermann und Jakob Tieb tke zu
finden .

Der Film , der über die Atmosphäre des
Sensationsstückes in das Wirklich -Menschliche
hineinreicht, findet gewiß die begeisterte Zu¬
stimmung des Karlsruher Publikums .

N . -

IKarfdMe* '§ eucfit*cfaöHlh
Wenn zwei sich nicht leiden können . . .

Seit 80 Jahren leben der Maurer K . und
der Dachdecker G . in Darlanden miteinander
in Feindschaft . Am Abend des 10 . November
befand sich G . in Alkoholbegeisterung . Auf der
Straße nnd in seinem Hof ließ er sich über
seinen Nachbar K . also vernehmen: „Der
Zigeuner hat noch Licht brennen. Ihr Brand¬
stifter , Kommunisten , Staatsbetrttger , F-ür-
sorgeaiiöbciitcr , Jägdlcr lWildcrer) , jetzt ist
der Gauner auch noch Landwirt, Du mußt
verrecken ." Einige Tage vorher hatte K . seine
Wut über seinen lieben Nachbar überschießen
lassen und über diesen geäußert : „Jetzt ist der
Kerl Dachdecker . Einen Tag schasst er, sechs
Tage säuft er ."

Die beiderseitigen Verbalinjurien hatten
ein Nachspiel vor dem Einzelrichter. Die Be¬
mühungen des Richters, einen Vergleich zu¬
stande zu bringen, scheiterten . Der Streitfall
wurde verhandelt.

Beide gingen gleichzeitig als Sieger und Be¬
siegte ans der Verhandlung . K . erhielt wegen
öffentlicher Beleidigung 4» RM . Geldstrafe,
K . , der Klüger , wurde auf die Widerklage eben¬
falls wegen öffentlicher Beleidigung zu 10RM .
Geldstrafe verurteilt . Jeder kann auf Kosten
des andern das Urteil an der Verkündigungs-
tafel des GcmcindcsckrctariatS anschlagen
lassen.

Aus Ke« Arbeit - es WHW .
Daö Lebensmittellager der Karlsruher SrtSgrupve

Karlsruher Filme
Kultursilme der NSDAP .
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Der goldene Hut sr:
ROMAN VON CAROLA IHLENBURG

(2 )
spritz Hilf sagte stimmlos und mit geivaltsamcr

blüchternheit : „Gewiß . Und das hier ist der
Plan dazu . Es ist ein Plan zur Orientierung ,
umsteht ihr . . . Auf einem Gelände, aus einer
i 'u ’ ii' I ! Hier, da ist eine Palme , da sind drei
ankere Bäume, das da ist . . . ein Fluß oder
Bach . . . Daneben steht : „6 Schritt . 3 Fuß .

"
Da ist ein Kreuz ."

„Ta liegt er" , sagte Trummlcr schwer und
seine Hände zitterten , als er den Atlas heran¬
zog . Ter amerikanische Kontinent lag unter
ihm . Gebirge und Ströme und Prärien und
Gletscher . Er suchte in der Gegend von San
Franzisko , aber Juliaantje zeigte , wo Ehar-
lcston lag , und der bräunliche Zeigefinger mit
dem breiten, dunkelsilbcrncn Reifen rutschte
gleich von - er Stadt ivcg zu einer pnnkthastcn
Insel hinüber, die keinen Namen hatte .

Spiegclgen, ratlos nach seinem Buch grei¬
fend , sah auf den Atlas und ans die alten
Papiere , als fürchtete er sich vor ihnen . „In¬
sel . . ." wiederholte er . „Insel mit Pal¬
men . . . Amerika . . . ein Schatz vergraben . . . !
Natürlich — ich finde cs ganz natürlich; denn
es sind doch die „ Sccräubcrpapiere"

. Mein
Großvater nannte sie so , Gott weiß , wo er sie
her hatte . Er schob es immer auf , sic zu lesen.
Niemand las sie . Wir hatten ganze Schränke
und Truhen voll alter Aufzeichnungen . Das
Schloß war doch sehr alt . Es hatte einen Saal
aus braunem Holz , in dem hingen fünfzig
Oellampcn an silbernen Ketten . . ."

Die drei hörten nicht ans ihn . Wie ein Fie¬
ber hatte cs sic ergriffen. Mit Lupe und Zir -
kclkasten hockten sie über dem Abenteuer.
Trummlcr warf die Angaben , die in der krau¬
sen Handschrift standen , ans einen Zettel, und
dann maß er auf dem alten Plan die Ent¬
fernungen nach . Da stand : „Bon dem 'Waßcr
gehe cils Schritte gegen den roten Stein und
mache von da aus zu der dritten Eck die
Mitten aus . . ."

„Es stimmt ja !" stöhnte Fritz Hilf. DaS
Dreieck soll man schließen zwischen der Palme,
dem Stein und . . . und der Mitte zwischen
den drei Bäumen . Und dann die Hälfte von
der letzten Seite nehmen —"

„Liebe Edda "
, sagte Fritz Hilf uns lief glü¬

hend auf und ab . „Wir werden zum amerika¬
nischen Konsulat gehen , — dort ivird man
uns -- "

Jetzt begegnete ihm Spiegclgen auf seiner
Wanderung dnrch den großen Raum , blieb ste¬
hen nnd sagte heftig : „Nein. .— Das werden
wir nicht tun !"

Trummlcr und Juliaantjc sahen sich an .
Was war das ? Der sanfte Spiegclgen konnte so
sprechen ? Es war ein Zorn in seiner Stimme
gewesen, der erschreckte . Aber gleich darauf
schien er verlegen zu werden , und setzte ohne
Heftigkeit hinzu : „Das wollen ivir, bitte , nicht
tun . Bis jetzt ist cs unser Schatz, unser Gold
und Geld , unsere Diamanten , bis jetzt alles
unser , alles für Juliaantje , meinetwegen . . ."

Fritz Hilf fing an zu lachen, etivas roh , was
allen , auch ihm selbst , mißfiel. Aber er war so
wütend , daß er doch ausrief : „Ob uns der
Wirt drüben darauf ein Schnitzel borgt, mit
Schoten , für Juliaantje ?"

Spiegclgen nahm seinen Mantel . „Mal
sehen !" rief er . „Ich hole cs ! " Er versuchte
aber , mit dem linken Arm in den rechten
Aermcl zu steigen, bis Fritz ihm half . Und
dann stolperte er aus der Tür .

Was machst du denn mit dem Goldpapier,
Aantje? " fragte Trummlcr . „Das wird doch
keine Krone , wenn du so ansschncideI ! Es ist
unser letztes Goldpapier.

"

„Es wird doch ein goldener Hut ! " sagte sie
abwesend . Es wird mehr als ein goldener
Hut : eine Idee wird cs , ein Plan eine Mög¬
lichkeit . . ." Aber sie hob , während sie es sagte,
nicht ihr fiebriges Gesicht . Trummlcr und Hilf
brüteten schweigend über den alten Papieren
fort. Sie fühlten beide : „Es wird Zeit , cs
muß etivaS geschehen , wir alle sind krank vor
Armut. Wir fangen schon an zn phantasieren.
Wir frieren plötzlich nicht mehr , obgleich der
Ofen schon längst wieder ansgcgangen ist . Mit
uns steht cs wahrscheinlich ganz schlimm . Denn
erst wenn es mit einem ganz schlimm steht ,
(das ist das Uuhcimlichcj , dann verliert man
die Klarheit und weiß es nicht mehr . . .

"

Spiegclgens lange , langsame Tritte , immer
zwei bis drei Stufe » auf einmal, zogen die
Treppen wieder empor . Er brachte vier kalte
Koteletts, zwei Gewürzgurken, drei Brötchen
nnd vier lauwarme Kartoffelpuffer, alles in
rosa Einwickelpapier . Er hatte dem Wirt dafür
das kleine Spicßbvckgehöru gegeben , ei » elen¬
des ZuknnftSböckchcn. (Aber dieser Wirt ver¬
stand, gottlob , nichts von der Jagd , er würde
cs zu den drei andern Gehörnen über daS
Stammtischsofa hängen , als einen männer-
gcrcchtcn, verwegenen Schmuck . ) Daß es das
erste nnd letzte Bäckchen war , das der vierzehn¬
jährige Spiegelgcn in dem Forst seiner Väter
erlegt hatte , das war daS schmerzliche an der
Trennung .

Später sagte Juliaantjc zu Spiegelgcn : „Ich
kann nicht glauben, daß du die Papiere nicht
längst studiert hast . Du bist doch ein Poet . Du
kannst doch keine alte Schrist besitzen , ohne sie
genau zu erforschen. Das gehört jo zum Poe¬
ten .

"
Spiegelgen fühlte nach seinem Buch und ließ

den Blick geheimnisvoll lächelnd entgleiten.
„Nein"

, sagte er zögernd , „cs gehört nicht da¬
zu ."

Juliaantjc fragte : „Ich meine : „Du wußtest ,
was in der Handschrift steht?"

Spiegclgen sah überall in der Mansarde um¬
her . Er horchte auf Trummlcr und Hilf, die in
der Kammer nebenan schlafen gingen und dabei
zweistimmig das Wolgalicd pfiffen . sSpicgel-
gcn selbst schlief im Atelier aus einer schönen
alten Roßhaarmatraze . ) Nachdem er lange
genug geschwiegen hatte , sagte er : „Nein,
Aantje. Tagen wir : „Nein ! Es ist besser so ."
Gleich darauf suhlte er nach seinem Buch und
wurde wieder abwesend .

Juliaantjc ging in ihr Zimmer, wo ein
Feldbett stand. Es schaukelte ivie ein Kahn . Sie
schlief gleich ein . „Wartet nur , morgen !" dachte
sic . ,Lch habe auch mein Geheimnis! Morgen
werdet ihr 's wissen ! . . . Wieso meint er denn ,
cs seien Diamanten bei dem Schah ? — Dia¬
manten . . . ! Etwas Fernes , Strahlendes war
das. Dazu gehörte Seide, duftendes Leder , Par¬
füm , Blumen . . . Es war eine ganz kitschige
Borstellung. Als sie darüber cinschlief, war der
Ernst von ihrem Gesicht gewichen.

So blieb nur der körperliche Spiegclgen im
Atelier. Er stand horchend da , den saugenden
Blick auf einen Winkel der Decke geheftet , als
sähe und hörte er ein Theaterstück . Um ihn her ,
im trübe milchigen Schein der heruntcrgc-
schraubten Petroleumlampe, hingen und lagen

| aufgerissene Fratzen und töricht lächelnde E>:»
! sichter , Teufel und Feen , Michel und böse Köni¬

ginnen. Aber im Sessel lehnend wie ein Mensch,
iviuzig , mit weit offenen Augen , saß der fw -
mit dem goldenen Hut und wachte.

*

II .
Frau Boß war eine strenge Dame. Sie war

die Frau des Hauswirts . Sie duldete nicht,
daß die Hausangestellte mit dem Briefträger
sprach . Obgleich Frau Boß eine Schönheit war ,
mit leicht gefärbten Wangen nnd gebleichtem
Haar , obgleich sic sich mit „Mitsuko " parfü¬
mierte und ein Schlafzimmer besaß, das mit
sieben Eisbärfellen ansgclcgt war , war sie
sehr streng und genau. Sic konnte keinen Pfen¬
nig verschwendet sehen, sic nahm niemals eine
Droschke, sie aß die vertrockneten Brotkanten,
um der Hausangestellten zu zeigen , wie man
tun müßte .

,Juliaantje Quitzow '
, stand auf der Karte,

lithographiert sogar , die Frau Boß in ihren
starkrosa lackierten Fingerspitzen drehte . „Was
will die , so feierlich !" sagte Frau Boß. „Viel¬
leicht Miete bezahlen , um Entschuldigung bit¬
ten , mich anpnmpen, Fürsprache für das Pup¬
pentheater erbitten . . . ?" Sie sagte : ,Hch lasse
bitten !" Und einer schnellen Eingebung folgend ,
setzte sie schnell die Platte mit Aufschnitt , die
den Frühstücksttsch zierte, ins Büfett . So auch
das Eierkörbchen , die Eierbecher und die But¬
ter . Nur Honig und Marmelade blieben stehen.

Juliaantje trat ein , sehr hochgewachsen , in
ihrem gestrickten Kleid . (Bohnenstange! dachte
Frau Boß, den Eindruck abwehrend.) Juli¬
aantje kam mit einem humorvollen Lächeln
näher und streckte Frau Boß die Hand hin .
Mit einem unauffälligen Blick sah sie, ohne es
gerade zu wollen , daß Wurstreste und Eigelb
auf den Tellern waren . Auch Frau Boß sah
es , und ärgerlich ging sic vor Juliaantje her
in den Salon . Stehend fragte sie sogleich :
„Was führt Sie zu mir, bitte?"

Jnliaantje hatte daS Gefühl, vor einem
Felsen zu stehen, der nicht nur unüberwindlich
steil, sondern auch ekelhaft anzurühren war,
über den sie aber klettern wollte . Und indem
sie ihr Lächeln fcsthielt, mit einem schalkhaften
Grübchen im bräunlichen Kinn, sagte sie : „Ja ,
es ist natürlich wegen der Miete, Frau Boß !
seicht allein wegen der fälligen , sondern auch
wegen der zukünftig fälligen . Ich habe eine
Stellung in Aussicht, in sehr naher Aussicht.
Ich habe sic beinah schon fest und sicher . Nur . ."

(Fortsetzung folgt . )

Wende / Von Käthe Lambert

„Allerdings, da ist das Kreuz gezeichnet!"
sagte Jnliaantje sehr laut . „Aber warum so
umständlich . . Sic bohrte den Blick wieder
in die vergilbte, fast unleserliche Handschrift .
„Was heißt das , ivas nun kommt ? Scrapc ?"

Trummler zuckte zusammen , denn er wußte
eS plötzlich : „Schräge !" heißt es . „Schräge
hinab , unter der großen Wurzen . . ." Triimm-
ler schwieg und las weiter. Nach einer Minute
legte er das Manuskript hin und sagte : „Was
nun noch kommt, ist so etwas wie eine Abend¬
andacht ans den „Psalmenklängen"

, oder so
etwas ähnliches . Dem alten Hund scheint da
sein Gewissen im Genick gesessen zu haben .
Plötzlich, nach der „Wurzen"

, fängt er an :
„Warum hast du deinen Knecht entführet,
Herr . . . ! " lind so weiter bis zum Amen ."

Mit einer unbeherrschten Bewegung riß
Fritz Hilf das Pergament an sich und begann
von vorn. Auch er schrieb die Zahlenangabcn
auf einen Zettel, starrte mit rotfleckigem Ge¬
sicht und schwimmenden Augen ans den Plan .

„Gehört das Bild auch dazu ? " fragte Ju¬
liaantjc , und nun ging das Porträt mit dem
verdunkelten Gesicht von Hand zu Hand .

„Ich glaube "
, sagte Spiegclgen zögernd . „ Ich

habe es dabei gelassen, weil hinten dieselben
Buchstaben öaraufstehen , die unter der Hand¬
schrift sind , nicht wahr?" Fritz sah nach . „Amen .
E . E. K ." sagte er heiser . „Es stimmt ."

„Komisch "
, meinte Juliaantjc , „das Gesicht

«ü weg . Als hätte die Farbe da eine Krankheit
bekommen . Aber die Kleider sind prachtvoll .
Ilud der goldene Hut ! — Ein Herr ohne Ge¬
sicht , mit einem ganz goldenen Hut ! " Dann
nahm sie mit beherrschter Bewegung den Prin -
zessinuenkopf vom Boden auf und fing an ,
unter den Puppen zu räumen, als wolle sic
sage » : „Nun, erledigt der Fall ! Dieser Schatz
ans einer ungewissen Insel bei Amerika !"

Da sagte Fritz Hilf : „Ich will hin !" Er
sagte es beiläufig, mit künstlicher Nachlässig¬
keit . Dann , nach einer Pause : „Wir wollen
hin , wir drei Männer !" Wie er sagte „Män-
ucr"

, das klang nach Urwald und Messer¬
stechereien."

„Wir haben hier nichts zu verlieren"
, murrte

Trummlcr und machte wieder die Hände auf
und zu . Er fühlte Kraft in seinen Schultern,
in seinen Armen und Beinen, die wie gefesselt
waren . Manchmal mußte er einfach Radsehla-
gen oder mit den Füßen stampfen , um von
der Kraft etivas los zn werden .

Juliaantje hatte ivieder mit dem Kleid ihres
Prinzen zu tun m - > sagte : „Mit der Bah» ?
Oder mit dem Autobus? Ihr „Mäuuer " !
Glaubt ihr, das ginge heute noch so . . . sich
einfach anheuern lassen und bei einer Insel
aussteigen? Wollt ihr ein Flugzeug entführen,
einen Dampfer kapern ? Oder ein Paddelboot?

Ach , — ihr Kinder, ihr !" Und sie kam sich in
diesem Augenblick , ivie es Frauen manchmal
geht, die mit Männern Freundschaft halten,
uralt vor. Wenn ihre Freunde das merkten ,
nannten sie sie „Edda ".

Ich habe Angst.
Ich sitze in meinem kleinen schäbigen Zim¬

mer , nnd die Wände ringsum sind voll
trauernder Fratzen. Es ist nur die Tapete,
aus der in der Dämmerung die Stockflecke
ivie hockende Gespenster steige » , lind diese Ta¬
pete ist auch tagsüber nicht schön. Sic hat nur
einen Fleck , den ich liebe — dort in der Ecke ,
über dem Kinderbett, wo sic um drei Hand¬
breit abgcblättcrt ist . nnd darunter sieht man
die vorige : sic war hellblau , niit kleinen gol¬
denen Tupfen — eine fröhliche Tapete.

Bicllcicht war zu ihrer Zeit dieses ganze
Zimmer freundlicher , nnd es wurde mehr
darin gelacht und viel weniger gesorgt . Wenn
ich > in bißchen froh bin , und ich habe etwas
Geld , und das Kind spielt im Bettchcn , dann
denke ich mir lauter Geschichten um diesen
kleinen hellen Fleck in der Tapete aus . —
Wenn Jllt größer ist , werde ich sie ihm alle
erzählen .

Ich habe schon lange keine Geschichten mehr
ausgcdacht . Die Not denkt aus mir, und die
graue flackernde Angst, und all das geht immer
im Kreise , als sei in meinem Hirn eine
Schraube, die enger und enger preßt.

Meine drei letzten Ringe liegen vor mir
aus dem Tisch : zwei Trauringe nnd der kleine
goldene mit dem Amethyst . Man kriegt den
Goldivert dafür, sagt der Mann am Schalter.
Es wird nicht viel sein , sic sind ja alle so
leicht . Tic Trauringe schimmern dicht neben¬
einander aus der Dämmerung , ein größerer
und ein kleinerer,' wie -lange noch , und sic
wandern in eine Glut , wie sic einmal aus
einer kamen. Aber nach dem Tchmelzoscn
weiß cs dann keiner mehr , und niemand fragt.

Ich werde sie hintragen und Jlli dafür ein
Brot kaufen und Milch und vielleicht . . . aber
nur vielleicht ein Stückchen Schokolade . Es
wird sehr wenig sein für das, was einst sehr
viel war . . .

Aber dann wird die Angst wieder da sein ,
noch größer, noch schlimmer geivorden . Tie
grausige Angst mit den großen Fäusten, die
einem die Kehle zudrücken. Die Angst, die
einen nicht wachen und schlafen läßt nnd täg¬
lich hinanstrcibt » immer wieder hinanstrcibt ,
obwohl man weiß : es hat ja doch keinen Zweck .
Ich sehe mir die Leute ans der Straße an
und denke : du und du und du wie ihr
da geht, so schnell und so ivichtig und mit ge¬
schäftigen Gesichtern , wie ist euch denn zu¬
mute ? Ihr habt doch Arbeit, nnd wie ist
denn das ?

Ich sehe den Beamten ans der Post an , der
immer antwortet , es sei nicht » da für mich.

Ich sehe die Leute auf dem Arbeitsamt an,
wie sie da hin und her gehen in den zu warm
geheizten Raumen und in den Kartotheken
blättern und Listen zuschlagen nnd über einen
weg bereits zum Nächsten sagen , cs sei
nichts d-a .

Ich sehe die Pförtner vor den Fabriken
und die unhöflichen Buchhalter vor den Büros ,
die armselige Bittsteller so lästig finden —
und alle sagen sie immer : - Bedauere, cs ist
nichts da .

Ich sehe den Mann auf dem Versatzamt an ,
der so viel zu tun hat und der gesagt hat ,
meine Ringe ivären zu leicht .

Und ich möchte sic alle , alle fragen : wie ist
denn das, wenn man Arbeit hat ? Ich habe
cö längst vergessen.

Wie ist denn das , wenn man nicht zu den¬
ken braucht : morgen — oder spätestens über¬
morgen ist alles zu Ende . Wie ist denn das,
wenn man ohne Angst ist ?

Aber man fragt das nicht. Man geht davon ,
man geht wieder weiter, straßauf und straß¬
ab und nach Hans , in die Angst hinein.

Biele Tausende haben so Angst wie ich,
aber das macht das Elend nicht leichter.

Ich habe Jlli mit allen meinen Decken zu -
gcpackt , cs ist eiskalt im Zimmer ; ich habe
kein Geld , um Kohlen zn kaufen . Ich habe
auch kein Geld , um Licht zn machen . Und ich
wüßte auch nicht , ivas ich bei Licht sollte . Ich
brauche ja nichts zn sehen .

Bor dem Fenster wird die Mauer des Hin¬
terhauses im Nebel der Dämmerung sand-
grau, die drei verurteilten Ringe blinken nur
noch matt.

Ich weiß jetzt , was cs heißt : stcrbcusmüde .
Es ist ein gefährlich sanfter, sehr tröstlicher

Gedanke : einfach schlafen zu gehen . . . sich sacht
davon zu schleichen aus der Angst.

Drüben im Bettchcn schläst mein Kind . Ich
werde mich nicht davonschleichen.

Einmal, als du noch lebtest, nnd es ging
uns schon gar nicht mehr gut , sagtest du zu
mir : arme kleine Marie . . . ! Aber da habe
ich den Kopf geschüttelt und wieder gelacht,
denn rund um mein Herz war Heimat.

Keiner sagt mehr : arme kleine Marie . Ich
bin ein Sandkorn geivorden , ein winziges
Körnchen, im großen Meer der Angst. Und
was Heimat ist, weiß ich nicht mehr , nicht im
Kleinen und nicht im Großen. Ich bin ganz
allein - nnd ich kann nicht mehr .

Aber gleich ivird Jlli answaclien nnd fra¬
gen , ivas cs zn essen gibt . Er ivird mich vol¬
ler Erwartung anseh' n und hat ein großes
Vertrauen im Blick, einen sternhnft unbe¬

grenzten Glauben. Vor diesen Augen werde

ich wieder aussteh'n und meine Jacke anzie -
Heu und die drei Ringe nehmen . Die werde
ich versetzen und für die großen Augen neuen
Glauben kaufen .

Ich werde nicht sterben . Ich habe ein Kind .
$

Ich hatte immer geglaubt, Schmerz sei am
schwersten zu ertragen ; aber nun weiß ich , daß
cs die Freude ist.

Man geht und faßt cs nicht : das sind doch
die gleichen Straßen , das ist derselbe Himmel
— vor einer halben Stunde war cs genau so
Tag . Ich müßte eigentlich ganz leicht gehen
können , in Romanen heißt es : „ schweben ",
aber meine Füße halten die Erde fest, diese
Erde , die wieder Platz für mich hat , diele
Erde , die wieder gut ist, diese Erde , die ge¬
segnet ist, ivcil das Brot ans ihr ivächsi , daS
wir essen ! ,

Ich habe Arbeit.
Ich spreche es immcrzn leise in mich hinein,

und jedesmal muß ich es neu vor mir selber
glauben. Ich könnte ebenso sagen : ich habe
eine Heimat. Niemals früher habe ich ge¬
wußt , wie beides das Eine ist . Ich kann noch
gar nicht recht denken, und wenn , dann im¬
mer das gleiche , ich sage es vor mich her , sehr
rfnmim, als erhielte ich das Wort in einer
Kirche : das SakrameX der Arbeit.

Ich bin sehr glücklich .
Verzeih mir , daß ich glücklich bin — und du

bist tot .
Ich liebe alle Menschen, die mir entgegen -

tominen , jeden möchte ich anhalten und ihn
fragen : bist du auch früh ? es sollte niemand
mehr Sorgen haben , nein , ganz gewiß nicht
. . . ivcil ich doch iveiß, wie Sorgen sind —
weil ich bas doch weiß !

Die Angst ist fort . Ich gehe ohne Angst.
Lieber , lieber Gott, laß niemand Angst mehr
haben .

Mir ist es , als hätt' ich einen großen schwe¬
ren Krieg geführt. Mir ist es , als hält' ich
einen großen Frieden geschenkt bekommen .

Ich werde zn Jlli gehen und werde ihm
vor dem blauen Tapctcnsleck Märchen erzäh¬
len , einen Strom von Piärchen — ob Jlli sie
alle begreifen wird ? wie ich den Kaufmann
bezahlen werde . . . heute abend werden wir
Heizen und Tee trinken. Man braucht nicht
zn sterben . Im Sommer gibt cs grüne, grüne
Täler , einen duftenden illoden von Klee .
Große Menschen ivcincn , ivcnn sie sehr glück¬
lich sind . J „ i Schaufenster , Jllilcin , weißt du,
steht ein ivcißes Schaf . . . ein schwarzes und
ein weißes , und wenn das Kind nicht schlafen
null . . . nein , Jlli , nein ! das schwarze kommt
nicht mehr , nie mehr , hörst Tu !
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Sunkproyramm der Woche
mihi Vom 18 . bis 24 . Februar

DEUTSCHLANDSENDER SUDWESTFUNK
Sonntag :

6 .85 Bremer Frcihascnkonzerl . 8 .55 Morgenfeier .
11 .30 Aus Leipzig : Bach-Kantate . 12.00 Mtttagrständ -
chen . 18» 0 Opereltenklänge . Dar Sinfonieorchester der
Nerddeutschen RundsunkS . 15 .30 Bilder aus der deut-
fchen Arbeitsfront . 15 .50 Mar Barthel liest eigen « Ge¬
dicht « . 18 .00 Querschnitt durch di« neue Künnecke-Ovc -
rette : „ Lockende Flamme ". 17 .15 „ Lausbubcn -Gefchich -
t<n ". 18 .00 Reichrscndung : „ Die Seele des Bauern ".
Anschl . Stunde der Lander . 18.50 „ Lächeln im Lanl -
fvrccher". 19 .15 Sport der Sonntags . 20.00 Feftkonzer !.
23 .00 Tanzmusik der Emde -OrchesterS.

Montag :
6 .35 Frühkonzert . 8.15 Leiberübungen für die Frau .

10 .00 Neueste Nachrichten. 10.10 Werlstund « . 10.50 Kör¬
pererziehung Einführung in dar Boren . 11 .39 Siege
deutscher Technik 1933. 12.10 Mtttagrkon ^ rt , Unterhal¬
tungskonzert . 11 .00 Schallplattenkonzert , 1 . Teil : Bal¬
laden und Lieder . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17.00
Sport - und Reiseabenteuer : Wilddieberei im Engadin .
17.15 Werkstund« für die Jugend : Wir bauen uns ein
Boot zum Frühsahr . 17.30 Sellen gespielt« Werke von
Joh . Brahms . 18.00 Jur Unterhaltung : „ Dienst am
faulen Kunden "

, zwei lustige Szenen von Georg Müh -
len -Schulte . 19.00 Stunde der Nation . 20 .10 „So tanzt
Berlin ! ". Ein großer fröhlicher Rundlanz durch Ber -
linL Vergnügungsstätten . 22 .00 Wetter - , Tages - und
Sportnachrichten . 22.25 Amaleurboxcn : Berlin gegen
Budapest . 23.00 Bunter Konzert .

Dienstag :
6 .35 Frühkonzert . 10.00 Neueste Nachrichten. 11 .30

Bracht und Prunk aus der Leinwand . 12.10 MittagS -
konzert. Schallplatten -Rätsel . 11 .00 Schallplattenkonzert .
1 . Teil : AuS französischen Opern . 16 .00 NachmitlagSkon -
zert . 17 .00 ErzichungSsragen . 17 .25 Musik auS vergan¬
genen Jahrhunderten . 18.05 Jugendsportstundc . 18 .20
Politische ZcitungSschau .

'
19 .00 Stunde der Nation .

20.00 Dokument « und Elemente . 20 .20 Ehret dar Hand¬
werk ! 21 .20 Slrciszug durch Lortzings Mclodienreich .
22 .00 Wetter - , Tager - und Sportnachrichten . 22.25 Die
deutsch« Sportpresie am Wendepunkt . 23 .00— 21.00 Nacht-
konzcrt der Funkkapelle .

Mittwoch:
6 .35 Frühkonzert . 10.0*) Neueste Nachrichten. 10.10

Deutsche Volksmusik . Aus der Geschichte der Klaviers .
10 .50 Di « Wissenschaft meldet . 11 .30 Stund « der deutsch.
HauLsrau . 12 .10 MittagSkonzert . Unterhaltungskonzert .

13.15 Neueste Nachrichten. 11 .00 Neu « Operetten - und
Filmmusik . 15.15 Jugendfunk . 16.00 NachmittagSkonzert .
17 .25 Ach war ist dt« Liebe . . . 19 .00 Stunde der
Nation . 20.10 Weltpolitischer Monatsbericht . 20.30 Gro¬
ßer Militärkonzert . 21 .15 Fortsetzung des Großen Mili -
lärkonzcris . 23.09— 0 .30 Tanzmusik .

Donnerstag :
6 .35 Frühkonzert . 10.10 Deutsch« Sprache und Dich¬

tung . 11 .30 Länder der Mitternachtssonne . 12.10 Mil -
tagskonzerl . 13.15 Neueste Nachrichten. 11 .00 Schall -
platten . 15 .15 Tierschutzsunk für Kinder : Von Tieren ,
die Menschen aur Lebensgefahr retteten . 15 .30 Allerlei
Kurzweil für Kinder : 15 .15 Die deutsche Dichterakade-
mi« : Emil Strauß . Aur „Der nackte Mann ". 16.00
Musikalische Kostproben . 17.00 Sport und Reiseaben¬
teuer : „ Alpiner Notsignal , — komm« glcich!" 17 .15
Haybeii -Stnnhe . 17.10 Aller singt mit ! 18 .15 Stund « der
Scholle . 18.50 Das Gedicht. 19.00 Stund « der Natton .
20 .15 ReichSleiter Alfred Nosenberg spricht über „ Kamps
ocr Weltanschauung ". 21 .15 Haydn . Symphonie mit dem
Paukenwirbel . 22.20 Worüber man in Amerika spricht .
23.05 Rachstnusik.

Freitag :
6 .35 Frühkonzert . 12.00 Wetterbericht . 12.10 Mittag ?-

konzcrt. Marschmusik. 11 .00 Schallplattenkonzert . 1 . Teil :
Georg Friedrich Händel . 15 .30 AuS der LcbenSgestattung
der Jungsaschistin . 16.00 NachmittagSkonzert . 17 .00 Pr -
ziehernachwuchS im neuen Staat . 18.00 Nationalsozia -
listische Bolkrliederschöpser vor dem Mikrophon . 18 .80
I . Brahmr : Erster und letzter Satz auS dem deutschen
Requiem 10 .00 Stund « der Nation . Zum Todestage
Horst Wessels . 19 .55 SA .-Lieder . 19.80 Reichrscndung :
Ansprache StaatSrat Dr . Ley . 20.25 ReichSsendung .
22.00 Sportnachrichten . 22 .25 Der Achterkamps, dar
LLeltdieal der Rudervölker . 23.00 Spätkonzert .

Samstag :
6.35 Frühkonzert . 10.10 Kindersunkspiele : „ Allerlei -

rauh ", Märchcnsptel . 11 .80 Bücherstunde . 12.10 Feicr --
stunde : Aus Joh . Seb , Bachr Lcbenrwerk . 11 .00 Mit -
tagrkonzert . Musik zum Wochenende . 15.15 Bastclstunde
sür Kinder . Wir bauen ein Kasperltheater . 15 .15 Win -
schastlichc Wochenschau. 16.00 NachmittagSkonzert . 17 .00
Sportwochcnlchau . 17 .20 Tanzmusik . 18.00 „ . . und
zutn Feierabend der Deutschlandlcnder ". 19 .M Tlnndc
der Nation . VolkSiliml . Wagnermusik . 19 .15 Reichrsen-
dung . 20.05 Rcichsscndung . 21 .30 ReichSsendung . 22.00
Wetter - , Tage «- und Sportnachrichten . 23.00 Marsch,
musik aus München .

SUDFUNK
Sonntag :

6.8« Hafenion,erl . 8 .« Evang . Morgenfeier „ Sum SanbcS -
bufitoq “. 9.30 Feierstunde bet Schassenden . 10.00 Kathol . Mor -
aenscier . 11.00 Klaviersonate AS-Dur op. 89 . von V. M . von
Weber . 11.30 Bach -Kantate . 12.00 Promenabekonzert . 13.00
Ku » Schweden : Internationale Schi -Meisterschaften . Hörde-
licht vom großen Sprunglauf , 13.30 Kleine « Kapitel bei Zeit .
13 .1« Besinnliche Bollrweisen . 14.15 Stunde de« Landwirt «.
15.00 Konzert . 16.00 Kasperlstunbe . 17.00 NachmittagSkonzert .
13.00 Vom Deutschlanbsender : Die Seele de« Bauern . 18.20
Dichter au« Schwaden . Ludwig llhland . 19.15 Walter von
Molo : ilu « eigenen Werken. 20 .00 Konzert . 22 .45 „Da « hohe
(£". Eine heitere Hörsolge um Tenor «. 21.00—2.00 Nachtmusik.

Montag :
10.10 Au » den Palast -Lichtsplelen : Wa » ihr gerne hört !

10.30 Schul fuckk-Stufe ! 10.45 Musizierstunde . 12.00 Mittag »,
konzert. 13.35 Ernst beiseite ! (Schallplatten ). 15.00 Kammer »
musik. 16.00 NachmittagSkonzert . 17.45 Lusiig.eS Allerlei auf
Schallplatten . 18.00 Lieder . 18.25 französischer Sprachunter¬
richt. 19.00 Stunde der Nation . 20.00 Griff ins Heute . 20.10
Zweite » musikalische» Roman -Rätsel . 21 .85 Unbekannte Kam -
mermusik von Josef Haydn . 23.00 Da » schwatzende Herz. Von
Edgar Allan Ae . 23 .25 Tanzmusik . 24.00—1.00 Nachtmusik.

Dienstag :
10.10 Aur Stuttgart : Sonate f . Violincello u . Klavier ,

10.40 Melodie um die Rose . 12.00 „ Ehret eure deutschen
Meister !" R . Wagner (Schallplatten). 13.35 Mittaa- komerr.
14.30 Vlumenstunde . 15.20 Ein Siebenbürger Komponist - Paul
Richter . 16.00 NachmittagSkonzert . Soldaten und Studenten.
17.45 Landwirtschaft »funk. 18.00 Au» dem Innern Südame¬
rika» — Menschen weitab von Europa . Univ .-Prof . Haas
Krieg . 18.25 Italien . Sprachunterricht . 19.00 Stunde der Na »
tion . 20 .10 Griff tnl Heute . 20 .25 Don CorloS . Oper v .
3 . Verdi . 23 .00 Allerlei Volksmusik . 24 .00—1.00 Kammer »
musik.

Mittwoch:
10.10 Krauenstunde . Berufe im Kunstgewerbe . 10.40 Schul »

funk-Stufe H. ,Da » deutsche Land — Die deutsche Welt . —
SchleSwia -Holstem , meernmschlungen . 11.05 Balladen . 11.25
Funkwerbungskonzert . 12.00 Mittagskonzert . 13.35 WaS wir
selten hören . 14.30 Schule und Schulfunk . 15.M Lieder. 15.80
Au » dem wohltemperierten Klavier von I . S . Bach. 16.00
NachmittagSkonzert . 17.30 Tanzmusik auf Schallplatten . 18.00
Jugendstunde . 18.20 Der juristische Ratgeber . 19.00 Stunde der

Nation . 20.00 Griff inZ Heute . 20 .10 Bunter Südwcst -Abend .
Zugunsten des Trierer WinterhilfSwerks . 22.40 Weltpoliti¬
scher Monatsbericht 0. Pros . Haushofer . 23 .00 Aeltere Tanz¬
musik auf Schallplatten . 23 .30 Kleine Stücke für Klavier . 21 .00
bis 1.00 Nachtmusik.

Donnerstag :
10.10 Aus Stuttgart : Süddeutsche Volksmusik . 10,50 Orgel »

musik neuer Meister . 11.25 Funkwerbu ^gSkonzert. 12.00 Von
guten und bösen Geistern . 18.85 Miltaaskonzert , Märsche und
Ländler . 11.40 Lieder und Ari :n. 15.00 „ Potz Blitz ". 16.00
NachmittagSkonzert . 17.30 Wie München Kunststadt wurde .
17.45 Caruso singt . 18.00 „ Albrecht v. Wallcnftcin " zum 800.
TodcStag . 18.15 Familie und Nasse. 18.25 Span . Sprachun¬
terricht. 19.00 Stunde der Nation . 20.15 Konzert anläßlich
des 124. Geburtstages von F . Chopin . 20.55 Opcreltenmnsik .
23.00 Kompositioucu saarländischer Komponisten . 24.00—1.00
Nachtmusik.

» Freitag :
6.00 Aus Frankfurt : Choral . 10. 10 Klange au ? dem Sü¬

den. 10.30 Symphonie in Er -Dur von Mozart , 11,00 Lieder.
11.25 Fmilwerbungskonzert . 12,00 Mittagskonzert . 13.35 Im
Tanz um die Welt . 14.80 Aus Stuttgart : Schulfunk .Stufe III,AuS deutscher Sage und deutscher Geschichte. Tc : Nibelungen -
Fahrt ins Hnnnenland . 15.80 Neue italienische Klaviermnsik .
16.00 NachmittagSkonzert . 17.45 Dis Harmonika spielt ! IH.tX)
Jugendstunde . Volkslied und Schlager . Line Hörfolge . 18.25
Engl . Sprachunterricht . 19.lv Stunde der Nation .. 20.25 Ue-
bertragnng der Sportpalastkundgebung . 21.45 „ Erzähle , Kame¬
rad !" Die Viertelstunde der alten F-rontsi -ldaten . 28 .00 Vom
Schicksal deS deutschen Geister . 24 .00—1.00 Nachtmusik.

Samstag :
10.10 Klaviermusik . 10.40 Schwobemadle . 11.00 H. Heinz

Bollmann singt . 12.00 1. Szene au » „Die verkaufte Braut "
von Smetana . 8. „ Bölkerbunv -Konzcrt ". 13.85 Marschmusik.
14.80 Jugendstunde . Furchtbar schauerliche Geschichten. 15.30
Polka und Schleifer . 16.00 NachmittagSkonzert des Philharm .
Orchesters . 18.00 Karl Schönherr zum 65 . Geburtstag . 18.20
Wochenschau. 19.00 Stunde der Nation . VolkStüml . Wagner -
Musik. 19.45 AuS Berlin : Ansprache de» Reicheleiter » Pg .
Alfred Rosenberg . 20 .05 Konzert des ReichSsymph.-Orch. 21 .30
AuS München : Uebertragung aus dem Hoforäufestsaal : Erster
Teil d. Vereidigung der politischen Amtslciter . Kurzer Hör¬
bericht. 22 .30 Unterhaltungskonzert des SüdfunkorchestcrS . 24.00
bi» 2.00 Nachtmusik.

Sonntag :
6 .35 Bremer Frethafenkonzett . 8 .45 Evangelische Mor¬

genfeier . 9 .30 Feierstund « der Scistifsenden . 10 .M Katho¬
lische Morgenfeier . 10.45 Stund « der ChorgesangS . 11 .30
Johann Sebastian Bach . 12.00 Promenalwwkonzerl .
13 .00 Kleiner Kapitel der Zeit . 13 .15—14 .20 Mittags -
konzcri. 14.20 Zehn Minuten für die Landwirtschaft .
14 .30 Stunde - cs Lander - „ Bauer und Handwerk ".
12 .00 Konzert . 16 .00 Kaspcrlstunde . 17 .00 NachmittagS -
konzert. 18 .00 „ Die Seele der Bauern "

, Vortrag . 18 .20
Meier Hclmbrecht. Ein Sittenbild bäurischen Lebens .
19 .00 Fröhlicher Zwischenspiel . 19.30 Jung « Dichtung .
20.00 Konzert anläßlich der Gründung der Bcrusrstan -
d«S deutscher Komponisten . 22.45 Dar hohe E . Eine hei¬
ler« Hörsolge um Tenöre . 24 .00—2 .00 Nachttnusik.

Montag :
7 .10 Frsibkonzert (Schallplatten ) . Gemischt« FrühstückS-

platte . 11 .00 Werbekonzcrt . 12.00 Mtttagrkonzert l .
13.35 MiltagSkonzert 2 . 14 .40 Stunde der Lieder . Ro¬
bert Schumann . 16.00 NachmittagSkonzert . 17.30 „Früh -
lingSfahrt nach Sizil 'en ." 17.4) Ein « Viertelstunde
Franz Völker . 18.00 Stunde der Jugend . Eine lu¬
stige Hörfolge mit Wild . Busch. 18 .25 Französischer
Sprachunterricht . 18.50 Griff ins Heute . 19.00 Stunde
dcr Nation . „Godeke MichelS ". 20.10 ZwciicS musika-
lischc « Roman -Rätsel . 21 .10 Tankstelle bei Nacht. 21 .35
Unbekannte Kammermusik von Josef Haydn . 23 .00 „Dar
schwatzend« Herz". Von Edgar Allan Poe . 23.25 Tanz¬
musik. 21 .00 Nachtmusik.

DienStag :
7 .10 Frühkonzert . Zwischen 7 und 8 : Nur waS

Freude uns macht! 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzcrt . 12.00 MtttagSkonzert 1
„ Ehrt eure deutschen Mcistcrl ". Richard Wagner . 13.35
Miitagrkonzert 2 . 14.40 Stunde dcr Frau . 16.00 Nach-
mittagrkonzert . Soldaten und Studenten . 17.45 Ein «
Viertelstunde Klaviermusik . 18.00 „Pyramtdc und
Spbynr ". Vortrag . 18.15 An ? Wiriscbast und Arbeit
(Kurzberichte) . 18.25 Italienischer Sprachnnterrichi . 19.90
Stunde dcr Natton . Das zweit « Gesicht . Eine Hörfolge
aur dem geheimnisvollen Westfalen . 20 .00 „Dokumente
und Elemente ", Vortrag . 20.25 Don Carlos . Oper von
G . Verdi . 22.43 Kleine Unterhaltung . 23.00 Allerlei
Volksmusik . 2l .00- 1.00 Kammermusik.

Mittwoch:
7.10 Frühkonzert (Schallplatten ) . 10.10 Schulfunk .

„ Mit einem Nantilns in die Ticssec ". Eine naturkund -
lichc Hörsolae . ll .00 Werbekonzcrt . 12.00 MittagSkon -
zert 1 . 13.35 MittagSkonzert 2 ( Schallplatten ) . War wir
fette» hören . 14 .30 3X15 Minnien aus dem Sendcrbc -
ztrk . 16 .00 NachmittagSkonzert . 17 .30 AuS Zeit und
Leben . 17 .45 Stunde der Jugend . (Bunte Stunde .) 18 .20

„von den Sorgen und Nöten der Provision - vertreter ".
18.50 Griff inr Heute . 19 .00 Stund « der Natton . Bil -
der deutscher Meister . 20 .10 Bunter Südwestsunk -Abend .
22.40 Weltpolitischer Mongtrbericht . 23 .00 Aeltere Tanz ,
niusik . 23 .30 Kleine Stück« sür Klavier . 24 .00— 1.00
Nachtmusik. AxS deutschen VolkSopcrn .

Donnerstag :
7.10 Frühkonzert . Musik am Morgen . 10.45 Praktisch«

Ratschläge für Küche und HauS . 11 .00 Wcrbckonzert .
12 .00 MittagSkonzert 1. Von gitten und bösen Geistern .
13 .35 Miitagrkonzert 2 . Märsche und Ländler . 14 .40
Kindcrstunde . Grimmr Märchen . 16.00 NachmittagS -
lonzert . 17.00—17.45 aus München : Sport - und Reife ,
abcnteuer (7) . 17.30 Märchen und Legenden . 17.45
Ein « Viertelstunde volkstümliche Leider . 18.00 Ocssent -
liche ArbeitSbeschasfung sür dar kommend« Frühjahr .
18 .15 Famile - und Rasse. Vorirag . 18.25 Spanischer
Sprgchunterricht . 19 .00 Stunde der Nation . Der Kamps
der NmtSwalierr der NSDAP . Ein « Hörfolge . 20 .15
Konzert anläßlich der 124. Gcburtrtager von Fr . 8bo >
pin . 20 .55 Opcrcttcmnusik . 22.20 Kurt G . Scll : Worüber
man in Amerika spricht. 23 .00 Nachttnusik. Kompositionen
saarländischer Komponisten . 24 .00—1 .00 Nachtmusik,
„ Frauenliebe und Leben ".

Freitag :
7.10 : Frühkonzert . 12 .00 : MittagSkonzert der Ka¬

pelle Rolf Miller . 13.35 : MittagSkonzert 2 . Im Tanz
um die Welt . 14 .40 : Stund « der Frau , Frau und
Mode . 16.00 : Nachmittagskonzert . 17.30 : „War ist
Gemeinnutz , was ist Eigennutz ? " 17.45 : Ein « Viertel¬
stunde Tanzmusik . 18 .00 : Stunde der Jugend . Voirr -
Heb und Schlager . Eine Hörfolge . 18 .50 : Griff Ins
Heute . 19.00 : Stunde der Natton . 19 .30 : Ansprache
Dr . Ley . 19 .55 : Mandolinenkonzert . M .25 : Ucber-
«ragung der Syortpalast -Kundgcbung in Berlin . Wie¬
dergabe von Aurschittticn früherer Rede » der Berliner
Gauleiters Dr . Goebbels . 21 .45 : Klaviermusik zu vier
Händen . 23.00 : Vom Schicksal der deuttchcn Geister .
24 —1 .00 : Nachimnsik:

LamStag :
7 .10 : Frühkonzert . Fröhlicher Erwachen . 10.10 :

Schulfunk . . Di « Landschaft spricht : Maar « in der
Eifel ". 12 .00 : MittagLkonzert 1 . 13.35 : Mittagrkonzert
2. 14.30 : Fröhlicher Wochenende. 15 .10 : Lern« morsen !
16 .00 : NachmittagSkonzert . 18 .00 : Stimme der Grenze .
18 .20 : Wochenschau. 19 .00 : SInnde dcr Natton . Volks¬
tümliche Wagner - Musik. 19 .45 : Ansprache der Reichs-
lctiers Pg . Alfred Rosenbcrg . 20.05 : Konzert der
RcichSsymphonie -OrchesterS. 21 .30 : Erster Teil der
Vereidigung dcr politischen AmtSIeiier . 22.40 : Klein «
Unterhaltung . 23 .00 : UnterhattungSkonzert . 24 —2 .00:
Nachtmusik.

BAYERISCHER RUNDFUNK
Tonniag :

0.05 Bremer Hafcnkonzert . 9,90 Föhnwolken im Februar .
Eine Hörfolge . 10.00 Katholische Morgenfeier . 11.30 Bach-Kan -
rate. 12.00 Standmnsik . 14.30 ; Nationale Hvmnen europäischer
Ländcr . Eine musikalische Wanderung von Volk zu Volk. 15.10
Bunte Kleinigkeiten . 15.80 : Für die Kinder . 16.00 : Besper -
konzcrt. 18.20 : Gemütliche Ecke. 19.30 : Vergessene Hausmusik
für Klavier . 20.00 Konzert . 23 .00 Nachtmusik auS Leipzig .

Montag :
6.80 Morgengymnastik . 12.00 MittagSkonzert . 18.28 Schallplat¬

tenkonzert. 15.20 Soldaten » und Volkslieder . 16.00 Vcsperkon»
zcrt. 17.00 Sport - und Reiseabenteuer . 17.15 Fortsetzung de?
Konzertes . 17.30 Luthers Mission für die deutsche Musik . 17.60
Eine Folge selten gesungener Lieder. 18.10 Bücher unserer
Zeit . 18.30 Fritz Mühlhölzl spielt Gitarrc -Soli . 19.00 Stunde
der Nation . 20.10 Oesterreich. 20.30 Schallplattcnwünsche . 21.30
Bayerisches StillebPi . 23 .00 Kamermusik .

DienStag :
6.80 Morgengymnastik . 12.00 MittagSkonzert . 18.38 MittagS¬

konzert. 16.00 Vesperkonzert . 17.60 Musikalische Impressionen .
18.10 DaS Buch d. jungen Generation . 18.30 Spezialitäten .
19.00 Stunde der Nation . 20 .25 „Don Carlos ". 23 .(X) Nacht¬
musik.

Mittwoch:
6,50 Morgengymnastik . 12.00 MittagSkonzert . 13.25 Schall¬

plattenkonzert . 15.30 Bürokratismus bekämpft eine Wirsichasis -
leise : Nach Nürnberger Urkunden der 10. Jahrhunderts . 16.00
Vesperkonzert des Franenvrch . 17.50 Serenade C-Moll sür
achl Blasinstrmnente . 18.30 Arien großer Opernkomp . 19.00

Stunde der Ration . 20 .10 Weltpolit . Monatsbericht . 20.30

„ Der Verschwender". Original -Zaubermärchen . 23.00 Nacht-
nitistk. Es spielen die bayerischen Fimkschrammeln :

Donnerstag :
6.30 Morgengymnastik . 12.00 MittagSkonzert . 13.35 Mittags -

konzerl. 11.40 Bunte .lkonzerlstunde . 15.10 Dichterstunde . 15.35
Für die Fra » . 16.00 Vesperkonzert . 17 00 Sport - und Reise¬
abenteuer . 17.15 Fortseynng des Besperkonzertes . 17.50 Kon -
zertstunbe. 18.10 Zwischen Diesseits und jenseits . 18.30 Aus
neuen Opern . 19.00 Stunde bet Nation . 20.00 Kurzbericht vom
Tage . 20.10 Oesterreich. 20.30 Ans der Heimat der Führers .
Eine Hörsolge von Land nnb Leuten : Lieb und Tanz im
Inn - und Walbviertel . 21 .20 Symphomekonzeri . 23 .05 Abenb -
mnsik.

Freitag :
6.39 Morgengymnastik . 12.96 Mittagskonzert . 13.35 Bunte »

Konzcrt . (Sclmripl .) 11.50 Stunde dcr Frau . 16.00 Besperkon-
zerr. 17.30 Ein deutscher Afrikaner . Zu Gustav Nachtigall -
100. Geburtstag . 17.50 Musik am Hose Friedrichs des Gro¬
ßen . 18.10 Theater auf neuen Wegen . 19.00 Stunde der Na¬
tion . 19.30 Ans Berlin : Ansprache Dr . Lev. 19.88 Deutsche
Klassiker. 20.25 Sportpalast -Kundgebuitg . 23 .00 Nachtmusik.

Samstag :
6.80 Morgengymnastik . 12.00 Schallplattenkonzert . 13.35

Marschmusik. 15.00 Wir singen deutsche Volkslieder . 15.50 Ar-
beitsmarklbericht . 16.00 Vcsperkonzerl . 17.30 Deutsche Helden -
gröber in den Kolonien . 17.80 Orgelkonzert . 19.00 Stunde der
Nation . 19.45 Au» Berlin : Ansprache de» Reichsleiters Pg .
A . Rosenberg . 20 .05 Rcich -'sendnng : Konzcrt des NS .-Reichs -
Symphonie -Orchesters . 21 .30 Erster Teil dcr Vereidigung der
politischen Amtslciter . Hörbericht aus dem HofbräuhauS -Fest-
faal . Anschl. bis 24 .00 Marschkonzert.

I Stündlich 300 neue Rundfunkteil -
1 nehmer in Deutschland

Gerade zum Tag der Rundfunks wurde die neuest«
beutlch« Rundsunk - örerzayl bekannt : Im ersten Monat
dS . I « . ist die Zahl der deutschen Rundfnnkanlagen um
221 469 aus 5 274 076 angewachsen . Gegenüber dem
Stand « am 1. Januar Ist dies eine Zunahme von 4 .4
Prozent , doch diese Zahl besagt eigentlich nichts . Sine »
diel stärkeren Eindruck vom Anwachsen der Rundfunkr
ethält man , wenn man sich vorstellt , daß sich in den 31
Tagen der MonalS Januar leben Tag 7144 Hörer an -
nictdeten , oder daß Deutschlands Rundfunk in jeder
Siund « , sonntags und werktags , Tag und Nacht, um
ziitt Hörer gewachsen ist .

In der Gesamtzahl sind 519 208 gebührenfreie Anlagen
siir Blind « , Schwcrkriegsbcschädigi « und ErwerbSloie
enthalten . Entsprechend der Jahreszeit hat die Zahl
der gebührenfreien Anlagen gegenüber dem Vormonat
» m 10 779 zugenommen . Die Zunahme an Rundfunk -
Hörern dürfte i» ganz Deuttchland ziemlich prozentual
gieichmäbig erfolgt sein , denn dar Teilergebnis von
Bayern zeigt einen Zugang um 7171 auf 415 830 Emp -
sangSanlagen , dar sind rund 4,1 Prozent .

Keine Ausdehnung des Erlaffes von
Rundfunkgebühren

Dar ReichSposiministcrinm teilt mit , daß bei ihm
und bet andereil Stellen viele Anttäae cingegange »
find , den Kreis der Personen »sw ., denen di« Rund -
snnkgcbllbren erlassen werden können , zu erweitern . Die
«» der Angelegenheit mit den bcteittgten Rcichsmin !-
sirrien viSbcr gesührten Verhandlungen haben ergebe» ,
daß c« aus grnndlätzlichcn Erwägungen und zur Vcr -
« «rdiing von Bcrutungen sowie mit Rücksichr aus die

wtrtschastllche Lage der Reicher , . Zt . nicht möglich ist ,
den Anttägen zu entsprechen. Infolgedessen ist eine
Aenderung der geltenden Bestimmungen über den Erlaß
von Rundfunkgebühren vorläusig nicht zu erwarten .
U . a . müssen also dte WohIsahrtS - oder Flirsorgeunter .
stüynngrempsSnger , dte kein « Arbeilslosen . oder Krisen -
unteistsitznng bezogen haben , weil st« früher « IS Hand -
iverker, Kausleutc nsw . selbständig oder nicht verstche -
rungSpflichttg gewesen sind, weiterhin ebenso Rundfunk¬
gebühren bezahlen wie di« Kleinrentner , di« Sozial -
rentner , Jnvaltdenrentner , Alterrrentner , Kriegerhtnter -
blicbcn « , Nolstandzarbeiter , Fürsorgearbeiier , Kurz-
arbeiler » sw . Ebenso wenig ist er zur Zeit möglich , die
Nundsunkgehühren sür die Rundsnuk -Empfangranlagen
der KreizbcratnngSstellen , der ArbcilSdienstlagcr , der
von Wohlfahrtseiniichtungen unterhaltenen Gemein -
schastShäuser, Wärmehallen nsw . zu erlassen und den
SchwcrkricgSbeschädtglen weitere Erleichternngen in
dieser Hinsicht zuzugestchen . Schließlich können gegen¬
wärtig die Riindsunkgebühren allgemein oder siir «tn -
zcln« Kreise nicht ermäßigt werden .

Der Ueberfragungswagen des
Süddeutschen Rundfunks

Di « zwei Hauptaufgaben dieser »fahrbaren Bersiär «
knngS- und Rrgteanlage " sind erstens di « umnittelbare
U« b« rlragi » ig vom Aufnahmeort ans trgend«In« Lei¬
tung , war bisher schon durch die tranrportable Ver -

stärkunaraiilgge geschehen ist . Zweiienr dte Ausnahme
von Schallplatten aus sogenannte Schallfolien zur spä¬
teren Durchgabe der Sendung , weiin - eS schlecht« Tele -

sonletluiigen oder Zeitverhältnisse erfordern . Najürttch
können beide Vorgüng « auch zugleich stalisinden .

Dt« anfgenommenen Schallplatten können sofort ab-
gehört werden , so daß di « Möglichkeit besteht, schlechte
Ausiighmen noch einmal besprechen zu lasten . Dadurch
wird ein « technisch einwandfrei « Ueberttagnng gewähr -
leistel .

Im Wagen sind 6 Kabeltrommeln eingebaut , vier
hinten und zwei ans der Seit « . Dte Gesamtlänge der
Kabel bettägr ca . 2,5 Kilometer . Außerdem ist noch
verschiedener Srlatzmatertal im rückwärtigen Teil unter -
-ge bracht.

Der Hanpttetl de« « agenr »trgt dt« Verstärknngr -

anlage . Ein « Telesonanlag « mit acht Anschlüssen ver-

schasft die notwendig « Verständigung sowohl zu den
Mikrophonen als auch zum Anschlußamr . Zwei Platten -

SchnetdeMaschinen ermöglichen di« forttaufend « Auf¬
nahme einer Sendung . Durch ein « klein« technische Ge-

schtcklichkei« wird dar Uedersetzen von einer Platt « zur
anderen fast u»hörbar gemacht.

« in » eigen « Batterieanlag « versorgt dt« Gerät « und
Mafchtn«» mit Sttom . Beftehl dt« Möglichkeit der
Sttomentnahme aus dem Ortsnetz , so wird dies zur
Schonuug der eigenen Battette vorgezogen . Der er¬

forderliche Umsormer ist im Wagen eingebaut .

Im FührerhauS finden wir eine Radtoanlag « mit
Lautsprecher, bi « vom Steuerrad ans eingestellt werden
kann.

Mit diesem Uebertragungswagen ist der Südsunk
jederzeit in der Lage , unabhängig von den örtlichen
Verbäitnissen , einwandfrei Uebertragnngen seinen

Hörern zu bieten .

66 000 Rundtunkhörer weniger in
Oesterreich

Haut Parleur schreibt, daß am 31 . 1. 83 dem Stichtag
siir die Erneuerung der EmpsangSgenehmigung in Lester -

rcich die .Gebühr von rund 66 OM bisheriger Rundfunk -

letlnehmcr nicht entrichret worden ist .

Funknachrichten
Di « durch den Funk bekannt gewordene Dichterin

Edikta E r i k s e » , von der man bercttS auLgezetchnete
Arbeiten zu Höre » bekam, schrieb für die Berliner Funk-
stund« « ine neue snilkmelodramatiscl )c Dichtung mit dem
Titel »Tanz um Leben und Tod ". Die Musik schrieb
Horst Plate n . ★

Mammntsendcr in Amerika . Reben der 5iX>kW -Ttatton
W .D .W . Eincinnari Hai auch die 400 kW-Statton
K .D .K .A . ln PittSburg VersuchSsendungcn ausgenom¬
men . Erster« sendet mit 420,3 Meter und K .D .K .A.
mit 815,9 Meier .

*
Interessante Angaben macht dar Handelrmtnistcttnm

dcr Vcreiittgtcn Staaten . Danach besttzc » 20 Länder
nur einen Sender , Schweden 31 , Neuseeland 32, llru -

guav 33, Argenlinien 35, Mexiko 53, Euba 57, Anstra-
lie » 60, Eanada 63, Il .S .S .R . 73. dte Verein,glen « tna-
len 585 . Nach dieser Statistik beträgt die Gesamtzahl
der Sender 1426.

*
410 Schwarzsender in Frankreich ! In Frankreich si>>d

zahlreiche Schwarzsender in Bciricb , die trotz aller Be¬
mühungen der an>tltck)e » ForschungSdienstcr bisher nicht
entdeckt werden konnten.



Angemessene Preise - Schleuderpreise ?
Eine zeitgemäße Betrachtung von Pg . Hans E n d r e S.

Die Frühjahrsoffenstve zur Arbeitsbeschaf¬
fung 1831 in Baden hat begonnen. Eine Ver¬
sammlungswelle geht über das Land , getrie¬
ben von Transparenten , Plakaten , Werbcwa-
gen der Organisationen , Flugschriften, Haus-
werbungen u . a . m . Selbstverständlich muß bei
den der ganzen Volkswirtschaft dienenden Ar-
beitsbeschafsnngSmaßnahmen der Grnndsaß:
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz" unbedingte
Geltung haben .

Die Preisgestaltung ist neben der Erweite¬
rung des Umsatzes eine der Fragen , die die
deutsche Wirtschaft zurzeit am meisten beschäf¬
tigen. „Preiserhöhungen führen zur Schwä¬
chung der Kaufkraft, die Beseitigung der Wirt¬
schaftskrise kann aber nur durch eine Stär¬
kung der Konsumkraft erzielt werden." Der
Reichswirtschaftsminister hat mit dieser For¬
mulierung unzweideutig seiner Einstellung zu
der Preisfrage im gegenwärtigen Zeitpunkt
Ausdruck verliehen. Viele Preissorderungen
konnte « daher nicht erfüllt werde», weil die
an sich verständlichen und berechtigten Forde¬
rungen eines einzelne» Bernssstandcs ihre
Grenze« finden an dem Lebensinteresse der
ganzen Nation.

Trotzdem die Regierung keine einseitige Pro¬
fitwirtschaft duldet, wünscht sie die Erhaltung
an sich notwendiger Gcwerbezwcige , da sie den
Volksgenossen Arbeit und Brot geben . Die
Negierung wird deshalb weiter darüber wa¬
chen, daß die in Deutschland vorläufig noch zu
bringenden Opfer gleichmäßig verteilt und
unter der Tarnung Gleichschaltung nicht ein
seitige Vorteile herausgeholt werden.

Die Vertreter derjenigen Wirtschaftsgrup¬
pen , welche auf eine unmittelbare Preiser¬
höhung hinarbeitcn , wollen durch höhere
Preise die Rentabilität der Betriebe wieder¬
herstellen , womit nach ihrer Meinung Hand in
Hand ginge die Möglichkeit , Arbeitslose in im¬
mer steigendem Maße an die freien Arbeits¬
plätze zu bringen und auf diese Weise die Kauf¬
kraft zu stärken . . Bei zahllosen Zweigen der
Wirtschaft werden unter der falsch verstande¬
nen Devise einer berufsständischen Ordnung

oder mit sonstigen Begründungen Konventio¬
nen neu gegründet oder alte gefestigt , deren
erste Handlung dann fast immer unmittelbare
oder mittelbare Preissteigerungen sind . In
dieses Vor'gchen schiebt sich aber sehr schnell
ein den gewollten Effekt verhindernder Keil ,
nämlich das schroff einsetzende Nachlassen der
Nachfrage . Wie empfindlich die Käuferschicht
in den jetzigen Zeitläuften schon auf geringfü¬
gige Preiserhöhungen selbst bei unentbehrlich
erscheinenden Konsumgcgenständen reagiert,wird jeder Lebensmittelhändler zu bestätigen
in der Lage sein. Der Kardinalirrtnm , dem
diese und alle anders gearteten Preisbewegun¬
gen zum Opfer fallen müssen, liegt in der Hin¬
gabe an den Glauben , man könne mit Dauer¬
wirkung ganze Wirtschaftszweige als Gesund -
hcitsinfeln in das Meer des immer «och kran¬
ke» wirtschaftliche« Gesamtgeschehens einbaue».

Eine sogenannte Rentabilität des investier¬
te» Kapitals durch Preisdiktate zu erzwingen,würde sich nicht nur auf die Dauer als erfolg¬
los erweisen , sondern auch unmittelbar für die
Gesamtwirtschaft nachteilige Auswirkungen
haben durch eine Einengung des Spielraumes
für Arbeitsbeschaffung . Besonders wichtig ist
aber folgender Gesichtspunkt : Die Wirtschaft¬
lichkeit soll von zwei Seiten her gefördert wer-
den, einmal durch die Umsatzausweitung, zum
anderen durch die Ermäßigung der fiskalischen
und tarifliche « Belastungen. Wird nun eine
starke Preiserhöhung vorgenommen, so besteht
die Gefahr, daß vor allem die Entlastung fis¬
kalischer Art nicht mehr oder nicht genügend
dem Verbraucher zukommt , während sich um¬
gekehrt an der betreffenden Betriebsstelle eine
volkswirtschaftlich ungesunde und ungerecht¬
fertigte Häufung von Rentabilität " ergibt.
Auch die Wiederherstellungder privatwirtschaft-
lichcn Rentabilität kann «nr organisch erfol¬
gen, d. h . nur im Zusammenhang und im
Tempo des volkswirtschaftlichen Wachstums.

Wir würden uns einer grausamen Selbst¬
täuschung . hingeben , wenn wir glaubten, wir
könnten für alle Zeiten mit einer Vcrbands-
politik sämtlichen Betrieben einer Branche ein

> sorgloses Dasein schaffen . Mancher , der bis¬
her glaubte, es genüge , mit der Faust auf den

| Tisch zu schlagen und — sic volo , sic jubeo —
Preise zu diktieren, der unterschätzt doch die
durch schwere Krankheit und langes Siechtum
eingetretene Schwächung unserer Wirtschaft
und ihre aufs Aeußerste gestiegene Empfind¬
lichkeit.

Als Grundsatz ist festzustellen : Die Preis¬
unterbietung ist an sich zulässig . Sie wird aber
unzulässig , wenn besondere Umstände hinzu¬treten, durch welche die Unterbietung des Mit¬
bewerbers gegen die Grundsätze des lauteren
Wettbewerbs verstößt . Es ist anerkannten
Rechtes , daß auch die Nichterfüllung öffentlich-
rechtlicher Verpflichtungen die dadurch ermög¬
lichte Preisunterbietung unlauter machen kau«.Dies ist festgestellt bei der Preisschleuderei, die
ermöglicht wird durch untertarifliche Bezah¬lung der Arbeiter und Angestellte » , durch die
Nichtzahlung der Soziallasteu oder durch
Stenerhiuterziehnng .

Der Wettbewerb ist nicht der Existenzvernich¬
tungskampf aller gegen alle, wobei sich die ein¬
zelnen Mitbewerber als nur für sich selbst ver¬
antwortliche Wirtschaftssubjekte gegenüber¬
stehen, sondern das gemeinsame Streben aller
»ach Erlangung wirtschaftlicher Güter , wobei
die einzelne» Mitbewerber als Teile des
Volksgauze« miteinander vervunbe« sind und
auseinander die notwendige Rücksicht zu neh¬men habe«. Dieser Gedanke erscheint uns jetzt
selbstverständlich. Er ist aber nicht seit allzulanger Zeit Allgemeingut geworden , denn nochim Jahre 1930 konnte ein bedeutender Wissen¬
schaftler (Baumbach ) die Ansicht aussprechen ,daß ein Gewerbetreibender sich sogar rein mut¬
willig ruinieren dürfe, wenn er dies wolle .Alles bas sei erlaubt und eine notwendigeFolge des freien Wettbewerbs. Diese Auffas¬
sung war möglich in der Zeit der liberalisti-
schen Wirtschastsauffassung . In der heutigenZeit dürfte aber die Ueberzeugung von der
Schicksalsverbnnbenheit aller Gewerbetreiben¬
den so stark geworden sein, daß man solche Ge¬
bankengänge ablehnen muß .

Der „nnlohuende" Preis treibt sehr schnell
jedes Unternehmen in den Konkurs. Daherbedeutet jede unlautere Preisdrückerei ange¬
sichts der jetzt im Vordergrund stehenden An¬

kurbelung der Wirtschaft eine nicht genug ernst
zu nehmende Sabotage des großen nationale»Werkes der Arbeitsbeschaffung . Die national¬
sozialistische Negierung bekämpft die marxisti¬
sche Wirtschaftsauffaffung, die auch bei verge¬benden Behörden eingerisien war , schematischnur dem Billigsten den Auftrag zu erteilenund tatenlos zuzusehen , wie sich HandwerkundGewerbe durch sinnlose Unterbietungen gegen-
seitig zerfleischen. Unsere heutige Regierungweiß , daß eine Gesundung unseres Wirtschafts ,lebens nur unter stärkster Hervorhebung des
Leistungsprinzips erfolgen kann . Das Lei-
stungspriuzip fordert Qualitätsarbeit , letztere
jedoch kann nur geliefert werden, wenn auchdem Betriebsinhabcr der volkswirtschaftlichgerechte Preis gezahlt wird.

Auftraggeber und Auftragnehmer müffen
sich daher vollständig von dem Gedanken frei¬machen, daß der Vergebungsvorgang ein ge¬genseitiges Abringen von Vorteilen , wenn
nicht ein gegenseitiges Uebervorteilenmollen
darstellt . Die Vergebungsbestimmungen müs¬
sen eine Grundlage schaffen für eine vertrau ,eusvolle Gemeinschaftsarbeitzwischen Auftrag¬gebern und Auftragnehmern. Die an den Ver¬
gebungen mitwirkcnden Beamten müssen sichdabei immer bewußt bleiben , daß für den Wie¬
deraufbau ein kräftiger, gesunder Unterueh-
merstand unerläßlich ist . Die Unternehmer
müssen andererseits Verständnis dafür besitzen ,daß die Bemühungen der betreffenden Beam¬ten , die Interessen des Staates wahrzunchmen,dem Staats - und Volksganzen dienen und
nicht Ausflnß bürokratischer Volkssremdheitund Wirtschaftsseindlichkeit sind .

Man mag noch so viel von „gerechten", von
„angemessenen"

, von „notwendigen" und „ge¬rechtfertigten" Preisen sprechen, durchgchalteuwerde », wenn die Beschäftigung in den Betrie¬
ben nicht zurückgehc» soll , können nur dieje¬
nige » Preise, die wirtschaftlich tragbar sind.
Vergeflen wir auch nicht, baß jeder , der außer-
halb des freien Marktes , gestützt auf irgend¬
welche Macht , in der Lage ist , Preise festzu-
setzen oder gar zu diktieren, eine nngehenere
Verantwortung im Hinblick auf die Gesamt ,
läge der Wirtschaft , dann aber auch im Hinblick
aus den Arbeitsmarkt und nicht zuletzt auf die
Kaufkraft und damit auch auf die Währung zutragen hat.
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FSr StQ^kgut xur Ausfuhr |
, T_ V„ a ) die trockene Grenze . .Usoer jfj ,jle deutschen Seehäfen . . . 10 «/o

. IS- iO ' /o
FOr bestimmte typische Ausfuhrgüter
In Wagenladungen i
Geber
für

a) die trockene Grenze . lO-M */*
b) die deutschen Seehäfen . . . . 20-BB ° '0
Düngemittel . 18-*B “/•

für Milch an die Städte . M ‘M
lllr Steine zum Straßen - u . Wasserbau . . . . 20-B0 1/»
für Getreide , MUhlenerzeugnisse und HUlsen-

früchte . 1B-2Ü Vlür Kartoffeln , frische , zur Verwendung im
Deutschen Kelch . 1B-26 */"

für Schnittholz im hinnen- u . Ausfuhrverkehr 9- 86 °»
für Stammholz ans Windbruchgebieten . . . 20 °/o
für Stammholz im Wasserumschlagverkehr 27 -/»für Holzhäuser zur Ausfuhr . 20 V«

ermöglichen die seit 1 . Dezember 1933 eingeführtenWinterurlaubskarten.
Gültigkeit 2 Monate, spätestens bis 15 . April 1934. • Hinfahrt am 1 . ,Rückfahrt frühestens am 7 . Geltungstag. Mindestentfemung: 200 km oder
Zahlung des Fahrpreises hierfür . Fahrpreisermäßigung: 20% , bei Ent¬
fernungen über 400 km größere Ermäßigungen in Staffeln bis 60% .

FürHin- u Rückfahrt verschiedeneWege zulässig, Umweg darf aber höchsten % betragen.
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Mieter » in teutscher Giev
Franz Psnür bester Slalemläuser «ab Zweiter tn ber Kombination

1 Der Schlußtag brachte den deutschen Farben
noch einmal einen großen Triumph. Franz
P f n ü r gewann den Slalomlauf vor der großen
Schweizer Abfahrtskanone David Z o g g und des¬
sen Landsmann Willy S t e u r i. Auf den vier¬
ten und fünften Platz kam mit Dr . Robert
Bette r-Freiburg und Friedel Daube r- Bcrch -
tesgaden wieder zwei Deutsche , während Toni
Bade r-Partcnkirchen noch den 11 . Rang be¬
setzte .

In der Kombination war jedoch David Zogg -
Arosa nach seinem glänzenden Ergebnis im
Abfahrtsrennen der Sieg nicht mehr zu entrei¬
ßen , aber ebenso sicher fiel der zweite Platz
an Franz Psnür-Schellenberg .

Die Slalomstrecke, auf der am Freitag be¬
reits die Damen ihre Kämpfe ansgctragcn
hatten, war durch Umsteckung der Tore noch
schwieriger gestaltet worden. In Serpentinen,
Kurven , engen Windungen und Schluchten ging
es in sausender Fahrt hinab . Zuerst zeigte wie¬
der Anton Scelos in einem Probegang was
an Schnelligkeit herauSzuholcn ist . Seine Zeit
von 53,5 Sekunden wurde im Wettbewerb nicht
mehr unterboten. Gestartet wurde nach den
Abfahrtsläufen und damit Zogg als erster der
42 Teilnehmer in 55 Sekunden den Hang hev,
unter . Aber Franz Pfnür war nur um eine
Zehntel Sekunde langsamer . Däubncr lag mit
seinen 55,8 nach dem ersten Lauf noch auf dem
dritten Platz . Dr. Robert Vetter mit 56, Kraisy
mit 56,2 hielten sich ebenfalls ausgezeichnet und
nur Roman Wörndle kam durch einen Sturz
um alle Aussichten.

Noch schneidiger wurde im zweiten Gang ge¬
fahren , obwohl der Schnee stark bremste . Nachdem
Zogg hinter seiner Zeit im ersten Lauf zu¬
rückgeblieben war , gelang es Pfnür in glänzen¬
der Fahrt mit 53,9 Sekunden die beste Zeit des
Wettbewerbs herauszufahren . Ihm am nächsten
kam Willy Steurh mit 51,9 und Toni Bader
mit 55,3 .

Damit war der große Kampf, der sich wie
schon bei den Damen ausschließlich zwischen
der Schweiz und Deutschland abspiclte, be -"
endet .

Ergebnisse. Herrenslalom :
1. Franz Pfnür jDeutschlands 1,49 (55,1 +

53,9 Sekunden ) , 2 . David Zogg (Schweiz) 1,50,7
(55 + 55,7 ) , 3 . Willy Steuri ( Schweiz ) 1,50,9
(56 + 54,9), 4 . Dr. Robert Vetter (Deutschland)
1,52,1 (56 -st 56,1 ) , 5 . Friedel Täuber (Teutsch-
landj 1,52,6 (55,8 -st 56,8 ) , 6 . Heinrich Dudson
( England ) 1,53, 7 . HanS von Allmen (Schweiz)
1,53,2 , 8. A . Schlatter «Schweiz) 1,53,5 , 9. Beni
Führer ( Schweiz) 1,54,3 , 10. Bunn ( England )
1,54,6 , 11 . Toni Bader (Deutschland) 1,54,7 .

( Eingehender Schlußbericht unseres Sonder¬
berichterstatters in der Montagausgabe .)

MB. Mühlburg -
SL. Fretburg

Zu dem heute nachniittag 2 .80 Uhr auf dem
Sportplatz des V. f .B . Mühlbwrg an der Hon¬
selstraße stattfindenden Gauligaspiel werden
beide Mannschaften in stärkster Aufstellung wie
folgt antrcten :
SC Frciburg . Kircher

Brunner Geiger
Keilbach Trapp Roth

Tritschlcr Schälke Pokorra Gäßler Wehrle
Minges Rink Moser Schwörer Batschaucr

Holziegel Ebert Gruber
Dienert Kunich

BfB . Miihlburg Schönmeier

Ein beuifch iapanifcher Schikampf
Der Deutsche Schiverband hat jetzt mit den

augenblicklich in Europa iveilendcn japanischen
Studenten einen Tchikampf vereinbart , der im
Nahmen der Deutschen Hochschulmeisterschaiten
am 24 . und 25. Februar in Garmisch - Parten¬
kirchen ausgetragen werden soll . Dieser erste
Schiländerkampf Deutschland - Japan wird drei
Wettbewerbe umfassen, und zivar einen Lang¬
lauf, einen Sprunglauf und einen 4 mal 10
km -Staffellanf .

Seutfche bei Paris - Nizza
Julius v . Krohn , der bekannte Langstrccken-

fahrer , nimmt als einziger Deutscher an der
Motorrad -Fernfahrt Paris -Nizza am 10 .

März auf einer Zünbapp-Beiwagenmaschine
teil. Sein Beifahrer und Kampfgenosse ist der
Rennfarer Storck .

12 000 km Autobahnen ?
Der Generalinspektor des deutschen Straßen¬

wesens, Dr . Ing . T o d t , vertrat in einem Bor¬
trag in der Lessing - Hochschule in Berlin über die
geplante » und bereits begonnenen Reichsauto »
bahn-Bauren den Standpunkt, daß die Ge¬
samtlänge des bisher vorgesehenen
AutobahnnetzeS von 6000 bis 7000
Kilometer auf 10 000 bis 12 000 Ki¬
lometer gesteigert werden müsse.

Bei dem Bau der bereits festgelegten rund
6500 Kilometer Autobahnen werden auf sechs
Jahre eine halbe Million Arbeiter Beschäftigung
finden . Die notwendigen Erdbewegungen schätze
er auf 260 Millionen Kubikmeter, den Zement-

bedarf für die Betonbauwerke auf vier bis fünf
MiMonen Kubikmeter und den Eisenbedarf auf
«ine halbe Million Tonnen . Die deutsche Holz¬
industrie hat bereits durch die ersten Bauauf¬
träge eine merkbare Belebung erfahren .

Nettturnier in Nom
Lin nener Goldpokal Mussolinis

Im letztjährtgen internationalen großen
Reitturnier auf der Piazza Siena in den rö¬
mischen Prunkgärten der Billa Borghese steg -
ten bekanntlich unsere deutschen Reiter zum
drittenmal , wodurch ihnen der von Mussolini
seinerzeit gestiftete Goldpokal der Pokal der
Nationen endgültig zufiel. Jetzt hat Musso¬
lini einen neuen wertvollen künstlerisch auSge -
statteten Golbpokal für das Reitturnier , daS tn
diesem Jahre auf dem gleichen Gelände zwi-
schen dem 28. April und 6. Mai ausgetragen
werben wirb, gestiftet .

Der internationale Sesel -Flus
Sie Segelflug -Beweglmg marschiert

Die großen Erfolge und Erkenntnisse auS
der Pionierarbeit der deutschen Segelflug -Be¬
wegung wurden der internationalen Aviatik in
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt
und auch allenthalben ausgewertet, so daß es
kaum noch ein Land ohne eigene , vielfach über
große gelbliche Mittel verfügende Scgclflug-
bewegnng gibt. Und dennoch beweisen die in
der abgelaufenen Segelflug -Saison erzielten
Durchschnittsleistungen, daß der deutsche Segel¬
flugsport «nbestritteu seine Vormachtstellung
behauptet hat.

Die Bedeutung des Segelsluges ist von allen
Staaten , die über ein eigenes Lustfahrtwescn
verfügen, erkannt worden, und der Aufruf des
russischen Komosol - Verbandes anläßlich
des russischen Fliegcrtages , der die Heranbil¬
dung einer halben Million Segelflieger for¬
dert, beleuchtet diese Tatsache eindeutig. Ob¬
wohl die Nachrichten über den Stand der rus¬
sischen Segelflug - Bcwegung nicht spärlich sind ,
so beweisen doch die Ergebnisse des letzten
russischen Wettbewerbs in Feoöosia
in dem 2200 Meter Höhe erreicht wurden
und ein Daucrflug von 14 Stunden , 50 Minu¬
ten erzielt wurde, daß die Sowjet - Union im
internationalen Scgclflug an zweiter Stelle
rangiert . Die polnische Scgelfliegerei ist den
dortigen Acroclubs ailgeglicdert und wird vor¬
nehmlich von polnischen Militärpilotcn ge¬
pflegt . Ein besonders geeignetes Gelände besitzt
Polen in der Jwow bei Lemberg und mittels
Schleppflugzeugen wird dort eifrig geschult.
Als Höchstleistungen sind ein 11 -Stundcn -Flug
und eine Ucberhöhung der Startstclle um 1000
Dieter erzielt worden. Obwohl der Segelflug
in England nach deutschem Muster schon im
Jahre 1928 ausgenommen wurde und von der
Britisch Clyding Company eifrigst gepflegt
wird, sind besondere Flugleistungeu in Eng¬
land kaum erzielt worden. Allerdings ist man
jenseits dcS Kanals sehr bald dazu überge¬
gangen , Kleinmotoren in Segelflugzeuge ein¬
zubauen und der beste englische Segelflugpilot
Lowc -Wyöe stürzte im Vorjahre mit einer sol¬
chen Wtaschine tödlich ab . Ebenso wie England,
das seine Segelflugzeuge meist aus deutschen
Werkstätten bezieht , hat auch Italien noch keine
eigenen Typen entwickelt und hat sein Haupt¬
augenmerk seither tn erster Linie dem Gleit¬
flug gewidmet .

Balbo interessierte sich aber sehr stark für
den Segelflug , und nachdem im Vorjahre ita¬
lienische Offiziere in Deutschland an Segelflug -
kursen teilgenommen haben, dürste sehr bald
mit einem Aufschwung der italienischen Scgel -
flugbewcgung zu rechnen sein . Der französische
Segclflug wird vom Staat unterstützt und durch
Schleppflügc über Paris und den anderen fran¬
zösischen Großstädten stark propagiert . Ein her¬
vorragend geeignetes Uebungs-Gclände besitzen
die Franzosen in der Banne d 'Ordanchc, der
französischen Rhön , einem 1500 Meter hohen Ge -
birge im Süden Frankreichs . In Spanien wurde
im vorigen Jahre die Zentralstelle für Scgel -
flug bei der Gencraldirektion der zivilen Luft¬
fahrt eingerichtet , unweit von Madrid ein Schu¬
lungsgelände eröffnet und spanische Piloten nah¬
men in Deutschland an Segclfliegerkurscn teil.
Auch ließ Oberstleutnant Cubello , der Präsident
des spanischen Aero- Elubs , deutsche Segelslug-
zeugbaucr nach Spanien kommen . Der Schöp¬

fer des belgischen Flugwesens und Vorsitzende
der Zentralsektion für Segelflug beim kgl. Aero-
Club in Brüssel ist Oberstleutnant Massanx. Gu-
teS UebungSgeländc steht Belgien in den Ar¬
dennen zur Verfügung und besonders rührig
ist die Gcnter Ortsgnippe, die mittels Auto-
schleppstart sehr ansprechende Flnglcistungcn er¬
zielt . In den Niederlanden steckt der , Segelflug
noch sehr in den Anfängen , zumal auch Holland
über keinerlei ansprechendes Schulungsgclände
verfügt . In Skandinavien sind gleichfalls erst
in den letzten Monaten einige Segelflieger -
Vereine entstanden.

Die österreichische Segelflug-Bewegung war
bis vor Jahresfrist sehr stark nach Deutschland
orientiert . Das Fehlen geldlicher Mittel er¬
schwert die Bewegung sehr, obwohl in den letz¬
ten Jahren von einzelnen Gruppen in den
Alpculändcrn gute Resultate gezeitigt wurden.
In Ungarn obliegt die Segclflug -Bewcgung
dem Aeroklub und der „Mavc"

, einem Wehr -
sportvcrband. Mit deutschen Maschinen wurde
in der Nähe von Budapest und in den Kar¬

pathen brauchbares UebungSgvlände erschlossen
und seit zwei Jahren herrscht dort reger Schul¬
betrieb.

Dem amerikanischen Segelflug steht «in frü¬
heres Mitglied der Rhön-Roffiten-Gesellschaft.
Dr . Lang , vor. Die Bewegung hat in den Ver¬
einigten Staaten viele Anhänger gefunden,
jedoch bewegen sich die erzielten Leistungen
nicht über einem mittelmäßigen Durchschnitt .
Während Streckenflüge nicht über 100 Km. zu¬
rückgelegt wurden , hielt der amerikanische
Leutnant Cocke mehr als zwei Jahre den
Dauerflug -Weltrekord mit 211/« Stunden . All-
jährlich werden tn Elmtra Wettbewerbe aus¬
getragen, bet denen aber noch kaum außer¬
gewöhnliche Leistungen erzielt wurden . Der
anrertkantsche Höhenrekord beträgt 1620 Meter,
gegenüber dem Weltrekord mit 2700 Meter , den
der Oesterreicher Kronfeld hält . In Japan
bestand seither nur in Tokio eine akademische
Segelfliegergruppe, jedoch weilte in der ersten
Wettbewerbswoche des diesjährigen Rhönsegel -
flugS der japanische Luftfahrtattachä mit meh¬
reren japanischen Offizieren zu Jnformations -
zwecken auf der Wafferkuppe , so daß auch in
Japan sehr bald mit reger Segclflugtätigkeit
gerechnet werden kann.

Veranstaltet Slnmvta >Werbe>
abende!

Erfreulicherweise hat der Olympia -Werbe -
abend deS Deutschen Leichtathletik -Berbandes
am 23. Januar tn Berlin einen überaus star -
ken Widerhall gefunden . Der DLV . ruft nun
seine Gaue, Kreise und die Mitarbeiter in den
Städten und Trainingsgemeinschaften auf,
überall derartige Werbeabende abzuhalten.
Der Gau XV Württemberg veranstaltete am
9. Februar tn Stuttgart eine wirkungsvoll«
Werbung. Die Beziehungen zur Stadt und
zu den einzelnen Verbänden wurden enger
und für die Sache ertragreich geknüpft . Andere
Gaue und Städte bereiten sich vor. Unterla¬
gen über die Durchführung eines Werbe¬
abends ( auch mit Film und Lichtbild) können
vom Deutschen Leichtathletik -Verband, Mün¬
chen 38, Romanstraßc 69 bezogen werden .

Die Lehrkrüfte der TrainingSgemeiN '
schatten in Ettlingen

Die technischen Leiter der TrainingSgemein-
schaftcn werden erstmalig vom 26. Februar bis
zum 3 . März zu einem Spezialkurs in der
Führerschule Ettlingen zusammenkommen .
Diese Trainiugsgcmeinschaften sind wichtige
Träger der Vorbereitung und Förderung un¬
serer Leichtathleten . Von jeder Trainingsge -
mcinschaft wird an diesem Kurs die beste Lehr¬
kraft (möglichst ein Mehrkämpfer) auf Kosten
ber DSB teilnehmen.

Mn -en Kampffpirken 1914
Die Vorarbeiten haben eingesetzt.

Das Sonöerbüro zur Vorbereitung der
Deutschen Kampfspicle 1934 in Nürnberg ist
gestern ins Leben getreten. Es ist im An¬
schluß an das Stadtamt für Leibesübungen
errichtet worden und nimmt seine Tätigkeit
zunächst in den Räumen dieses Amtes auf,
wird aber später im Kupferschmiedshof unter¬
gebracht werden . Zum Leiter des Sonder -
büros wurde der städtische Bauinspektor Chri¬
stian Frank bestellt, der selbst ein alter Turner
und Sportler ist und auch als Verwaltungs¬
beamter eines großen Nürnberger Turnver¬
eins wie als Ehrenmitglied der Verwaltung
des Turn - und Sportgaues Bayern einen be¬
kannten Namen hat .

Von den zur Vorbereitung der Kampfspiele
gebildetenAusschüssen hat als erster der Wcrbe -
und Presse -Ausschuß seine Tätigkeit ausgenom¬
men . Eine Nnterkommission dieses Ausschusses
tagte gestern nachmittag unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Wohlfahrts-, Sport - und
Pressereferentcn der Stadt , Obcrvcrwaltnngs -
rat Dr . Friedrich. Hierbei wurden die grund¬
legenden Richtlinien für die praktische Arbeit
dieses Ausschusses, soweit sie in Nürnberg zu
leisten ist , bestimmt , —

Planmäßige Suche nach dem
unbekannten Svortsmann

Die vom Reichssportfnhrer propagierte
Suche nach dem unbekannten Sportsmann wird
vom Deutschen Leichtathletik - Verband plan¬
mäßig aufgenvmmen. Dessen Untcrorgane er¬
halten die Anweisung , daß sie bei sämtlichen
Veranstaltungen mit Einzelkänipfen eine Klas¬
se „offen für Vereins - und Verbaudslose" an-
fügeu . In dieser Klage ist jeder startbcrechtigt .
Dadurch , daß diese Maßnahme einheitlich in
ganz Deutschland , in den Großstädten wie in
den Kleinstädten und ans dem flachen Lande

durchgeführt wirb, ist die Gewähr gegeben,
daß jeder , der auch nur einigermaßen über die
notwendigen körperlichen Voraussetzungen
verfügt, zur Geltung kommen und daraufhin
entsprechend gefördert werden kann .

Ein Neitturnier bei den Kampfzielen
Im Rahmen der Deutschen Kampfspicle , die

vom 21 . bis 29. Juli in Nürnberg ausgctra -
gen werden, finden auch bedeutende reiterliche
Wettkämpfe statt , die als VorbercitnngSprü-
fung für das Jagdspringen und die Dressur¬
prüfung beim Olympia 1936 gelten. Da diese
reiterlichen Kümpfe in Nürnberg vor einer
großen Zuschauermeuge zum AuStrag gebracht
werden , ist ein weiterer Schritt auf dem Wege,
den Reitsport zu einem wahren Volkssport zu
gestalten , getan.

Ser Zwölfkampf in Nürnberg
Der Zwölfkampf der Turner bei den Deut¬

schen Kampfspiclcn in Nürnberg wird sich nach
einer Bekanntmachung der Deutschen Turner -
schaft aus folgenden Hebungen zusammenset¬
zen : Je eine Pflicht - und Kürübung am Reck,
Barren und yuergestellten Pferd, ein Pslicht-
sprung über das längsgestellte Pferd , eine
Pflichtübung an den Ringen, 100- Mcter -Lauf ,
Stabhochsprung und Kugelstoßen .

Das Sllimpia-Programm für Sarmifch
Ter Deutsche Schiverband wird dem in der

Zeit vom 21 . bis 24. Februar in Sollcftea ta¬
genden Kongreß des Internationalen Schi-
Verbandes über das Programm der Olympi¬
schen Winterspiele 1986 in «Garmisch - Parten¬
kirchen folgenden Vorschlag unterbreiten :
Samstag : AbsahrtSlänfe: Sonntag : Slalom -
länfc,' Dienstag : 50 km Taucrlanf, ' Donners¬
tag : 18 km- Langlauf ; Freitag : Kombinations-
Sprnnglaus, ' Samstag : 4 mal 10 km- Staffel-
laiif,- Sonntag : Sondcr - Sprunglauf .

19„Ter Führer Sonntag , 18 . Februar 1981, Folge 48 , Seite



Adiern
Bauatbeifen

zur ffitSrcUctuitB der Landstraße
Nr . 1, zwischen Rcnchcn und Zim¬

mern , Kilometer 38,650 —39,500 .
Das Wasser- und Straßenbauamt

Achcrn vergibt im öffentlichen Wett¬
bewerb nach den staatlichen Vcrdin -
aungsvorschristen solgcnde Arbeiten :
Los Nr . 1 :

Erdarbeiten für Verbreite¬
rung der Fahrbahn und Anlage
eines Geh - und Radfahrweges
cinschl. aller Nebenarbeiten .

Los Nr . 3 :
Schotter . und Splitt -

l i c s c r u n g ISO Kubikmeter.
Los Nr . 3 :

S t c i n l t c s e r u n g für rd . 1700
lausende Meter Stcllsteine .

Los Nr . 4 :
Walzarbeite « (rb . 900 qm

Fläche) .
Pläne und Bedingungen liegenbeim Bauamt aus . Daselbst sind

auch Angebotsvordrucke gegen Er¬
stattung von 0,20 RM . se Los er¬
hältlich . Eine Versendung der Un¬
terlagen nach auswärts sindet nicht
statt . Erössnung der Angebote am
Montag , den 28. Februar 1934, vor¬
mittags 9 Uhr auf dem

Wasser - und Straßenbauamt
Achcrn.

Brudifal
Zwangsinnungen der Schreiner,
Maler , Süser- u. Sudler , Bäcker

und VamcnlchnriSerinnrn,
Für nachstehende Handwerker -In¬

nungen wurde Antrag aus Errichtung
einer Zwangs -Innung gestellt :

Schreiner -Innung für den Beizrk
Bruchsal ,Maler -Innung für den Bezirk
Bruchsal .« übler - und Küfer-Innung für
den Bezirk Bruchsal ,

Wagner -Innung für den Bezirk
Bruchsal ,Bäcker-Innung für den Landbczirk
Bruchsal ,

Tamcnschncidcrinnen -Jnnung für
die Bezirke Bruchsal und Brcllcn .

Nach dem Ergebnis der Abstim¬
mung hat sich die Mcbrzabl der Ab -
stimmcnden obiger Gewcrbclrcibew -
ben für die Errichtung einer
Zwangsinnung ausgesprochen .

Es wird somit die Errichtung sc
einer besonderen Zwangsinnung für
obige Handwerksbetriebe , der alle
beteiligten Gewerbetreibenden anzu -
gchörcn haben , angcordnct . Die In -
stungen führen die Namen „ Zwangs -
tnnuna nnler Hinzusügung des für
sie ln Frage kommenden Handwerks .-"Sic haben alle ihren Sitz in Brucb-
sal : die Bäcker-Innung hat ihrc'n
Sitz in Philippsburg . Die Zwangs -
Innunacn treten mit dem 1 . April
1934 in Kraft . Bis dabin müssen
die für die Schließung etwaiger be¬
stehender freien Innungen erforder¬
lichen Mastnahmen beendet sein .

Es wird dies mit dem Anfügcn be¬
kannt gemacht, daß den hiervon be¬
troffenen Gewerbetreibenden inner¬
halb 4 Wochen vom Tage der Ver¬
öffentlichung an gerechnet, Beschwerde
an den Herrn Finanz - und Wirt -
schaslsmintster zusteht.

B r u ch s a l , den 15 . Februar 1934.
Bezirksamt .

Durlath
Mäüchenbüegerschulevurlach .

(Lehrplan der Mädchcnrcalfchulcn )
Eltern , die gesonnen sind, ihre

Kinder in die Mädchcnbürgcrschule
zu schicken, wollen diese am

Montag , den 19 . Februar 1934,
nachmittags von 2—4 Uhr,

in der Gewerbeschule (Eingang Han-
delsschule ) 2. Stock, Zimmer 17 , an-
mclden .

Zur Anmeldung zugelassen stnd
Mädchen , die der vierjährigen
Grundschulpflicht voll genügt haben .

Zcugnisbüchlei » ist mitznbringen .
Dcnscnigcn Schülerinnen , die sicheiner Prüfung zu unterziehen haben ,wird deren Zeitpunkt bet der Anmel¬
dung bckanntgcgeben .

D u r l a ch , den 18. Februar 1934.
Das Rektorat :
Schweiger t .

Etflinsen
Sraden -Regulirnmgsarbetle «

Die Stadtgcmetnde Ettlingen ver¬
gibt die zur Regulierung des See¬
bruchgrabens notwendigen Erd - und
Böschungsarbcitcn .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen beim Stadtbauamt auf . Ange¬
bote sind unter Benützung der Vor¬
drucke bis längstens Freitag , den 23.
ds . MtS ., 10 Uhr , hierher einzu -
rcichen.

Ettlingen , den 18. Februar 1934.
Stadtbauamt .

Heideibers
Ileue Bheiubtiidte bei Speyer.
Der Bau der Landstrastenunlerfüh -

rung beim Bahnhof Lutzhof bei Kilo¬
meter 21,09 der badischen (rechtsrhei¬
nischen) Eiscnbahnrampc zur neuen
Rhcinbrlicke bei Speyer ist öffentlich
zu vergeben .

Etwa 1000 Kubikmeter Erdaushub
mit Wasserhaltung , 1300 Kubikmeter
Beton für Widerlager , Flügel und
Tragwcrk usw . Die Vcrdingnngs -
» ntcrlagcn liegen beim Reichsbahn -
Neubauamt Heidelberg , Rohrbacher -
stratze 8a zur Einsicht aus . Daselbst
auch Abgabe des Lcistnngsverzeich -
nisses , soweit Vorrat reicht, zu 1,50
RM ., mit Plan zu 4,00 RM . Ange¬
bote sind postfrel und verschlossen mit
der Aufschrift „Angebot auf Rbein -
brücke SvcUcr , Landstroßennnterfiih -
rnna " bis 5 . März 1934, vormittags
10 Uhr , beim Rcichsbahn - Nciibanaint
Heidelberg cinzureichcn . Zuschlags -
frist 3 Wochen.
Neichsbahn -Rcubauamt Heidelberg .

Karlsruhe
Rauchwaren-verkauf .

Die Forstabtcilung des Badischen
Finanz - und WirtschastsministcriumS
versteigert
am Donnerstag , den 1. März 1934,

nachmittags ^ 3 Uhr,
im Gasthaus zum „ Goldenen Adler "
in Karlsruhe , Karl -Fricdrtchftraste

Nr . 12 (gegenüber dem Bezirksamt )
aus den badischen Slaatsjagdbczir -
ken etwa 140 Fuchs - , 10 Edel -, 5
Steinmarder und 5 Jlttsvälge .

Die Abgabe der Bälge erfolgt nur
gegen Barzahlung . Wer als Kän-
fer auszutrctcn beabsichtigt, wird
ersucht, die erforderlichen Bar¬
mittel am Platze zur Verfügung
zu halten .

Ungedeckte Schecks werden nicht
angenommen .

Nähere Auskunft erteilt das Forst¬
liche Htlfsbüro der Forstabteilung .Tic Rauchwaren sind am Verkaufs -
tag von vormittags 10 Ubr an im
Versteigerungslokal zur Einsichtnah¬
me aufgelegt .

Finanz - u . WirtschastSmintstcrium
Forstabteilung .

eine besondere Konimission auf ihre
Bebauung untersucht . Wer dabei
feine Grundstücke nicht richtig bewirt -
scbaskct hat , bekommt seine 'Allmende
aus Martini entzogen . Nachdem die
Entwässerung der Allmendwiesen im
Gewann Bruch durchgefübrt ist , und
diese sich überwiegend zu Ackerland
eignen , ist alsbald mit der Kultivie¬
rung zu beginne » . Eine Verpach¬
tung der AllmcndarundstUcke ahcke
Genebmigung dcS Gemeindcrats ist
nach der Gcmcindcordnung verbotest .
Soweit Grundstücke ohne Genehmi -
anng des Gemeindcrats verpachtet
sind, ist die Gcnehniigung nachzu»
holen .

Verpachtung von Grundstücken nach
auswärts ist verboten .

Weingarten , den 18 . Februar 1934.
Der Bürgermeister :

Streit .

Addern

■' fr .Am flieft
Versteigerungen

Im Interesse einer möglichst ra¬
schen und ungchlnderten Geschäfts¬
führung werden mit sofortiger Wir -
kuna folgende Sprechzeiten eilige «

sührt :
Montag bis Freitag :

tägl . vormittags 18 —12 Uhr,
nachmittags und Samstags keine

Sprechzeiten .
Es wird ersucht, die Sprechzeiten

genau cinznhaltcn .
Karlsruhe , den 15. Februar 1934.

Landesverstchcrungsanstalt Baden ,
Kaiscrallce 8.

izuc rcvncuri-oeriayren uocr oa
Vermögen der Firma Eciitralyci
zungswcrk G .m .b .H . in Karlsruht
Kriegsslr . 111, ist zur Abnahme de
Schlußrechnung , zur Erhebung too:
Einwendungen gegen das Vcrzcicknis der bei der Verteilung zu berück
sichtigenden Forderungen , zur Be
sckilustsassung über die nicht verwert
baren Vermögcnsstücke und die Fest
schung der Vergütunacn und Auswu VUMUUUIHUI UHU aui *
lagen der Gläubiacrausschustmilglitder, ■sowie zur Festsetzung der Bei
gütung und Auslagen des Vcrwnl
tcrs und zur Prüfung der nacbträc
lich angcmeldetcn Fordcrunge
Schlnsttermin bestimmt ans : Dor
ncrstag . den 15. März 1934, vorinii
tags 10 Uhr , vor dem Amtsgcrick
Karlsruhe , Akadcniicstr . Nr . 4 ,

'
Stock, Zimmer Nr . 234.

KarSruhe , den 14 . Februar 1934.
GcschästSftclle des Amtsgerichts A 10 .

» eifuijr tum Leergrus .
DaS Wasser - und Stratzcnbauan

Karlsruhe vergibt das Ansladc
b ;w . Ausladen und die Bcifuhr vc
Grus und Feinkies von den Bah :
stationen oder Lieferwerken auf d
Lagerplätze an Landstraßen . Ang
botsvordrucke sind vom Bauamt z
beziehen . Eröfsnungstcrmin dasclk23. Februar ds . Is ., vormittags :
Uhr . Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Abbruch
der alten Gebäude auf dem ehemali¬
gen Bahnhofgelände KriegSstraße ausdem alten Lokalbabnhossplatz , Kapcl -
lcnttraßc sowie eines Hintergebäudes
(Stallung mit Futterkammcr und
Scheune ) auf dem Prtvatgrundstück
Lamcystr . 34 in Karlsruhe .

Ltororuckc rönnen vetm städt. Hockbauamt , Rathaus III S1 „ Zimm ,
120, abgeholt werden . Die Angebo
sind bis Donnerstag , den 1. Mäi
1934, 10 Uhr, ebendaselbst abzugcber

Karlsruhe , 17. Februar 1934.
Städt . Hochbauamt .

Konftanz
aitopcnbauatbeifen .

Für den Neubau der LandstraßeNr . 81 aus Gemarkung Reichenau ,zwischen Allensbach und Markclsin -
gen werden in mehreren Losen ver¬
geben :

7500 odw Erdarbeit , 5400 qm Ge-
stück, 2400 odrn Baustosflteferungen
sowie die Walz - sind Tecrarbeiten
(6000 qm) .
Angebote stnd mit entsprechender

Ausschrift versehen bis Dienstag , den
27. ds . Mts ., vormittags 10 .00 Uhr,bei uns einzurctchen . Vordrucke kön¬
nen aus unserem Gefchästszimmer
erhoben und daselbst auch .die Pläne
und Bedingungen etngeschcn wer¬
den.

Bad . Wasser- u . Straßenbauamt
Konstanz .

Raffatt
„ HandclSrcaistercintrag . Abt . A ,Band III , O .Z . 59 zur Firma Drcy -
fuß & Ettlingcr , Kommanditgesell¬
schaft in Rastatt : Die Prokura des
Kaufmanns Werner Hcinemcycr in
Rastatt und der Sigmund Ettlingcr ,Witwe , Lina aeb. Weil in Rastatt
ist erloschen. Der bisherige einzige
Kommanditist ist asts der Gesellschaft
ausaeschicden . Die Komnianditgesell -
schast ist anfgelöst . Der bisherige
persönlich hastende Gesellschafter Ju¬lius Ettlingcr , Kaufmann in Rastatt
ist alleiniger Inhaber der Firma .Die Firma lautet künftig : „Drcysnß
& Ettlingcr ."

Rastatt , den 18. Februar 1934.
Amtsgericht Rastatt .

Weingarten
Bebauung der KllmenögrunSNücke

Alle Allmeiidaenttßbcrcchliaten wer¬
den anfgefordert , ihre Allmendgrund ,
stücke so zu bebauen , daß zu Bean¬
standungen kein Anlaß mehr vorhan¬
den ist . Im Lause des Sommers
werden alle Allmendgrundstücke durch

Zwangs-Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Mittwoch , den 4. April 1934,

nachni. 2 Uhr,
Im Rathaus in R e n ch e n die
Grundstücke des

Franz Bortisfcr Frid . Sohn ,
Pslästcrermeister in Rcnchcn,

auf Gemarkung Renchen.
Die Versteigerung wurde am 3 .

Mai 1933 im Grundbuch vermerkt.
Die Nachweisungen über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann iedcrmann
einsehcn . Rechte, die am 3. Mai
1933 noch nicht im Grundbuch einac -
tra - en waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufsordcrung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers alaub -
hast zu machen ; sonst werden sic im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösvcrteilnna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht bat gegen die Vcrstct-
aeruna , muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder cinstwet ,
len cinstellcn lassen : sonst tritt für
das Recht der VersteiaerungSerlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

GrnndstückSbeschrteb:
Grundbuch von Renchen

Band 21 , Hcst 23 :
1. Lgb. Nr . 513 : Schätzung

3 -i 44 am Hofrcite mit
Gebäulichkeiten . . . 6500 NM .
Ans der Hofrcite be¬
findet üch ein zwei¬
stöckigesWohnhaus mit
Balkcnkellcr und an -
gebautem Schopf nebst
besonders stehenden
Scheuer und Slallung .

2. Lgb. Nr . 510/a :
2 n 53 gm Garten im

Ortscttcr . 250 RM .
3. Lgb. Nr . 599 :

9 n 79 qm Acker im
Brünne ! . 400 RM .

Summa . 7150 RM .
Achcrn, den 9. Februar 1934.

Bad . Notariat Achcrn I
als Vollstrcckungsgcricht.

Baden -Baden
Skongenriuyschichi-

uu> Brennholz-Versteigerungen.
Staatl . Forstamt Baden -Baden

1 . am Montag , den 19. Februar 1934,vorm . 10 Uür , im Gasthaus zum
Ochsen in Knvvenhcim , Dicnstbe -
ztrk Förster Hcrrmann , Abt . III ,
1 Specht , 4 Dürrerberg und 6
Wolssbrunncnklamm , 7 Ster Ei -
chcnnutzschichtbolz Nr . 775— 777 :
Brennholz 541 Ster Buchen . Eichen
und Tannen Nr . 782— 993 sowie
5 Lose Schlagraum Nr . 95—99.

2. am Mittwoch , 21 . Februar 1934,vorm . 10 Ilbr im Gastbaus zum
Kreuz in -Oberndorf , Dicnstbczirk
Förster Wunsch, Abt . Obere Obl ,240 Stück meist Lärchenstanaen Nr .
32—65, Abt . III , 7 Witzling , 9
Krappcnloch. 10 Weibcrle und 12
Rötl m Ster Eichennntzschichlbol,
Nr . 274 : Brennholz 472 Ster Bu¬
chen , Eichen und Tannen Nr . 275
bis 363 und 891—998.
Baden -Baden , 15. Februar 1934.

DaS Bürgermeisteramt .

Breiten
Zwangs-Versteigerung.

Im Zwangswca versteigert das
Notariat am Dienstag , den 10 . April
1934, nachmittags 3 Uhr in seinen
Dicnstränmcn in Breiten , den Mtt -
eigentumsantcil von >4 des unten be¬
schriebenen Grundstücks der Kaus-
inann Wilhelm B ü ch l e r , Ehefrau ,Mathilde aeb . Hauser in Breiten ,
auf Gemarkung Brette » . Die Nach¬
weise über das Grundstück sankt
Schäünna kann jedermann einsehen .
Die VersteiaerungSanordnnng wurde
am 23. September 19 .33 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit nicht im Grundbuch cinae -
tragen waren , sind spätestens ln der
Versteiaernnq vor der Ausfordcruna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers alaub -
baft z» tnachen: sie werden sonst im
aerinastc » Gebot nicht und bei der
Erlösvcrteilnna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht acacn die Vcrsteiacrnna
hat . muß doS Vertat,reu Nor dem Zn -
schlaa ankhebcn oder einstweilen cin -
stcllen lassen : sonst tritt für das Reckst
der VersteiaerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grund stücksbeschrieb :
Grundbuch von Brette » ,

. Band 71, Hcst 8 .
Lgb. Nr . 1751b :

1 a 63 qm Hofrcite , Am Büchiger
Weg .

Auf der Hofreite steht:
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Schicncnkcllcr ,
d) ein Schopf .
Hiervon der Miteigentumsanteil

von Vi der Kaufmann Wilhelm
Blichler Ehefrau , Mathilde gcb. Hau¬
ser in Brette » .
Schätzungswert 7 500/2 : 3 750 RM .
Zubehör 11/2 : 5,50 RM .
Etnhcitsstcucrwert 3500/2 : 1750 RM .

Breiten , den 2 . Februar 1934.
Bad . Notariat

als Vollstrcckungsgericht.

Zwangs-Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert dar No¬

tariat am
Mittwoch, den 21 . März 1924,

vormittags 9sh Uhr,
im Rathaus in Bauerbach die Grund¬
stücke des Wilhelm Müller I in Bauer¬
bach . auf Gemarkung Baucrbach .

Die Nachweise über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann eilt-
sehen.

Die Verfteigerungsanordnung wurde
am 21. Dezember 1922 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben Zeit
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Ansforderung zum Bieten anznmel -
den und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag auf -
beben gdcr einstweilen einstcllen lassen :
sonst tritt für das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes .

Grund st licksbefchrlebi
Grundbuch von Bauerbach , Band 12,

Heft 14.
Schätzung:

1. Lgb .-Nr . 2225 a : 2l a .34 qm
Ackerland, Hinter dem Hei¬
ligenberg : 420 RM .

2. Lgb.-Nr . 3695 : 8 a 47 qm
Ackerland, Gewann Stier : 180 RM .

3. Lbg.-Nr . 3819 ; 15 a 26 qm
Ackerland, Riedebcrg : 400 RM .

4. Lgb.-Nr . 5 ; 3 a 85 qm
Hofreiie . Auf der Hosrcite
steht ein zweistöckigesWohn¬
haus mit Gemeindcbäckerei
und Balkenkellcr, Schopf
nebst Scheuer mit Stall , Im
Ortsetter : 6 600 RM .

5. Lgb.-Nr , 352 : 0 a 62 qm
Gartenland , Kallofen : 80 RM .

6. Lgb,-Nr . 2349 : 4 a 90 qm
Ackerland, Müblbuckel : 60 RM .

7. Lgb,Nr . 3335 : 11 a 49 qm
Ackerland, Welterkrcuz : 160 RM ,

8. Lbg.-Nr . 4247 : 9 a 40 qm
Ackerland, Waldwingert : 280 RM ,

9. Lab .-Nr , 2243 ; 6 a 94 qm
Wiese, Esel : 120 RM .

10. Lgb.- Nr , 401 : 16 a 43 qm
Ackerland, Kalkofen : 300 RM ,

11. Lgb.-Nr , 402 : 16 a 60 qm
Ackerland, Kallofen : 300 RM ,

12. Lgb.-Nr , 3086 : 14 a 83 qm
Ackerland, Herrcnwald : 250 RM ,

13. Lgb,-Nr , 2352 a : 10 a 57 qm
Ackerland und öder Rain ,
Mühlbuckel: 125 RM .

14. Lgb.-Nr , 2168 : 23 a 31 qm
Ackerland, Altcrberg : 410 RM .

15. Lgb.-Nr . 1357 : 10 a 35 qm
Ackerland, Froschhälde : 250 RM ,

16. Lgb.-Nr , 1629 ; 5 a 09 qm
Ackerland, Steinbälde : 150 RM .

17. Lgb.-Nr . 4246 ; 9 a S4qm
Ackerland. Waldwingert : 330 RM .

18. Lgb.-Nr . 2348 8 : 19 a 17 qm
Ackerland, Mühlbuckel: 250 RM .

B rette n , den 7 , Februar 1934.
Bad . Notariat , als Vollftreckungsgerlcht.

Durladi
Brcnnf|ol)-. Westen - und lluh -

scheilholr -versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am Mon¬

tag , de » 19 . ds . Mts . aus dem
Grauacker versteigern :

a ) städt. Holz :
204 Ster Buchen - , Eichen-, Schcil -

und Prügelholz ,
275 Wellen ,

10 Ster Etchen-Nutzschelthol, .
d) Bvrgcrgabholz :

70 Ster Schell - und Prügelholz ,
1050 Buchcuwcllen .

Trcsfvunkt 9 Ubr am Krelsweg
beim Lamprechlshof ,

Durlach , den 16. Februar 1934.
Der Bürgermeister .

Friefenheim
Siammhoh -Versteigerung.

Die Gemeinde Frlefenbeim verstei¬
gert am Mittwoch , den 21. dS . MtS .
ln ihrem Gemeindcwald :

3 Buchen 3,- 4 . Klasse
72 Eichen , 3, - 5 , Klasse,
67 Nadclstämmc , 1 .- 5 . Kl , und
72 Nadelholzstämme , Abschnitte

1.- 4 . Klasse, zus. 250 Fest-
Meter.

Zusammenkunft Ist vormittags 9
Uhr beim Gasthaus zum Schlüssel ln
Oberweier .

Der Bürgermeister !
Erb .

Forbadi
BrennM z-versteigenmg .

Das Forstamt II in Forbach (Ba¬
den ) versteigert am Montag , den 26.
Februar , unt 13.30 Uhr im Gasthaus
zum „Waldcck" in Ktrschbaumwascn
aus den Mnrgschisserschastswaldnn -
gen 31 Ster bu Scheiter 1 , Kl . ; 269
Ster 2 . Kl . ; 23 Ster 3. KI, ; 43 Ster
bu Prügel 2 . Kl. ; 15 Sier Reisprü -
gcl : 30 Ster fort . Scheiter 2 . Kl . und
25 Ster forl . Prügel 2 . Kl ., sowie
269 Ster Tanncnbrcnnrindc . Los -
Verzeichnisse durch das Forstamt .

Karlsruhe
pfändee -versteigerung .

Am Mittwoch , den 21 . Fcbr 1934,
vormittags von 9 Uhr und nachmit-
tags von 14 Uhr an , sindet im Vcr -
steigerungslokal des Städtischen Leih¬
hauses , Schwancnstr , 6 , 2 . Stock, die
össcntlichc Versteigerung der vcrsallc -
ncn Pfänder vom Monat Juni 1933
Nr . 16 820 bis mit Nr . 20 008 gegen
Barzahlung statt.

Zur Versteigerung gelangen :
Fahrräder — Nähmaschinen — Kof¬
fer — Schuhwerk — Herren, und
Damcitkleidcr — Wäsche — Stoffe —
Bestecke — Feldstecher — goldene und
silberne Uhren — Juwelen — Mu¬
sikinstrumente — Radio — usw . —
Fahrräder und Näbmafchinen kom¬
men Mittwochs 14 Ubr mittags zur
Vecstcigcrnng ,

Das Versteigerungslokal wird V>
Stunde vor Versteigerungsbeginn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem
VcrNeigerungstage und am Tage
vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 31 , Januar 1934.
_ Städtische Psaudlcihlasse .

Zwangs-Versteigerung.
6 V .T .Br . 41/33 .

Im Zwangsweg versteigert dar No¬
tariat am

Dienstag , de » 29. März 1934 ,
vormittags 9 Uhr ,in seinen Dicnstränmen — im Ralhans

— in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer 15, das Grundstück des

1. Friedrich Meier , Bäckermeister in
Kehl, -

2, des Gcsamtguts der Errungen -
schastsgemeinschaft zw , Kaufmann
und Landwirt Friedrich Meier in
Waldulm und dessen Ehefrau Sofie
geb . Bohnert ebenda

auf Gemarkung Karlsruhe .
Die Versteigerungsnnordmmg wurde

am 3, Juni 1933 im Grundbuch ver¬
merkt. Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen waren ,
stnd spätestens in der Versteigerung por
der Ausfordernng zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbasl zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bek der
Erlösvcrieiiung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung Hut , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen etnstellcn lassen: sonst
tritt für das Recht der Vcrstelgerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes ,

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann sedermann ein¬
sehen.

Grund st ücksbeschrle » ,
Grundbuch Karlsrube , Band 30, Hest 19,
Lgb,-Nr , 1608 : 1 a 93 qm Hofretle , An¬

wesen Marlgrafenstratze Nr . 8.
Hierauf steht :

a ) ein zweistöckiger Wohnhaus mit ge¬
wölbtem und Balkenkellcr,

b) ein zweistöckiger Hinterban , Bäckerei .
Schätzungswert ohne Zubehör

>5 000 RM .
Schätzungswert mit Zubebbr

15 165 RM .
Karlsruhe , den 15, Februar 1934.
Notariat Karlsruhe IV (Rathaus ) ,

als Vollstrcckungsgcricht.

Kippenkeim
Siammstoli -verkauk .

Die Gemeinde Kivpcnbcim verkauft
im Weoe schristlichen Angebotes ans
ihrem Dlittclwald , Distr , IV , Schlag
13, 18 und 23 folgende Hölzer :
Stück

5 Eiche

4 Eschen
60 „
»8
95 „

Festmeter
1 . Klasse nttt zus. 7,36
2 . „ „ „ 2,07
3. „ „ „ 0,94
4. „ . . . . 0,43

insgcs , 10 .-80
Klasse mit zus.

^
8,18

’
53

’
,38

„ „ 20,07'
„ „ 0,17

tnsges . 136,98
14 Erlen 4 . Klasse mit zus. 7,89
13 „ 5. „ „_ . .-

4,94

insgcs . 12;83
Angebote pro Festmetcr bitten wir

uns verschlossen und mit entsprechen-
der Ausschrist versehen bis spätestens
Dienstag , den 20. Februar 1934,
nachm. 4 Uhr , elnzurcichen .

Ktppcnhelm , den 15, Februar 1931.
Der Gemclnderat :

I . V, : S p i e l m a n n.

Odergromdadi
Skammstoiz -versseigerung.

Die Gemetnde Obcrgrombach ver¬
steigert am Dienstag , den 20.
Februar 1934, vormittags 10 Ubr be¬
ginnend in ihren Gemcindcwaldun -
gen »achsolgcndc Stammhölzer :

37 Buchen , 2.- 4. Klasse
55 Eichen , 2, —5. Klasse,73 Forlen Abschnitte 2.- 5 . Kl.

Zusammenkunft vormittags 9,30
Uhr vor dem Rathaus .

Bürgermeisteramt :
Wolf .

Raffatt
Zwang»-Versteigenmg.

Fm ZwangSweg versteigert das No¬
tariat am

Mittwoch, de» 11. « prll 1934 ,
vormittag » 9 Uh »,

in seinen Diensträumen In Rastatt da»
Grundstück des Fran , Jung , Landwirt
in Rastatt , Fuhrmannstratze 19, auf Ge¬
markung Rastatt .

Die VersteigerungSanordnung wurde
am 9. Januar 1933 lm Grundbuch der-
merlt . Rechte , die zur selben Jett noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzumel -
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bek der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , muß da»
Verfahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen etnstellcn lassen; sonst
tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes ,

Die Nachweis» üd« r da» Grundstück
samt Schätzung kann sedermann ekn-
sehen.

Grund st ücksbeschrle » i
Grundbuch Rastatt , Band 25, Heft 21.

vicmarlnng Rastatt .
Lgb,-Nr , 349, Ortsetter , Fuhrmann¬

strabe 19.
Hofreiie 2,53 a
Hausgarten —,67 a = 3,20 » .
Auf der Hofrette steht ein etnetnhald -

slöckigeS Wohnhaus mit Echtenenkeller,
Scheuer, Stall und Schweinestallungen .

Schätzung 8 000 RM ,
Kein Zubehör .

R a st a t I , den 15. Februar 1934,
Bad . Notariat I Rastatt ,
al» VollstrcckungSgcrlcht.

Zwangs-Verssieigeeung .
Im Zwangsweg derstetgert dar No¬

tariat am
Freitag , den 6. April 1931 ,

nachmittags 3 Uhr,
im Rathaus in Iffezheim das Grund¬
stück des Landwirts Franz kaver Hatz
in Jssdzbeim aus Gemarkung Iffezheim ,

Die VersteigerungSanordnung wurde
am 2. Mai 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Ausfordernng zum Bielen anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertcilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muß da»
Vcrsahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen; sonst
tritt für dnS Recht der Vcrstetgerungs -
erlös an dl - Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Die Nachweise über da» Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ekn-
sehcn,

Gruudstücksbeschrlebi
Gemarkung Jsfezbetm , Band 23, Heft 33.
Lgb.-Nr , 7396 : 3 a 54 qm Hofretle ,

Gewann : Zwischen dem Mittelweg
und dem Badweg — Neue Bahnhos »
straße 427 .

Auf der Hofreiie st«ht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Keller ,
d) ein Schwetnestall,

Schätzung 5 500 RM.
Kein Zubehör .

Dke betr , Gläubigerin wird Stcher-
hettsleistung für da» Gebot verlangen .

Rastatt , 12. Februar 1934.
Bad . Notariat I Rastatt ,
al» Vollftreckungsgerlcht.

Weingarten
Siammhoh -versteigeruug .

Kleinfteinbadi
Siammi>ah -Versteigerung.

Die Gemeinde Kleinftclnbach ver¬
steigert am Donnerstag , den 22.
Februar 1934, ihr Stammholz :

2 Buchen 3 . Klasse
5 Hainbuchen , 4 , und 5 , Klasse

28 Eichen , 3 . und 5 . Klasse
3 Forlen , 1 , und 3 . Klasse
8 Kirschbäumabschnittc.

Zusanimcnkunst am NathauS ln
Klcinsteinbach um 2 Uhr .

Bürgermelstcr Gauß .

L-angenlteinbad ,
Siammholi -Veesteigerung .

Forftamt Langensteinbach
Freitag , den 23. Februar 1934,

vorm . S Uhr, Gasthaus zum „Grü¬
nen Baum ", Langensteinbach : _aus Distr , Hcrmannsgrund , Abt . Io ,

16, 17. 18 und 24 : 260 Festmetcr :
aus Distr . Buchwald , Slbt, 6 u . 7 :
100 Festmetcr Forlenstammbolz >m!>
-Abschnitte 1 .—4. Klasse (darunter
Glciscrhol, ) , ans verschiedenen Distr, ,
bauptsächlich Distr . Buchwald : 110
Festmeter Eichen 1 .—5 . Kl, , 14 Fest-
mcter Buchen 1,—,3. Kl„ 2 Festmeter
Rotcichen 4,—5 . Kl, , 1 Fcstmeler Ul, ,
1 Festmetcr Ah „ und 0,5 Fcstmctch:
Bi . Förster Schäser in Ober¬
mutschelbach und Förster Wolf in
Wilferdingen zeigen das Holz vor ,
Matzlisten vom 18. Februar an durch
das Forstamt .

Am Mittwoch , den 21 . Februar
1034, versteigert die Gemeinde Wein¬
garten folgende Stämme :

38 Eschen
36 Erlen
19 Buchen

5 Päppeln
14 Birken
2 Adorn
1 Kirschbaum
2 Rotulmen

17 Akazien
56 Forlen
30 Fichten

4, —6 . Kl , n
4,—5 .
1 .—4 .
1.—2 .
4 .- 5 .
3 .- 4 .

4 .
4 .- 6 ,
1 .- 4 .
1 .- 4 ,

Festmetcr
1 9,54

12,64
18 .15
6,76
6,01
0,74
0 .53
0,98
4,42

32.15
11,57

hoZusammenkunft
13 Uhr am Bahn -

Wetngartcn , den 15. Februar 1934.
Der Bürgermelstcr :

S 1 r e t t .

Wöfchbath
BiammSiclj -BetBeigerung .

vte Gemeinde Wöschbach versteigert
i Dienstag , den 20. Februar 1934 :
1 Ei » en , 2 —4 , Klasse
1 Forlenabschnitte . 2 , und 3 , Kl .,
> Fichten - und Lärchenstämme,

2, —5. Klasse,
) Ban - und Hopfenstangen , 1 . bis

4 . Klasse, sowie
brerc Ster eichenes Nutzschichtbolz.

Der Bürgermeister :
Weingartner .



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Neuer Geist im Geschäftsieben

Bon HanöelskammersynbikuSDr . Rühle , Harburg -WilhelmSburg.

Obgleich die Anschauungen des National¬
sozialismus über die Grundfragen der Wirt¬
schaft in weite Kreise gedrungen sind , obgleich
schon « in großer Teil der deutschen Stände
zu neuem organischen Schaffen umgesormt ist ,und sich auch aus sich selbst auf seine ihm im
Rahmen der Volksgemeinschaft zufallenöcn
Aufgaben eingestellt hat, scheint es doch, als
gäbe «S manchen Volksgenossen , der das neue
Wirtschaftsüenken noch nicht erfaßt hat, dessen
seelische Einstellung zu Beruf und Stand die
gleiche geblieben ist wie in den Zeiten des
Liberalismus .

Insbesondere muß der neu« Wirtschaftler
begreifen, baß der Betrieb nicht nur eine Ge¬
meinschaft zum Gelöverdienen ist , sondern weit
darüber hinaus die Menschen kettet , die zum
Besten der gesamten Wirtschaft am gleichen
Strang ziehen . Mögen den jetzt schon vorbild¬
lichen Betriebsgemeinschaften recht viele fol¬
gen !

Besonderer Schutz gilt den wirtschaftlich-
schwachen Mitarbeitern . Die Zeiten der Lehr -
lingSzüchterei find vorbei. Das Halten von
Lehrlingen ist keine günstige Verdienstmöglich¬
keit. sondern ein zur Sorge für die fachliche ,
körperliche und geistig -sittliche Entwicklung des
Lehrlings verpflichtendes Ehrenamt . Hitler-
Jugend und Berufsschule werden dann nicht
mehr als lästige Beschränkung der Arbeits¬
zeit angesehen werden dürfen. Auch bei den
einfachsten Dienstleistungen einer Reinmache -
srau, eines Kontorboten, gilt kein geringschätzig
nach unten schauendes Mehrwertigkeitsgefühl,-
nicht auf das, was man macht, kommt es an,
sondern darauf , wie man es macht.

In der Stellung zur Kundschaft liegt auch
ein grobes Stück Volksverdienst. Wie oft ver¬
birgt sich hinter dem schönen Wort vom Kun¬
dendienst nur der eigene Vorteil , während die
wirkliche Dienstleistungzurücktritt. Fachgerechte
Bedienung, Lieferung bester Ware zu niedrig¬
stem Preis , richtige Berechnung von Aufwand
und Ertrag . Abkehr von jeder Schunöware,
Vermeiden von Uebergriffen in verwandte Be¬
rufe, das sind Wegweiser zum Gemeinnutz . Alle
unlauteren Mittel , insbesondere auf dem Ge¬
biet der Werbung, sollen wie in den alten
Zeiten nicht Kennzeichen eines gerissenen , er¬
folgreichen , sondern die eines unehrbaren
Kaufmanns und Handwerkers sein. lieber das
rein Wirtschaftliche hinaus wird sich die Ge¬
schäftswelt aber noch weit mehr als Erzieher
der breiten Bolksmaffen betätigen müssen. Da
sind Miesmacher zu bekämpfen , da ist für
deutsche Ware zu werben, da ist nationaler
Kitsch abzulehnen ober da heißt eS , die über¬
mäßig« Borgwirtschaft etnzudämmen.

Fast dasselbe gilt von der Stellung zum Er -
zeuger oder Lieferanten. Auch hier zeigt sich
di« neue Wirtschaftsgesinnung, indem man nicht
« inseitig seine Machtstellung ausnutzt. Es darf
nicht so sein, daß der Ehrliche und Anständige
für naiv und dumm angesehen wird, der Un¬
moralische dagegen sich ungestraft bereichern
kann . Jede » Feilschen , jede ungerechtfertigte
Abweichung vom Kaufvertrag , jede übermäßige
Beanspruchung von Kredit, jede grundlose
Mängelrüge , jeder Versuch . Wechselverbind¬
lichkeiten zu entgehen, muß aus der neuen
seelischen Einstellung heraus von selbst unter -
bleiben. ES darf auch nicht Vorkommen, daß
sich der Schuldner hinter Gesetzesparagraphen
versteckt und das Vergleichsverfahren in , eine
Art Diebstahl am Eigentum des Gläubigers
verwandelt. Der Grundsatz von Tr ?K und
Glauben muß nicht nur ehrliches Geschäfts-
gebabren » wischen Abnehmer und Lieferer
schasse« , nein , darüber hinaus gilt eS . das Ge-
!Ärbe fortlaufend über die Wünsche der Ver-

braucher zu unterrichten, neue Wege und Ziele
für den Erzeuger zu finden , um unsere Volks¬
wirtschaft zu stärken .

Wenn auch der Wettbewerb als gesunde
Triebfeder der Wirtschaft vom nationalsoziali¬
stischen Staate anerkannt ist , so darf er doch
nicht zum rücksichtslosen Niederkämpfen des
Wettbewerbers ausarten . Auch in der Stellung
zum Staat , und gerade darin , muß sich die
neue Wirtschaftsgesinnung zeigen . Insbeson¬
dere darf die in den letzten Jahren erschrek -
kend gesunkene Stenermoral nicht weiter ab¬
gleiten, sondern muß sich wieder in williges
Tragen der öffentlichen Lasten verwandeln.
Zum Teil beruhte ja die alte Einstellung auf
der Ablehnung des alten Systems. Darüber
hinaus wird der nationalsozialistische Wirt¬
schaftler aber auch jede sonstige wirtschaftliche
Maßnahme des Führers oder seiner Regie¬
rung unterstützen . Mit allen Mitteln muß die
Berufschrc gestärkt , die Schulung und fachliche
Weiterbildung betrieben werden.

Wer sich zum neuen Staat bekennt , der ist
auch damit gegen alles profitmäßige AuS-

schlachten der nationalsozialistischen Revolu¬
tion und ihrxr Ehrenzeichen , gegen AuSlandS -
anhimmelei, gegen Verwelschung der Mutter¬
sprache, aber andererseits für Winterhilfs -
und Fcierabendwerk, für Förderung der alten
schönen deutschen Volkssitten, Trachten und
Volksfeste . Der bekennt sich auch mutig zu
seinem Idealismus , der kennt keine doppelte
Moral als Privatmensch und Geschäftsmann ,
Ser blickt nicht nur immer nach oben , wo die
sitzen , denen es besser geht , sondern nach un¬
ten, wo noch immer Not und Elend um Hilfe
schreien . Traurig » wer in seinem kleine« All¬
tag ausgeht » ohne über seinen kleinen Lebens¬
kreis das Ganze zu sehen.

Immer stärker mutz wieder der Geist beS
ehrbaren Kaufmanns und Handwerkers auch
im täglichen Geschästsleben spürbar werden,
immer mehr muß sich jeder Wirtschaftler für
Stand und Volk verantwortlich fühlen. In
der äußerlichen Umstellung ist viel geschehen .
In der innerlichen Umformung von Wirt¬
schaftsdenken und Wirtschaftsmoral stehen wir
noch am Anfang und haben noch viel zu ler¬
nen. Möge sich der neue selbstlose, opferwillige
Gemeinschaftsgeist immer stärker auch in der
täglichen Geschäftspraxis durchsetzen , dann
braucht uns um die Zukunft nicht bange zu
sein.

Wie Hann der Qualitäts -Holzindustrie geholten werden ?
Die hartnäckigste Arbeitslosigkeit findet sich

außer in der Maschinenindustrie vor allem in
der holzverarbeitenden Industrie . Und zwar
ist am schlimmsten gerade der Teil betroffen ,
der wie die Qualitätsmöbclindustrie , das Jn -
tarsiengewerbe, die Pianoforteindustrie die
höchstwertige Arbeit liefert . Kämen diese In¬
dustrien znmErlicgen , so wäre das ein schwe¬
rer nicht bloß wirtschaftlicher , sondern kul¬
tureller Verlust. Denn die in Jahrzehnten
hochgezüchtete Leistung der Künstler und
Oualitütsarbeiter dieser Betriebe ist , einmal
verloren , vielleicht nie mehr zu ersetzen. Sic
hat schon schwer notgelittcn durch den erzwun¬
genen Müssigang der Arbeitslosen, die auS der
Uebung kommen. Die Regierung hat der Holz¬
industrie, soweit sie billige Masscnware her¬
stellt, durch die Ehestandsdarlehen eine wert¬
volle Hilfe znkommen lassen. Wie aber kann
der Qnalitätsmöbelindustrie geholfen werden?

Neben der Vernichtung der früher großen
Zahl mittlerer Vermögen und Einkommen
durch den Marxismus sind nun vor allem
ebenfalls marxistisch beeinflußte Moderichtun¬
gen der Architektur für den Zusammenbruch
dieser Industrien verantwortlich. Die land-
srcmben Vertreter eines gewollt proletarischen
Primitivitätskults gingen ja vielfach soweit .
Möbel aus Beton in ihren exotischen Bauten
aufzustellen .

Dieser Bolschewisierung der Kunst setzte das
neue Deutschland den Sinn für eine gesunde,
aber gediegene Einfachheit entgegen . Das
Fcierabendwerk „Kraft durch Freude" wäre
ein sehr geeigneter Weg , um weitesten Kreisen
Sinn für Qualität und gute bodenständige
Form zu vermitteln . Die Wiederbelebung die¬
ses Sinnes muß aber durch Vorbild geweckt
und damit der gegenüber der Vorkriegszeit
außerordentlich znsammengcschrumpfte Kreis
von Käufern hochwertiger Qualitätsware , er¬
weitert werden . Daher wäre sehr zu begrüßen,
wenn vor allem bei Durchführung öffentlicher
Bauten die Bauämter aufgefordert würden, die
arbeitsintensiven, holzverarbeitenden Gewerbe
mit zu berücksichtigen. Ein gutes Beispiel hier¬
für war seiner Zeit das Hctlbronner Stadt -
thcater, das bei aller Kleinheit und Einfachheit
im Innern eine wundervolle und dabei feuer¬
sichere Holzverkleidung mit herrlichem Jntar -
stenschmuck aufweist . Auch im Kleinen Haus

des Stuttgarter Theaters fand das heimische
Holzgewerbe weitgehend Berücksichtigung. Für
den Staat hat die Förderung des Holzgewer -
bcs noch den weiteren Vorteil , daß sie indirekt
auch zu einer Belebung der Forstwirtschaft
beiträgt, deren Ertrag ja zum allergrößten
Teil den Staats - und Gemeindekaßcn zuflietzt.

Holz ist der uralte Werkstoff der Germanen,
in dessen Bearbeitung sie schon vor Jahrtaii -
senden Meister waren. Mit ihm verbinden sich
ganz besondere Gemütswerte , die zur Erhal¬
tung und neuen fruchtbaren Entfaltung von
Familie und Gemeinschaftsleben beitragen
können . Welch herrliche Denkmale haben sich
die großen Zeiten unserer Geschichte nt schönen
alten Gestühlen , Wanövertafelungen Holz-
decken und prächtigen Möbeln, die für die
Jahrhunderte gebaut wurden, geschaffen !

Das neue Deutschland wird sicher Wege sin-
den. den Sinn sür hochwertige Holzarbeiten
wieder zu wecken und damit auch der schivcr -
leiöenöen Qualitätsholzindustrie zu helfen .

Ei« vorbildlicher Gläubiger
Ein einfacher Kleinunternehmer . SA . -Mann .

der 1928 von seinem ehrlich verdienten Geld
einem Baulustigen eine Hypothek gegeben
hatte, schrieb seinem Schuldner vor kurzem :
„Das Geld ist gegenüber 1928 sehr viel mehr
wert geworden . Wenn es Ihnen , wie Sie mir
darlcgten, unmöglich ist , mir wie friiher 6 Pro¬
zent Zinsen zu zahlen , so bin ich mit 3 Prozent
Zins und 1 Prozent Amortisation anstatt des¬
sen , wie Sie Vorschlägen, auch einverstanden.
Wenn ich nachrechne, so finde ich , daß ich mir
auch dann noch mit den Zinsen von heute
genau soviel kaufen kann , wie 1928 bei dem
höheren Satz , aber auch Höheren Preisen . Mehr
zu verlangen wäre nicht recht, wo ich doch weiß .
Sie können die Zinszahlung ohne neue
Schuldaufnahme sonst nicht ausbringen. Ich
will als Nationalsozialist nicht durch meinen
Eigennutz einen Volksgenossen schädigen, wo¬
bei ich übrigens letzten Endes auch mir selbst
schadete , weil ich damit meine mir sonst bei
Ihnen ja gut gesicherte Förderung unsicher
machte."

Berliner Devisen
vom 17. Februar 1934

Buen .-Aire»
Tanada
JapanKairo
Konstant.
London
Ncwvork
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brussel
Bukarest
Budap .
Danzig
tzelsqss .
Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Pari .
Prag
Island
Ria -
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

I Pes.
lk . D .l

1 - «. Pf .
ll . P .
IPsd .

1 Doll.
1 Milr .

1 Bold P -s.
IMG .

IM Dich.
IM « ,g.

IM Lei
IM Pengo

100 Gl.
100 f . M .

100 Site
100 Din .
100 Lila .

100 Kr.
100 E,c.
100 Kr.

100 Frei .
100 Kr .

1001 . Kr.
100 Latt»

Bk ».
100 Lena
100 P -s.
100 Kr.

100 ist ». Kr.
100 Schill.

Geld Brief Geld Brief
17. 2. 17. 2. 16. 2. 16. 2.
0.650 0.654 0.650 0.654
2.502 2.508 2.49? 2.503
0.763 0.765 0.761 0.763

13.235 13.265 13.175 13.205
2.008 2.012 1.998 2.002

12.855 12.885 12.795 12.825
2.522 2.628 2.517 2.523
0.214 0.216 0.213 0.215
1.289 1.291 1.289 1.291

168.38 168.67 168.33 168.67
2.407 2.411 2.407 2.411
58 .37 58.49 58.37 58.49
2.488 2.492 2.488 2.492

81.57 81.73 81.52 81 .68
5.674 5.686 5.654 5.666
21 .96 22 .00 21.99 22 03
5.664 5.676 5.664 5.676
41.61 41 .69 41.61 41 .69
57.44 57 .56 57 .19 57.31
11.74 11.76 11.67 11.69
64 .64 64 .76 64 .34 64 .46
16.48 16.52 16.475 16.515

58. 19 58.31 57.94 58 .06
80 .02 80. 18 80 .02 80. 18
80 .85 81.01 80 .85 81 .01
3.047 3.053 3.047 3.053
33 .92 33 .98 33 .92 33 .98
66 .33 66 .47 66 .03 66.17
69. 18 69 .32 69 .08 69.22
47.20 47 .30 47 .20 47 .3Q

Die Börfenreform
Eine Versammlung der deutschen Wertpapierbörse «
Aus der ln Kassel abgehaltcnen Versammlung der

deutschen Wertpapierbörsen , die auf Anregung der bei¬
den Montanbörsen Essen und Düsseldorf « tnberuscn
worden war , beschäftigten sich die Vertreter der deut¬
schen Wertpapierbörsen mit der Frage der Börsen-
resorm. Nach einem einleitenden Bericht, in dem Dr .
v . Waldthausc» lEssen ) im einzelnen die Maßnahmen '
darlegte , die zur Belebung dcS Börsenverkehrs diene»
sollen und die die volle Unterstützung der Reichsrcgie-
rung gefunden haben, gelangten die Konscrcnzteilneh-
mcr nach einer eingehenden Aussprache zu der einstim¬
migen Annahme einer Entschließung , die be¬
sagt, daß die Vertreter der deutschen Wertpapierbörsen
die Absicht der Regierung begrüßen , die daraus htnaus -
gcht, die Provinzbörscn zu krästtgcn und zu einem
starken Jnstrunlent sür den wirtschaftlichen Wtcderaus-
bau zu machen . Sic erkennen an , daß dar Ziel der
ReichSregierung nur dann erreicht werden kann , wenn
gleichzeitig eine Verringerung der Börsen
erfolgt . Sie überlassen die Entscheidung vertrauensvoll
der Regierung .

Die Bcdculung dieser Entschließung liegt darin , daß
die Vertreter der Wertpapierbörsen einstimmig mit der
ReichSregierung darin llbercinstimmcn, daß von den
bisher bestehenden Börsen die kleinen Börsen cingchcn
sollen . Ein« Mitteilung darüber , welche Börsen ge¬
schlossen werden sollen , wurde auf der Kouscrcuz nicht
gemacht .

Gefdiäffsberidif der Rheinifdien
Hypothekenbank Mannheim

Wie der Bericht aussührt , hat stch der Kapitalmarkt
im BcrichtSiahr dank des immer mehr erstarkenden Bei -
trauens in die politische und wirtschaftliche Entwicklung
und dank der planmäßigen Fürsorge der ReichSregierung
in zunehmendem Matze auS der Erstarrung zu lösen de-
gönnen, doch kam die Ausnahme des hypothekarischen
Neugeschäftcs noch nicht in Frage , da di« sich ergebende
Esscktivverzinsung für die Entleiher immer noch schwer
tragbar gewesen wäre . Lediglich im Nahmen des Ar-
beitsbeschassungsprogramms der ReichSregierung wurde
gegen Jahrensende aus besonders hierfür bereit ge»
stellten Mitteln mit der Gewährung sog . Reparatur »
Hypotheken zu Vorzugsbedingungen begonnen. Der ge¬
samte Darlehensbestand beziffert« sich am JahrcS -
schluß auf rund GM . 325 Millionen , der Gesamt»
umlaus an Pfandbriefen und Kommunalobligationen
aus rund GM . 320 Millionen .

Tie Zinsrückstände sind noch etwas angewachsen, aber
nicht mehr in gleichem Maße wie im Vorjahr . Aktiviert
wurden nur diejenigen Rückstände , die nach dem Bilanz ,
tag bis zum Zeitpunkt der Berichterstattung bereits
eingegangen waren .

Nach Vornahme von Abschreibungen und Wertberich,
«igungen von mehr als m 4 300 000 .— verbleibt ein-
schließlich des Vortrags aus dem Vorjahr ein Retngc-
winn von X)i 1 362 0(X).—, aus dem wie im Vorjahr
7 Proz . Dividende verteilt werden sollen . Für gemein,
nützige Zwecke werden Jtil 50 OCX).— verwendet . Der um¬
fangreiche, niedrig zu Buch stchcudc Besitz an eigenen
Emissionspapicrcn sowie an sonstigen Wertpapieren gibt
der Bank die Möglichkeit , auch späterhin etwa noch
auftrctenden Abschreibungsbedllrfnisscn im Hypotheken,
gcschäst in weitgehendem Maße zu genügen.
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Or. I CsKon
Gr. II ttlUf 1934
Or. II tft!Hf 1935
Or . II AlHc 1936
Or. II flllig 1937
Or . II flllig 1938

r « trerzlBSlicht
Altbeatt *
Neubedtz
6 Reichs 27
6 Schstunw . DR. 23
Younganl.
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1906

Pfandbriefe
öflenü.-rtchtl.

Pr . Pfaadbrielanetalt
6 (8) Reihe 4

Pr . ZtrStadtsch.
6 (8) Reibe 3. 6. 10
6 (8) Reihe 9
6 (8) Reibe 14, 15
6 (8) Reihe 20 , 21
6 (7) Reihe 23

Obligationen
6 (8) Hoeach RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw.
6 färbend .

Hypothb . Pfandbr .

RklijpothPfbr ,

16. 17.

97 .1 87. 1
102.2 102.2
100.4 100.4
100.4 97 .4
100.4 93.6
100.4 92

96.2 96 .5
19.3 19.3
96 96.4
79.2 79
93 93
93.7 94
95.8 95.8
95.7 95.8
92 .7 92.7

100.2 100.1
9.2 9.2

94 94

92 92
91.7

92 92
92 92
91 .7 91 .7

92 .4 92 .8
90 .5 90
69 .8 69 . 1

118 117

92 92.2

Pr . Centralbodea
6 (8) Rdhe 24

(4^ ) Rdhe 26 Li
6 (8) Kom. 26—28
Preufi. Pfandbriefbk.

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom. 20
Rh. Wert. Bodenkr.

6 (8) Reihe 4 u. w .
6 (8) Kom . 16

Westd. Boden.
6 (8) Rdhe 20 n . 22
6 (8) Kom. 21—23

Anslandsrentea
6 Mex. abg.
4 öst. Gold
4 Türk . Bagd. I
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol. L 25er

Aktien
Verkehrswerte

AO. Verkehr
Canada
D . Eisenb. Betrieb
7 Reichet ). Vz.
Hapag
Himb .-Süd
Nordd. Lloyd
Südd. Eisesb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Barr . Vereinsb.
Bcri. Hdlg.
Commerzbk.
DD-Bank

18.

90.6
91 .2
87.4

91.2
87.1

92
92.2

29

66
&8

112.4
28.4
25
30.5
49.2

17.

90 .5
90.i
87.5

Dt.Cen4r .Bod.
Dresdner
Meining. typ .
Reichsbank
Rh.typoth .

Indnstrieakties
Accusmkat.
Aku
A .E .O.
Anh. Kohle
Asch. Zellst .
Augsb. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
Berlm-Karlsr .-Iad .
Berliner Kindl.

H KraftLichi
», Masch.

Bubiag
BremBesigh.
Brownßov.
Budenicht
Charl. Wasser
J . O . Chemie
do. Chem , 50% Einz.
Chem. Heyden
Chade
Cont Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl.Td .

„ Cont.Oas
,» Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
ElLieier.
El .LichtKrft
Enz. Union
I.O . Farben
Feldmühle
FeltenOuill.
Gelsen berg
Germania
Porti . Zement
Cesfürel
Gritzncr
GrünBill.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

16. 17.
79 79.7
66 .7 66 .5
86 .1 86

166.8 167.8
119.7 119.5

181.5 182
46 .1 45.7
30.4 30.4
84 85
36 .2 37
66 66 .7

141.1 140.7
45 .5 46

133 136
109 109.4

125.1 126
83 .2 83

166 166.2
86.5 87 .2
13.7 14.5
79 80
91 .2 91 .5

155 155.5
140 138
69 69 .8

160.5 162
156 153.5
52.1
46 .4 46 .2

118.1 117
119.6 120.5
108.2 109.6
48 48

48 .7 49.7
57 .5 59
98 98
99 99.2

104.7 W4
76

130.8 131.6
90.5 90.7
60.6 61.5
63.2 64

67 .5 68 .5
99 .5 100.2
26.8 27

200 200
94 , 96

131 132
36 36.2

Hoesch
Holzmann
•Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Ascheral.
Klöckner
Knorr , Hdlbr .
Koksw. u. Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB.lJ.Dfl .
Metallges.
MezAG. Frdb ,
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh. Bnuink.

Elektra
Stahl

R.W .E .
Rütgeri
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz.
Schuckert El .
Schultheiß. P.
Siem . Halske
Sinner AG.
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Olanzstoff

Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver.At.Nickel

Versicherungen
AllStuttff. Vera.
Dto. Leben
Mannh. Vera.

Kolonialwerte
Otavl Min«
Schantung

Tendenz fest

16. 17.
76 77 Frankfur
71 70.7

142 16. 17.
115.5 118.4
36 36.5 Dl. Stubpaplen
94 .5 95 Dt. WCTtb.AnI .Oold 79.5 79

116.2 117 6% Reidunnl . 95 .7 96
64 .4 65.9 Bad. Freist . 93.4 93.5

185 W, ;iCMCTIVollfMt. 94
89 .8 90 .1 Altbesitz m. Abi. 96 .1 96 .5
39.7 40 19. 1 19.2

116.7
82.5

117.5
82.5

4% Schutzgeb. 14 9.3 9.3

65 .7 67.4 Ami . St. iü 'pipier «
37 39 4 Bagdwl I 6.3 6.3
46 . 1 47.4 do. II 6.3
75.5 76.4 Zolltürken 6.2

5 Mez. ins . abg. 4.4
58.5 58.7 do. äuß . Gold

89 3 do. ins . Silb . abg. 4.1
71.1 71 4% Irrigation
49 .2 46.7
92 92

206.8 207.2 Dt. Stadt-Anleihen
94 «4.5 6 Bert. St 24 79 79
89.4 91 6 Darmstadt 26 84.5
96.2 97 . 1 7 Dresden 26 R. I . 74.5 77.5
56.5 57.4 7 Frankfurt 26 84 .6 84.5

155 >54.5 6 Htidelb . Gold 26
180 182 8 Ludwigsh. 26 87 86
187.7
103.5 104.2 8 Mannheim26 89.5 90
97.5 97.2 6 do. 27 85 86

148.2 148.7 8 Pforzheim 26
77.7 80 .2 8 Pirmasens 26 88 87.4

i tö.o
177

118.2
182 8% B .-B»d. Oold 2»

70 70
42 .6 42 .8 Sachwert-Anlelha

116.2
47

116.2
46.7 (ohne Zins)

96 96 6 B.-Bad. Holzwe.24 11 11
5 Baden
5 Pfandbrief!). Gold 2.3 2.3
6 Großkr . Mannh. 23 14.2 14.2
5 Heu . Volk «. Rogg.
6 Mannh. St. K . 23 13.2 13.7

236 240 5 Plitz . Hrp . L. 24
5 Rheia. Hrp . 24
5 SUdd . Festwertb . 2.5 2 .5

Industrie-Obligat.15
45

15
48 (mit Zint )

7 Bd.Komjn .Oold 26 91 91
8 Bd .Komm .Oold30 — —
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Pfandbrief«
8 Pf . typ . R. 2- 9
8 do. R . 13
8 do. R . 16- 17
8 do. R . 21—22
7 do. Goldpf. R. 11
6 do. R. 10
4^£ do.Liquid. o.

do. do. m .
8 Rh . typ . R. 5- 9
8 do. do . 18—25
8 do. do. 26—30
8 do . do. R. 31
8 Rh . typ . R. 35
8 do. Oold K. R . 4

7 do. do. R . 10- 11
7 do. do. R. 17
6 do. R . 12—13
4% do. Liq. Pfdbr .
8 WtL Hyp.S . Iu .II
8 „ Creditv. R. I
8 do. do. R. III
4% Anatol. I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
AUg . Dt. Kreditbank
Bad . Bank
Bank f . Brau
Bayr . ßodenkredit
do. Hvp. u . W3k .
Ber Handeltge«.
D .D -Bank
Dt -fyp . Meining.
Dr " d . Bank
Fr «nkf . Bank
F) tfiki. Hyp.-Bk.
Lmemb . Bank
PlMz. Hyp.-Bank
Reichsbank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Boaenkred.
Württ . Notenbank

Tranaportaastalten
Dt. Reichst ). Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-B .
Nordd. Lloyd
Baltimore

100

112.2
28.7

31.4
28.5

17.

46 .5

100

Indnstrieakties
Löwenbr. Münch.
Brauerei Pforzh .

„ Schw -Storch
do. Eichb-Werg.

Brauerei Wull«
Adt. üebr .
AEO.-Stamm
Bad . Masch. Dur!.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oe!
Brown-Boveri
Cemeot Heidelbg.
Daimler
Dt. Erdöle
Dt.Gold.u .Silber
Dt. Linoleum
Dt . Verlag
Dyckerhoffu . Widrn

El . Licht u. Kraft
Elektr. Lief .
Enzinger-Union
Eßlinger Maschinen
Faber u. Schleicher
IQ . Farben
Feinmech. Jetter
Felten u. Ouill.
Frankl. Hof
Geiling u. Co.
Oesfürel
Goldschmidt
Üritzner
Grün u. Bilfi&ger
Haienmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Heiser
Hilpert Ärmst.
Hirsch
Hoch- u . TIefb.
Holzmann
Inag Erlangen
junghansKlein, Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schflle
Konserven Braun
Krauß Lokom .
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludw. watzra .
Mainkraftwerke
Metallgesesssch.
Mez AG.
Miag

16. 10.

209.5 210
47 47
82.2
75.5
43 45

30 .6 30.5
123 123
39.5 38.5

22. 1
86.5

14 14
90 90 .5
46.2 46 .5

109 110
180.2 180.2
48
71 71
88.5

105.2 105.4
98 .7 100.2
76 76
35 35
43

130.6 131 2
38 .2 38-2
61 62

7.2 7.5
997 100
58 57 .7
26-5 27.2

-

200

105
’

107
71 5 70 4
27 27

-
37

71 71
116

88-5 89.5
75 —

75-7 75.»|
— — '

16. 17
Moenus Masch. 62 64
Motor Dannst .
Neckarw. Eßlingen
Oesterr . Eiaenb. 2.2 2.
Reiniger Gebberl 50 50
Rh . Elektr. Vorz. 105 105

do. Stamm
Röder Gebr. 59.5 59 .
Rütgerswerka 56 .7 57.
Schlick 76.5 76.
Schnellpr. Fra»k« t. 8
Schriftg. Stempel
Schuckert 103.5
Seilindustrie Wolf!
Siemens u. Halske 149 148.
Sinalco 36 36
Südd. Zucker 176.5 17\
Strohst . Dresden 64 .5 64
1 hür . Lief .-Ootha 80 .
Ver. Dt . Üele 90 86
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. Hüfner
Voltohm 25 26
Wollt. W .
Württ . Elektriz.
ZelUt. Aschaff . 37

do. Memel 28 .2 28 .
do. Waldhof 47 .5 47.

Montanaktien
Buderua 79 —
Eschweiler 220 220
Gelsenkirchen 63.7 64
Harpener 93 .7
Ilse Bergbau
Kali Ascberaleben 117
do. Salzdetfurth

do. Westeregels
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
Rh. Braunkohles
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellua
Ver. Kön.- u. Laars
Ver . Stahlwerke
Veraicberungsaktien

Allianz
Frankens neue
do. 300er
Mannh . Vers.

| Tend enz ; uhlg

116
64 . 1
65 .5
36 7
49.5

204 .
89 .5
83

20 20

17
65.6
67.2
38.5
49.7

206 .2
91
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zum Reichsbankausumis vom 15. Februar 1934
Berlin . 17 . Febr . Nach dem Ausweis der

Ncichsbank vom 15 . Februar 1931 hat sich in
der verflossenen Vankmochc die gesamte Ka-
uitalanlagc t>er Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren um 137,2 Mill .
RM . auf 3386,0 Mill . NM . verringert . Im
Einzelnen haben Bestände an Handelswechseln
und - schccks um 137,1 Mill . NM . auf 2671,4
Mill . RDi . , die Lombardbcstände um 8,2 Mill .
RM . auf 63,4 Mill . RDi . und die Bestände
an Reichsschatzwechselnum 16,9 Mill . RM . ans
1.2 Mill . RM . abgcnommen , üagegen die Be -
stände an decknnaösähiaen Wertpapieren um
3 .3 Mill . RDi . aus 326,8 Mill . RM . und die¬
jenigen a » sonstigen Wertpapieren um 11,7
auf 381,5 Mill . RM . zugenommen .

An Rcichsbanknoten und Rcntcnbankscheincn
zusammen sind 37,3 Mill . RM . in die Kassen
der Reichsbank zurückaeslossen, und zwar hat
sich der Urnlans an Rcichsbanknoten um 37,3
Mill . aus 3294,9 Mill . RM . . derjcniac an Ren -
tenbankschcinen um 6,8 Mill . aus 357,7 Mill .
RM . verrinacrt . Der Umlauf an Scheidemün¬
zen nahm um 18,3 Mill . auf 1399,2 Mill . RM .
ab . Die Bestände der Rcicksbank an Rentcn -
bankschcincn haben sich auf 61,2 Mill . RM .,
diejeniaen an Scheidemünzen unter Berücksich¬
tigung von 4,9 Mill . RM . neu ausgeprägter
und 8,4 Mill . RM . wieder eingezogener auf
283,8 Mill . RAi . erhöht . Tie fremden Gelder
zeiaen mit 486,1 Mill . RM . eine Abnahme um
48,6 Mill . RM .

Tic Bestände an Gold und deckungsfähigcn
Devisen haben sich um 26,3 Mill . auf 343,4
Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 21,2 Mill . auf 333,3 Mill .
abgenommen und die Bestände an deckungsfä-
hiacn Devisen um 6,9 Mill . auf 16,1 Mill .
RM . znqcnommen .

Die Tcckuna der Noten betrug am 13 . Fe¬
bruar 16,4 Prozent gegen 16,9 Prozent am
7 . Februar d . I .

Außenhandel und Binnenmarkt
T <t gesteigerte Wettbewerb um die Weltmärkte wird

vornehmlich van den Wirtschaften , die den Vorteil einer
entwerteten Währung hoben , nochdriickltchst ausgenom -
nicn , allerdings hoben weder die USA . noch England
bet dein allgemeinen Stötten der Ausnahmesähigkeit ,
der Ucbersüllung der Läger , die seit dein Tiefstand des
Juni 1932 nur um 15 v . H . abnahmen , für Getreide ,
Metalle und Kautschuk aber anschwollen , ihren Außen -
bandcl so ausgedehnt , wie sie durch die Abwertung der
Tollarr und PsundeS erwarteten . Auch die deutsche
Außenhandelsbilanz siir Januar , die zum erstenmal
seit 1930 mit 31 Millionen XH passiv lsl, spiegelt die

Die Tcxtilmessen . ivelche verhültinSmätzig noch jungen
Datums sind , werden nunmehr auch in nationalsozia¬
listischem Sinn « durchgcsllbrt werden . So veranstaltet
der LandrSbeaustragle Robert Rützler des Instituts
sür Deutsche Wirtschastrpropaganda Karlsruhe , Handels -
kanuuer , mit dem HandelShos A .G . Stuttgart am 19.,
11 . und 12. Riärz dr . Ir . in den Gcwerbehallen in
Stuttgart die erste Braune Süddeutsche Textil - und Be -
kleidungsmessc .

Diese Textil - und BeklcldungSincstc soll eine Gemein -
schaslSmesse der gelamteii Süddeutschen Texül - und Be -
Ilcidungrindustrie werden . Dir Messe wird so ausge -
baut , datz cs zu einer überzeugenden Leistungsschau der
sliddeutschen Textil - und Bekleidungsindustrie werden
wird .

Dar vergangene Jahr ha « auch der Textil - und Be -
kleidnngrindnstric bereits einen Schwung nach oben
gegeben , doch gibt es im nationalsozialistischen Staat
reine Wirtschaft , die nicht die Verpflichtung ans sich ge-
nvmincn hat , nicht eher zu ruhen , bis der letzte VolkS -
gcnoffc Arbeit und Brot findet . 611 009 Volksgenossen
der Textil - und Bekleidungsindustrie müssen noch in
den Produktionsprozeß eingerciht werden und auch hier¬
zu wird die erste Braune Südd . Tcxttl - und Beklei -
sungsmesse milhelscn .

Wenn auch aus der Mcste an sich kein« groben Ab¬
schlüsse zu erzielen sind , so ist er doch wichtig , bah der

gesunkene Ausnahmcsähigkeit der Ausländer wider . So¬
lange die beiden Wertmesser der Weltmarktes , Dollar
und Pfund , noch nicht ansgependelt sind und die Na -
»ionen mit Festwährung durch dar KonüngenticrungS -
svstcm die gegen Valutadumping nutzlosen Zollmancrn
ersetzen, wird der deutsche Außenhandel schwer leiden .
Erst nach einer Stabilisierung der Wcltwährungcn wird
das gesamte Handcirvertragr - und Zollsystem eine Aen -
derung erfahren . Die jetzigen HanhclsverlragSkllndi -
gungen bezwctten nur , einem Ucbergangrstadium sich
anzupasscn .

Um so nolwendiger ist bei dieser weltwirtschaftlichen
Situation , nicht nur Deutschlands , die Kräfttgung det
Binnenmarktes und der Einsatz aller Mittel zur An -
reichcrung und Belebung des inneren Konjunklurver -
laufS . Im Frühjahr werden vor allen , die Mittel ein¬
gesetzt werden , die sür den deutschen Straßenbau , in
Gesamtböhe von 1499 Millionen XH zur Verfügung ste¬
hen , wozu noch 59» Millonen XH sür Zuschüsse bei In -
standsetzungSarbetten und andere Mittel für die Srstcl -
lung von Ncnbauwohnnngen kommen . Die Aussichten
des Wohnnngrbauer sind außerordentlich günstig . Schon
im vorigen Jahre wurden bis Ende September 275 000
Arbeitslose in di« Bauwirtschast eingcgliedert , ohne di«
entsprechenden Handwerker nsw . zu berücksichtigen , und
der ProduktivnSindcx der Bauwirtschast stieg von 37,7
im Dezember 1982 auf 51,5 im Dezember 1933, obgleich
gerade im letzten Ehristmonat ein scharfer Frost cin -
sctzlc. Die Erstellung von Neuwohnungen hat sich im
letzten Jahr , vornehmlich durch die Abwanderung auS
den Großstädten , aber auch dank der Versuche der
Neichsregierung , die Entslädterung zu sördern , von den
Großstädten ans die Mittel -, Kleinstädte und aus dar
slachc Land hin verlagert , und da diese StrnkturvciS ».
dcrung weiter wirken wird , muß sich auch die Bau -
Wirtschaft demgemäß umstellen . Mit der Besserung der
Arbeitsmarktverhältnifle insolge der Zunahme der
Eheschließungen und der Kinderzahl wächst auch der
WohnnngSbedars , so daß eine der wichtigsten Schlüssel ,
industriell der deutschen Gesamtwirtschast auf Jahr «
hinaus gut beschäftigt fein wird und alle verwandten
Zweige mitbelcbt .

Ruffifdie Wirtfchaft
Im russischen Bergbau hat man ehemalige Rüben -

schncidcr und Waldarbeiter ohne jegliche Ausbildung ,
nur weil sie in der politischen Bewegung standen , zu
Schachtverwaltern . Direktoren , Betriebsleitern gemacht .
Dar Ergebnis war , daß «s vorkam . daß ein 199 Meter
langer Schacht 8 Meter aus dem Lot war . Insolge der
Mißwirtschaft erhält rin Bergarbeiter täglich nur 260
Gramm Brot und ist so schwach, daß er oft kaum die
Schaufel halten kann . Die neuen Hochöfen und Schächte ,die vor Jahren die Deutschen und 'Amerikaner errichtet
haben , stehen schon wieder still oder sind mindestens
berloltcit . War von russischer Seite dazu kam , ist vicl -
sach verkehrt angelegt , in Brand geraten oder crsosscn .
Tic Zahl der Schächte stieg wohl , aber wie sehen sie
aus ? Maschinen wurden herumgeworsen wie Alteisen ,
sie verregnen und verroste » , und wenn sic in Betrieb
lomnie » . werden sic viclsach von Leuten bedient , die
keineAhnung vom Mechanismus haben .

Aussteller ans der Mesic persönlichen Kontakt mit seinen
Kunden und mit neuen Kunden bekommen kann , wie
er cs sonst nicht erreichen wird . Die Abnehmer werden
auf diesem Weg erheblich beguemcr und persönlicher
erreicht , wie aus kostspieligen Reisen . Diese lebendige
Fühlungnahme mit der Abnedmcrschaft macht schon eine
Beteiligung ersorderlich . Die Einkäuser wählen sich
ihre Liescranlen und jeder Fabrikant hat die Möglich ,
keit , sein Angebot persönlich zu erläutern . Neue Aus -
gaben , dir erwachsen , machen sür die Zukunft diese
Messen geradezu unentbehrlich .

Oie Vorgänge am Silbermarkt
Vorläufig noch keine Stabilisierung
der Silberpreise

ES gewinnt auss erste nicht den Anschein , daß di«
vor allem von den Silberproduzcntcn gewünschte Sta¬
bilisierung des Silberprcises Tatsache werden würde .
Sowohl im vergangenen Jahr 1933 wie im neuen Jahr
war der SilberprciS , wie das folgende Schaubild an
Hand der Feinsilbernotierung der Berliner Metallbörse
erkennen läßt , außerordentlich starken Schwenkungen
ausgesctzt <die Wettmarktnotierungc » sür Silber bewe¬
gen sich mit den Notierungen der deutschen Metallbörsen

in zienilich genau der gleichen Richtung , weil dar Sil -
bermetall als Welthandclsartikel einen PreiS hat , der
überall nach einer Augleichung strebt ) .

Ein Ergebnis der Londoner WeltwirtschastSkonsercnz ,
die im vorigen Sommer tagte , war bekanntlich jener
Silbervertrag , der zwischen den wichtigsten stlbereizeu -
genden und silberhortendcn Ländern der Welt abge¬
schlossen worden war . Dieses Abkommen , dar von den
Vereinigten Staaten erst im Dezember ratisiziert wurde ,
hatte den Zweck, dir Schwankungen im Silberpreis zu
mäßigen . Von einer solchen Einengung der Silber -
preiSschwanknngen ist aber bisher kaum etwas zu be¬
merken gewesen . Nach dem Rückgang der SilbcrpreiseS ,
der von Milte vorigen Jahres bis Ansang Oktober an -
dauerte , griff wieder eine bis in den Januar dieses
JabrcS hineinwShrend « stärkere AuswärtSbcwegung
Platz . Diese AuswärtSbewegung ist anscheinend vor
allem durch di« starken Silbcrhamstcrungcn auSgelösl
worden , die in den Vereinigten Staaten insolge der
durch die Dollarabwcrtung auSgclösten . Fluch « in die
Sachwerte " vorgcnommcn morden Ware » . Waren srü -
her sür den Weltmarkt vor allem die ostastatischcn
Silbervorräte von größter Bedeutung , so sind dazu die
Nvwyorkcr Hortungen hinzugetreten , di« in Fachkreism
auf mindestens 175 Mill . Unzen veranschlagt worden
sind , während die Londoner Vorräte nur aus 29 Mill .
Unzen geschätzt werden . Der im Januar und Februar
wieder erfolgte leicht« Rückgang der SilberpreiSnottc -
rung ist anscheinend in erster Linie durch eine Locke¬
rung der Newyorkcr Silberhortungc » auSgelösl worden .
Hat doch die amerikanische Regierung Maßnahmen gegen
diese Silberbortungen angekündigt und sogar mit einer
Oessnnng der Banktresors gedroht .

Zinsfenkung bei der Indultriebank
Die Bank für deutsche Jnduslrie -Obligattonen (Jndu -

strtebank ) , Berlin , die bereits Mitte vorigen Jahres ein¬
mal eine Zinsherabsetzung vorgenonimcn hatte , hat
den Zinssatz sür ihre Gciverbclrrdil « erneut um 9,5
v . H . aus 5 v . H . gesenkt . Die Zinssenkung tritt sofort
in Kraft und erstreckt sich auch auf die von der Bank
bereits bewilligten Gcwerbckredite im Gesamtbetrag von
rd . XH 99 Millionen .

Die öffentlichen Lebensverficherungs -
anftalten in Deutschland

Im Januar 1934 wurden bei den im Verbände öf¬
fentlicher LebenSversicherungSanstalten in Deutschland
zusammengeschlossenen öffentlichen LebenSversicherungS -
anftaltcn 15 369 neue Versicherungen mit 29,7 Millionen
RM . Versicherungssumme beantragt . Die durchschnitt¬
liche Versicherungssumme betrug in der GroßlebcnSvcr -
stchcrung 3 689 RM . gegenüber 3 844 tm Januar 1933
und in der Stcrbegcldverfichcrung 382 RM . gegenüber
449 RM . im gleichen Monat des Vorjahres .

Badenia -Baulparkalke G .m .b .H .
Eine neue Bausparkasse in Karlsruhe zugelasscn : Wie

aus Berlin mitgeteilt wird , wurde in der ScnatSsttzung
der RcichSaufsichtSamtcS vom 9 . dS. MlS . der Badenia
Hypotheken - und Bausparkasie G . m . b . H . zu Karlsruhe
die Erlaubnis zum GeschästSbetreib ohne Auslagen er¬
teilt . Dar Unternehmen wurde im Mai 1931 gegründet
und nahm seinen Geschästsbctricb im März 1932 auf .
ES weist ein Kapital aus von 105 009 XU , wovon
65 999 Dt voll cinbczahll sind und der Res» in crststellt -
gen Hypotheken sichersieht . Der Kaffe sind über 390
Bausparer angeschloffen . 31 Vausparer erhielten bis¬
lang über 290 000 XH zugetetll . Die getätigt « Gefamt -
abschlußsumme hat den Betrag von 2 Millionen erreicht .
Die Bausparkasse arbeitet nach zinslosem Tarif . Zu
Vorständen mit Gcschästssührung wurden die Herren
Raab und Kunz bestellt , als Mitglieder d«S AussichtS-
ratS werde » genannt : Dirck ' or Sommer , Karlsruhe :
Architekt Dtchm , Rastatt ; Architekt Bizer , Schweighofen ,
und der Sparer Reichert , LudwigShasen .

Börsen und Märkte
Landwirtfchaftliche Erzeugniffe

Berliner Getreidegrotzmarkt vom 17 . Februar
Ruhig aber stetig .
Zum Wochcnschlnß hat sich die Unternehmungslust

im Berliner Gelreideverkchr zwar nicht verstärkt , je¬
doch ist das Angebot weiter allgemein weniger dring¬
lich. Namentlich in Roggen lag weniger Ofsertemnate -
rial vor . Die Statistik über die Vorräte in Mühlen und
Lagerhäusern entsprach ungefähr den Erwartungen .
Preisvcrändcrungen sind nicht eingetrclen . Hafer ten¬
diert stetig . Gerste liegt weiter ruhig . Tie Umsatztätig -
keil in Mehlen hat sich nicht gebessert .

*
Berlin , 17. Feör . Amtlich . Märk . Weizen (Durch -

schnitlsqual . ) frei Berlin 1941h — 199 4- Br ., ab Station

PreiSgebiet W 2 18214 , Futterweizen märk . f . B . 18214 .
Sommerweizen märk . s. B . 18714 , ruhig . Märk . Roggen
(TurchschniltSqual .) f. B . 162— 158 4- Br ., ab Slat .
PreiSgebiet R 2 150, Märk . Roggen 153, 155, ruhig .
Braugerste , gute s. B . 156— 183, ab märk . Stat . 167
bis 174, Sommergerste , mitll . Art u . Güte f. B . 165 bis
173, ab märk . Stal . 156—164, ruhig . Märk . Haser
(Durchschnittsquai .) s. B . 144- 152, ab Stal . 135- 143.
stetig . Weizenmehl : Auszugsmehl 32— 33, VorzugSmehl
31 —32, Vollmeyl 30—31 , Bäckeimehl 26— 27, mit AuS -
landswcizcn 1—214 Xn Aufgeld , ruhig . Roggenmchl
22 .29- 23.29 , ruhig . Wcizenkleie 12.19— 3» , Roggen ,
kleic 19 .59—89 . Kleie -Stimmung : ruhig . Allgemeine
Stimmung : ruhig .

Berlin , 17 . Febr . Kleine Speiseerbsen 31 — 35, Futter -
erbscn 19 — 22 , Peluschken 1614 —1714 , Ackcrbohnen 1614
bis 1714 , Wicken 15—16, Lupinen , blaue 13— 14, Lu¬
pinen , gelbe 15— 1614 , Seradella , alte 18—2014 . Sera -
della , neue 18— 20, Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Ham¬
burg 12.19, Erdnntzknchcn , Basis 59 Proz . ab Hamburg
19.39, Erdnußkuchenmchl , Basis 59 Proz . ab Hamburg
19.69 exkl. Monopolabgabc , Trockcnschnttzrl 19.19— 19.29,
Extrahiertes Soyabohncnjchrot ab Hamburg 8.80, ab
Stettin 9 .30, Karloffelflockcn 14 .39, Pari Stolp 14 .89,
Pari Berlin 14 .90.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 17. Febr . Amtlich u . Freiverkchr . Elektrolyt -
kupser M für 100 Kg . 4614 , Nassinadekupser , loco 4414
bis % , Standardkupser , loco 3914 —40, Standard -Blei
der Febr . 1414 —15, Originalhüttenrohzink 19—14, Stan -
dard -Zink 1814 —19, Banka - , StrattS -, Australzinn in
VerkänferSwahl 294 .

Amu. Preisfestsetzung ftir Kupfer, Biel und ZinK
(Reichsmark per ICO ktf

Berlin , den 17. Februar 1934 .

Kupier,Tendenz stet . Blel .l ertd still Zink .Tend . stet
Bez. Brief Cnld Bez . Brief Geld Bez . Briet Geld

l .Jan . 43 .25 43 10 15.50 21.50 21 .25
2.Feb . 39.75 39.25 15 14.50 19 18.753 .März 40 ' 39.50 15 14.50 19.25 18. 75
4 -April 40.25 39.75 15.25 14.75 19.50 19
6 .Mai 40.50 40 15.25 14.75 19.75 10.25
6 .Juni 40.75 40.25 15.25 13 19.75 19.507.Jull 41 41 40.75 15.50 15 20 19.75
8. Autf . 41 .2V 41.50 41.25 15.50 15.25 20.50 208 . SeD - 41.75 41 .75 41 .50 15.75 15.25 20 .50 20.25

lO.Okt . 42 .25 42 .25 42 15.75 15.50 20.75 20 .50
ll .Nov . 42.50 42.50 42.25 16 13.50 21 20 . 75
1 i .Deji -
13 . . .
14 . _

43 42.50 IG 15.50 21 .25 21

Vieh
Crailsheirner Schmcinemarkt

Zufuhr : 22 Läufer und 398 Milchschweine , Mar »
aurverkauft . Preis « : Läuser pro Paar 59— 79 XH . Milch - ,
schweinc pro Paar 39— 49 m .

Wieslocher Schmcinemarkt
Zufuhr : 32 Milchschweine , 13 Läufer , Preise pro

Paar : Milchschweine 29— 28 XH „ Läuser 32— 49 XH .
Verkauft wurden 39 Stück .

Verschiedener
Vom Häntemarkt

In der BerlchlSwoche unterlagen die Häulemärkte
keinen besonderen Veränderungen . Für Kalbscll « ist di«
Tendenz immer noch rückläuftg gerichtet , während un -
ter Großvichhäuten bei Kuhhäuten in der Gewichts ,
klaffe von 39— 49 Pfd . weitere Preissteigerungen cin -
«raten . Auf der soeben abgehaltenen badisch -pfälzischenAuktion in Karlsruhe erzielten , . B . letztere einen An !-
schlag bis zu 15 Proz . Allgeniein scheint dar Geschäftnicht mehr den festen Charakter und die rege Nach¬
frage der letzten Wochen zu zeigen . Der Großhandel
verhält sich ziemlich abwartend und zurückhaltend .

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 17. Febr . Per Febr . 31 .79 , Tendenz : in -

hig . Wetter : trübe .
Magdeburger Zuckerterminno ticrungen
17 . Febr . | 5e6z . |sidri | a!>

"
i
"
j sw

™
13u »i| Ju

"
i äu^^ u^ rz.

Brief I 4.40 | 4 .« | 4 .40 | 4.0o | — j — I 4,901 4.9s | ff.00
® « lb I 4.20| 4.20| 4.301 4.401 — | — | 4.70s 4.75 | 4 .30

Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle
Bremen , 17 . Febr . loco ( SchlußkurS ) 1413.

spsunv soddeuische Textil- und Bexieidungsmesse Stuttgart
10 ., 11 . und 12 . März 1984
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Jn allen schwierigen Fragen
die mit Anlage und Flüssigmachung von Geld Zusammenhängen ,

stellen wir kostenlos unseren fachmännischen Rat

zur Verfügung .

DEUTSCHE BANK
87570

UND

DISCONIT ) - GESELLS ( TIAFT I
FILIALE KARLSRUHE

mit DcposilcnUnsse Mühlburg , Rhcinstraße 44 .

Kaiserstrasse 1C2
IOC , Inh , Herrn . Voigt

üds Fachgeschäft für gediegen « Juwelen
Gold - und Silberwaren • Bestecke

Neuanfertigung • Umarbeifen - Reparaturen

Tafeigeräfe - und Besteckverkaufsstefle der
Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen

g . Qe (ryCU )
KochlSlllc Karlsruhe

Oito -SachS -Straße 1 .
Gründliche Unterweisung im Ko¬

chen, auch Rohkost , Backen , Einma -
chcu. Garnieren und Richten von
kalten Platten , sowie vegetarische
Küche. Beginn des Tageskurses 1.
März , Dauer 2 Monate . Anmel¬
dung und AuSkunst bei Fräulein
Künzler , Leiterin der Kochschulc
Olto -SachS -Straße 1. (3G8S7 )
Bad . Fraucnvcrctn v . Roten Kreuz

Zwcigvcrcin Karlsruhe .

I

m Besichtigen Sie
heute unser
Sch aulenster
mit aparten

Künstler
druoH-

I DecHenl
Besondere
Oelegenheltl
Preislagen RM .
2 . 10 . 3 . 00 .
3 . 60 . Q. BO .
4 . S0 . 0 . 60 .

Lammsir . 6
Erk« K»i .« Strasse

o*enN«uenjnflen Pti\ 23?
Mitfotterinvercin-

MilKofferund

msi

kxHafcsfuhrung Ul
äiiliingsetoiitmiK9SHB

AÖOLF HITLER-
„

POLYTECHNIKUM
Technik, Elektrotechnik, Ing.-Keufmenn
Auto« u. Flugzeugbau, Lehrwerkitätten

l ttoAtlichanerkannt . - Drudaachen frei.
F8IEB>3EN0i .H.

Eisenbrionpfosten
Kunststeine

Zemenirohre
Terrazzo -Arbeiten , Treppen aller Art ,

liefert rasch und billig
Heinrich Kollum , Kunftsteinfabrik ,

KarlSruhc -Eggcnstcin , Telefon 4171.

ö « » ! cliilgen Sie bitte die

AUSSTELLUNG
SCHÖNE
BETTWÄSCHE

In meinen Schaufenstern In dor Herrensfr .

Bonaons
Pasfiilen ,‘ TaDieuen ,

HüSterSBEE

empfiehlt Drogerie oiio maycr

IHcrctijrenfQteMipgtBnbH.I
Chemfiit : - KoopeL WeM neue llboimeiilsn

6C'>/c4ieiienor [parnli
Höchtter Schutz
gegen Gleiten

Keine Schneekett ,
mehr nötig durch
meine neuuumm .
Reifen . Reparatu¬
ren aller Art . 35701

Huriiruner
Vulkanisier • «nsiall

J . KOCHLER
Karlsiuhe

Amalicuslr . 37, Tel. 5471

r

Die nationale

und auch listig . OberflOjilg . iFell macht trüge zu allem , er¬schwer ! jede geistige und kS --
perllche ArbeTl . — Der ärztlich
empfohlene Dr. Ernst Richten
FrühstückikrEutertee bewahrtSie davor , erneut das Blut ,macht schlank , elastisch und
leistungsfähig . Paket Mk . t .— ul .SO,extra 2.25. Verlangen Sie In
Apotheken und Drogerien nur

Dr . Ernst Richters
Frühstiickskräutertee

Ich bin nunmehr als Kassenarzt bei der Allgem .
Orlslonnkenkasse Wolfach und allen reichsge -

setjl . Krankenkassen XUgelaSSen .

Sprechstunden von 8- 10 und 5 - 7 Uhr

Dr . med .

Friedrich Ross
Erhebung 1933
Ein Gedenkbnch .

das in die Hand
tedeS Denischen ge¬
hört . Jn 139 Biid -
dokumenteu mit
Ten die hlstori -
schen Augenblicke
d. erwacht .Dcnilch -
iaud scstgehalicn .

2,85 XU
Zn beziehen durch

Führer - Lerlag
G .m-b-H .

Nbt . Bnchvcrtrfeb
KarlSrube

pffLikt . Arzt Hausach
_ 373fH J

Brauchst ein
Öcfirclncr

geh' zu B rau » !
Leopolds ! . 13. Tel .
5923. tlicuanscrig .
u . Rep . aller Art .

Landurlrlscbaftllche 37,65

Enfsdiuldungsverfaiiren
werden sachgemäß und jrrUndlich
bearbeitet durch Bucherrevisor

KW
August MeO , Knrljruhe , Kftrlstr .
Tel - 8ü78 . hesprech . u . Berat kostenl .

deiilfche Belm Einkauf
auf den „FOhrer
nezugnehmeni
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Danksagung
Für die innige Anteilnahme , die uns beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres tieusorgendcn Vaters
und Großvaters

Severin Scheib
zuteil wurde , sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus.
KARLSRUHE , den 18. Februar 1934

Emilie Scheib geb. Kögel
Dr . Wilb . Stern und Frau Hilde geb. Scheib
Erwin Scheib und Frau Hanna geb. Seyfaith
Sigrun und Dietmar Stern
Berta und Otto 2wähl . 5571

Kapitalien
i . ir»u U-f-H-.■li-Lf-i. . . . tuai

von M 100 bis 3000 bei X)t ,">00 0.25
monatl . rück' ahlbar . Hanseatische Tpar -
u. Darlehens ' Ges. m .b.H. , Landeodirrk-
tion Gack, Mannheim , E. 2, 17. Gem .
Ges . vom 17. 5. 1033 unt . Ncichzauf-
sicht. (Rückporto beifügen. ) Seriöse Mit «
arbcitcr allerorts gesucht . Auskunft er «
teilt unicr Vertreter M . Becker, Karls¬
ruhe, DouglaSstr. 22. 36877
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in einem euteingetührten Unternehmen mit ziel¬
sicherer Leitung , einem seriösen Geldgeber ge¬
boten . Allerbeste Sicherheit bei vorteilhaften
Bedingungen ca 40—50 Mille eriorderllch .
Gegenseitige Veischwlegenheit ist Bedingung .
Kur Selbstgeber kommen in Frage . 37392
Angebote unter I£ . R . 122 nn AUi -Haa »cn *tcfn
Ar Vogler Karlnrnhc .

WerSelödenötigß
sorge rechtzeitig vor durch einen
Spar- und varlrhensoerlrag hei
der unt . Reichsaufsicht stehendem

.Viktoria - Zwecksparuniernrhmrn
S .m .b .h .. Qeiödbttg. Uteatrrstr. 9

Todes -Anzeige
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht , von dem

Ableben i &res lb . A. H-

Julius Meythaler
ICC. 1890 , Oberbaurat ln Mannheim

geziemend Kenntnis zu «eben . In ihm verlieren wir den
letzten von 4 Brüdern , die unser Band trugen und dessen Heiz
jederzeit voller Begeisterunz tttr se no Landsmannscnait
schlug . Wir werden Ihm ein treues (iedenken bewahren .

Karlsruhe , den 17. Februar 1934.
In tiefer Trauer :

Die Landsmannschaft i. d . D . L. „Suevia “ , Karlsruhe
Der Führer : Dipl. Inn . KUnkel

Feuerbestattung In Mannheim,Montag . 19. Febr .. 11 .45 Uhr.

: Darlehen
dnreh f . Lehmann, Ho &enzoilernstr . 33
Anfr. Kackporlo — Sprecbirh ab 3 v .r iischm.

1200 m .
gcg, Ablchl . einer

Lebensversicherung
u . gut. Ticherh. u .
Zins ges. Ang. n .
5504 i>. d. Jichrir -
iiertag .

vrängra Ihre
ölüubigcr

Wir geben Arid , wir
Helsen n . entschulden
iof . fioftcnl . Berat ,
durch 15. Hasmann,
.» «rnersir . 4L. 6393

Xeuft
deutsche

7i "ni en !

Danksagung
Wir danken allen denen , die uns an
läßlich des Todes und der Beerdteun 'j
unseres lieben Mannes , Vaters , Groß
vaters und Schwiegervaters , Herrn

Leopold Vielsacker
Weiuhändler

ihre wohltuende Anteilnahme er¬
wiesen haben .
ln diesen Dank schließen wir ein die
Besuche der Geistlichkeit , die aut -
opf erndePflege durch die Ortsschwes¬
tern und die Beileidsbezeugungen der
Feuerwehr und der Vereine .
Allen ein herzliches vergelvs Gotti
MALSCH , den 16 Februar 1934.

37405 Die Hinterbliebenen

Statt Jeder besonderen Anzeige
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Theresia Hefner
geb . Klnc

ist gestern unerwartet , noch kurzer
Krankheit verschieden .
KARLSRUHE . 17 . Februar 1934
Wielandstraße 26

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen
AI . J . Heiner 5549

Beerdigung Montag den 19 , Febr . 13 .30 Uhr

Zwei Freunde , nuä flittcm Lause ,
25 Jahre , fudtett mangels hassender
Gelegenheit ans dicscin Wege zwei
sporlllcbende

Mädel»
ans nur gutem Lause , mit tlcsem
Gemüt zu gcmcius , Wanderungen ,
Besuch von gcscllschaM , Peranstali .
(Theater , Konzerte ) kennen zu Icr -
neu . Be ! gcgcitscltlgcr Neigung
spätere Heirat nicht ansgcsckilossc» .
Bcrschwicgcnhcil beiderseits Bedin¬
gung , Grnstgcmciiite auSsiwrttüic
Zuschriften mit Bild unter 5539 An
den Führer -Verlag erbeten .
7¥rl., grosse dollschl .
Ersch, , licbcv . We¬
sen , s. die Bekannt-
Ichast cincS charak¬
tervollen Herrn in
gut. .Pasit. zwecks
späterer

Heirat
kennen zu lernen.
Mitte 30 biS Auf.
40. Ang . u . 5497 o .
d. Führ/r -Verlag.

Heirat
Jung . fcütr, ange¬
nehm . Erschein .. An¬
fangs der 30igrr,
wünscht die Be-
kanutsch . eincS lb .
netten Mädels zw .
bald. Heirat . Ver¬
mögen vorb. Euch ,
in Gesch. (Gastwirt¬
schaft ) ilngcn ., aber
nicht Beding. Ernst-
getii . Znschr . mit
Bild n . Ang. der
Verhält» . u . 37154

d. Fühccr -Berl .

Fg . Sport - und Ge¬
schäftsmann. 27 I .,
alleinst.. mit eig . Ge¬
schäft u . HauS (Wert
15 000 V), sucht ge-
schäftStucht . Mädchen
.im Alter bis Mitte
Zwanzig zw. später.

Heirat
kennen zu lernen . —
Beding. : tadell. Ruf ,
gute Erschein .. Ver¬
mag . Nebensache . —
Bildofs. u . 37530 an
den Führer -Verlag.

Danksagung
Für dl© vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
sowie zahlreichen Blumenapenden bei dem
schweren Verluste meines geliebten Mannes,
unseres guten Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters Urgroßvaters und Onkels

Peter HoSzmeier
sprechen wir hiermit unseren herzl . Dank aus .
Besonderen Dank auch den barmherz . Schwe¬
stern für die treue Pthfre der Fa. Sinner A G .
der nationalsozialistischen Kriessoofervcrsor -
eoni? e . V-, dem Militär -Verein Mühlbur* und
Fuöballclub V.F .B. Mühlburff lür den ehrenden
Nachruf . 5588
MÜHLBURG , den 17. Februar 1934

Frau Luise Holzmeier Wwe.

Sterbefülle Karlsruhe.
16 . Februar :

Hannclore Kühn, Bater : Robert , Auto-
mcchaniker , 2 Mon . 25 Tage , 19.,
9 Uhr .

Luise Wahrer geb . Launcr, Efr. von
F-ricdr., Eisenürehcr, 69 I ., 19 ., 14 .30
Uhr.

Karl « chenssclc, Fuhrmann , Witivcr,
7» I ., Heidelberg.

17 . Februar :

Anita Maubach, Vater : Wilhelm ,
Kaufmann, 9 Monate , 19 ., 12 Uhr .

Selbstinserat
Hübsche Dame, 32

I ., weltgew., tadel¬
los . Figur , statt!.
Erschein ., m . kompl
mod . Aussteuer, s
mit n . best. Herrn,
nicht üb . 45 I . rn
gut . Pos . zw. sp .

Heirat
in Bcrblnd , z» trc.
tcn . Bcrmittlung vcr >
beten . Znschr , mit
Bild » . 5535 a . d ,
Führer -Verlag ,

Selbstinserat
<8cb , Beamtcntocht,.
30 I, . ev„ in . best.
Vergangen!,, , sonn ,
Wesen , Naiursreun -
bin, in oll , Zweig,
der Handh, ersah -
ren , mit schöner
Nnösteuer » . Ver-
mögen , sucht leider
ans diesem Wege , da
an sonst , hass. Ge¬
legen !), mangelt , mit
achtb . charaktervoll,
t‘ errn in sicherer

tellnng zw, späte ,
ärtcat

in Verbindung zu
treten . Ernstgemein¬
te Znschr . u . 5543
a . d. Führer -Verlag.
Diskr . Ehrensache !

Dame. m . Alt ., nat .
u . sportl. wünscht m .
ebcus . flutfit. Herrn

Kameradschaft
Heirat b. eptl . Z.nn.
mögl. Bed. Stattliche
Ersch .. mit gepflegt.
Acutzeru . Ang. unt .
5419 an den Führer .

Welche» Madel,
best. Leben - Iraum e.
glilckl.Ehe ist . aufgcb.
auf Treue u . Glaub .,
r . mir d. Hand zum
Lebensbund ?
E . 2i). int ., kuust- h .
mufifiicb. sow. a !ig .
flebilb*. ©rnsth . Bilä
off . u . 5558 au Führ .

Heirat
Fabrikant , evgl .,

Mitte 30 . herzensgut,
stattl. Ersch . i . elterl.
sehr gulgeb. Fabr . de
teil., sollst, schulden ,
frei , vermög.. sucht
a . d. Wege , da eS an
past . Gelegenst , fehlt ,
lieb . Madel als Le-
benSgef . a . gt . HanS ,
tücht . i . Hansh ., Ber-
mög . erw.. das sicher-
gestellt wird . Ang
m . Lichtb . n . 5560 an
den Führer -Verlag .
Gesetzt . Frl . 24 I . a .
kath . v. angenehm.
Aeuß. m . tadell. Ver¬
gangenst .. sl . Erfchei -
nung, mnstk ., pcrf. i.
Küche u . HauSh .,
ein ; . Tocht . m . fein .
AuSstattg. u . etwas
Vcrm. wünscht ausr .
sol . Beamt , o . Herrn
in sich. Posit . kennen
zu lernen zw. bald.

kjeirat
Verschwiegenh , wird
zuges. Ang, u , 37521
a , d, Führcr -Bcrlig ,

Tücht, . strebj , 27 j ,
ge!, Kausm,, kathol, ,
tadell, Vcrgangenh,,
Inh , v , LebcnSmitt,.
Gesch, (Eigent, ) mit
Zweigbctr, i , Mittel¬
bad , wünscht zw , bal¬
diger

Heirat
m . liebem , froh , slei -
hig .. deutsch. Frl .,
kath .. m . gut . Ehar .
u . Vergangenst., an-
gen . Acuh. i . Ver¬
bind. z. tret . Liebe .
Lust it . Freude zu
Gesch u . Haush . er -
fotd. Ernstgem. Bild-
Zuschr. m . Bermög.
Ang. u . 37525 a . d .
Führer -Verlag .
Acb . Fr !, v . Lande.
28 5V. ölt , ev .. ante
Erscheinung, wünscht ,
da cs an past. Geleg.
fehlt , mit ged . Herrn
in sich. Pos . bekannt
zu werden zw. Heirat.
Perm . n . Ausst. Vorst.
Ernstaem. Znschr . n .
Nr . 5559 an den Füh.
rer -Verlag . BermitH .
verbeten.

Sauft bei
Führer-
Inserenten

Verbreitet
unsere Zeitung

Ä

Jmmobjlren
Baugrundstück

in Turlach , schönste Turmbcrglage ,
sonnig , 769 gni grob , umständehal¬
ber preiswert zu verkaufen . Ang ,
» . 5597 an den Führer -Verlag ,

Sulgehrnve

Imps - BNerei
in verkchrsrcichcr Lage Mann¬
heims mit '»stölk . Doppclwohn -
Hans <2 -Zimmcrwoll »nngc » ,
gute hlcnditel ) Famiticnvcr .
hälitiissc halber zu vcrk . Für
Fachmann seltene Gelegenheit ,
Ang . n . 37175 g,d,Filhrcr -Vcrl .

Ig , Kausm, sucht
Lebensmittel gesch .
zu Pacht , eotl, zu
kauf , Ang, m , Pr ,
n , 5545 a . d . Fnh .
rcr-Berlag ,

Aruerbaute»

etnfamMen-
ksaus

tAlbtal, , 5 Z, , groh ,
Giasvcr . Balk..reich !.
Zudcb. n . Gart , am
Waldrand , sonnig u .
frei gelcg . m . kleiner
Anzahl, zu verkaufen.
Gute Hypothek wird
mit m Zahlung ge¬
nommen. Znschr . u .
37529 an d. Führer -
Verlag.

Grundstück
IN, Znsahrtrweg bei
Turlach zu kans ges,
Ang, n , 5535 an den
Führcr -Pcriag ,

Jweifamilien --
Haus

Lriegsstrofie
Südlell « mlt gröberem Garten , 2 mal
5 Zimmer , s!lr nur 25 000 30t zu ver¬
lausen. Sclbstkäufcr-Znschrlften unt .
Nr , 5584 an den Führer -Verlag .

Kaust bel unseren Inserenten
Warum immer nodt in
Miete wohnen 1
Jeden Monat werfen Sie Ihr cutes
Geld wep und nie wird Ihnen die
Wohnunfrcehören !SparenSie doch
in Ihre eigene Tasche ! Wühlen Sie
ein solides warmes KUK-Holzhaus !
Verla - gen Sie kostenlos Prospektund Beratung Über Finanzierung
Katz& Kiumnp ag .. aernsnacn 7

Hühnerlarm
zu Bftt . in Rüppurr ,
Stna . u . 5572 an den
Führer -Bcrlag ,

BNerei
in verkchrSr. Lage , s.
rentabel, bei 6—8060
M Anz . zu verk . —
Otto Ruf , Karlsruhe
Kailcrst.119 Tel. 5241
5590

kjaus
IN, Zigarren - II , Lchcilsmtttelgcschäst
o . dcrgt. zu kausen gesucht . Bermitl -
ler zwecklos , Ang, u . 5594 an den
Führer -Verlag.

§flKKnMltllgft
sachmünulsch , reell , übernimmt preis -
ivert Fr . Heinrich-Ltoll , Immobilien
iR .D .M . ) Douglasstr . 19 . Tel . 2952 ,

Mtzgeret-
Verlaus

Modern einger.. gut
gehend . Geschäft lgt.
rcnt . HanS) an kapi -
talkr. tücht . Metzger
zu verk . Sichere gute
Exist . Off . u . 1898
an den Führer -Bcrl .

Einfamilienhaus
Karlsruhe , in schön.
Aeststadtl. m . Gart ,
u . Baustelle. Garage
preisw . zu verk . Ang.
5112 an den Führer .

Lest de»
Jiihrer

Neuerreußische Schatzanweisungen
Umtausch und Verkauf

Das Unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der am 1. März 1934 fälligen

6% (ehemals 7 %) Preußischen Schatzanweisungen von 1930
den

Umtausch
in

neue 4V2 0/0 Preußische Schatzanweisungen
rückzahlbar am 1 . Februar 1937 zum Nennwert

an .
Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

97,50%
abgegeben, so daß den Umtauschenden eine

Barauszahlung von 2,50%
vergütet wird . Stückzinsen werden nicht berechnet.

Da der Zinsgenuß der neuen 4 'A % Preußischen Schatzanweisungen bereits mit dem 1. Februar d . Je .
beginnt, erhalten die Umtauschenden unentgeltlich eine Zinsvergütung von 4H % für einen Monat auf den
Nennbetrag der von ihnen umgetauschten Stücke .

Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 1 . März d . Js. fälligen Preußischen Schatz¬
anweisungen zu er 'clgen . Der am 1. März d . Js. fällige letzte Zinsschein ist zurückzubehalten und wird in
üblicher weise eingelöst. Die bis zum Schluß der Zeichnung zum Umtausch angemeldeten Beträge gelten als
voll zugeteilt.

Die neuen 4 ‘A % Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen

begeben, der Verkaufskurs beträgt
Verkauf

97,75%
Die Zuteilung auf die gegen Barzahlung angemeldeten Zeichnungen bleibt bis nach dem Schluß der

Zeichnung Vorbehalten und dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen. Die Bezahlung der
zugeteilten Beträge ist zum Kurse von 97,75 % zuzüglich 4 Yt % Stückzinsen ab 1. Februar d . Js . in der Zeit
vom 2b. Februar bis 9. März d . Js. zu bewirken und hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei welcher die
Zeichnung angemeldet worden ist .

Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von RM . 150 000 000,— ausgegeben.

Zeichnungsfrist vom 8 .— 22. Februar ds . Js.
Zinstermine : 1. Februar und 1. August j . Js . Der erste Zinsschein wird am 1 . August 1934 fällig.
Stückelung: RM . 100,— , 500,— , 1 000,— , 5 000,— , 10 000,— und 50 000,— .
Amtliche Notierung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen wird veranlaßt

werden.
BörsenUmsatzsteuer für die Ueberlassung der neuen Schatzanweisungen wird gemäß § 42c KVG. nicht

erhoben.
Mündelsicher gemäß § 1807 BGB .
Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl zum Umtausch als auch zum Barkauf

werden von den Unterzeichneten Bankfirmen und deren Niederlassungen entgegengenommen.
Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .

Die Ausgabe der Anleihe erfolgt im Einvernehmen mit dem Herrn Reiehsminister der Finanzen und
dem Herrn Reichswirtschaftsminister.

Berlin , im Februar 1934.
Preußische Staatsbank

(Seehandlung)
Berliner Handels-Gesellschaft S. Bleichröder

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank —
G . Deutsche Zentralgenossenschaftskasse Dresdner Bank

Hardy & Co . G . m. b. H . Mendelssohn & Co .

Bank der deutschen Arbeit A . O .
Commerz- und Privat -Bank A . G .

Deutsche Bank und Disconto-Geselfschaft

Deutsche Landesbankenzentrale A
J . Dreyfus L- Co .

Reichs-Kredit -Gescllschaft
A . O .

Lazard Spever-Ellissen
gesells

Braunschweigische Staatsbank
(Leinhausanstalt)

E . Heimann

Westholsteinische Bank

Eichborn L- Co .Kommanditgesellschaft auf Aktien
Norddeutsche Kreditbank

A . G .
Bayer & Heinze Gebr . Arnhold

Sächsische Staatsbank Simon Hirschland
Gebrüder Bethmann Deutsche Efiecten - und Wechsel - Bank Frankfurter Bank
B. Metzler secl . Sohn & Co . Lincoln Menny Oppenheimer Jacob S. 11. Stern

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf 8t Co . L. Behrens 8t Söhne
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Vereinsbank in Hamburg M . M . Warburg 8t Co. Veit L. Homburger
A . Levy Sal . Oppenheim jr . 8t Cie . J . H,

Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt H . Aufhäuser
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank Bayerische Staatsbank

Bayerische Vereinsbank Merck, Finck & Co .
Mecklenburgische Depositen- und Wechselbank

Straus 6t Co.
Stein

Anton Kolm
Thüringische Staatsbank



BAD .
CHTSPIELE

' Die AefuMten
*
6,090 in

Aumjuef
Der große Krfolgsfilm
Heute 3 , 5 .20 , u. 8 .30 Uhr

Nur bis einschließlich Montag !
Renate Müller , Willy Fritsch in

„Saison in Kairo “ !
Ein Ufa - Kilm lustiger Verwechslun¬
gen im Schatten der Pyramiden .
Eec -. So . ab 2 30 - Wo - 4 00 6.15 8.30

Ein grandioser Bergfilm !
S) ie iveiflc IHalesUil
mit Gustav Dlessi und Pertha Tmeie

Gustav Diessl ist nur noch heule
anwesend .
Sonnta ? ab 2 .30 / Wo * 4.0O, 6 15, 8.30

■ RSBXBnMHHNBnHBi

Badisches
Etaatstheater

Lutherhirche ifarisnine

Obendmulih
Sonntag . 25. Febr . 1934, 20 Uhr

Sonntag , 18 . Fcbr .
Nachmittags

£ iiii) er auf
der Wartburg

Schauspiel von
Friedrich Lienhard
Regie : b . d . Trend

Mittvirkende :
Bertram , Fiauen -

doricr , Peterjcn ,
Dahlen , Ernst ,

Kcmmccke , Herz ,
Hierl , Höcker,

Kcinath , Kloedle ,
Kienscherf , Kühne
Mathias , Mehner
P Müller H .MMcr

Brüter , Schön «
thater , Schulze ,

v . B. Trenck , Ehret ,
Haag

Anfang : >5. 15 Uhr
Ende : 18 Uhr

Preife0 .40 2.V0Mk

Abends

Ausführende :
Marianne Sr ,hmid -Welsch , Sopran
Luise Voegtle - Wacker . Org , .

Werke :
von Bach , Händel , Cesar Frank
Eintritt 30 Pfg , zugunsten der
kirchlichen Armenpflege . 37533

j
Vorverkauf : [

Musikhaus MUiier , Kgiserslrase96 j

morgen üSHHk
■ MIN
Prof * Josef Kitty von

Peisciier leullei
Beethoven |

4 üloiin-Sonaten 9
Enten beim Vcrkebrmrein and bei 9

irI Kurt Neufeldtl
| Waldstr . 81 |

B 16
Deutsche Bühne

Sonderling
(Th .- Gem .)
1001— 1100

CmUetia
rufticana
(Sizilianische
Baucrnehref

Oper b . Mascagni
Dirigent : Keilberti

Regie : Pruscha
Mitwirkende :

t adcrlorn , Rcich-
örich , Seiberlich
Ocrner , Strack

Hieraus :

Der Bajazzo
Operb .Leoncaballo
Dirigent : Keilbcrtt

Regie : Pruscha
Mitwirkende :

Blank J .Grötzinger
Harlan , Kiefer ,

Nentwig , Oerner
Anfang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

Preise U
<0.90—5.00 Jt )

Colosseum
8 Uhr , Sonn¬

tags auch 4 Uhr

Die große
Trommel

Die größte
Sensation

der Jetzzeit .

| Prof -Walter Rshbsrg Stuttgart
(am Flügel )
Schubert :

Streichquart a -moll op . 29
Mozart :

Streichquart . F - dur K. V . 590
Brahms :

Klavier - Quintett Opus 34

Karten beim Verkebrsrerein und
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

GOETHES EHE
VORTRAG

von Professor Dr . H. G . G r ä f , Jena .
Dienstag , 20. Hornung 1984. Münz
saal 8 '/* Uhr . KM . 1.50, 1- : Pfs . 5 !
Studenten 30 Pfg ., Erwerbsl . 10 Pfg .
Deutscner Sprachverein , Frauenuerein ,

Kantgeseiiscnan . ns .- Frauenschatt .
(Mitglieder RM. 1 - und - .50 37415

Kyffliänserhnnd
86875

Die Geschäflssielle des Führers
des Alb - u . Pfinzgaues im Lan¬
desverband Baden (Kyffhäuser -
bund ) befindet sich in der Zeit
vom io . Februar — 12 . marz
ds - Js - in Karlsruhe , Kaiserstr . 152
III , Zimmer 7, Telefon 1436.

Dienstag , 20 . Februar 1934 , 2015 Uhr
spricht i .Saale d .StUflenienhaiiSSS HorstWessel Rine7

S. Magnifizenz , d . Rektor d . Berl . Universität :
Professor Dr . Eugen Fischer
Direktor d . Kaiser Wilhelmrlnstituts f. An¬
thropologie , menschl . Erblehre u . Eugenik ,
Ehrenvorsitzender des Landesvcreins Bad .
He mat e . V . über :

„ RASSE UND KULTUR “
Jedeim . ist zu diesem besond . bedeuis . Vortrag des
bek . deutsch . Eibtorschers hcrzl . eingel . Eintr . lrei !
Die Veranstalter : Ministerium (i . Kultus II. Unterrichts ,
Lanfiesutram Bau. Heimst e . u , crtsgruntie Karisrunc . j

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen » Sitzmöbel
Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen

MAR KSTAfftER &.BARTH
Ausstellungs * Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Der bekannte Alrik ^ torscher .

Hans Schomburgk
spricht in jeder Vorstellung zu seinem neuesten Alrika -

Expeditionsflm :

Das letzte Paradies
Anfangszeiten : 2.00,4 .00, 6.15,8 .30 Uhr .

Jugendliche haben Zutritt und zahlen in den
regulären Vorstellungen halbe Preise .

Außerdem : Sonntag vormittag 11 Uhr Malinai )
Volkstümliche Eintrittspreise : —.90 1.20, IlldlllltlC
1.50. Jugendliche die Hälfte .
Sonntag und Montag jeweils von 2 — 4 Uhr

— Große Jugendvorstellungen —
Eintrittspreise : —.30, —.50, —.75, 1,—

Staus der _ ,
Qesundheii

Karl-Wilhelmstr . 1
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Beginn eines

miiiier- Kurses
moniag , cen 26. Febr. 1934

7» 4 Uhr 37412
(12 Nachmittage , jeweils Mon¬

tags und Donnerstags )
Anmeldungen und Auskunft Im
Haus der Gesundheit , Karlsruhe

Telelon 6580

r
9 Ji

Stadt . Konzerthaus mm
37539 H

Donnerstag , den 1. März 20 Uhr

Jubiläums Tanzabend der Tanzschule

Olga Mertens -Ieger
anläßlich des zehnjährigen Bestehens .

Karten bei Fritz Müller JI
Vorführung des

ftleiitla-
Schneii-Fiiter
Zur Bereitung von Kaffee
und Tee
Gratis Kostproben

montag , Dienstag , mittuiocn ( 19. bis 21 . Februar )

Gebrüder WISSLER
Kaiserstrasse 237 37538

AftV

Karlsruher Haustrauenhund
iiumiiiiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiiM iiiMiinmiiiiii
Dienstag , den 20. Februar , nachmittags
1(s 4 Uhr im Saale der Handelskammer ,
Vortrag von Fräulein Rechtsanwalt
ifiulh JUirtiier Uber das ..Setelz ZUr U*r
Hütung erDkramien HacnwuchiB *“.

Vorher spricht Fräulein Fugente Scheffler , Leiterin der
weibl . Abt . d . Arbeitsamts kurz Uher , .Ein StellungSBrleiCfl-
ierung von Haustehlillnncn - für den Haushalt . 37567

ist einzigartig
gescnattsiordernd
lebhafler Beweis
für d . Ueberlegen -
heit derRuf - Buch
haltungs - Organi¬
sationen sind ihre
begeisterten , r ach
zehntausend , zäh¬
lenden Besitzer -

Finanz -, Lohn - ,
Gehalts -. Lager -,
Betriebs - und

Verwaltungs -
Buchhaltungen .

Ruf
Buchhaltung

fi. m . b . H.
Berlin 8 . 0 - 16

Generalvertret . :
Kan Hellmann
Karlsruhe in Bad .
Nowacksanlage 52
Fernsprecher 106

» amtliche -36691

Farnen , lacke
te &rauctisierita

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im 36691

Farbennaus „Hansa“
uiaidsirane is
beim Colosseum

Leichen-DdiiWilk
bon n . nach auswärts mit Lelchcn-
Auto zu billigstem Preis .
Friede . Dletz , Karlsruhe , Robert -
Wagncr -Allee 22. Tel . 5758 . (37045)

Uniformen
Einheitstrachten

1Ur SA, SS . Stahlhelm , Teno , Flieger
Arbeitsfront , sowie Arbeitsdienst
liefert die von d . RZM zugelassene

llniformfabrik
Albert Hilbert . Rastatt

Gegründet 1872 36888

fr“ duf-AMWUltt
Muaeiu ,ia.ua«

KUpperbusch und
Junker & Ruh Gas -
herdeKomb .Herde
TCohlenheide 37763

KariFr .fliex .moiier
AmaiisnsiraBe 7

Gasrks - und
Beamtenbankralen
Ehestandsbeihille

33 % °/.
Fahrpreisermässigung

für Besucher der

‘ V ■

Leipziger Frühjahrsmesse 1934
Mustermesse 4 . bis 10 . März , Grosse Technische Messe
und Baumesse 4 . bis 11 . März , Textilmesse 4. bis 7. März, Sport¬
artikelmesse , Möbelmesse , Sondermesse Photo , Optik , Kino und Bürobedarfs -

Messe 4 . bis 8 . März 37202

Auskunft erteilen : dar ehrenamtlich« Vertreter des Leipziger Messamls: Vizekonsul C . F . Olfo Müller ,
Karlsruhe i. B -, Kaisersir . 138 , Telefon 243 und die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe der Badischen

Industrie - und Handelskammer , Karlsruhe , Karlsir . 10 , Telefon 4510 .

Messabzeichen ZU Vorzugspreisen : ba :m ehrenamtlichen Vertreter Vizekonsul C . F . Otlo Müller .
Sonderzüge nach Leipzig 50°/o ermäßigt . Ausführliche Fahrpläne kostenlos durch vorgenannte Stellen.
Messadrefjbuch Band I Mustermesse - Band II Technische Messe wird gegen Voreinsendung von
RM . 1 .— je Band rechtzeitig vor Messebeginn -versandt durch Verlagsanstalt des Leipziger Messamts

G . m . b . H -, Leipzig C . 1, Liebigstr . 6 , Postscheckkonto Leipzig 66750 .

GewandhaUS >SonderkOnzert Montag, den 5 . März (Dirigent Prof. Hans Knapperlsbusch ) Eintritts¬
karten im Verkehrsbüro des Leipziger Messamls .

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG

Nach Krankheit
In der GmcfungSzrit
ist der Gebrauch eine -

! wohlschmeckenden , leicht
verdaulichen Stär¬
kungsmittels überaus
notwendig . Versuchen

' Sie zu diesem Zwecke
Scotts Emulsion . Sie

nährt und kräftigt den Körper und be¬
reichert das Blut . Gleichzeitig stärkt
sie den geschwächtm Organis¬
mus gegen die Gefahren von
Erkältungm und Kompli¬
kationen , die oft nach über «

standenm Krankheiten auf «
treten . Bestehen Sie auf
der echtm

-Scotts Emulsion
die kräftigend und gefun^beitDtNkrnd ist.

Erhältlich In de « Apotheke » , ferner :
Badcnla -Trogerie , Kaiserstraße 245
Drogerie Dehn Nachs , Zähringerstraße 5b
Engel -Drogerie , Apoih . Reichard , Werderplatz 44
Aidetttas -Trogerie , Fischer, Karlstr . 74, Kaiserstr. 36
Drogerie Webhard , Augartenstraße
Drogerie Lösch , Körnerstraße 26
Luisen -Drogcrie , Feh . Luiscnstraße 68
Drogerie Roth , Hcrrenstraße 26/28
Schwarzwald -Drogerie , Reis fr.
Strauß -Drogerie , Gugger , Rheinstraße 57
Drogerie Dschcrning , Ecke Amalien - und Karlstr .
Drogerie Walz , Jollhstraße 17
Westeud -Drogerie , Kirchenbauer , Kaiserallee 66
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229
Mühiburg : Merkur -Drogerie , Hofmeister 35352

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
blUtenweiße Wüschet 35990

MÖBEL

Eine Klasse für sich
Hunderttausende , die ihren
Bedarf bei uns deckten , ha¬
ben dies zu Ihrem Vorteil klar
erkannt . Nützen auch Sie die
Gelegenheit und besichti¬
gen Sie ganz unverbindlich

unsere Verkaufsstelle
Karlsruhe , Kaiserstraße v ?

S Ü d d . M ö b ei - Industrie
Gebr. Trefzger GmbH., Restatt
Zur Lieferung gegen Bedarfs¬
deckungsscheine sind wir

zugelassen .

iiibii iiiiiiii 1 . . .

36009

DKW Auto und Motorräder
werden gewissenhaft und schnell
repariert bei der 37434

DKW Spezial -Großwerkstätte
THEODOR LEEB
Baumelsterstraße 3 — Telephon 2654/55

(Facharbeiter im Werk ausgebildet )

t Sie Aaeiden *ein ^
über das blütenweise Aussehen und den frischen Geruch
Ihrer Pfundwäsche . Für uns aber ist dies selbtsverständ -
lieh , denn weiches Flußwasser und beste Reinseiten wie
Sunlicht usw . sind unsere treuesten Helfer . Reizt es nicht

auch Sie einen Versuch zu machen ? 36816

BARDUSCH
Wäscherei > Färberei ■ ehern . Reinigung
Kreuzstr . 7 - Kaiserstr . 3 - Werderpl . 35 - Karlstr . 25 - York -
str . 17 - Kolpinghaus - Tel . 2101 - Abholung u . Zustell , überall

für Haushalt und Gewerbe
Erleichterte Zahlungsbedingungen 37573

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft
Karlsruhe , Kaiserstraße 205wää i

£ ntG& J

zur Kommunion u. Konlirmation
biete ich meine lila * Sa * 4%
erstklassigen
und billigen WWIIIU
offen v . 60 H u . in Fl. v . 80 H an

Richard Fiohr, tun.
Zähringerstr -82, zw . Adler - u . Kreuzstr .
3 .519

£ s bleibt dabei

von Schul Z 37569
l auf * man gern ,
denn sie sind preis¬
wert , gut u . modern

Gardiflen -Sciiuiz
Teppichverkauf :

Waldstr . 37. geg . d . FUhrer -Verlag
Gardinenverkauf :

Waldstr . 33, geg . dem Colosseum

Zur Warnung
u . Aufklärung .

Unter dieser Ucberschiifi hat die Rundfunkber -
miltlung Kricgsstr . im Badischen Beobachter über
ein Verfahren wegen cinstweilger Verfügung , das
beim Landgericht Karlsruhe anhängig war , die
OciscnlUchkcil „ ansklärcn " zu müssen geglaubt . Ter
Inhaber dieses Unternehmens hat hierbei unter
anderem erllärl , die Radiohändlerorganifalionen
hätten den Antrag aus einstweilig « Verfügung aus
Grund der einwandfreien Darlegungen der Rund -
sunkbermittlung zurückgcnvmmen .

Diese Darstellung ist bewußt unwahr und nur
aus sehr durchsichtigen KonIurrcnzgrUndcn von der
Rnndsnnkbcrmittlnng erfunden worden .

Wahr ist biclmchr , daß die Rnndfiinlvcrmittluiig
aus Grund unseres Anlrags dem Landgericht gegen¬
über erklärt Hai , sie werde den bon uns angcgris -
scnen Prospekt zurückziehcn unp berichtigen .

Damit war der Zweck unseres Antrages erreich !
und wir haben ihn daraufhin zurückgcnommen .

gcz . Rcichsbcrband deutscher Fniilhändler c. B .
Reichsverband des dcntschcn Elcktroinüalla -

lenrgcwcrbcs . 37106
RcichSvcrband des Radio Großhandels (RGB ) .
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